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No übergebe hiemit den Freunden der Entomo⸗ 
logie/ ein Verzeichnis der europäifchen Raupen, 
hie Bemerkung der Zelt ihrer Erſcheinung, ihr 
tie Nahrung und ihrer Verwandlung in Schmet 
lerlinge. | 

Mein Plan war, es freplich anfangs, aller 
kannten Raupen zu erwähnen, welches ich auch 
vuͤrde verfücht haben, wenn ich nicht bald genug‘ 
Vie Erfahrung hätte machen müffen, daß ich ſonach 
ine unausführliche Arbeit intendire hätte, aus wel 
| dem Grunde ich es um fo viel zufräglicher hielte, 
Mich nur auf diejenigen einzufchranfen, von deren 
Keſtalt, Farbe und uͤbrigen Eigenſchaften, ich etwas 
Nie Gewisheit ſagen konnte. 


Ich habe mich bey der Beſchreibung mancher, 
lielleicht zu lange, bey manchen hingegen vielleicht 
x2 zu 
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zu kurz verweilet, weil ich von allen, ihre vollſtaͤndige 
natürliche Gefchichte vom Eye an, nicht darzulegen 
im Stande war, vielmehr von fehr vielen nur ihrer 
Farbe, mit Weglaffung der Größe und anderer noch‘ 
wendigen Nachrichten, Erwaͤhnug thun konnte. 
Um deſto cher Hoffe ich Entſchuldigung zu erlan⸗ 
gen, je allgemein cs ohnedem jedem Entomologen 
befanne if, wie ſchwer der Forderung zu entſpre⸗ 
hen iſt, von jeder Raupe eine genaue Kenntnis, und 
zwar nur aus eigener Erfahrung gefchöpft, zu er⸗ 
halten, j 
Sch habe zwar mich forgfaltig bemuͤhet, mel’ 
hier eigenen, annoch geringen Erfahrung, durch ver⸗ 
ſchledene entomologifche Werfe zu Hilfe zu kommen. 
Sch habe geprüft und verglichen, geborgt und uber? 
ſchlagen ; demohngeachtet aber war ich noch nicht IM 
Stande, diefen Grad von Vollkommenheit zu errei⸗ 
hen, welchen ich doch fo gerne erreicher hätte. 


Ich mußte alfo auf ein Mittel denken Pi wodurch 
ich meinem Verſprechen auf dem Titel, nachkommen 


und mich melnem Plane genaͤhert wiſſen konnte. Und 
dieſes iſt, daß ich in die Zukunft durch Fortſetzungen 
dasjenige zu ergaͤnzen verſichere, woran es gegen⸗ 
waͤrtig noch mangelt. 


Jedoch, ich fühle hlezu meine Schwäche zu ſehr / 
und weiß es gar zu wohl, daß ich alleine — ohne 
Unterſtuͤzung , — fo wie ich mich dermalen befinde, — 
mein Vorhaben auszuführen nicht vermag. Daher 
erfuche ich alle Freunde und Befoͤrderer der Dr 
| tomo⸗ 
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tomologie, mic) durch Ihre gütige Unterſtuͤzungen 


in den Stand zu feren, etwas — fo viel als es möge 


lich iſt — Ganzes, mit der Zeit liefern zu koͤnnen. 


So wie ich diefe freundfchafelichen Bemuͤhun⸗ 
gungen mit dem fchuldigften Danke erfennen werde; 
eben. fo fehr werde ich Ihnen auch fir jede Beleh— 
kung und Berichtigung danken, welche Sie mir 
Über das in dieſem Buche Gefagte, gefäligft anzeigen 
werden. 

Nur durch Sie alſo, kan ich zu meinem Zwe⸗ 
Fe gelangen, und die angehenden Sammler werden 


es auch Ihnen danken, dag Sie mein Unternehmen 
unterſtuͤzet haben, 


Auffer dem befannten Maderifchen Naupenkas 
Inder Haben wir, meines Wiffens, noch) Fein Hand» 
buch, welches die Befchreibung der Raupen und ihre 
Verwandlung in chronologifcher Ordnung geliefere 
haͤtte. And wie wenig jener hierinnen Genüge lei⸗ 
ſtet, iſt zu fehe bekannt, als daß ich noch etwas 
weiters daruͤber ſagen ſollte. 


Ich wagte es alſo, nach Anleitung deſſelben, 


I viel Einrichtung und aͤuſſerliche Form betrift, ger 
Lenwaͤrtigen Kalender zu entwerfen, und wuͤnſche we⸗ 


nigſtens ein nicht ganz unnuͤzes Gefchäfte uͤbernom⸗ 


 Meir zu haben, 


Vielleicht habe ich manche Verterung zus ſchul⸗ 
en kommen laffen, vielleicht auch manches aus eis 
Nem andern Gefichtepunfte betrachtet, als es hätte bes 
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trachtet werden follenz aber ich rechne auf die Nach⸗ 
ſicht meiner Leſer, und auf eine belehrende Beur⸗ 
theifung erfahrnerer Entomologen. Ich werde auch) 
nicht ‚unterlaffen, in meinen Fortſetzungen, von den 
mir in dieſer Hinſicht geneigt mitgetheilten Berichti⸗ 
gungen, Gebrauch zu machen. 


Noch habe ich mich uͤber ein und anders naͤ⸗ 

her zu erklaͤren , ehe ich von meinen Leſern Abſchied 
nehme. | N 

Ich mußte das Buch ganz wider meine Abſicht 

theilen, dagegen aber darf ich verſichern, daß die 


zwote Abtheilung deſſelben, noch vor der heurigen 


Michaelismeſſe fertig werden ſoll. 


Eine ſtrenge ſyſtematiſche Ordnung konnte ich 
nicht beobachten. Aber doch habe ich, ſo viel wie 
moͤglich war, die Papilionen, Schwaͤrmer, Spin⸗ 
ner, Eulen u. ſ. w. zuſammen geſtellt. 


Synonymie wollte ich gaͤnzlich vermeiden, weil 
nicht nur in jedem entomologiſchen Werke ſolche au⸗ 
‚geführt fich "befindet , ſondern weil hauptfächlic) bie? 
ſelbe in dem neuen alphabetifchen Verzeichni 
des verdienſtvollen Herrn Hofkammerrath Jung 
Uffenhelm, auf dag genauſte angefuͤhrt worden iſt/ 


dpeſſen zweeten Theil jeder Entomolog mit Berg 


gen enfgegen fehen wird. Nur dann habe ich mi 

derſelben, jedoch fo kurz wie möglich, bedient, man 

ſolche unentbehrlich nörhig, und warn einerlen Sa 
Pal fan 
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Rand unter verſchledenen Nahmen bisher — 
und bekannt war. 


In Anfehung der Zeit des Dafenns der Rau⸗ 
den, moͤgte auch noch manches zu erinnern ſeyn; aber 
dieſes uͤbergehe ich ganz mit Stillſchweigen, weil 
Clima und Witterung folche oft gar fehr verändert. 


Eben diefes gilt auch für die Beftimmung des 
angezeigten Eörperlichen Ausmaaßes, welches auf alle 
Und jede Eremplare ohnmöglich, paffen kann, weil 
diefe durch Verfchiedenheit des Futters und. andere 
wichtigen Urfachen, welche allzuſtarken Einfluß auf 
das Wachsthum habe , ebenfals zu ſehr der Veraͤn⸗ 
derung unterworfen ſind. 


Eine Anleitung uͤber die Behandlung der Raupen, 
dag Warten der Puppen, dem Fange und das Auf 
ſtellen der Schmetterlinge, deren Conſervatlon u. f. w. 
wuͤrde mol am der Spize meines Werkchens noth⸗ 
wendig haben fichen follen. Alleine die Kürze der 

eit verhinderte mich eines Iheils daran, und ars 
dern Theils gaben ſchon verfchiedene erfahrnere Ens 
dwologen hiezu die beſten Anweiſungen, zu welchen 
ich nur wenige aus meinem Erfahren hinzuzufuͤgen 


wuͤrde gehabt haben. Jedoch werde ich, bey der 


— Abtheilung, kurze Auszüge aus jener Wer⸗ 
fe, fo viel als zu meiner Abſicht gehört, getreu lie⸗ 


tn, und folchen meine geringe Erfahrung, am Ende | 
beyfuͤgen. 
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Und nun habe ich noch den Wunſch uͤbrig, daß 
ic) wenigſtens eine nicht ganz unnuͤzliche Beſchaͤf⸗ 
tigung moͤge unternommen haben, und daß dieſes 
Werkchen einigermaſſen fuͤr angehende Sammler die⸗ 
ſer mit ſo vielem Reize geſchmuͤckten Seagſe mör 
‚ge brauchbar merden. | 


Ich werde mich bemühen, in die Aufunfe mer 
vers zu leiften, zu welchem Ende mic) auch weder 
Zeit noch) Mühe gereuen foll, fo viel in meinem eine 
gefchränften Wirfungskreife möglich iſt, zur Ver⸗ 
herrlichung des großen Schoͤpfers, und zur Ausbrei⸗ 
tung ber fo angenehmen als nuͤzlichen entomologiſchen 
Wiſſenſchaft beyzutragen. 


Geſchrieben, Nuͤrnberg im Monat May, 1791 . 


Chriſtian Schwan 
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J⸗ wuͤrde dieſer zwoten Abtheilung meines Rau⸗ 
penkalenders, nichts weiter vorauszuſchicken 
noͤthig haben, als ſolche zu eben der geneigten Aufnah⸗ 
Me, deren die erſte Abtheilung gewuͤrdiget worden, zu 
empfehlen, und mir wiederholt von allen Freunden ber 
Entomologie, die fo nörhige Unterſtuͤtzung, — der 
ich Teider! noch immer beraubt bin, — zu erbitten; . 
wenn mich nicht mein Berfprechen, einige Anleitung, 
jur Kenntniß, dem Sammlen und der Beband, 
lung der Raupen, Puppen und Schmetterlinge 
zu liefern, zur Erfüllung verpflichtet Haben’ würde. 


Ich entledige mich alfo hier meines Verfprecheng, 
und ‚hoffe, weil ſich alles, was ic) fagen werde, auf 
die Erfahrung bewährter Entomologen und auf eigene 
Verſuche gründet, den angehenden Entomologen das 


durch einigen Dienft zu erweifen und ihr angefangenes = 


Studium ſovlel wie möglich zu erleichtern. 


Die Schmetterlinge, welche uns fo oft ein Ger 
genſtand der höchften Bewunderung und des Ders 
gnuͤgens find, erfiheinen nicht gleich in Diefem Zur 

a ſtand 
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fand und Gewand in welchen fie vor unfern Augen 
herumflattern, Sie haben erft verfchiedene Epochen 
und Verwandlungen zu-überleben, biß fie fich in ihren 
Schmuck zeigen fönnen. Sie müffen vorhero ganz 
anderft geſtaltet ſeyn, biß fie zu dem höchiten Grad 
ihrer Vollkommenheit gelangen. 

Dreyerley Epochen ſind es, welche bis dorthin 
voruͤbergehen muͤſſen, und in jeder finden wir Stof 
genug ſie zu bewundern. 

Erſt muͤſſen ſie als Raupen, ohnſicher vor Ge 
fahren, mit nichts, als nur ihrer Nahrung bekannt/ 
die ihnen durch den Inſtinkt ihrer Stammmutter zu⸗ 
getheilt worden, ohngeachter ihres Fünftlichen Baues 
und ihrer manichfaltigen Schönheiten, groͤſtenthells 
unbemerkt, eine zeitlang In der Einfamfeie ihr Leben 
zubringen. Hier gelangen fie nur nach und nach SW 
ihrer Vollfommenheit, und muͤſſen die Muͤhſeeligkelt 

ihres Lebens auf verſchiedene Art genugſam ‚fühlen 

Haben fie nun ihre vollkommene Größe erreicht 
fo erlangen fie, nicht ohne geringe Arbeit‘, eine ganß 
veränderte Geſtalt. Wir nennen fie lezt Puppen, und 
fie befinden fich in einem noch weit huͤlfloſern Zuftand® 
als vormals. In dieſer Geſtalt bereiten fie ſich zur 
kuͤnftigen Vollkommenheit, und haͤtte nicht die allweiſe 
Vorſicht, ihnen manches Mittel zur Erhaltung in ihre 
Natur gelegt; ſo wuͤrden ſie izt gar leicht ein Raub 
ihrer Feinde werden koͤnnen und unwiderbringlich ver⸗ 
lohren gehen muͤſſen. Allein eben hier zeige ſich vor 
zůglich die Größe des meifeften Schöpfers, Der mit 
gleicher Borficht fr jedes feiner Geſchoͤpfe wacht, * 

jeder 
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jedem feine befondere Negeln vorgejeichttet hat, nad) 
welchen es fich fein Leben hindurch zu verhalten hat. 

Sind nun unfere Puppen eine Zeitlang gelegen, 
und hat ſich das in ihnen verborgene Gefchöpf ganz 
ausgebildet; dann erfiheint im vollfommenen Schmufe 
der Schmetterling , welcher Ist mit Teiumpf aus feinem 
Grabe hervortritt, und wir ſtehen voll Verwunderung 
da, ung ſtaunen tiber die Größe des Schöpfers.. In 
diefem Zuftande betritt num Der Schmetterling Die. eigenes 
liche Bahn feiner Beftimmung. Ihm find die Kräfte 
Verfichen einen meitern Raum zu durchwandeln, als 
der ihm in ſeiner erſtern Geſtalt vorgeſchrieben war. 

Er ſucht und findet ſeine Nahrung und ſeine 
Gattin, liebt und paart ſich, und dieſe giebt uns ihre 
Abkoͤmmlinge in Eyern, welche fie gerade nur auf 
diejenigen Pläge fezt, auf welchen bie kuͤnftige Raupe 
fogteich ihren Unterhalt anrift. Alsdann beſchließt 
"er fein geben, nachdem er feine völlige Beſtimmung 
erreiche hat, und ftirbt mit Hinterfaffung einer zahl 
teichen Familie, welche, fir alle künftige Zeiten wies 
Mals ein Ausfterben zu. befürchten hat. Bi 

Diefes tft die kurze Gefchichte unferer Geſchoͤpfe 
und der dreyfachen Epoche ihres Lebens, deren jede 
ich ganz Farz und mit der moͤglichſten Genauigkeit izt 
iu beſchreiben habe. 

Die erſte Epoche ſtellt uns 

die Raupen 

vor Augen. 

So wie dieſe aus ihren Eyern hervorbrechen, ſo 
halten. ſie ſogleich denjenigen koͤrperlichen Bau, 

a2 welchen, 
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welchen fie bis zw Ihrer Verwandlung beybehalten. 
Diefer ift feiner Geftale nach Tänglichtrund oder, wal⸗ 
zenfoͤrmig, und nur wenige Arten feheinen mehr platt 
als vollkommen walzenförmig zu ſeyn. Dieſes iſt die 
eigentliche Geftalt aller Raupen, aber nicht ans alleny 
welche uns vor die Augen kommen, entfliehen Schmetr 
terlinge. Wir Haben daher vorzüglich auf die allgemei⸗ 
nen Kennzeichen Ruͤckſicht zu nehmen, welche die Raw 
pen der Schmetterlinge von allen andern Raupen um 
ferfcheiden. Jene liegen in der Anzal der Fuͤſſe. 
Unfere Raupen haben eigentlich nicht mehr als ſechzehn 
und nicht weniger als achte. Es iſt zwar auch hier 
noch eine Ausnahme zu machen, denn wir werden unten 
bemerken, Daß nach den bisher gemachten Beobach⸗ 
tungen, auch Schmetterlings⸗Raupen gefunden werden / 
welche achtzehn, und einige welche gar Feine Fuͤſſe har 
ben. Diefe Ausnahme aber konnte ich doch) nicht den 
obigen allgemeinen Kennzeichen , in Anfehung der Anzal 


der Füffe, einverfeiben, weil angehende Sammler da 


durch Teiche irre gefuͤhrt werben koͤnnten. 

Ich gehe alfo weiter in der Berrachtung ber 
Raupen. ' ER 

Jede derfelben hat an ihren Körper zwoͤlf Mitt 
ge, Abtheilungen, Abſaͤze, Gelenke oder Einfchnirte 
aufzuweiſen. 

Dieſe ſind alle oben rund, in Anſehung ihrer 
Größe und Dicke aber verſchieden. Ihre Haut iſt glatt/ 
gerieſelt, mit einzelnen, mit mehrern oder vielen — 
weichen oder borſtenartigen Haaren, die auf Warzen 


oder Knoͤpfchen, auch ohne dieſe auf der Haut ſelbſt 


ſtehen/ 
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fiehen, mit Dornenſpizen, mit Fleiſchzapfen oder andern 
Erhabenheiten, verfehen. Unten am Bauche wird Die 
Rundung durch eine mäßige Fläche unterbrochen. 


An der erften Abtheilung oder dem erften Ringe, 
befinder fich der Kopf, welcher größtentheils herzförs 
mig, gerheilt, aus zwo gegeneinanderüberftchenden 
glatten hornartigen Schalen zufammengefepet zu feyn 
feheinet ; unten ſt der Mund mit feinen Freßwerkzeu⸗ 
chen, die bald mehr, bald minder ſcharf find, und 
unter .diefen befindet ſich eine kleine Defnung, aus 
welcher. Die Naupe einen Faden hervorzieht, der ihr 
in mancher Hinficht nuͤzlich undhorhiwendig iſt· Denn 


fie kann ſich vermoͤge deſſelben von der Hoͤhe in die 


Tiefe laſſen, mit, ſelbigem wieder zu ihrer Wohnung 
hinauf ſteigen, ein Geſpinſte verfertigen und dadurch 
auf verſchiedene Art ihre Erhaltung ſichern. In An⸗ 
ſehuug der beyden Augen, welche ſeitwaͤrts am Kopfe 
ſich unter Geſtalt kleiner durchſcheinender Halbkügelchen, 
deren jedes in ſechs Felder gerheile iſt, zeigen, find 
die -äftern uud neuern Entomofogen noch nicht gatıy 
einig, Manche fprechen den Raupen den Gebrauch) 
der Augen ganz ab. f 
Jablonsky Naturſyſtem aller bekannten inn / und. ande 
laͤndiſchen Inſekten. Der Schmetterlinge 
J. Th. Seite 15 und 19. 


Andere hingegen tollen aus verſchledenen Verſu⸗ 
chen behaubten, daß ſie ſolche nicht nur wirklich 
haben, ſondern ſich derſelben auch voͤllig bedienen 
koͤnnen. a 

a 3 Ewa 
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vım | Vorberiſcht, en. 
Swamerdam Bibel ber Natur, - Eeite-229, 
 Zyoneb traite anatomique de la Chenille qui ronge le 
bois de ‚Saule. Chap, IV, Pag. 39. go. und 
Chap, XVII, Pag. 280. 
Degeers Abhandlung jur Gefchichte der Inſekten, über: 
ſezt von Goͤze. I. Theil. I. Abhandl. Seite 6. 


Sulzers abgekuͤrzte Geſchichte der. Inſeklten. 1. Theil 
Seite 125... 


Ich für meine Perfon y wage hieruͤber nicht zu 
entfcheiden, ’ 


Mas die übrigen, ſonſt andern thieriſchen Gen 


ſchoͤpfen eigenen Sinnorgane anbereife, fo verftcht eg 


fi wohl von ſelbſt, daß diefe unſern Raupen nicht 


in dem Grade zukommen koͤnnen ‚ in welchem man 
fie bey andern vollfommenen Thieren antrift, indeſſen 
wird man ihnen wohl ſchwerlich den Stin des Ge⸗ 
ſchmacks und des Gefuͤhls abfprechen Fönnen, fo wenig 
als ihnen vor gegenwärtig, in gleich erhößferen Grade, 
den des Gehörs, Geſichis sc. zugeſtehen. 

An jeder Seite der Raupe bemerket man neun 
Luftloͤcher ), welche als laͤngliche Oefnungen erſchei⸗ 
nen, ſich ohne Ausnahme bey jeder Raupe finden und 
nur bey mancher ihre geringen Größe wegen, dem un⸗ 


bewafneten Auge unſichtbar ſind. Sie ſtehen am er⸗ 


ſten, vierten bis zum eilften Ringe. Vermoͤg der 
ſelben kann die Raupe Othemholen, aber fie laͤßt/ 


nach bes, großen Naturforſchers Reaumur Veobach⸗ 


tungen, durch ſolche die eingeſaugte Luft nicht wieder 
| * von 
Re nennt fe Epieselpunere, 
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von ſich, fondern fie nimmt theils durch den Mund, 
theils durch den After und groͤſtentheils durch Die ganze 
Haut y welche ungemein viele, dem blofen Auge unfichts 
bare Oefnungen haf, wieder, ihren Ausgang. Am 
zwoten und dritten Ringe mangeln dieſe Luftloͤcher, vers 
muthlich darum, weil an dieſem Orte, die Fluͤgel des 
zukuͤnftigen Schmetterlings bereits ſchon verborgen 
liegen. — 
Die Fuͤſſe der Raupen find von zweyerley Sub⸗ 
ſtanz, hornartig oder fleiſchigt. Erſtere werden 
Bruſtfuͤſſe genennt, und ſtehen an den drey erſten Rin⸗ 
gen. „Sie find kegelfoͤrmig, glatt, hart, glänzend, 
etwas gekrümmt, haben drey Gelenke und find am En⸗ 
de mit einem Haͤckchen verfehen. Letztere, welche 
ebenfalls aus drey Gelenken beſtehen, die aber nicht ſo 
deutlich, wie bey. jenen zu bemerken find, erfcheinen 
haͤutig, Diet, weich, und können von der Raupe vers 
längere. oder verfürzee werden; an ihrer breiten Fußs - 
fole, iſt ein hornartiger Nand mit vielen Widerhaͤk⸗ 
hen befezt, womit ſich die Raupe feft halten Fann, 
und diefe Füffe werden, wann fie-an den mittlern Rin⸗ 
gen fichen „ Bauch: und warn ſie an den Schwanzende 
find, Nachſchiebfuͤſſe genennt. Cie find. nicht. ben 
Alen Raupen von gleicher Anzal, und bey manchen 
deren zehn, bey manchen acht (wo fieFauch an vers 
ſchiedenen Ringen ſtehen, und wo zuweilen die Nach⸗ 
ſchiebfuͤſſe ganz fehlen, und das Schwanzende in Spizen 
ausgehet,) bey manchen fechfe, bey manchen vier, 
und bey manchen nur zween, | Eine neue rt befchreibt 
uns Here Jablousky, welche achtzehn durchgehende 
RB membra⸗ 
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membranoͤſpyramidaliſche Fuͤſſe ohne Haͤkchen Katy 
die im Verhaͤltniſſe mit den vorher beſchriebenen, ganz 
ungewöhnlich geordnet find, und an den neun erſten 
Ringen ſtehen. Bon einer andern Art die gar feine 
Fuͤſſe hat, giebt uns Herr Paftor Goͤze *) Nachricht. 
Der Schwanz oder der zwoͤlfte Ring iſt eben 
oder aufgeworfen, unbeſezt, oder mit einem Horn, ei⸗ 
ner Warze, Buͤrſte, einfachen oder gedoppelten Spize 
verſehen, und der After iſt mit einer Klappe ber 
deckt. 

Auf ſolche Art verhaͤlt es ſich mit den aͤuſern 
Theilen der Raupen. So kuͤnſtlich und wohlgeordnet 
aber dieſe ſind, und ſoviel Bewunderung ſie in uns her⸗ 
vorbringen muͤſſen, ſo gleichen ſie doch an Kunſt und 
Ordnung bey weiten den innern Theilen nicht, 

Ich wuͤrde zu meirläuftig werden muͤſſfen, ment 





ich den Innern Bau der Raupen hier befchreiben wollte, ' 


und beziehe mich daher nur auf dasjenige, was fo viele . 


große Naturforfcher Davon bemerket haben. In dem 
Natur ſyſtem der Inſekten, des Herrn Jablonsky, findet 
man von Seite 48. bie 58. alles geſammelt, was 
bisher davon befanne iſt. Jedoch kann ich nicht Am 
gang nehmen, zur Ermunterung kuͤnftiger genauer Ber 
obachtungen * dieſe Theile unſerer Raupen, und 

zur Verherrlichung des unermeßlich großen Schoͤpfers/ 
die Anzal der Muskeln hier anzufuͤgen, welche der 
große Anatomiker der Inſekten, Lyonet in einer eins 
zigen Raupe entdeckt hat, Es mar die Raupe der 


[2 
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Ph, Coffus, In diefer entdeckte er 406 r Muffeln, 
und zwar fir den Kopfe 228. fiir den Körper 1647 
und für die Eingeweide 2186. Bey diefer Betrach⸗ 
tung muß unfere Vernunft ſtille ſtehen, und der Spoͤt⸗ 
ter und Freygeiſt müffen hier verftummen , ſtaunen und 
ausruffen: Groß if der Herr, der diß alles gemacht 
har! 

Ich komme nım wieder zu dem Aeuſerlichen unfes 
ter Raupen, und betrachte ihre Farbe und Zeichnung. 
- Auch hier iſt die Manichfaltigkeit, Schönheit 
und genaue Ordnung unbeſchreiblich. Wir fehen iede 
mit anderer Zierde prangen, ohne zu miffen warum 
ſo wiele Schönheiten die Natur für diefe auferdem uns 
anfehnliche Thiere gefchaffen hat. Unbegreiflich iſt es, 
Warum nicht immer der Schmetterling mit gleicher 
Farbe, welche die Raupe vormals trug, geſchmuͤcket iſt; 
auch hierinn Tiege ein großes Geheimniß, welches wir 
mie alen Bemuͤhungen noch nicht ergründen Fonnten. 

Das einzige wag ſich vermuthen Täffer, warum 
jede Raupe mit anderer Farbe und Zeichnung verfehen 
iſt, möchte dieſes ſeyn, daß Dadurch immer eine von’ 
der andern. fic) genau unterſcheidet, und dem Forſcher 
der Natur, die unbeſchreibliche Muͤhe, ſie auſerdem zu 
kennen und zu beſtimmen, erleichtert wird. 

Und doch behält nicht jede Raupe die Farbe und Zeich⸗ 
nung von ihrer erften Jugend bis zu ihren vollfommenen 
Alter. Mandje verändern fie fo fehr, dag man beynahe 
zweifeln follte, ob fie noch die vorigen Naupen waͤren. 
So haben wir einen erflaunenden Ungerfchied bey der 
Raupe ver Ph. Tau, welche in ihrer Jugend voll⸗ 

kommene 
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kommene Dornenſpizen hat, von denen ſich aber in ih⸗ 
rer voͤlligen Groͤße, auch nicht die mindeſte Spur mehr 
zeiget. 
Dieſe Veraͤnderungen entſtehen durch die Haͤu⸗ 
tungen, welche jede Raupe zu uͤberſtehen hat, und 
die nicht bey jeder gleich oft, bey allen aber nie unter 
dreymal waͤhrend ihres Lebens, vor ſich gehen. Zu 
dieſer Zeit wird fie krank, hoͤrt auf zu freſſen, und 
ſucht ſich einen Ort, wo ſie ungeſtoͤrt ſolche vollenden 
kann. Sie ſchwillt am Kopfe auf, und nach vers 
ſchiedenen Frampfhaften Bewegungen fpringe die Haut 
auf, und Die Raupe tritt mit einer neuen aug jjenet 
hervor. : Gleich nach den Haͤutungen find alle Fangen 
blaff, die Haare fehr weich, und der ganze Körper. iff 
äuferft empfindlich. Weil fie aber. eine Zeitlang ge 
faſtet hat, fo fallt fie iept um fo begieriger. ihre Fut⸗ 
terpflanze an, und zeigt einen unerfättlichen Hunger. 
‚Zur Nahrung dienen den Raupen, die Blätter 
der Bäume, der Pflanzen, die Blüchen und Saar 
men, die Wurzeln, das faufe Hol u. d. Aber 
nicht jede Raupe frißt jedes Futter. 
Wir haben oben gehoͤrt, daß ſie ſchon von ihrer 
Mutter im Ey an dieienigen Orte geſezet werden, 
welche ihnen in ihren kuͤnftigen Stande Nahrung ver⸗ 
ſchaffen , „und haben noch hier zu bemerken, daß man⸗ 
che Raupen Fieber Hunger. ſterben, als cine andere 
Pflanze geniefen, wo hingegen. andern mehrere zur 
Speife dienen, und wieder. andere gar feinen Unters 
fchied machen, alles was ihnen vorkommt, fich ſchme⸗ 
ken zu laſſen. Eben fo verſchieden iſt auch die Zeit 
in 
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in der fie freffen. Manche bedienen fih nur des Mor 
gens oder Abends, auch gar der Macht hierzu, wo ans 
dere den ganzen Tag über freffen, und ſich nur wenige 
Zeit nehmen dazwiſchen auszuruhen. 

Sr Anfehung der Oekonomie und Lebensart der 
Kaupen , finden ſich auch manche Verſchiedenheiten. Eis 
nige halten fic) ihr ganzes Leben Hindurch verborgen, und 
wählen fich hiezu Die Wurzeln dee Pflanzen, die Stämme 
der alten Bäume, die Blühtefnofpen, die Saamenfapfeln, 
die Stengel der Pflanzen, das Kernobft, Korn, Poly 
werfic. einige wideln ſich in Blaͤtter ein, und kommen 
tur dann zum Vorſchein, wann fie einen geößern Raum 
nöchig, oder ihren bisherigen Wohnort verzehrt haben, 
einige leben höchft einſam, halten fi) an ber untern 
Seite der Blätter auf, kommen aber doch zuweilen 
zum Vorſchein; einige verferrigen fich gleic) in ihrer 
erften Yugend ein Gehaͤuſe von Holz oder Blättern, - 
das fie ihr ganzes geben durch mir fih herum tragenz 
einige leben in großer Geſellſchaft, theils unter einem 
gemeinfchaftlichen Gefpinfte, theifs aber ganz frey anf 
der obern Seite der Blätter beyfammen, und wählen 
fi) dann nur die innern Blätter ihrer Nahrungepflans 
jen zum Aufenthalte, wann ihnen die allzugroße Hize 
oder Käfte zu ſtark zuſezßt. Bey einigen dauert Diefeg 
geſellſchaftliche Keben bis und mährend ihrer Verwand⸗ 
lung fort, und ben einigen hört es auf, wann fie 
eine gemiffe Größe erlangt haben. 

Nicht ohne Gründe und Urfachen aber Tiegt diefe 
Verſchiedenheit der Defonomie in ihrer Maturz denn 
wuͤrden fie ohne Unterſchied beyfammen leben, fo wuͤr⸗ 

den 
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den ihnen die Pflanzen nicht hinlaͤngliche Nahrung ver⸗ 


ſchaffen koͤnnen, die Pflanzen wuͤrden zu ſehr Scha⸗ 
den leiden, und auf das Ganze und Allgemeine wiirde 
eine zu große Laſt fallen. Es iſt ohnehin ſchon traurig 
genug, wann zuweilen von der oder jenen Raupe eine 
ungeheure Menge erſcheint, die alsdanı Bäume in 
der gröften Gefchtoindigfeie zu Grunde richten kann— 
Wir haben unter den Raupen ſchaͤdliche ) und um 


ſchaͤdliche; unter jene gehören ale die in großer Men" 


ge erfeheinen und fih auf Bäumen oder ſolchen Pflan⸗ 
zen aufhalten, wo ſie nachtheilig werden koͤnnen, wie 
z. €. die Ph. Granella, Pp. Braflicae, Ph. 
Neuftria, Ph. Piniperda u. My unter diefe aber 
find Die zu zaͤlen, welche an ſolchen Pflanzen leben, 
die nicht zum Unterhalt der Menſchen nothwendig find, 
und diefe finden ſich felten in großer Anzal. 
Aber es hat auch der allmeife Schöpfer dafuͤr ges 
forgt, daß Die Menge der Raupen ſich nicht allzufehr 
anhaufe, und ändern Gefchöpfen in ihre Natur ge 
leget, fich ihrer zur Speiße zu bedienen, Die Bögel, 
Erdkaͤfer, Raupentoͤdter, Afterraupentoͤdter, Schlupf 
weſpen, verſchiedene Fliegen Arten, Spinnen, und an⸗ 
dere Inſekten find ihre Feinde, Diefe fuchen die Rau⸗ 
pen forgfältig auf, toͤdten fie entweder zur Steffe und 
verzehren fiey oder fie ſtechen, wie die Schlupfweſpen 
zu 


*) Hievon iſt des verdienſtvollen Herrn Paſtor Goͤze Ge’ 
ſchichte der fhädlichen Inſelten hachzulefen, wo zugleich 
die Mittel angegeben ſind, die Vermehrung der ſchaͤd⸗ 
lichen Inſelten zu hemmen, 
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zu thun pflegen, mit ihrem hohlen Legeſtachel in dem 
Körper und Segen ihre Eyer in folhen, aus melcen 
gar bald die Moden hervorfommen, fich von dem Fleiſch 
der Raupe ernähren, und ihre Verwandlung theils ins 
nerhalb, theils aufferhalb des Körpers vornehmen. Um 
Beweiſe davon darzulegen, mie viele Feinde nur eine 
Einzige Naupen Art hat, dörfen wir nur die Lifte aufs 


ſchlagen, welche uns det um bie Barurgeichichte fo 


ruhmwuͤrdig fich verdient gemachte Herr Doktor Pan⸗ 


‚der, im der zweyten Abtheilung zu Kobs wahren Urfache 


der Baunitrokniß der Nadelwaͤlder, in Anfehung der Raupe 
der Ph. Pinniperda, geliefert, und mehrere Schriften 
beruͤhmter Naturforſcher beweifen das nemliche. 
Damit aber der "gänzliche Untergang uns 
ſerer Kaupen- nicht bewuͤrket werden möge , fo find vers 
fehtedene derfelden mie Mitteln verfehen ‚ihre Feinde 
dor fich abzuhalten. Zwar find ihre Vertheidigungs⸗ 
werkzeuge ziemlich ſchwach, aber demohngeachtet für 
Minder mächtige Thiere flarf genug, ur ihre Mords 
ſucht zu Hintertreiben. Manche Raupen haben fleis 
ferne Organe am Kopfe, die fie, bey Annäherung 
ihrer Feinde, fehnel hervorfchieffen laſſen, wodurch fie 
folche, — da befonders nad) ein übler Geruch damit 
verknuͤpft iſt, — abſchreken Fönnen a); andere fchlas 
gen ihre Feinde durch Umhermerfen des vordern Theils 


ihres Körpers zuruͤck h) 3 andere treiben ſie durch einen 
aͤſenden Saft, den fie von ſich ſpruͤzen koͤnnen, von 


| ſich 
2) Eh; Apollo, Machaon Ce. 
b) Ph, Die Schwaͤtmer Raupen 
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fi) ab C)5 andere durch fange Faden , Die fie aus ih⸗ 
tree Schwanzfpize hervorſtreken Fönnen d)z andere ent 
gehen ihnen Durch ſchnelles Herabfallen von den Pflam 
zen und Zuſammenkruͤmmen ihres Körpers e) 3 und wie 
der andere retten fich durch Die Flucht F). Nur wenige 
find es, Die fich ganz dee Willkuͤhr ihrer Feinde, ohne 
‚den mindeſten Widerſtand Teiften zu koͤnnen, bloß ger 
fiellt fehen g). Andere Hingegen Haben es gar nicht noth⸗ 
wendig, auf Mittel zu deufen, feindlichen Nachſtellungen 
zw entgehen, weil es fein Naupenfeind wagt, ſich ihr 
nen zu nähern, welche Urfache aber hlerbey im Mittel 
liege, möchte noch lange unerforfchlich bleiben. 
Wir find nun aus diefen vorhergehenden mit 
unfern Raupen ziemlich genau befanne geworden, wir 
wiſſen ihre Defonomie, ihre Nahrung und 9. 
ganze Lebensart, wir wiſſen wo ſie ſich aufhaften 
koͤnnen, und haben bey dem Wunſche zu anzulegenden 
Sammlungen, aus Raupen Schmetterlinge zu erziehen, 
nur noch zu wiſſen nöthig, auf welche Art ımd Weiſe wir 
fie aufiuchen und ihrer habhaft, werden koͤnnen. 
Nehmen wir nun jene Kenntniß ihrer Oekono⸗ 
mie zur Huͤlfez fo gelangen wir bald an diejenigen 
Orte wo fie ſich befinden, und Hier fange ſich unſere 
erſte Bemuͤhung an. 
Es iſt Fein fo leichtes Geſchaͤfte Rau—⸗ 
pen aufzuſuchen. Zeit und rad ch 
ns hei 


e) Ph. Coflus & ,. d) Ph. Vinula &e, 
e) Bären Raupen. f) Ph: G. Groſſulariata &e. 
g) Pp. Braſſicae &c, t x 
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heit und Scharffichtigfeit, gehören dazu, wenn mir 
zu unſerm Zwecke gelangen wollen.  Zmar erleichtern 
bey einigen Arten, aͤuſſerliche verrätherifche Zeichen 
das Nachfuchen ; aber diefe fehlen doc) im Ganzen ger 
kommen, bey den meiſten. Wir wollen diejenigen 
Zeichen, wodurch einige ihre Gegenwart verrathen, ans 
führen: Sehen wir an Hefen oder auf Bäumen gros 
Be, ſich ausbreitende, weißliche Sefpinfte, fo werden 
Wir gewiß jedesmals Raupen darunter finden *). 
Sehen wie näher hinzu, und durchfuchen die Blätter, 
fo werden wir verfihiedene derſelben angefreffen finden. 
Auch Hier find Raupen zu vermurhen. Aber wie 
muͤſſen nicht jeden Fraß, der an Blättern gemacht 
worden iſt, für Fraß der Schmetterlings⸗ Raupen 
erffären, wir würden uns hierinnen fehr oft trügen. 
Es ernähren fi) mehrere: Inſekten von den Blaͤt⸗ 
tern der Bäume und Pflanzen, aber nicht alle verzeh⸗ 
ven fie auf einerley Art. Daher ijt es nothwendig, 
dag wir wiffen, daß die Raupen der Schmetterlinge, 
die Blätter auf eine mondförmige Art befreffen, und 
zwar gewoͤhnlich in einer Nichtung von oben gegen 
Ungen zu. Mur die iungen Nänpchen find es, welche 
ine Ausnahme von diefer Regel machen; dieſe koͤnnen 
wegen ihrem zarten Gebieß noch nicht die harten Blaͤt⸗ 
ker zernagen, fie durchloͤchern ſolche daher nur, ‚oder ſchaͤ⸗ 
len ſie ab. — Suchen wir unter diefen angefrejfenen 
Blättern auf dem Boden, oder auf den benachbarten. 
Blaͤttern, weiter nach, und finden Excremente, ſo doͤr ⸗ 

| fen 

*) Ph. Evonymella Padella, 
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fen wir keinen Augenblik mehr zweifeln , unfere Wins 
ſche zu erreichen; wir haben alfo nur noch nörhig, die 
Zweige und die untere Seite der Blätter genau zu 
durchfuchen, auf denen die meiften Raupen nad) genof 
fener Speiße auszuruhen pflegen. Dieſes Anzeigen 
bon dem Daſeyn der Raupen iſt durchgehende untrůg⸗ 
lich, nur iſt das Finden zuweilen vielen Schwierige 
keiten ausgeſezt. Im Graße finden ſich folche vorzug⸗ 
lich, wo man zuweilen eine ziemliche Strefe umher 
ſuchen muß, biß man ſeine Abſicht erreicht. Da es 
aber verſchiedene Raupen giebt, welche nur zur Abend 
oder Nachtzeit ihre Futterpflanze bewohnen *) und ſich 
am Tage unter der Erde verbergen; fo muß man 
beym Wahrnehmen obigen Rennzeicheng, die Pflanze ſich 
bezeichnen, und dann zu Der Zeit, wo man die Raupe 
darauf vermuchen kann, erſt fuchen. Noch ein andee 
deres Zeichen verräth ung die Gegenwart der Raupen, 
und diefes ift der Geruch, welchen fie um fich verbreiten. 
Wir finden dieſes vorzüglich ben der Coflus Raupe 
welche ſich in den hohlen Grimmen aufhält. Von 
der Art, wie folche zu erhalten iſt, wird unten, bey 
deren Beſchreibung befonderg Erwähnung gechan. Zw 
weilen find wir auch vermögend, die Raupen, welche 
fich in der Erde aufhalten, durch Stampfen mir dem 
Fuße, hervor zu lofen, zumeilen aber mißlingt diefer 
Verſuch, und wir müffendie Pflanze ausreißen, wenn 
wir fie erhalten wollen, Am feichteften Fan man zu 
einer anfehnlichen Beute gelangen, wenn man = 

’ \ die 

*) Sph. Atropos, und andere, 
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de Baͤume und Straͤuche, große weiße Tücher breis 
tet, und ſie, vermittelſt heftiger Schlaͤge erſchuͤttert. 
Hier fallen die Raupen oft haufenweiſe herab, und man 
Wird mit Vergnügen belohnt, Indeſſen ift aber auch Acht⸗ 
ſamkeit zu empfehlen. Wir Haben oben angeführt, daß 
Manche Raupen das Vermögen befizen,. ſich mittelft 
eines Fadens von Höhen herabjulaffen, und diefe blei⸗ 
den beym Erſchuͤttern der Bäume gewöhnlich in der 
Luft ſchweben, man darf alfo nur: darauf Acht ges 
ben, und man wird dadurch oftmals ſchoͤne, gewuͤnſch⸗ 
fe Raupen erhalten. Alleine doch nicht alle und jede 
Raupen ſtuͤrzen durch die Erſchuͤtterung herab. Es 
klammern ſich viele derſelben ſo feſt an die Aeſte an, 
daß man fie nicht anderſt als durch Hinwegnehmen 
mit einem Hoͤlzchen oder Federkiel erhalten kann, und 
daher iſt bisweilen das beſchwerliche Beſteigen der Baͤu⸗ 
‚Me nothwendig. So viele Mühe aber mit dieſem als 
len verbunden iſt; fo wenig achtet ein eifriger Fors 
ſcher darauf, weil er faft immer mit glücflichem Erfols 
IE ſich Dagegen belohnt ſieht. Indeſſen iſt die Vor⸗ 
ehe dabei nicht genug zu empfehlen; denn fo fönnen 
Vie verſchiedenen Beſchwerden ausweichen, wenn wie 
die Baͤrenraupen nie mit blofer Hand berühren. Es 
iſt unten bey den mehreften derſelben, bemerft wors 
den, daß ihre Haare, welche fehr feif und bruͤchig 
Nd, ein befchtwerliches Juken und Geſchwulſt verur⸗ 
benz daher iſt c8 gut, wenn wan ſich mit einer feis 
Nen Pincerte verficher, und. damit dieſe Raupen in ihe 
he Behaͤltniſſe bringe. Hauptſaͤchlich aber har man 
ch mie genugfamen Schachteln zu verfehen , damit 
b 2 man 
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man fontel wis möglich die gefundenen Raupen von 
einander abfondern kann, well viele unter ihnen ſind / 
welche Feine Geſellſchaft vertragen koͤnnen, ja ſogar ei 
ander ſelbſt angreifen und umbringen. Indeme malt 

nun die Raupen erhalten hart, fo muß man fi) auch 
mit hinlänglichen Futter fie fie, verfehen. 

Bringt man fie nun auf die angegebene Art nad 
Haufe; fo iſt das erfte, Daß man jede Raupe genau 
betrachte, ob fie Feine widernatuͤrlichen Fleken an ſich 
frage. Finder. man welche daran, ſo iſt es raͤthlicher/ 
fie ſogleich wegzufchaffen , weil man flatt den erwarte⸗ 

"gen Schmetterfingen gemeiniglich nur eine AnzalSchlupf⸗ 
wefpen oder andere Inſekten erhält, wodurch gar Teich! 
die übrigen Schaden leiden, und zu Grunde gerichtel 
werden Fönnen. Hat man diefes beforgt, fo mu 
man auf die Behandlung der Raupen vorzuͤglich Ruͤck⸗ 
ficht nehmen, jeder einen Plaz anweiſen, in welchem 
fie Raum genug hat, und wo fie fo viel wie moͤglich 
ihre Oekonomie, fo wie im Freyen ausüben kann. 

Hiezu kann man ſich verfchiedener Vehäfrniffe br 
dienen. Vorzuͤglich find diejenigen Glasglocken das 
zu empfehlen, wovon auf der Kupfertafel fig, 1. eine 
Abbildung geliefert worden ift. | 

Diefe find unten und oben. offen. Oben werdet 
fie mit Filet bedekt, melches fo enge feyn muß, daß 

die Raupe nicht entfliehen, und doch gehörige friſché 
Luft in die Gloke Fommen kannz und unten werden 
fie in eine runde Schachtel von Pappe gefezety welches 
dazu dient, daß man das noͤthige Futter und die er⸗ 
forderliche Reinigung beſotgen kann. Unter die 9* 
x * w 
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wird ein fleines Arzeney Glaͤschen mir MWaffer geſezt, 
worein man die Pflanze ſtecket. Hlerdurch har Die Raus 


pe ſtets eine frifche Nahrung, und man wird der, Mühe 


Überhoben, öfters friſches Futter Darzureichen, wel 
ches .anfferdeme, befonders bey, großer Hize, des Tages 
drey bis viermal gefehehen muß. Giebt man ihnen aber 
hier friſches Futter, ſo muß man Sorge tragen, daß 
die Raupe ohne Schaden von den alten Blaͤttern auf 
die friſchen gebracht werden kann. Sie geradezu hin⸗ 
weg zu nehmen, iſt nicht immer raͤthlich amleichteften 
kann es aber dadurch bewerkſtelliget werden, wenn man 
der Raupe am After. einen ganz geringen Druk giebt, 
wodurch fie bewogen wird , ihrenDrt zu ‚verändern. 
Will man aber. die Koften erfpahren, welche die 
Anfchaffung der. Gläfer verurſachet, fo. kann man fich 
eines Kaſtens von einer Höhe von Zr Zoll, und 4* 
Zoll in der Breite, wie fig. 2. angicht, bedienen, in 
welchem mehrere Fächer befindlich find. Im jedes 
Fach feze man ein. befonderes Kaͤſtchen, nach fig. 3.7 | 
dag oben mit Filet befpannt und auf den Seiten mit eis 
nem Schieber verfehen- iſt; mit demfelben kann man 
eben das veranſtalten, was man unter dem Glaße vor⸗ 
duncehmen nöthig hat, und man verlichrt nichts. dabey⸗ 
als daß man nicht fo m jede Verrichtung der Rau⸗ 
de bemerken kann. Das Käftchen hat zwo Handhe⸗ 
ben y welche. — werden koͤnnen, und der Dekel 
des großen Kaſtens muß ebenfalls mit Filet uͤberſpannt 
werden, welches in der Abbildung der Kuͤnſtler auſſer 
Acht gelaſſen hat. Auch in dieſen Kaͤſtchen koͤnnen 
die Futter ⸗Pflanzen in a geftellet werben, aber 
63 auch 
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auch hier kann die Reinigung vom Unrath nicht genug 
empfohlen werden, weil aufferdeine die Raupen Scha⸗ 
den leiden miffen, denn die ausgeworfenen Upreinigfeb 
Ten gehen gar bald in Faͤulnis uͤber, welche einen um 
leſdentlichen Geſtank verurſachet, und der Geſandheit 
der Raupen nachtheilig wird. 

In dieſen Behaͤltniſſen num hat man genaue Aufr 
ſicht auf-die Veränderungen der Raupen, nöthig. So⸗ 
wol bey ihren Häutungen, als auch endlich" bey ihren 
antrettenden Verwandlungen, welche man aus der Ver⸗ 
Anderung der lebhaften Farbe in eine blaſſere, der häu⸗ 
figen Entledigung des Unraths, des Mangels an Freß⸗ 
begierde Appetit), und dem unruhigen Umherirren ſi⸗ 
cher vermuthen kann, muß man ſehr vermeiden, fie au 
irgend eine Art zn beunruhigen. Man muß aber auch 
nicht verabfäumen , ihnen zu ihrem Verwandlungsge⸗ 
ſchaͤfte gehörigen Vorfihnb zu leiſten. Ich ſeze zum 
Voraus, daß man iezt entweder ſchon davon unter⸗ 
richtet iſt, oder von andern aͤhnlichen einen analogiſchen 
Schluß machen kann auf welche Art ſie ſich zu ihren 
Verwandlung anſchiken. Deswegen ſtelle man ihnen 
eine Schachtel mit reiner, trokener, mit Sand vermiſch⸗ 

te Erde in ihr Behaͤltniß, oder vorfehe fie mie Horzfpr 

nen, Blaͤttern und dergfeichen, kurz, mit eben dem 
nigen, welches fie zur Verwandlung noͤthig hat. Hat 
fie. nm diefe neue Bahn betreten, und iſt fie mie ih⸗ 
rer Verwandlung befehäftiger, dann iſt vorzüglich Die 
Neugierde, fie bald in ihrem veränderten Zuftande ſe⸗ 
Ken zu wollen, zu unterdruͤken, weil fonft gar oft Ihr 
Untergang Rang verurſachet, ober wenigſtens Det 

unge 
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unbehinderte Gang bey ihrem nunmehrigen Geſchaͤfte 
beeintraͤchtiget wird. Denn manche Art verwandelt 
ſich in ihrem Gefpinnfte erfi ſehr ſpaͤt, und fie wirde 
nicht Kräfte genug haben, wenn es ihr einmal zerftöhe 
tet werden wuͤrde, es aufs: neue zu verfertigen, oder 
fie wuͤrde wenigſtens allzuviele aufopfern muͤſſen, die, 


ihr noch nach ihrer Verwandlung noͤthig ſind. Man 


fehe daher niemahlen cher als nach einem vier bie ſechs⸗ 
woͤchigen Zeitraum nach , wo man fir dann in einem 
ganz veränderten Zuftande erblifen wird. 

Diefer ift die zwote Epoche, und wir haben num 
ſtatt der Raupe ein ganz verändertes Geſchoͤpf vor uns, 
Welches wir | 

Puppe 

Dattel, Chryſalide, Aurelie nennen, BR 

+ Billig muß umfere Verwunderung bey diefem Ans 
blike ſehr erhöhet werden. So ganz verandert, ganz 
ungeſchaffen, aller vorigen Geſtalt beraubt, liegt die 
Raupe vor unfern Augen da. Sie, die fonft fo ges 
feaͤßig war, lebt nım ganz ohne Nahrung, und Fan 
doch einen beträchtlichen Zeitraum ausdauern. Sie 
Bar weder Fuͤſſe, noch fonft einige ſichtbare Werkzeuge, 
womit fie fich bewegen fönnte, und vermag fich doch 
heftig zu bewegen, Sie muß iezt alle vormalige Schoͤn⸗ 
heit verliehren , um in einer neuen Geſtalt, die ſchoͤner 
und reizender iſt, erfcheinen zu Eönnen, Und doch ift 
fie auch iezt nach den höchfien Regeln der Kunſt gebils 
der. Ein wichtiger Gegenftand unferer Bewunderung. 

Es wäre ungerecht, wenn wir ung. nicht auch) 


hier verweilen wollten, um fie genaner zu betrachten. 


— Die 


Ne! 
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Die Puppe ſelbſt iſt eine ſchalichte Hufe, unter 
welcher der kuͤnftige Schmetterling liegt, und ſich 
nach und nach in ihr ausbildet. Dieſe Huͤlle iſt 
hornartig, glatt oder rauh, behaart oder unbehaart/ 
glänzend. oder. ohne Glanz. Ihre Geſtalt ift walzen⸗ | 
foͤrmig oder gerundet, platt oder ekigt. Wir werden fie 
weiser unten näher betrachten. Ihre Gröffe ſteht mit 
der vormaligen Raupe in feinem Verhaͤltniß, und fie 
erreicht von jener Gröffe Faum zwey Drircheil; von dier 
fer Länge aber. iſt ficher auf die Laͤnge des Körpers des 

Fünftigen Schmetterlings zu ſchließen. 
009 Betrachten wir den vordern Theil, oder den Orfy 
wo der Kopf verborgen liegt, fo finden wir folchen ent 
weder platt, oder runzficht, ober foizig. 

Wenn wir den übrigen Körper anſchauen, fo 
finden wir ihn in verfchiedene Ringe "von unglei⸗ 
cher Breite vertheilt. 

An den Ringen beſinden ſich die Luftloͤcher, de⸗ 
ren wir nur achte deutlich bemerken koͤnnen. Jede 
Puppe hat ſie aufzuweiſen, nur ſind ſie an den kleinern 
dem unbewafneten Auge kaum ſichtbar. Durch dieſe 
£uftlöcher kann auch die Puppe Othem holen, und diefes 
hat ſich durch mehrere Verſuche beftättiget, Es 
ſind aber an der Puppe noch mehrere Oefnungen be⸗ 
findlich, wodurch wahrſcheinlich die Luft wieder ihren 
Ausgang nimmt. Wir bemerken ferner an ihr die 
Augen, Fuͤhlhoͤrner, Fluͤgelſchelden, Saugruͤſſel und 
Fuͤſſe des fünftigen Schmetterlings. 

Das Ende der Puppe, die Schwanz oder Gtiel 
foige, iſt bald glatt und einfach, Folbenförmig: und 

breit⸗ 
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breit, bald baͤrtig, bald borſtig, bald mit einzelnen 
und bald mir mehrern Häfchen beſezt. Vermoͤg der⸗ 
ſelben kann die Puppe verſchiedene Wendungen machen, 
und je nachdem es ihr zutraͤglich iſt, veränderte La⸗ 
gen annehmen. x 

So wie wir aber in Auſehung der Farbe bey 
den Raupen manchen Unterſchied finden, fo treffen wir 
eben dergleichen auch bey-den Puppen, wiewol in mins 
der beträchtlicher Abwechielung an. » Am fehönften 
find fie unmittelbar nach ihrer Verwandlung gefärbt: 
denn Faum haben fie die Raupenhaut abgejtreife und 
das neue Kleid angethan, fo erſcheiut folches in fehe 
Iebhaften Farben; wir finden daran Das hoͤchſte Grün, 
matt und erhöhetes Gelb, Weiß ud. Aber diefe 
lebhaften Farben dauern nur kurze Zeitz kaum find we⸗ 
nige Stuuden voruͤber, als ſich dieſe ſchoͤnen Farben 
in andere abaͤndern. Wir erbliken dann nur rothe, ka⸗ 
ſtanienbraune, ſchwarzbraune, bald in hellerer bald in 
dunklerer Miſchung, violette, blau beſtaͤubte, oder mit 
Mettallglanz gefaͤrbte Puppen. Mit dieſem Kolorit 
bleiben ſie nun ſo lange liegen, biß ſich ihre Ver⸗ 
wandlung herannaͤhert, alsdann vertauſcht ſich abermals 
die bisherige dunkle Farbe mit einer hellern, oder die 
hellere mit einer dunklern. 

Von der Verſchiedenheit der Geſtalt der Puppen, 
haben wir zwar oben ſchon Crwaͤhnung gethan, deren 
genauere Betrachtung aber bis hleher verſparet; wir wollen 
fie daher nach ihren Manichfaltigkeiten in Augenſchein 
hehmen, und darthun, wie von ihrer Form auf den 

. Aufünftigen Schmetterling zu fehliefen iſt. 
E 
N 
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Ekigte Puppen liefern ung beynahe durchgehende 
Tagfehmetterlinge. Alle dieſe efigte Puppen Haben 


eine Geſichtslarve und oben am Kopfe Spizen.  Diefe 


 Spizen Taffen uns ſchon zum Voraus auf die Anzal 
der Fuͤſſe ſchließen, mit welchen der Fünfrige Schmet⸗ 
terling ekfiheinen wird. "Hat: die Puppe eine einfache 
Spize, fo Bat ihr Schmetterling ſechs Fuͤſſe; iſt fie 
aber mit zwo Spizen verfehenz fo kommt ein vier 
fuͤſſigter Schmetterling aus ihr hervor. So allgemein 
richtig diefe Kennzeichen find, fo wenig Fönnen wir 
aber durchgehends fagen, daß Alle Tagſchmetterlinge in 
ekigten Puppen verfchloffen Tiegen. - Denn fehen wir 
die Puppe eines Pap. Quercus etc. vor uns Liegen, 
fo können wir ung beynahe gar nicht davon, überzeugen, 
daß fie einen Tagfchmetterling Tiefen werde, Sie 
weicht ganz von dem Bau der übrigen ab. Sie iſt 
ganz zugerunder und man bemerft die verborgenen Theile 
faſt gar nicht, — 

So iſt die Natur von der allgemeinen Regel, 
immer Ausnahmen zu machen gewohnt. Es beftaͤttigt 
ſich durchgängig, daß die Puppen der Tagvoͤgel ſich 
frey verwandeln; -aber es weicht gany von diefer Negel 
der ebenfalls zu dieſer Gattung gehörige Pp. Apollo 


ab, melcher feine Verwandlung gleich den Nachtvoͤgeln 


in einem Sefpinfte unternimmt, 


Die Abend: und Nachefehmerterlinge weichen von 
jenen erſt befchricbenen in Anſehung der Puppengeftalt/ 


beteächtlich ab. Sie find ſtumpf, und rundfich, sfehen 


einem Wikelkinde ahnlich, und ihr Kopf gleiche ci⸗ 
nem 


{ 
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nem Eulenkopf. Aber die Schwanzſpizen machen ben 
Unterſchied von beyden Gattungen aus. % 

Die Abendfchmetterlinge haben eine deutlich vom 
lezten Gelenke an fehr flache und breite, am Ende aber 
nadelſpizig zulaufende Schwanzfplze, welche fi) gegen 
die Bruſt kruͤnmmet. Die Puppe ſelbſt hat tiefe Eins 
ſchnitte. Manche Haben ehr große Saugruͤſſelſchei⸗ 
den, die ſich in halbrunder Kruͤmmung gegen bie * 
einwaͤrts biegen. 

Die Nachtſchmetterlinge, fs mie einer bh 
fpize verfehen, melche am Ausgange des Afters enteo 
weder breit und oben kolbigt iſt, oder krumme Haͤkchen, 
einzeln oder mehrere, geradausſtehende oder gabelfoͤr⸗ 
mige Spizen, borſtenartige, dem bloſen Auge ſ chtbare 
Oder unſichtbare Haare hat, 

Eben fo find auch die Puppen der Spanner * 
jeichnet , und werden durch ihren ſchlankern Bau und 
die ſehr Tange borſtenartige Schwanzfpijen Fenntlich. 

Diefes iſt eine allgemeine Nachricht von dem 
Puppen felbft, welche auferdem noch int fichtbare und 
hichtfichtbare einzutheilen find. So auffallend auch) 
diefe Cintheilung zu ſeyn ſcheinet; fo richtig iſt fie 
doch, wenn wir annehmen, daß wir unter den fichte 
baren folche verſtehen, welche ohne ale Verhuͤllung 
frey dahaͤngen, unter die nichtfichtbaren aber diejenigen 
jälen, welche in einem Gefpinfte oder Gchäufe vera 
borgen liegen. Diefe zwote Huͤlle iſt gröftentheils aus 
Fäden, welche die Raupe in genugfamer Menge fpins 
hen kann, werfertiger. Manche Raupen, weben ihre 
daare darein, manche Ba Erdkoͤrnchen, Pflanzens 

theile 
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theile und Holzſpaͤne darunter, und manche liegen auch 
ganz ohne Gefpinft entweder blos da, oder fie graber 
fich eine Höhle, welche fie mit einem gummiartigen Safte 
anstapeziven. Die Gebäude felbft find zuweilen fehr 
Dichte und feſt, zuweilen aber ganz dünn, durchſich⸗ 
tig, gewöhnlich von eyfoͤrmiger Geftalt, und von wei⸗ 
fer, gefblicher, grauer ‚oder brauner Farbe. Man 
findet fie nicht ferne von dem Futterpflanzen der Rau⸗ 
pen angelegt. 

Aber auch In diefer Hülle find fie eben fo menig 
von denjenigen Feinden ficher, welche ihnen in. ihrem 
Ranpenftande nachtheilig waren ,- und. wir betruͤgen 
uns öfters, wenn wir glauben Die beften Puppen zu 
haben, indem wie flatt Schmetterlingen mit ans 
dern Inſekten beſchenket werden. Daher iſt es höchft 
zutraͤglich daß wir den Geſundheitszuſtand derſelben 
zu erforſchen ung alle Mühe geben, 

Bey folchen Puppen welche von Natur fehr em⸗ 

pfindlich find, kann dieſes dadurch leicht erfahren wer⸗ 
den, wenn man fie am Ende der Fluͤgelſcheiden ber 
ruͤhrt. Sind fie gefund,, fo werden wir an ihnen 
eine muntere Bewegung verſpuͤhren, find ſie aber krank 
oder wohl gar dem Todte nahe, ſo bemerken. wir nur 
ein Zuken. Bey ſolchen Puppen aber, die von Natur 
durch eine harte Schale unbeweglich gemacht ſind / 
koͤnnen wir nicht. mit dieſen Verſuche fortfommen. 
s iſt daher Fein anderes Mittel uͤbrig als fie ge⸗ 
gen das Licht zu halten, wo ſich dann doc) an verſchie⸗ 
deinen Deten , die bereits ausgebildeten Theile des 


— erkennen laſſen. 
' * Alle 
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Alle diefe Puppen können num entweder aus ben 
Kanpen zu Haufe erzogen werben, ober man kann 
fie an den Orten wo fie ſich aufhalten, habhaft wer⸗ 


den. Die Puppen ber Tagfchmerterlinge findet man 


an Gebaͤuden, Mauern u, di die von den übrigen Ges 
fehfechtern aber, trift man unter Steinen, — Moog, 
an den Heken u. d. am Es iſt dieſe Muͤhe welche 
man beym Aufſuchen derſelben anwenden muß, nicht ohne 
Belohnung. Denn wir erhalten immer vollſtaͤndigere 
und groͤſſere Schmetterlinge aus ihnen, als wir folche 
ben kuͤnſtlicher Erziehung überfommen. Gehet man 
nun in der Abficht aus, um Puppen zu fuchen, fo 
muß man fich mit Schachteln verfehen, welche meh 
tere mit Flanell ausgefuͤtterte Faͤcher von verſchiedener 
Größe haben. Zu Haufe können fie ohne Schaden 


aus den Gelpinften genommen,. und in einen geößern 


Kaften mit eben dergleichen Fächern, geleget werden, 
deren Seitenwände rauh find, Damit der Schmetterling 


deſto bequemer hinauf friechen und ſich gehörig aus⸗ 


breiten kann. Das Ausfuͤttern aber muß deswegen 
beobachtet werden, damit fich die Puppe beym Umwaͤl⸗ 
jen feinen Schaden zufuͤge. Das Auffuchen felbft 


Tann man im Herbſte, oder mit noch beffern Erfolge _ 


im März vornehmen. 

Indeſſen find noch einige Regeln übrig, welche 
wir bey der Behandlung der Puppen zu beobachten 

haben. Sie find folgende: 
1) Manvermeide die allzugeoße Hize, thells, weil 
fie die Puppenſchale verhärtet, fo daß der Schmerzes 
ling niche hervor zu brechen vermag, und theils/ 
weil 


— 
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weil dadurch die Ausduͤnſtung allzuſehr vermehrt wird, 
und dem Schmetterlinge die zur Ausbildung nothwen⸗ 
dige Kräfte, zu ſehr vermindert werden. 

2) Eben fo fehr vermeide man eine allzugroße 
Feuchtigkeit. Sie hemmer die Ausdunftung und er 
reget Faͤulnis. Es iſt zwar von mehrern Entomologett 
angerathen worden, daß man die Erde worinn fich die 

Puppen befinden, zumeilen anfeuchte, und ich habe fol, 
ches auch bey verfchiedenen an gehörigen Orten bemerfet 5 
aber meine eigene Erfahrung hat. mich das Gegentheil 
verfichett. Denn es if ohnmöglich daß man denjents 
gen Grad der Feuchtigkeit oder Guͤte der Erde fo ger 
nau treffen Fann , welchen die Natur im Freyen ger 
wahrer, und daher habe ich mich jederzeit einer reinen 
teofnen mit etwas Sand vermiſchten Erde bedienet/ 
und meine Puppen find (amtlich gut davon gefommen. 

3) Man fhiige die Puppe vor allzuvieler frenen 
Luft. Ych rede hier hauptfächlich nur von denen, wel 
che ſich in Gefpinften verwandeln, die andern aber 
welche ſich ober der Erde blos befinden, mögen wol 
jede rauhe Luft ausfichen ) weil fchon ihre Schale merk 

lich Härter und Dichter iſt. 

4) Der Staub iſt den Puppen ſchr ſchaͤdlich; 
man ſuche fie alſo davon ſoviel möglich zur bewahren / 
weil ſich derſelbe in die Luſtloͤcher legt, und indem er 
das Othemholen verhindert, darinn befindliche 
Geſchoͤpf toͤdtet. 

5) Man berühre fie ſelten oder gar nicht, weil 

oft der gelindeſte Druk den Schmetterling zum Kruͤp⸗ 
pel macht. Mur den einzigen Fall nehme ich aus/ 
wo 
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wo man ſich nach der Geſundheit der Puppe erfundis 
get, ich empfehle aber daben die firengfte Vorſicht. 
Wenn wir nun auf diefe Art mit unfern Puppen 
berfahren, fo werden wir faſt immer mit dem glüfs 
lichſten Erfolge belohnt. a 
Künftliche Werfuche, die Puppen frühzeitiger zur 
Entwiklung zu bringen, will ich nicht allgemein em⸗ 
pfehlen, weil die Anfänger wenigftens, nicht. die ge 
hörige Verfahrungsart fennen, und daher zu oft ihren 
ganzen Puppenvorrath zu Grunde richten, — 
Wenn nun unſere Puppen ihre gehoͤrige Zeit, die 
Im Sommer in kuͤrzerer Friſt, bey den im Herhft aber 
entſtandenen, nach einigen Monaten erfolgt, gelegen, 
Und ſich die in ihnen befindlichen Geſchoͤefe gehörig 
Auggebilder haben 5 fo bemerfen wir an ihnen einige 
Veränderung. Die Karbe an dem Kopf wird heller, 
die Flügelfcheiden werden durchfichtig und wir koͤnnen 
an ihnen ſchon die Flecken bemerken, welche den Fluͤ⸗ 
deln des Schmetterlinges zur Zierde dienen ſollen. Biss 
weilen färben fich die Fluͤgelſcheiden ganz ſchwarz. Dies 
ſes entſteht aber eben auch aus der Durchfichtigfeit, 
well die Flügel des Schmerterlings mit einer dunklern 
Sarbe bemalt find. Wir Fönnen von Tag zu Tagy 
Und endfich von Stunde zu Stunde, die nahe Eutwik⸗ 
lung des Schmetterlings, am Aeuſerlichen der Puppen bes 
herfenz; bis fie vorne an Bruſtſchilde ſich öfnen, und 
us ihnen der J— 
* Schmetterling 
rs die dritte Epoche unferer Gefchöpfe iſt, hervor 
ft. ; 


" & 
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Er hat Muͤhe ſich aus feinen, Grabe zu erhe⸗ 
ben. Denn wenn er aufer der Puppe noch in einen 
Hefondern Gefpinfte verborgen liegt, fo muß er ſolches 
erſt erweichen, und diß geſchieht mittelft eines Saftes 
mit welchem er das obere Theil benezet und gleichſam 
aufloͤſet; hat er diß gerhan, fo ſtoͤßt er mit dem 
Kopfe ein Loch duch, und tritt alsdann hervor. . 

User noch hat er feine völlige Schönheit nicht 
Er kommt ungeſtaltet herworz mit einem langen aus⸗ 
einandergedehneen Leibe und ganz kurzen Fluͤgelchen; 
algsdann fucht er ſich einen Ort aus, an welchem er hir 
auf kriechen und feine Flügel ausbreiten Fan. Noch 
iſt er am ganzen Koͤrper feucht. St dringen aus dent 
felben die Säfte in die Flügel, deren Zufluß er durch 
verfchiedene Bewegungen zu befördern ſucht. Nehmen 
nun die Flügel, weldes in wenigen Minuten (bey 
manchen auch nach laͤugerer Zeit) geſchiehet, an Größt 
zu, fo nimmt die Sänge des Seibes ab, Haben fit 
dann ihre völlige Größe erreichts fo legen fie fich ſachte 
zufammen , glätten ſich aus und werden ſteif. Spell 
fen ſucht der Schmetterling feinen Saugrüffel, die gu 
hoͤrige zufammgerollte Sage zu geben, und endlich brei⸗ 
tet er die volfommenen Flügel aus, und entlaͤdt ſi 
feiner Unreinigkeit. Mit diefem hat er das Gefchäftt 
vollendet, und er iſt nun fähig feiner Beſtimmung 3% 
mis zu handeln. ° est iſt er das vollfommene SM 
fihöpf , welches fo manche Veränderungen hat ertragen 
und fo viele Mühe anwenden muͤſſen, bis es ſich 
zu dem geſchickt gemacht hat, wozu es don dem a 
weiſen Schoͤpfer beſtimmt worden iſt. unaueſer 





| 
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lich groß iſt hier Gott im kleinen, und wir müffen feine 
Größe bewundern und ſtaunend anbeten. Ganz ift 
In der Entwiklung des Schmetterlinge, Das Bild der 
Auferſtehung zu erfehen. | 
Wir wollen nun unfer neugebohrnes Geſchoͤpf näher 
vor uns nehmen, und es auf gleiche Weiſe, wie in ſeinen 
Vorbereitungsſtaͤnden betrachten. a 
Schmetterlinge nennen wir bie Geſchoͤpfe, welche: 
mit Hier mit feinem Staube belegten $lügeln erfcheinen. 
Diefe find die Haupfennzeichen an ihnen. Wir geben 
Ihnen auferdeme noch die Nahmen Papilion und Falter, 
Ind theilen fie in Tags Abends und Machtvögel ein. 
Es wird meinen $efern nicht unangenehm fen, wenn 
ich die verſchledenen Beneunungen des Worte Schmets 
teefing, in verſchiedenen Sprachen hier anfuͤhre. Der 
Grieche nennt ihn Pfyche, der tateiner Papilio , der 
Franzoſe Papilion, der Italiener Parpaglione. Der 
Engländer a Butter-Fly. Der Holländer Kapellen 
Und zwar die Tagvoͤgel Vlinders und Die Nachtvoͤgel 
Uilen. Der Ruſſe nennt ihn Babotschka, Der 
Pohle Motil, und der Ungar Lovuldek. Cnsf 
Jeder Schmetterlingsförper, der auferdeme viele 
j Lehnlichkeit mit der Puppe hat, beſtehet aus dem 
Kopf, der Bruſt und dem Hinterleib, 

Der Kopf har zwey Fuͤhlerchen, zwey Fühlhörner, 
welche entweder kolbigt, oder dreyſchueidig, oder gekaͤmmt 
der borſten⸗ oder ſpindelfoͤrmig find, wovon unten mehres 
tes vorkommen fol, einen gedoppelten, theils kurzen, 
heifs fangen, fpiralförmig zuſammengerollten Saugruͤſſel, 


der zwiſchen den Fuͤhlerchen liegt, und. zwen Augen an wel⸗ 


chen 
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chen man bey einigen, mittelſt der Bergeöfferungsglä 


fer 34659 hellgefchliffene, Seiten bemerft. 


Die Bruſt iftoben entweder glatt, oder mit einem 
Kamm geziert. Dorn an der Bruft fichen die Fuͤſſe / 
deren einige der Tagvögel vier, andere aber, fo wie alle 
Abend und Nachtvögel, fechfe haben. Jeder Fuß bes 


ſtehet aus vier Theilen; der sende, dem Schienbein 


den -Fußblättern „und den Krallen. 
Die Flügel ſtehen oberhalb der Bruft zu beeden 


Seiten des Ruͤckens, und find auf das bewundernsr | 


wuͤrdigſte mir Farben, in verfihiedenen Zeichnungen, wel⸗ 


che: ein wahres Meiſterſtuͤck der Natur find, und die 


der geübtejte Pinfel Faum nachzuahmen vermag , geziert 
Sie. find mit Fleinen, glänzenden, vielfärbigen und 
nach, verfehledener Art geformten Schuppen, welche nur 
mit, bewafnetem Auge bemerkt werden Fünnen, und, die 
auferdem. aus glänzenden, bunten ‚ feinem Staube zu 
beftchen ſcheinen, regelmaͤſſig beſezt. Sie find von 
verfihiedencr Geftalt „breit, ſchmal, laͤnzenfoͤrmig, ge⸗ 


dem Auffenrande gefranzet. Wann der Schmerrerfing 


in der Ruhe iſt, ſo legt er. fie aniterder aufrechtſtehend 
zuſammen, oder er bedekt bunt denm Seid, oder traͤgt 


ſie abhaͤngend dachfbemig odaamengefaltet, aufge⸗ 
role odrrauf inenderliegend. Aagedem Fluͤgel beſtimmt 
man dle mitchee Eegend und neunt fie Mittelraum; Die 
Gegenn die nn nleukung am naͤchſten iſt, wird Ruͤ⸗ 
kenwinkel, die an der obern aͤuſern Spize Auſſenwin⸗ 
£ely Der gegenuͤberſtehende Winkel, Innenwinkel⸗ 
der aͤuſſere gegen den Kopf zu liegende Handy; DE 

gemei⸗ 


rundet, ſichel armig/ ausgeſchnitten/ ausgezakt oder at 
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gemeiniglich einige ſtaͤrkere Adern har,» Auffenrand, der 
darauf folgende gegen der Baſis über fiehende, Un⸗ 

terrand, und der am Hinterleibe anfıhliefende Innenrand 
genennet, wi d 
Der Hinterleib Geficher aus nem Ringen, wor 

bon fieben größer und zwei -Eleiner find.’ - Diebe 
ſtalt des Leibes ift rund ‚oder platt, am Ende ſpizig 
oder ſtumpf, mit einer Art Wolle umwunden. An 
den Leib befinden ſich neun Paar Luftloͤcher, die der große 
Naturforſcher Bonnet in einer eigenen Abhandlung bes 
ſchrieben har, fr deſſen Abhandlung aus der. Inſekto⸗ 
logie, - Seite 149. u. f,, fie find fo wie bey den Naus 
den laͤnglicht und ſchmal, und das erfte welches an dem 
Aften ſchwachen Ringe, vom Rumpf an gerechnet, 
ſich befindet ,. iſt Das größte. 
Jeder Schmetterling. hat vier Flügel, nur bey 
inigen wenigen finder man deren fechfe, die zwey lez⸗ 
fr aber ſind blos fiügeläßnliche Anhaͤnge. Bei einigen 
Arten haben die Weibchen gar keine, oder doch nur ſehr 
kurze Stumpfen. Der Unterſchied des Geſchlechtes kan 
auſſerlich an der Verſchiedenheit der Größe, der. Fars 
be, der Stärke des Leibes, und bey einer fehr großen 
Anzal an den Fuͤhlhoͤrnern, melde bey den Mänchen 
gefämme oder Federbufchähnlich, bey dem Weibchen 
Aber korftenförmig find *), bemerfet werden, In An, 
ſehung der Größe hat immer das Weibchen ven Bor 
2 zug; 

7) Aus diefem Grunde tft man auf die Vermuthung ge 
kommen, Daß «8 unter den E hmetterlingen Zwitler 
gäbe, meil zuweilen manche mit einem borfienartigen 

und einem kammfoͤrmigen Fuͤhlhorn, vorgekommen fine, 
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zug, den es eben auch in Hinſicht der Staͤrke und Dicke 
des Körpers behält, und in Anſehung der Fuͤhlhoͤrner 
ift das Männchen mie gedacht durch Fammartige, das 
Weibchen aber durch borftenförmige unterfihieden, is 
deffen ift es nörhig die Abmeichungen der Fuͤhlhoͤrner, 
welche fih hey jedem der drey Hauptgattungen vers 
fehieden zeigen und charaferiftifche Kennzeichen abgeben, 
näher zu betrachten. 

Wir wiffen daß wir Tag⸗ Abend» und Nacht: 
fehmerterlinge vor ung haben. Jede diefer Gattuns 
gen hat eine eigene Form der Fühlhörner. 

Nehmen wir die erſte Gattung die Tagfchmets 
gerfinge vor ung, ſo erblicken wir an ihnen die Fühlhörs 
ner dichte am Kopf fehr fein, lang und am Ende in 
einen Kolben auslaufend. Diefes iſt Die allgemeine 

Regel ben ihren Bau. Es finden ſich aber doc) auch 

Ausnahmen, und zwar find manche in der Mitte am 
dickſten und enbigen ſich haarfoͤrmig, andere aber ha, 
ben durchaus gleiche Stärke, Hierunter gehören biele 
die von dem Ritter Linne trojaniſche oder griechiſche 
Ritter genennt werden. Da 

Kommen wir auf bie Schwaͤrmer oder Abend⸗ 
ſchmetterlinge, fo finden wir an ihnen meiſtens prifmas 
tifche, an beeden Enden dünne, in der Mitte dicke, und 
zuweilen ſchuppigte, oder vorne dicke, oder nur mit 
einem fehr kurzen Spizgen verichene Folbigte Fuͤhl⸗ 
Hörner. 

Betrachten wir aber die Fuͤhlhoͤrner der Nachts 
voͤgel, fo find fie, fadenförmig, ſchnurfoͤrmig, geglie: 
dert, oder gekaͤmmt. 

Alle 





| ER ——— Schmetterlinge. Lepidoptera. 
Se haben vier mit Staubſchuppen aͤberogene SNK, einen Mund mic einer furzen oder fpiralförmigen Zunge, und einen behaarten Koͤrper, — — 
* je Sübib se Gegen — nie, — ze, Zasfehpmetterlinge. Buttervoͤgel. Zmeifalter. _CPapili — 
Die Fuͤhlhoͤrner find gegen die Spize diker, oft Feul- ober kolbenfoͤrmig. Die Fluͤgel find im Sigen fenEcecht if Die Döße i « . (Papiliones, ) 
SUEFTIERT ner wer ; e 

























"de, elikonier, — —, | | erichtef, und werben gegeneinander bewegt. Sie fliegen am Taae, 
Erfie Horde. Ritter. (Equites.) BEE —— Dritte Horde, Danaiden. (Danai.) Viete Horde, Yiympben. (Nvmpi — — — — 
Breitflägler, | e hma uflügler. a Ölarrfisigier, . = p A t ymphales.) Sünfte Herde. Gemeine, (Plebeji.) 
Die Norderflügel find von dem hinteren Winkel nad, der ik zu länger Schmale, runde, Laͤnglichte Vor⸗ Mit mehr oder + Pater Stügeln ohne Zalen und Einfchnitte, Fi Br» i j Rleinflügler. 
. als nach der Bafis. Sie haben oft fadenförmige gu ner, —A Fluͤ⸗ —— — —— weiſſe. (Candidi,) EEE Augigte. (Gemmati.) Bandirte Bauen (Rurales.) \ Städter 7 bicola ) 
Emm m nn ne Ten # erfluͤgel. efeste Fuͤgel. * — Ye & er 
Uianifeheitter. (E.Trojes) Griechifpe Nütter. Ahiver- (E, Achivi.) Re, Einfarbige Glatt⸗ Aeugigte Erflugler Kap: — — Aleinflägfer Edle ie fr te 
2 u . r farbi⸗— — 7 p in tler, — ⏑ —⏑ ee — c 4 1 —— — — — ug * 
——— Die Bruft n Nach dem Sinteldes Afcerg fepr Ei glügel Austin, find in ber Dit Augen — Ge ae — 5— 
— — A Sehneblutrothe ein Ange oder Mondfürmiger Infärbig 0de3 bign, 7 bebunfel und Auf alien  aufden order aufden Hinter⸗ Mister Su gi dene Gaben oe or Fe 
Auf der Bruft Vielfärbigr Sieken. efen- nfarbig oder blat ‚öfters dieifaͤrbige Fluͤgeln. ügeln flü Ara — as ad. Achim 
mie bluteorhen: fchmwarje Ungeflefte Breitflügfer, faͤtbi geln. durchſichtige jen ausein⸗ 
Sick. —* — Vo laugige Dorseräugige Zinter ugige — ee 
\ Flügel ie Binden oder. Srägel mit Binden. . Efjigler, Zrhügler.  "ERflügler, z Er 


7 


uUnbandirte Vreitflügler ⸗Bandirte Vreitflügler. - - ; 
Die Fuͤhlhoͤrner find dreyefige oder prifmatifih, gerade, in der — ee — * — a. Unruhen. Pfeilſchwaͤnze. (Sphinges.) 
a ‘ RL RT u ee En u a mer un zugeſpizt. ie Tlüͤcke — © — —— 4 
ziemlich dreyekigt, und am Vorderrande befinder ſich bei Den ee — — raft hornartiger, Reiter Stachel, — Rs en, * Kom — u Brepefiat, ae Ende zugeſpizt. Die Untern find kurz, 
er Flug iſt ſchwer und vaufehend, Sie fliegen gegen Abend- i get befindlichen Oefnung eingreift, und die beeden Flügel zuſammen haͤlt. 


jr ER Eitte Horde, Aechte Schwärmer, (Legiima) N und am Morgen. Einige auch am be ER er | 
— ea Fam; zen — — — ⏑⏑ — de. er j \ F ST — — — — 
Mir ausgejacten Flügen, und: glakkem ter. DIL ganıen Flügeln und breitem ei ae ERSTER Aa Schwärmer, (Adfeitae, habitu et larva diverfae.)_ 
(8. Leg. a — atis.) 8. alis integris ano fimplici.) ($. Leg. alis integris ano ae After, sc Me —— 3 ai ein der Raupen von jenen ganz verſchieden. Ihr Flug 
ku: N RT Ta Ab i ı e 2 ° ” - : 1 e * * ae te iegen auch am Tage, 
Ekflugglichte Abendſchmetter⸗ Olattrandig endſchmetterlinge /mit unzertheiltem Blattwänsinn ni tterli * fr — ber 
— chwanze N rien Eros it sertheiltem ode ig | Einfärbige. 


29, IM. Gattung. Nachtfalter. N 5 | 
” © Be er z fi —— dena ’ , 1 3 3 g- E p, a ter. Pa R = n - . 
Die Sühlbörner find Gorffenartig, oder koniſch fadenaͤhnlich, und werden von ber Wurzel an, gegen die Epize zu, dünner, off 2 — — ER | E 
—— 7e — uſſerdem noch feine Nebenaͤſte. Die Flůgel liegen in Sizen groͤßtentheils dachfoͤemig. Sie fliegen nur zur Nachtszeit. 














— — ————— ——— 
Erſte Horde. Attlaſſe. Attaker. * ————— Spinner. Gombyces. Dritte Horde Eulen. Vierte Horde. Spanner Su Est: 
F 7 , : u . v * e _ — — — ö— — — — —— —— 
(Attaci.) 2 — — Die Fuͤhlhorner Br nn ade &nae.) (G ne pannenmeſſer. — — Sechſte Horde. Siebende Horde, Achte Horde. 
it weit sehntenz s niederha den, Zungenlejt it kurzer Zuͤngigte, oder mit einer Spi⸗ Oie Flügel liegen aufeinander, Die Fluüͤgel Iran. Pr atwikler. enervöttel- RE TRAREN 
nic nkelätn et Pina June, ES, abeque anzinge: ping. Line SUR DRS erhen —— SilYesen in Snüeg ofen age Ha | Tortrices) chenichnnnten, eh. —— 
gen Fleken bezeichneten Flügeln, lingua mal, irali) ı involura fpirali.. ‚ denfärntig, RE Eammfdrmigen Süplhörnern. ti borfenar- Die Flügel find kumpf, 2.4 Bent _ 
— —— — — — — ——— Terre ae —— * (Pestinicornes, * x — naher a Va See — Si CT — Geiſtchen. 
Mit kammfoͤr⸗ Mit kammfoͤr⸗ Mit be ie ie Mic nen I Fun Oft, oder Zuͤngige, oder ammförmitte Spanner. migen Fuͤhlhoͤr⸗ der Vorderrand iſt Eyralides. 8 es ugeljind ch ind⸗ Alucitae.) **_ 
Minen Sühlhbe- nipen KübLhör« Minen Bühlkder De Die alarm Mirglattem uf re ee At einer Spis "Mit efigten Hmnrerhp, wu un Metit, (Sericor- MER bogen Die Flügel find an der FIID. jufanımengeroiz, —— find Dee 
nern, ohne Spis nern und Sot⸗ nern und Opir fdyfagenen gli CA; augen. Küken. naar j A “ punge. ralsumge. (Spi- geln. {AIR er iii; Mit gerundeten Flügeln, nes.) förmig. Spije etwas verlän, Die Stirne iſt her⸗ Deefiele — ve 
talzungen.(Pec- ralzungen. (Spi- ralzungen. (Se: Den (Alis re⸗ eexis.);  (Laeves.)' — En tr ( Ingues,)) yilingues. )! fübangulofs a (Alis rotundatis,) l ert, im Sien liegen vorragend⸗ Balls aetpale 
tinicornes elin- rilingues,) ticornesfpirilin- verfis,) } — atae dorf.) Ohn — AN en r Spanner mit ie in einem gleichfeitte fen, 
gues, ) | gues.) ee (Cri gi zünglichte Spiralzüng⸗ Ekfluglichte kammf > er abenföormigen: ı gen Winkel und find 
; Ve ge Blattrücigte Remmeiidigre, Me Wihrekulem, — mige Spanner” a er beltaförmig ger 
Vhnzünglichte Kammförmige Fadenfsrmige Spinner chi t BEATELIIGEEDERT iwalsüngliche = panner, | bilde» — 
Bammformge fpiwelsünglichte  Attater,. — zurüdgeihl@ Spinner. fpiralsünglichte ir Be \ ir efigten de a ee ” 
Be ge | ng > menge F 
mit kurzer Zunge. it Spiralzunge⸗ TER . : Fr * 2 
ee ee lingues«) = lüglihte Spanner, Rundfluglichte, faden« ; — — 
| | * — oe migen formige Spanner- 7 — Age: 
Öbnzünglichte, fadenfoͤr⸗ Spiralzünglichte, fd" · eis — a ER 
mige Attaker, formige Attaker · — & : z — 


v. 
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Alle diefe Arten von Fuͤhlhoͤrnern beftchen aus eis 
her Menge kleiner beweglicher Glieder, und find 
eigentlich diejenigen Theile, worinnen das feinſte Gefuͤhl 
unſerer Geſchoͤpfe liegt. 

Und dieſe ſind die aͤuſern Theile der Schmetterlinge. 
Ihre innern uͤbergehe ich wie vormals bey den Rau⸗ 
pen, und verweiſe meine Leſer auf Jablonskys Befchreis 
bung, a. a. O. © 179 u. f. 


Nun komme ich auf die verſchiedenen Eintheilun⸗ 
gen der Syſtematiker. Ich wuͤrde zu weitlaͤuftig wer⸗ 
den muͤſſen, wenn ich alle hier anführen ſollte und 
wi mich daher bloß nur auf einige einfihränfen. 


Der Kitter Linne, welcher immer als Vor⸗ 
gänger in fnftematifcher Ordnung der Inſekten, Den 
erften Paz verdient, und der bie Schmerrerlinge unter 
dem Namen Staubflügel  Lepidoptera, (welche 
vier mit Staubfehuppen uͤberzogene Flügel, einen 
Mund mit fpirafförmiger Zunge, und einen haarigten 
Körper haben), aufftellt, weil feine Efaffification meift 
von den Flügeln genommen iſt, theilt fie in die drey 
Sattungen ein, deren wir fchon oben erwähnt haben 
Sch habe deffen Spftem zur ſchnellern Ueberſicht in neben 
fiehjende Tabelle gebracht , und zugleich die gufgewählten 
deutſchen Namen des berühmten Heren Prof. Eſpers 
damit verbunden. 


Der 
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Der berühmte Here: Profeſſor Fabrizius, hat 
über die Schmetterlinge nachflehendes Syftem entwor⸗ 
fon. Er nenne fie - 


Züngler. (Gloffata.) 
Sie haben einen mit Freßfpisen und einer Spiralzunge ver 
fehenen Mund; einen fehr Eleinen , hornartigen, rung 


lichten, unausgezackten Echild, der kaum die Wurzel | 
der Spiralzunge bedeckt; zwei, auch vier zuſammen ge⸗ 


drückte, enformige, haarigte, zurücgebogenene, Kühler 


chen oder Freßſpizen, die unter dem Mund ſtehen und 


ihn bedeken; eine getheilte, vorgeftrefte, gewundene, 
borftenförmige, bald hornartige, bald Enorpelichte Spirals 


gunge, deren Theile einander gleich, ſcharf und roͤhrenfoͤr⸗ 


mig find. Sie ſtehet zwiſchen den Freßſpizen und wird von 


ihnen verdekt; die Fuͤhlhoͤrner find lang gedehnt, 
Erſte Gattung. Tagfalter. (Papilio,) 


Sie haben zwo zuruͤckgebogene Freßſpizen, keilformige Fuͤhl⸗ 


hoͤrner, cine aufgerollte, ſtark hervorragende Zunge. 
Sie werden in ſechs Familien getheilt. 
1. Ritter. (Equites.) 
a, Teofanifche Nitter. (E, Troes.) 
b. Griechiſche Ritter, Achiver. (E. Achivi.) 
1. Helifonier. (Heliconii ) 
Sie haben lange Vorderflügel (Alis oblongis.) > 
III, Parnaſſier. (Parnafli.) 
Sie haben runde Flügel, da oft einige Stellen vom 
Staube entbloßt find. (Alis rotundatis oblongis.) 
IV. Danaiden. (Danai.) 
a. mit lichten-einfärbigen Flügeln. (Candidi.) 


b. mis bunten Flügeln, (Feſtivi.) 
V. Nym⸗ 
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V. Nymphen. (Nymphales. 
Sie haben gezeichnete Fluͤgel 
a. mit Augen. (Gemmati.) 
„b. ohne Augen. (Phalerati.) 


v1 Plebejer. (Plebeii.) 
Sie entfliehen meiſtens aus Schildrauven 
a. Landplebejer. Rurales.) 
b. Stadtplebejer. (Urbicolae.) 


Zwote Gattung. Schwärmer, Daͤmmerungsvoͤgel. 
Cphinx.) 

Die Sreßfpisen fi find haarigt und zuruͤckgebogen. 

Die Zunge ift zufammengerollt und meiſtens ſtark hervorragend. 

Die Fuͤblhoͤrner find ſchuppigt. 


Dritte Gattung. Schwaͤrmer. (eſia.) 
Die Freßſpizen ſind zuruͤckgebogen. 
Die Zunge iſt abgeſtumpft und hervorragend. 
Die Fuͤhlhsrner find walzenfoͤrmig und gegen die Spige dicker. 


Dierte Gattung. Salbfehwärmer. (Zygaena.) 
Die Freßſpizen find zuruͤckgebogen. | 
Die Zunge ift borſtenfoͤrmig und hervorragend. 
Die Faͤhlhoͤrner werden oft in der Mitte dicker, oder viel 
mehr gegen die Spize keulfoͤrmig. 


Fünfte Gattung. Spinner. (Bombyx.) 
Die Freßſpizen find zuſammengedruͤckt und haarig. 
Die Zunge iſt kurz und membrands. 
Die Fuͤhlhaͤrner find fadenförmig. 


Sie werden nad) den Flügeln unterſchieden. 


a. Mit weit ausgedehnten Flügeln. (Alis patulis,) 
4 SH Mit 
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b. Mit ruͤckwaͤrts in die Höhe geſchlagenen Flügeln. 
(Alis reverfis,) 
c. Mit dachfoͤrmigen Flügeln, (Alis dellexis.) 


d, Mit aufeinanderliegenden Flügeln. (Alis incumben.. 


tibus.) 
L 


Sechſte Gattung. Baumſpinner. (Hepialus.) 
Die Freßſpizen find haarig und zuruͤckgebogen. 
Die Zunge ift am Ende doppelt, 
"Die Zuͤhlhoͤrner find ſchnurfoͤrmig. 


Siebende Gattung. Kulen. (Noctua.) 
Die Freßſpizen find haarig, zufammengedrüct umd gegen 
die Spize naft und walzenfürmig, 
Dee Zunge ift hornartig, hervorragend, 
Die Fuͤhlboͤrner find borftenförmig. : 
Ron diefen find fünf Abtbeilungen vorhanden, 

a, Mit weit ausgedehnten Flügeln. (Alis patulis) 

b, Mit glattem Rüden und; flachen aufeinanderliegens 
den Flügeln. (Thorace merk alis planis in» 
ceumbentibus.) 

c. Mit glattem Rüden und dachfoͤrmigen Flügeln. (Tho- 
race laevi, alis defexis.) 

a) Mit Büfheln auf dem Ruͤcken und aufeinanderlie⸗ 
genden Fluͤgeln. (Thorace criftato, alis in- 
cumbentibus.) 

&. Mit Buͤſcheln auf dem Ruͤcken und dahförmigen 
$lügeln. (Thorace criftato, alis deflexis.) 

Achte Gattung. Spanner. (Phalaena,) 

Die Freßſpizen find walzenfoͤrmig 
Die Zunge menbrands, vorragend, 
Die güblbörner find fadenfürnig. 
Sie 
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Sie haben drei Abtheilungen. 
a. Mit gekaͤmmten Fuͤhlhoͤrnern. (Antennis pectinatis.) 


b. Mit borſtenfoͤrmigen duͤhlhoͤrnern. (Antennis ſe- 
taceis.) 


c. Mit geſtuzten Fluͤgeln. (Alis forficatis.) 


Neunte Gattung. Feuerleker. (Pyralis.) 
Die Zreßſpizen find entbloͤtz, an der Wurzel walzenfoͤrmig, 
in der Mitte eyfoͤrmig, ausgebreitet, und an der 
Spize pfriemenaͤhnlich. 
Die Zunge iſt membranoͤs. 
Die Fuͤhlhoͤrner find borſtenfoͤrmig. 


Zehnte Gattung. Motten. (Tinea.) 

Sie haben vier ungleiche Freßſpizen; die vordern ſind vor⸗ 
“ vagend walzenfoͤrmig, und die hintern kuͤrzer. 

Die Fuͤhlhoͤrner find borſtenfoͤrmig. 


Eilfte Gattung. Blansvögelchen, (Alucita.) 
Die Sceßfpisen find wenig entblößt, gegen die Mitte ge 
doppelt, und die innern Seiten fehr fhart, 
Die Süblbörner find borftenförmig. 


Zwölfte Sattung. Sederflügler., (erophorus) 
Die Steßfpizen find febr fein. 
Die Zunge ift membrands, vorftchend. 
Die Fuͤhlhoͤrner find borſtenfoͤrmig. 


Die Verfaſſer des Syftematifchen Verzeichniffes 
der Wiener Schmetterlinge haben bey der Eintheis 
lung in befondere Familien , hauptfächlic) auf die Raus 
pen Nüfficht genommen. Ich liefere hier ihr Syſtem 
mit den Kennzeichen, im Auszuge. 

5 Schmet⸗ 


j 


Xu Vo EELTTT: 
Schmetterlinge. ( Lepidoptera Lin.) 
I. Gattung. 


Abendſchmetterlinge. Schwaͤrmer. 
(Sphinges Lin.) 
Die Raupen haben fechzehn Füfle, ſehr oft ein Horn auf, 
dem eilften Ring, und Geitenftriche, die fih vom Horn 
und Ruͤcken immer quer gegen die vordern Fuͤſſe neigen. 


Die Schmetterlinge haben faft dreiſchneidige Fuͤhlhoͤrner, die 


bei einigen in der Mitte am dickſten ſind. Sie fliegen in 
der Dammerung. 

Familie A. 

Spizfopfraupen. (Larvae Zafenflüglihte ¶ Schwaͤr⸗ 

Acrocephalae.) mer. (Sphinges Angu- 

latae.) 

Der Ropf ift oben zugeſpizt. Die Zunge ift ſehr kurz, zwei⸗ 

. Die Haut ift bloß, geriefelt. rag 

Sie haben ein Horn. Die Slügel find ausgezaft. 


An den Seiten ſtehen bleich 
gelbe Querjteiche, 


: Familie B. 
Stumpffopfeaupen. (L. Ningleibigte Schwärmer. 
Ampblocephalae.) (S. Fafcitae.), 
Der Ropf iſt glatt abgefehnits Die Zunge iſt gerollt, ftarf. 
ten, ey:und. * er Die Fluͤgel ſind lanzenfoͤrmig, 
Die Haut iſt glatt. ausgezakt . 


Sie haben ein Horn. Auf dem Leibe wechſeln zu bei⸗ 
den Seiten ſchwarze und helle 
Queerſtriefe ab. 


VFa⸗ 








© Dorserigk 
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Famile C. 


Flekeraupen. CL. Macula- 
‚tae,) 


Der Kopf iſt Elein, fuglicht, 
Die Haut ift bio, glatt. 
Sie haben ein Horn. 


Durchaus bleiche Seitenmar 
keln. 


Augenraupen. (L. Oph- 
thalwicae.) 
Der Ropf iſt klein, — 
und kan in den erſten Ring 
eingezogen werden. 


Die Haut ift bloß. 
Sie haben meiſtens ein Horn. 


Auf beyden Seiten nach dem 


Kopfe ein paar Augenma⸗ 
keln. 


Halbringleibigte Schwaͤr⸗ 
mer. (S. Semifaſcia- 
Die Zunge ift gerollt, ſchmal. 
Die Fluͤgel find laͤnglicht und. 
unausgezakt. 

Auf dem halben Leibe ſtehen 
zu beyden Seiten Falle 
Querſtriche. 


Familie D. 


Spizleibigte Schwaͤrmer, 
($. Caudacutae.) 
Die Zunge iſt gerollt, klein. 


Die Fluͤgel ſind laͤnglicht, am 
Unten⸗ und Innenrande hohl 
ansgeſchweift. 


Der Hinterleib lauft in eine 
Spize aus. 


Familie E. 


— (L. Elon« 
gatae. 2 

Der Ropf iſt kuglicht. 

Der Leib iſt lang cylindriſch. 

Sie haben ein Horn, oder ein 
ee men an deffen 
stelle, 

Die Augenmateln fehlen. 


Bartleibigte Schwärmer. 
(S. Candiberbes.) 

Die Zunge ift gerollt, hang. 

Die Stügel find faft kurz. 


Der Keib ift breitgedruͤckt, an 
den Seiten und am Ende 
baͤrtig. Sie fliegen auch 
am Tage, e 


Fa⸗ 


XV Vorbericht. © 


Familie F. 
Milhhaarraupen. CL. Glasfluͤgelichte Schwaͤr⸗ 
Subpilofae.) mer. (5. Hyalinae.) 
Der Ropf iſt halbEuglicht. Die Zunge iſt gerollt, fein. 
Einige haben ein horn. Die Slügel find gladartig, 
Die Haut iſt mit feinen weiß: durchſichtis. 
lichen Haaren beſezt. Der Leib hat am Ende ei 
breites Haarbuͤſchchen. 
Sie fliegen auch in der Sonne. 
Familie G. 
Scheinſpinnraupen. C. Fleligte Schwaͤrmer. 
Phalaeniformes.) (S. Maculatae.) 
Der Ropf ift ‚Fein, verdeft, Die Zunge ift gerollt. 
fo auch die Güffe. Die luͤgen find lang, abhan⸗ 
Der Leib ift gewoͤlbt. gend, mit hochfaͤrbigen Fleken. 
Die Haut iſt haarigt. Die Fuͤhlhoͤrner ſind gekolbt. 


Sie fliegen nur am Tage, 


IL. Gattung. 


Nachtſchmetterlinge. (Phalaenae Linn.) 


Die Fuͤhlhoͤrner nehmen gegen die Spizen ab. Sie fliegen 
meiſtens nächtlich. 

Erſte Abtheilung. 
Spinner. Gombyces Lin.) 

Die Raupen haben ſechzehn oder vierzehn Süfje, und find 

groͤßtentheilsß rauh. 

Die Schmetterlinge haben einen ——— Ruͤcken meiſtens 
ſehr rauhe Vorderfuͤſſe, und die Maͤnnchen gekaͤmmte 
Fuͤhlhoͤnrer. 

A. Spin⸗ 


Vorbericht. 


m 


xxxxv 


A. Spinnerraupen mit ſech zehn duͤſſen. 


Familie A. 


Scheinſchwaͤrmerraupen. 
(Larvae Sphingifor- 
mes.) 

Sie find dem Kopf, Schwan⸗ 
ze und den Strichen nad) 
. Schwaͤrmerraupen aͤhn⸗ 

ich. 

Die Haut iſt melſtens gerieſelt. 


Mondmaklichte Spinner. 
Ehalaenae Bombyces 
Lunigerae.) 


Sie ſind Zunglos. 


Die Fluͤgel ſind abhangend, 
auf den obern ſteht zwiſchen 
zween geſchwungenen Quer⸗ 
ſtrichen ein weiſes oder 
ſchwarzes Mondflekchen; am 
Innenrande iſt oͤfters eine 
zahnfoͤrmige Hervorragung. 


Familie B. 


Sternraupen. (L. Verti- 
cillatae,) 

Auf jedem Ring ftehen fechs 

mit Haaren befezte ſternfoͤr⸗ 

mige Zinöpfe. 


Pfauenaugigte Spinner, 
(Ph.B.PavoniaeL.) 


&ie find zunglos. 


Die Fluͤgel find flachverbreis 
tet, augigt. ö 


Familie C. 


Knoſpenraupen. (L. Tu- 
berofae.) 


Der Bopf iſt Klein, halb vers 
ſtekt. 


Sie haben auf jedem Ring 
ſechs balbfuglichte Erbör 
bungen, mit feinen Haaren, 


Naktfluͤgelichte Spinner, 
(Ph.B.Subnudae,) 
&ie find zunglos. 


Die Flügel der Männchen 
find verbreitet, halbdurch⸗ 
ſichtig. 

Die Fluͤgel der Weibchen 
ſind klein, unbrauchbar. 

Die Maͤnnchen haben breitge⸗ 
kaͤmmte Fuͤhlhoͤrner. 


Fa⸗ 
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Borberiht, 


Samile D.,... 


Suspfiaipen, d. Nodo- 
fae.) 
Eie haben auf jedem Zinge 
acht lamgbebaarte Anöpfe, 
Auf den [ezten. Kingen fehen 
zwo knoͤpfeahnliche bes 
en — 


Bironrapen cd. Ve 
finae, ),. . 
Sie — auf jedem Ainge⸗ 
zehn , meiſt mit langen 
"Dichten Haaren  bejezte 
Anöpfe. 


Weiflicte Spinner, (Ph. 
.» B.Albidae.) 


Sie find zungloe. 


Die Fluͤgel find. abbangend, 
faſt meiß, zuweilen mit 
fehwarzen Strichchen oder 
—— bezeichnet. 


Fomilie Er 


Edle Spinner: (eh. B. 
obiles L.. 
Die Zunge iſt kurz. 


Die Fluͤgel ſind wenig abhaͤn⸗ 
gend; die untern haben eine 
hohe Fark 3% 


Familie Fr 


Safenraipen, (L. Celeri- 
.. ""pedes,) 


Sie haben auf Fedem Ringe 
zehn dichthehaarte Rrıös 
pfe, meifteng einen narten 
Ruͤkenſtrief. 


Ihr Lauf iſt ſehr ſchull. 


— Familie S 
Vuͤrſtemaupen (L, Falci- 


‚culatae.) 
Cie haben aufitebende bir 
ftenförmige Haarbuͤſche, 


Auch ſonſt einige Knöpfegen 
und kürzere — 


Gelbfuͤſſigte Spinner (Ph. 
B. Luteopedes.) 
Die 3 Zunge iſt gerollt, Pte 


Die Flaͤgel haben meiſtens 
viele ſchwarze Punkte. 


Die Vorderfuͤſſe find an den 
Schenkeln rauh, okergelb. 


Der Hinterleib hat oft gleiche 
Farbe. 


Strekfuͤßigte Spinner. Ph. 

— Tendipedes.) 

Sie find zunglog. 

Die Slügel find theils abhan⸗ 
gend, theild flachverbreitet. 


Die Vorderfuͤſſe ‚Kind in det 
Ruhe vorausgeſtrekt. 
Fa⸗ 





Bor beridt xxxxvii 
Familie H. 
Schopfraupen. CL. Cri- Stirnſtreifigte Spinner. 
ſtatae.) (Ph. B.Signatae.) 


ie haben auf dem vierten 

und lesten Ringe aufſte⸗ 
hende, ſpizig zuſam⸗ 
Menlaufende Aaarbüfche 
und Köpfchen, nebft feinen 
Haaren auf dem Leib." 


Halsbandraupen. (L.Col- 
larıae.) 
ie find halb raub, 


An dem zweiten und dritten 
Ring ſteht ein goldgelber 
oder blauer Einſchnitt, der 
ſich bei Biegung des Halfes 
zeigt, > 


Der Iejte Ring hat eine Warze. 


&ie find zunglos. 

Die Fluͤgel find abfchieffend, 
‚and haben einen Makel auf 
dem Unterrunde. Non 
Yiber den Kopf bis auf den 
halben Rüden gebt ein duns 

felbrauner Strief. . 


Die Mannchen haben einen 
zweibuͤſchigten Hinterleib, 
den fie beym Sizen über die 
Slugel erheben. 


Samifie I. 


Zahnflüglichte Spinner, 
(Ph. B, Dentatae.) ' 
Sie find zunglos. 
Die Fuͤhlſpizen ſtehen vor, 
Die Fluͤgel find aufftehend ges 
zaͤhnt. 
Der Auſſenrand der Unterfluͤ⸗ 


gel ſtehet meiſtens unter den 
Oberfluͤgeln hervor. 


Familie K. H 
Pelzraupen. (L.Villofae.) Weißmaklichte Spinner. 


Sie Haben. auf den Ringen 
kurze untereinander verwor⸗ 
fene pelzartige Haare. 


(Ph.B.Centropuntae.) 

Sie find zunglos. 

Die Slügel. find abbangend, 
groß, gerundet, und haben 
meiſtens einen mweißlichen 
Mittelpunkt und einen oder 
zween Querſtriche. 

ga 
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Vorbe Me) u 


Samilie L. 


Haarraupen, CL. Pilofae.) 


Sie find Iangleibig, weich, mit 
feinen Haaren duͤnne beſezt. 


Die meiften leben in der Ju⸗ 
gend gefellig. 


Wolligte Spinner. (Ph. B. 
Tomentofae.) 
&ie find zunglos. 
Die Fluͤgel find faggaufftchends 
die. obern haben meift ein 


Ei Duerftriche oder einen 
ellen Punkt. 


Der Ruͤcken iſt ſehr rauh. 


Die Weibchen haben meiſtens 


am Ende des Leibes eine 
dicke Wolle, 


Familie M. 


Halbhaarraupen. (L.Sub- 


piloſae. 
Sie find weich, ſchwarzſprekigt, 


und haben auf ſchwarzen 
Punkten einzelne Haare. 


* 


amili 
Holzraupen. (L. Ligni- 


vorae.) 

Die Haut iſt glatt, und hat 
ſehr menige; feine, kurze 
Haare. 

Das Gebiß iſt ſtark. 

Der, Halsſchild iſt dunkel, 

glaͤnzend. 7 

Sie leben im Holz alter Baͤu⸗ 

me. 


€ 


Großſtirnigte Spinner. 
(Ph. B. Capitones.) 
Sie, find zunglos oder kurz⸗ 
züngigt. 

Der Ropf ift flach, breit, und 
bat einen runden erhoͤheten 
Kragen 

Die luͤgel find abhangend, 
haben zween halbgezaͤhnte 
Querſtriche, und cine oder 
mehrere helle Makeln. 


Fer Rücken iſt buſchigt. 


N. 
Bleichringigte Spinner. 
(Ph.B. Albocinctae.) 
Sie ſind zunglos. 


Die Hügel find abhangend, 


die untern beionderg breit. 
Der Rüden iſt ſchwuͤlſtig. 


Der Leib iſt lang, dunkelfärs 
big, und an jeden Abſchnitt 


mit weißlihen Haaren ge⸗ 


ſaͤumt. 


Fa⸗ 


# 


Vorbericht. xxxxix 
Familie O. | 
Wurgelrauven. (L. Badi- Schrnaftigliche Spinner, 
civorae, (Ph.B-Lanczeolatae,) 
Der Ropf und Zaloſchild Sie ſind zunglos. 
find glanzend. Die Foͤhlhoͤrner ſind ſehr 
Sie haben ein ‚Bangengebiß. kurz, ein wenig gezaͤhnt. 
Die Haut iftbloß. Der Keib ift faft nakigt. 
— ia iſt unter der Die Fluͤgel find ſchmal; ſpizis 
zulaufend. 
Das Weibchen iſt von truͤberer 
Farbe u das Maͤnnchen. 
ai P. 
Scheinenlenraupen. Haarigte Ne: (Ph; 
— 8 B.Hifpidae.) 


Der Kopf ift rundlich, halb⸗ Sie find zunglos. 


verſtett. Die Fluͤgel find abhangend, 
Sie ſind natt, und habennah mit undentlichen Strichen 
\ der Range des Leibes fünf bezeichnet. 


helle Linien oder Stricfe. Sie haben um die Augen, auf 
dem Keib und an den Slüs 
geln ſtaͤrkere Haare. 


Familie Q. 
Scheinſpannraupen. (L. Großzaͤhnigte Spinner. 
Geometriformes.) (Ph. B. Erofae.) 


Der Bopf iſt gewoͤlbt, hervor⸗ ev haben merkliche sühlfpia 
ragend. 


Der Leib E lang, feinges Die — am Unten» oder 
ſtreift, nalt Innent ande find ſtark und 
ungleich ausgezaͤhnt. 


d ga⸗ 


We Fe 
\ r 


no. Borberidt 
Familie R. 


Bukelraupen. (L. Gib- Nürfensähnigte Spinner 


bofae.) (Ph.B,Dorfodentatae.) 
Der Kopf ift vorn faft ſtumpf. Die Zunge iſt gerollt, Klein. 
Sie find_naft, baben höhere Die Fluͤgel find abhängig; der 
Bauchfüffe und, fonft einen Innenwinkel der untern iſt 


regelmaͤßigen Körperbau. weiß brandmakelicht, der 
ie Unterrand aber klein gezaͤh⸗ 


net, und an dem Innentan⸗ 
de ft 


eht ein merflicher Zahn 


oder Haarbuſch, der ſich im | 
Sizen über den Küken ers 


” | hebet. 
Der Ruͤcken iſt oft ſchopfigt. 


B. Spinnerraupen mit vierze hn Fuͤſſen. 
Familie 8. 


Gabelraupen. (L. Furca- Zafenftriemigte Spinner: 
tae.) (Ph,B.Flexuofoitriatae.) 


Die Schwanʒʒfuͤſſe mangelt. Sie find zunglos. 


Det Zinterleib_ftehet hoch Die Fluͤgel ſind abhangend, | 


und endiget ſich in zwo mit einigen zadigten Quer⸗ 
Sin . finien, und an den Gelenken 
mit ſchwarzen Punkten ber 
zeichnet. 
Die Vorderfüfe find ſehr 
wolligt. 


——— Familie T. 
Spizraupen. (L. Cufpi- Spanner foͤrmige Spinner. 
datae.) (Ph.B.Geometriformes.) 
Der Rücken it hoͤckerigt. Sie find zunglos. 


Die Schwanszfüffe mangelt. Die grüner pn —* — > * 
dr — uhe doch abhangend, a 
Der Hinterleib lauft in eine Untercande meiftens fich ehr 


‚einfache Spize hinaus. Förmig. 
f Ar — C. Rau⸗ 


Eh Frhr ehrt, 
C. Raupen ohne fihtbare Fuͤſſe. 
Familie V. | 
Schnekenraupen. «(L.Li- Wiklerfoͤrmigte Spinner. 
maciformes.) (Ph.B-Tortriciformes,) 


Sie find laͤnglicht, halbrımd Sie find zunglos. 


erhoben, wie die naften Die Stängel find abhangend 

Garten fchnefen. dem Unriffe nach, ienen der 
Sie halten und —— ſich Wikler aͤhnlich. | 

mittels zwoer Blaſen, Die 

unten an den Seuen nach Der Rücken iſt molligt, 

der Laͤnge des Leibes zulaufen. 


Zwote Abtheilung. 


| Eulen. (Noctuae Linn.) _ & 

Die Raupen haben fechzebn oder zwölf Süffe, und find 
größtentheils naft, — 

Die Schmetterlinge haben eine merkliche Rollzunge, borſten⸗ 
foͤrmige Fuͤhlhoͤrner, auf Nn Oberfluͤgeln eine Nieren⸗ 

makel, und meiſtens feine geſpornte Fuͤſſe. 


A. Raupen mit vierzehn Fuͤſſen. 


Aftergabelraupe. (L-Ten- Halb ekaͤmmte Eule. (Phal. 
taculata.) Noct.Semipectinata.) 
Die Schwansfüfe fehlen, Die guͤhlboͤrner find zur Helf⸗ 
Der Leib ift geſchmeidig und f gekamint, 
— ſich in * A Sen Die Stügel find abhangend. 
enhornern gleichenden Spi⸗ a 
er 3 "Der Rücken iſt rauh. 


da "B. Rau⸗ 


ii Borber i Gt. 


B. Raupen mit ſechzehn Fuͤſſen. 
Familie B. 
Scheinſpinnerraupen. (L. Düftere Na (Ph. N. 
Bombyciformes. ) bilae,) 
Eie find haarigt, und gleichen Die ste find fehr fein, 
dem Anſehen nach immer borftenförmig 


den Spinnraupen. Die Fluͤgel find ein wenig abs 
Fa —— meiſtens aſchfarb 
und haben eine kleine Nie⸗ 


renmakel, in der Ruhe um 
den Leib geſchlagen; die Un⸗ 
terflügel breit, in der Ruhe 

6} gefaltet, \ 


Der Leib ift duͤun. 


Die Augen find hervorragend, 
kohl ſchwarz. 


renmakel. 
Familie O. 
Spindelraupen. (L. Fuſi- - Sönbenutige@uten: (Ph. 
formes.) N. Tineiformes.) 
Der Kopf ift klein. Die Fuͤhlhoͤrner find fehr fein. 
‚Der Leib fpindelförmig. . Die gluͤgel find fehr zart; die 
A > ch: Dberflügel ſchmal Nie⸗ 


Familie D. 


Schuͤzenraupen. Lichtmuͤkenfoͤrmigte Eulen. 
(L. Rhomboideae.) (Ph. N. Pyralidiformes.) 
Sie find mit feinen Haaren Die Slügel fi find abbhangend, 
dicht befeget. zart, grauſcheckigt, und den 

Der kurze Leib lauft von der gemeinen. Lichtmucken aͤhn⸗ 
breiten Mitte gegen den Eleis lich, 
nen Kopf und den ſchmalen 
Zinterleibe faſt Ay. zu⸗ 
ſammen. 


Sl 


Vorb— 


Fami 


Dünnhaarraupen. (L,Pu- 
befcentes.) 


Sie haben wenig, doch foft 
lange Haare, 


eridt Lin 


lie E. 


Schekigte Eulen. (Ph. N. - 
Variegatae.) 

Der Rücken it hoͤckericht. 

Die Flügel find abhangend, 
‚grünlicht oder Albergrau, 
mit verfchiedenen ſchwarzen 
„Linien, Strichchen und weiſ⸗ 
"fen Fleden. 


‚ot Familie F. 
Rinderaupen. CL. Corti- Fleckigte Eulen. (Ph. N: 


cinae.) 
Sie find nadt. 


Die Sarbe ift den Baumrin⸗ 
den ahnlich. 

Auf dem Hinterleibe haben 
fie meiſt zwo Spizen, oder 
ſonſt eine Erhoͤhung. 


| r Samilie G. 
Wellenfteichraupen.. CL. Glänzende Eulen. 


Undatoftriatae,) 
Sie haben einige feine Haare, 


und auf dem Nürken beiders- 


feit8 eine wellenförmige Li⸗ 
nie. 


6 


x Samil 
Schmalfteichraupen.  (L. 


"Tenuiftriatae.) 


Sie find nakt, grünlicht, eini—⸗ 
ge darüber mit duͤſtern Punk⸗ 
tem beftreuet, und haben an 
den Seiten einen breiten 
Strich. 


Maculatae.) 
Der Ruͤcken iſt ſcheckigt. 

Die Fluͤgel ſind abhangend, 
mit unrichtigen Wellenlinien 
neben einen oder mehr hel⸗ 
len Mackeln auf der Obern, 
und einem Striche oder 
Punkte an den Innenwinkel 
der Untern Seite. 


(Ph.N, 


Familiares,) 


Die Slügel find abhaͤngend, 

glaͤnzend, meiftens ſtaub⸗ 
faͤrbig, und mit verwiſchten 
Wellenlinien quer beſezt. 


Sie fliegen gern zum Licht in 
die Zimmer. 


ie 
Grauſcheckigte Eulen, (Ph. 
. „N. Grifeovariae.) 
Die Slügel find abbangend, 
hellgrau, die — zu⸗ 
weilen gelb oder olit enfarb 
gemiſcht, mit vielen duͤſtern 
Welleninien quer beſezt. 
Der Ruͤcken iſt uneben. 
3 


DV 


Vorberäaicht. 


FGamilie J. —— " 
Kappenhalſigte Eulen. (Ph. 


Xpgerraupen. (L. Varie- 
ae 
Eie find nakt, ſchoͤn gefleckt; 
leben hoch an den Pflanzen, 
“und Treffen meiſtens nur. die 
Bluͤthen. 


N. Cucullatae.) 


Die Zunge iſt gerollt, Tang. 


Sie haben eine zugeſpizte Hals⸗ 

kappe, mif der fie in der 
Ruhe den Kopf bededen 
koͤnnen. 


Die Oberſluͤgel find ſchmal, 
. lanzenfoͤrmig. 
Der Leib iſt lang. 
Familie K. 


Nieſelraupen. CL. Albo- 
fpurfae.) = © 
Sie haben nach der Länge des 

Leibes drei oder vier helle 
Striche, die meiſten find 
ber die gruͤne Haut ganz 
mit weißen ‚Punkten bes 
ſtreuet; andere mit weni 
gern ordentlich befezet. 


Sie leben in freier Luft. 


N. Lignicolores), 


Die. Oberflügel find lang, 

ſchmal, an Farbe und länge 
lichten Strichen den faus 
len oder verfteinerten Holze 
ahnlich. 


Sie haben meiſt einen Eleinen 


zweigetheilten Ruͤckenkamm, 


Holzfaͤrbigte Eulen. (Ph. 


und abtwachfende Hanrfchor 


‚pre auf dem Leib. 


Familie L. 


Ehyrekenraupen. (L.Albo- 
punctatae) 


Sie ſind nakt, braͤunlich oder 


gruͤn, haben meiſtens fuͤnf 


helle Striche nach der Lan⸗ 
ge des Leibes, und oben 
auf jedem Ringe vier weiß⸗ 


—— Punktes 


+ 


eT, 


N. Reätolineatae.) 


Geradgeftreifte@ulen. (Ph. | 


Die Oberflügel find fait eins 


‚ farbig, rötblich gran, die 
zivo Nit enmackeln mit einer 
hellern Linie überzogen; ges 
gen den Untenrand ift eben⸗ 


falls eine dergleichen gera⸗ 


de Querlinie. 
Der Rücken ft rauh. 


Die Süblbörner der Maͤnn⸗ 


chen find etwas gekaͤmmt. 
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Borberidt ıv 


Familie M. 
Seitenftreiferaupen(L.Al- Schwarzgezeichnete Eulen. 
bilateres.) (Ph. N. Atrofignatae.) 


Sie find walzenfoͤrmig, ba 
ben an den Seiten, ober den 
den Fuͤſſen, einen breiten 


Der Ruͤckenſchopf iſt Heim, 
laͤngs getheilt. 


Die Oberfluͤgel haben am 


weißen Streif, oder eine 
ſehr merfliche Blaͤſſe; meh⸗ 
rere baben auf jedem Ring 
ein paar ſchwarze Striche 
oder Flekchen; find abwech⸗ 
ſelnd braun oder gruͤn. 


Untenrande eine belle, ges 
kruͤmme Querlinie, und bei 
dem Anfang am Auſſenrande 
zuſpmmengefloſſene ſchwar⸗ 
ze Punkte, oder im Meite 
telraume zwiſchen blaſſen 
Querſtrichen ſammetſchwar⸗ 
ze Fleckchen. 


Familie N. 


Erderaupen. CL. Terri- 
colae.) ; 


Sie find, walgenförmig, (dit Der Rückenfchop 


und trag, vonduͤſterer Far⸗ 
be, mit balbveriifchten, 
braun und grauen Striefen. 
Viber dem Nücen oder an 
den, Seiten find gemeinigs 
lich auf jedem Minge vier 
fhmwarzlichte Punkte, und 
über dem lichtbraunen Kos 
pfe laufen bie Maule 
zween dunkel punktirte Stri⸗ 
che herab. 


* 


Familie O. 
Jaſpisfaͤrbige 


Breitſtreiferaupen. (L. 
Largo- ftriatae.) 


Sie Haben insgemein auf dem 
Rüden und an den Seiten 
belle, deutliche, und fo breis 
te Striefe, daR fie mit der 

* Grund⸗ 


* 


Die Oberfluͤgel ſind breit 


Gemeine Eulen. (PH.N. _ 


Ruſticae L.) 
f ir ſehr 


lein. 


Die Fluͤgel Tiegen in der Ru⸗ 


be magrecht , cin wenig © 
übereinander geſchoben. 


Die O©berfiägei find meift 


chmal, ekdfarb, düfter, und 
aben nebſt den zwo ge⸗ 
woͤhnlichen, eine dritte, von 


einem biaffen Querſtriche 


haͤngende Zapfenmadel. 


Die Fuͤhlhoͤrner find. bei eb 


nigen Männchen gekaͤmmt. 


N. Venofae.) 


Der Ruͤckenſchopf iſt Hein, 


getheilt. 


PN! 
it 
’ 


abhangend, von liebiich vers 
We 2 4 miſch⸗ 


Euen eh. => 


Vorbericht. 


miſchten Farben, haben am | 
Untenrande eine helle, ge 
zaͤhnte Duertinie; mehrere 
haben noch die Zapfenma⸗ 
del, einige erhabne weißli⸗ 
che Nerven, 


> 


wvı 


Grundfarbe oder ſonſtigen 
Striefen in einem Verhaͤlt⸗ 
nis ſtehen. 

Sie leben in freier Luft, bei 
Tage einigermaſſen verbor⸗ 
gen. 


Familie PB, | | 
(1. Dreiectmackelihte Eulen. 
(Ph-N;Trigenophorae.) 
Die Oberfluͤgel haben ein 


Schraͤgſtricheraupen. 
obquoſtriatae.) 
Sie ſind nakt, haben nebſt ei⸗ 


nigen hleichen Laͤngs inien, 
auf allen Ringen, ſchraͤge 


Striche, aus dunklern zus, 


ſammengehaͤuften Punkten 


Querband, welches breit 


und dunkel iſt, und gegen 


den Innenrand faſt in eine 
Spize zuſammenlauft, wor⸗ 


inn die ſich zuſammennei⸗ 
genden gewoͤhnlichen Mär 
a deln, ein Dreieck bilden 5 
am Untenrande ift eine weiß ⸗ 
lichte. gezahnte Duerlinie, 
„oder der Rand ſelbſt iſt ger 
19 


Er zufammengefet. 


2 


zaͤhn 


Familie Q. — 
Wielſtricheraupen. (L. Tagliehende Eulen. (Ph. 
Arctoſtriatae.) Mehophilae.) 
Sie find nakt und haben vie⸗ Der Ruͤcken iſt flach, wenig 
erle abwechſelnde —— gekruͤmmt. — 
fielcher 20” - Die Slägel find abhangend, 
haben die germöhnlichen Mas 
ckeln, und find fonft ein⸗ 
farbig; mehrere haben in 
dem Miktelraume ein weißes 
Zeichen, 1.8 
Cie befangen gleich einigen 
Schwaͤrmern bie Blumen 
am Tage. 


Ras 


# 
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j Fami 
Halsſchiderauven c geu 


tellatae.) 


Sie find nakt, braun oder 
olivengruͤn und neblicht. 
Der Aalsfebild und die 
Schwanzʒklappe find. faſt 
ſchwarz und mit zwei blei⸗ 
chen Linien durchſchnitten. 


LVII 


lie R. 
Rroͤthlichbraune Culen.( Ph. 


N, Badiae.) 


Die Oberfluͤgel ſind flachlie⸗ 
gend, ſtumpf, faſt gieich 
ſchmal, Eaftanienbraun, mit 
undentlich "gefchtoungenen 
Querlinien und einer Neis 
be feiner Punkte am Unten⸗ 
rande, x 

Die Unterflügel find dufter. 

Der Rücken ift flach, mel 
ſtens breitgedruͤckt. 


Der Keib iſt an den Seiten 
buſchigt. 


— Familie 8. — 
Bleichkopfraupen. CL.O- Goldgelbe Eulen. (Ph. N. 


chrocephalae.) 
Sie find nakt. 
„Der Ropf ift einfärbig, weiß, 
lich oder gelblich. . 
An der untern Hälfte des Peir 
bes find die Karben zart 
und fanft, 


Aureolae.) . 
Der Ruͤckenkamm iſt ſpizig. 
Die Oberfluͤgel ſind abhang⸗ 
end, lieblich gelb, und bas 
ben drei fchräge, rothbrau⸗ 
ne Duerftriche. 
Die Unterflügel find weiß, 


Ramilie. T. 


Mordraupen. (L. Larvi- 
. eidae,) 

Der Ropf und dag Maul 
haben ſchwarze Flecken, oder 
find ganz ſchwarz. 

Der Rücken it fanft gefärbt, 

Die Seiten find blaß, mit eis 
nigen ſchwarzen Fleckchen. 


Sie leben zwiſchen zuſammen⸗ 
geſponnenen Blättern, 


Sie freſſen andere ſchwaͤchere 


aupen; zuweilen einander 
felbft. 


Gemäfferte Eulen, (Ph. N. 
Undatae.) 

Der "Rücken ift_faft glatt, 
oder zurlickliegefld, bufchigt. 

Die Oberflügel find abhang - 
end, geglättet, mit Wellen: 
linien. 

Die Unterfluͤgel ſind dunkel, 
mit einem hellern Saume 
am Untenrande. 


»5 Fa⸗ 


vn Borbericht, 
Familie — 


Grabraupen. Furti- Steine Eulen. (Ph.N.Pu- 


vae.) fillae.) 
Sie find naft, weiß und Gie find Klein, 
buntfchefigt. — Die Oberfluͤgel find abbangs 
Sie freſſen zur Nachtszeit. ‚end, duͤſter, mit. einem 
uerband, das einwaͤrts 
ſchmaͤler, und wenigſtens 


am Innenrande mit einem 


weißen , mellenformigtei 


Strichchen begraͤnzt iſt. 
Der Leib hat Haarbuͤſchchen. 
Familie W. ⸗ 


Bogenfteichraupen. (L. Zweideutige Eufen. (Ph. 


Curvilineatae.) "N, Aequivocae. ) 
Der Kopf ift fpreklicht. Die Oberflügel find ahtans 
Der Leib ift ſchlank. gend, meiſtens etwas breis 


9m den Seiten ſtehen um die 


fer. 
guftlöchersfihmarge Punkte, DIE Yinterflügel ind on 


amd. dariiber abwechfelnde nd ſchwart. 
bogenaruge Längslinien. Sie fliegen des, Tages, und 


befaugen gleich deu Kaltern 


ante 0.005 bie Blumen. 
Familie X. 
Kanentrann (L» Cilia- Geſchmuͤckte Eulen. (Ph. 
e.) N. Feiftivae.) 


Sie find an Karbe den Baum⸗ Die Fuͤgel find Nachliegend, 
rinden afı ih 5 gegen den gezaͤhnt, breit, und haben 
Kopf dünner, baben auf quf den obern ſehr zakichte 


dem achten Ming einen Duerlinien, und auf den uns 


Schwulſt, und auf dem teen einen ſchwarzen Rand 
eilffen meiſtens eine ziveis und dergleichen Streife. 
fpisigte Erhoͤhung . Sie fliegen gerne in Gch äude. 
Der Leib iſt beiderſeits mit ‚ 
Franzen beſezt. 
Die zwei vordern Paar Bauch 
‚ füffe find merklich Heiner. 


Fa⸗ 


DRDEDRRIGE LIX 


Familie Y. 


Afterfpanner. CL.Pfeudo- Blendende Eulen. (Ph.N. 


geometrae.)- Submetallicae.) 

Eie find naft und haben auf "Der Ruͤckenſchopf ift breit 
dem ne F auch auf und hoch. 
dem fuͤnften Ringe eine Die Stügel find meiſt a 

—— hangend. ſt b⸗ 
ie machen im Gehen mit 
den Ruͤcken einen Bogen, Die Oberflügel haben ge— 
nach Art der Spanner. Schein eines eingeſtremten 
Goldes oder Silbers. 

Die Unterfluͤgel ſind duͤſter 
glaͤnzend. 

Sie fliegen und beſaugen die 

Blumen bei e. 


C. Raupen mit zwoͤlf Fuͤſſen. 


Familie 2. 


Halbſpannr aupen. (L.Se- Reiche Eulen. (Ph. N. 
migeometrae.) Metallicae.) 


‚Sie haben nur zwei Maar Der Rückenfchopf iſt insge⸗ | 


Bauchfüfle, und Eomumen den mein breit und hoch, 


‚Spagnern fehr nahe. Die Oberfiünel find fehr abs 


Sie find grün, gegen den Hleis - hangend, mit filber + oder 
nen, gedruften Kopf düns goldenen Mackeln oder Stris 
ner, und mit wenigen, ſehr chen beſezet. i 
feinen Haaren befezet. 


Samilie Aa. 


Schlangenraupen. (L.  Spannerförmigte Eulen. 
, Serpentinae.) (Pr. D.Geometriformes.) 
Sie haben nur zwei Paar Die Oberflüge find faſt flach 
Bauchfüffe, wovon dag verbreitet, mit düftern um 
erſte Paar kleiner ift. Bei deutlichen Duerfirgifen und 
— ei ver⸗ 





meiniglich einen falſchen 


* 


1x. Vorberächtt. 


Bei einigen bernerket man noch verſchiedenen Zeichen; ohne 
an den vorhatgehenden Rin⸗ die gewöhnlichen Madeln, 
.. gen Anfang: von Fuͤſſen. Sie fliegen am Tage 
Sie find naft, fihlant, braun 
lich, über den Kopf lang ⸗ 
lichtgeſtreifut. 


Dritte Abtheilung. 
Spinner. ( Geometrae L.) 


‚Die Raupen baben zehn, felten zwölf Fuͤſſe, und einen | 
Gang, wie, wenn einer mit Spannen irgendwo eine | 
einiabmißt, | 

Die Schmetterlinge haben einen gefchmeidigen Leib, und 
verbreiten in der Ruhe die Fluͤgel ſo flach, daß man 
auch die untern meiſt ganz ſehen kan. | 


A. Raupen mit zwölf Fuͤſſen. 
| Tr Samilie A, 

Halbeulenraupen. (L.Se- Doppelftveifigte Spanner. 
minottuales,) (Ph..G. Biltriatae,) 
Der Kopf if ftumpf, oben Sie find bfaß, meift Prünlich, 
“ wenig getheilt. mit do weißen, und ins 
de ib ift laͤnglich, faſt ner biefen gmit zween dun⸗ 
Felt denkt } Deaun und Fein, fait geraden Dueritris 
gtau, — — and 
et Br * — die untern rei 2 

ni] er. 

ee Die Auffenwinfel der obern 

Rue | Flügel laufen ein wenig 

ſpizig zu, und die untern 
find einigermaflen ausger 
ſchweift. 


äh nn * B. Raus 


Borberid 
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PD, Raupen mit gehn Fuͤſſen 
Familie B. | 


Schoßraupen. CL. Stolo- 

niformes.) 

Sie find grün, mit Roth⸗ 
braun vermengt. 

Der, Kopf ift oben in zwo 
roͤthlichte Spizen gefaltet, 
und zwo ſtehen in gleicher 
Richtung auf dem naͤchſten 

< Ninge, 

Sie ruhen beinahe fenkrecht 
aufgerichtet. 


Weißſtriem igte Spanner. 
(Ph. G. Albolineatae.) 
Sie find beinade einfärbig 

hellgruͤn, nur eine oder 
zwo meiße Linien ſchwingen 
fih quer durch den gruͤn⸗ 
lichten Gr und det Flügel, 
Bei einigen. laufen die Untere 
flügel in seinen Winkel aus. 


— 


Familie cC. 


Ninderaupen. CL. Corti- 
cinae.) 


Sie find an Farbe den Baum⸗ 
tinden ahnlich. 

Der Leib ift durchgehends 
gleich Dick, 

Der Ropf ift vorne platt, abs 
gefchnitten, oben gefpaltet, 
zumeilen beinahe zweihoͤr⸗ 
Dig. 


Stengelraupen. (L. Pe- 
dunculares.) 
ie find gleich die, doch 
ſchlanker als die vorigen, 

nicht felten gruͤnlicht. 
Der 


Spinnerförmigte Span 
ner: (Ph G. Bombyci- 
formes.) 


De — en iſt breit, wol⸗ 
igt. 


Die Sügel- find rund, meift 
weißgrau, mit einigen duͤ⸗ 
ftern, unrichtigen Streicher 
und Punkten. r 

Die Männden baben einen 
kurzen , ‚sugefpisten Leib, 
ſtark gefammte Fühlhörner, 
die bei mebrern am Ende 
borftenformig find. 


Samilie D. 


Zafenftriemigte Spanner: 
(Ph.G.(Crenatoftriatae,) 
Der Rücken ift ſchmal. 
Der Keib ift duͤnn. 


LXII 


Der Kopf iſt vorne glatt ab⸗ 
geſchnitten, oben wenig 
geſpaltet, und faſt in den 
erſten Ring verſtekt. 


— 


Vorbericht.“ 


Die Fluͤgel find insgemein 
lichtgrau, mit dunkeln oder 

weiſſen zakigten Querſtrichen, 
im Mittelraume ſteht nicht 
ſelten ein ſchwarzgeſaͤumtes 
eyrundes Flekchen; am Un⸗ 
tenrande iſt eine ſchwarze 
unterbrochene Querliſie. 


— Familie E. 
Zweiſchoßraupen. CL. Sur- Geradſtreifichte Spanner. 


culiformes.) 


Sie find jungen Baumaͤſten 

ähnlich, 

Der Leib ift gegen den Kopf 
ein wenig gefchmeidiger, 
ohne Erhöhungen; auf dem 
lezten Ringe find zwo Eleine 
Spizen. 


(Ph.G. Rectofaſciatae.) 


Die Oberftuͤgel haben ein | 


Paar fait gerade Duerfkreis 
fen, die gegen den Innenrand 
enger zufanımenlaufen, und 
den Kaum des Fluͤgels in 
wen oder drey gleichgroße 
Felder theilen. 


Samilie F. 


Hefteraupen. (L. Rami- 
formes.) 


Sie gleichen den Aeſtchen an 
Farbe und gewiſſen Aus— 
wuͤchſen, Warzen und Spi⸗ 
il 
* Der Ropf iſt vorragend und 
breit gedruͤckt; gegen den 
ſelben ift der Leib ge⸗ 
ſchmeidig. 


Zakenfluͤglichte Spanner. 


(Ph. G. Angulatae.) 


Die Fluͤgel find zakigt,ungleich 
ausgezahnt, in dev Ruhe ein 
wenig zufammengeneigt z die 
Unterſeite iſt lebhaft gefarbt, 


· 


Familie G. 


Streiferaupen. (L. 
Striatae.) 


Sie haben nach der Laͤnge des 
Leibes faſt breite, nur zu⸗ 
weilen ein wenig unterbro⸗ 
chene Seiten⸗ oder Ruͤcken⸗ 
ſireife, von abwechſelnden 
meiſt hellen Farben. 


Staubigte Spanner. (Ph. 


G. Pulverulentae.) 


Die Slügel find rund, mit 
kleinen Punkten oder Stris 
chelchen fait wie mit Staube 
beſprengt. 


gu 


— 


Vorberacht— 
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Familie H. 
Stricheraupen. (L. Stri. Wechſelnde Spanner. (Ph, . 


gillstae.) 


G. Alternantes.) . 


Cie Haben auf jedem Ringe Die Fluͤgel find mie duͤſtern 


hochfarbige fchräge Seiten + 
. Ddereinen geraden Rücken 
ſtrich. * 


Punkten beſtaͤubt, und mit 


dunkeln Querſtrichen Ber 


eichnet, welche bald ſicht⸗ 
arer, bald weniger fichtbas 
rer find. 


Familie I. 


Walzenraupen. (L.Ri- 
gidae.) 


Schattigte Spanner. (Ph. 


‚ Umbrofäe.) 


Sie find einigermaffen noch Sie find ſchwarzgrau. 


Nindefärbig , glatt, cylind⸗ 
riſch, ſehr ſteif; auf dem 
eilften Ringe ſtehen zwo 
aufrechte Spizen, und aufı 
Jedem Ringe zween Paar 
Punkte. 


Die Fluͤgel haben alle undeut⸗ 


liche Wellenſtriefe, nebſt eis 
ner Reihe ſchwaͤrzlicher 
Punkte; die untern find ein 
wenig ausgezaͤhnt. 


Familie K. 


Scheineulenraupen. ‚<L. 
Noctuiformes.) 

Sie find kurz, dikleibigt, ind, 
gemein grün mit bleichen 
!angslinien, oder einigen 
roͤthlichen Strichen. 

Die Ringe find deutlich abge 


Wellenſtriemigte Spanner. 


(Ph. G. Undatae.) 


Die Fluͤgel find über quer mie 


gebauften gleichlaufenden 
Wellenlinien, ohne deutli⸗ 
ches Querband gezeichnet. 


| Familie L, 
Runzelraupen. (L.Ru- Mittelſtreifigte Spanner. 
goſae.) (Ph.G.Mediofafciatae.) 
Sie find fur; und if, — Saba wel⸗ 
—— — enfoͤrmige Querlinien, die 
die Aaur —— in dem Mittelranne mebr 
Bleicher Farbe gehauft find, und ein fait 
> —X durchgehends gleichbreites 
Querband bilden. 





LxXv Vorbericht. 


Familie M. 
* Schuͤppenraupen. CL. Ekeſtreifigte Spanner.(Ph» 


Squamofae.) G, Angulatofafciatae.) 
&ie find meiſt kurz, ein wenig DieOberflügel haben über den 
breit. Mittelraum ein dunkelfaͤrbi⸗ 


© eo iſt durch alle Ki ges Duerband, von dem eine 
a nfeikzien be sber mehrere Efen gegen den 
Achnei. Untenrand vorſchieſſen. 
— -Samilie N 

Zeichenranpen. (L.Signa- Halbſtreifigte Spanner. 
.tae.) (Ph.G.Subfafciatae.) 

Sie find von heller Rarbe, und Die Oberflügel find weiß, 

haben auf dem Rüden und und haben ein unvollkomme⸗ 

an den Seiten tothe oder nes Duerband von dunkler 

— Flekchen von ver⸗· Barbe, 


iedener Figur. * 
Familie 0. 
Spyrekenraupen. (L. Einfaͤrbigte Spanner. 
unctatae.) (Ph.G.Unicolores.) 
Der Ropf iſt klein. eur —— 3* Auf 
Der Leib iſt dagegen dünn EAN LANDE DEL AIDEFTINGEN 
in dee Mitte difer, biag, Mei einfürbig, 
farbig; auf jedem Ninge 
ftehen einige Punkte. _ 
Familie P. 


Fadenraupen. (L.Filifor- Bogenſtriemigte Spanner. 
mes.) (Ph.G.Arcustoftriatae.) 


Sie find, gegen ihre Länge, Sie find (bis auf eine Art 
ſehr dünne, und geroifter- _ welche gelb ift) insgemein 
maffen fadenfornig. meißlich. 


Alle Fluͤgel haben durchgeh⸗ 
ends zween oder, drey auf 
geſchwungene duͤſtre Quer⸗ 
ſtriche und dazwiſchen einen 
5 Punkt; gegen del 

ntentand eine Meihe vun 
ler rundlichter Flekchen; be 
mehrern laufen die Unter 
flügel in einen nicht ſeh 
merklichen Winkel aus. 
ir 





Vorbericht. J 


| Vierte Abtheilung. 

Zuͤnsler oder Lichtmuͤcken. (PyralidesL.) 

Die Raupen haben ſechzehn oder vierzehn Fuͤſſe, ſind klein, 
ſchlank, meiſtens mit wenigen Haaren beſezt. 

Die Schmetterlinge bilden in der Ruhe ein griechiſches A, 
haben lange ſchlanke Leiber, und das lezte Paar Fuͤſſe iſt 
ſehr lang, ſo daß es unter den Fluͤgeln hervor ſtehet. 

Familie A. 
Langſchnauzigte Zuͤnsler. (Ph. Pyr. Longipalpes.) 


; Sie haben gerade — oder aufgekruͤmmte Schnauzen. 


| Samilie B. 
„Kursfhnausigte Zünsler. (Ph.Pyr. Brevipalpes.) 


ie Slügel find gewaͤſſert, gegittert, ſchraͤg geftrichet , mit 
—— Mitielpunkte, mit hellen Belknftrichen, purpurröthr 
lich, oder ſchwarz heuͤgeflett 


Fuͤnfte Abtheilung. 
Blatwikler. (Tortrices Linn.) 
Die Raupen haben ſechzehn Fuͤſſe, ſind klein, ſchlank, mei⸗ 
ſtens grün, mit wenigen Haaren beſezt und ſehr lebbaft. 
ie Schmetterlinge haben in der Ruhe abhaͤngende Fluͤgel, 
deren Auſſenrand meiſt ——— der Untenrand 
aber ſtumpf abgeſchnitten iſt. 
Famile A. 
Gruͤne Blattifler- (Ph. Tortr. Virides.) 


ie & Raupen find träg, naft, am Vorderleibe * und hoͤher. 
Sie — frei auf den Baͤumen. 


Familie B. 
Metalliſche Blatwikler. (Ph. Tort, Metallicae.) 
e Fa⸗ 


LxVi | Borberidt 
| Familie C. 
Gelbe Blatwikler. Ph. Tortr. Flavae.) 
Familie D. 
Braune Blatwikler. (Ph. Tortr. Ferrugineae.) 
Familie E. 
Graue Blatwikler. (Ph. Tortr. Cinereae,) - 
Familie F. 
Duͤſtere Blatwikler. (Ph. Tortr. Obſcurae.) 


Seehſte Abtheilung. 
Schaben. (Tineae Linn.) 

Die Raupen haben ſechzehn, vierzehn oder nur acht Küffe, 
fie find Klein, und wachſen faft big ing Unmerkliche ab» 
Einige leben einſam, andere geſellſchaftlich; einige find 
fihtbar, andere fiefen in einer Hülfe. Einige wohnen 
auf Blättern, andere in Baumfruͤchten wieder andere 
in Kleidern und Hausgerätpe , und andere in den Blaͤt⸗ 
tern felbft. 9) 

Die Schmetterlinge find Elein, faft bis ing Unmerkliche; fit 

haben groͤßtentheils raublichte Köpfe; die Flügel find 
ſchmal und in der Ruhe cylindeifch um den Leib gel 


ſchlagen. t 
A Familie A: 
Scheinfpinnerfhaben: (Ph. Tin. Bombyeiformes.) 


Die Raupen ftefen in chlindriſchen Scheiden, aus Grasjten 
geln oder Blaͤttern verfertiger, die fie ſtets mir ſich herum⸗ 
tragen. \ 


‚Die weiblichen Schmetterlinge haben Feine Flügel, 
Fa⸗ 


) Man nennt fie daher Minirer. 


Borberiht ° Lwu 
„Samilie B. 


Geradſchnauzigte S Schoben. (Ph. Tin. Dire&tipalpes.) 


Cie Haben ſtumpfe, gerundete oder gefpizte Hberflügel. 
Samilie C. 

Leummſchnauzigte Schaben. (Ph.Tin. Recurvipalpes. ) 

Sie haben breite, fehmäler gerundete, oder gefpizte Dbeeflügel, 
Familie D. 


Schnauzenloſe Schaben. (Ph. Tipdimpalpes) 
Sie haben gerundete oder gefpiste Oberflügel. 


7 


a Siebende Abtheilung. 
Geiſtchen over Federmuͤcken. Clacidael.) 


Die Raupen haben ſechzehn Fuͤſſe, Mi nd Klein, langſam, breit 
und haarigt. 


Die Schmetterlinge ſind ſehr — und geſchmeidig, har: 


ben ſehr lange Füffe, und wenigſtens die Amierflügel, 
find in Sederfielpen sefpalten. - 


II. Gattung. 


Tagſchmetterlinge. Falter. (Papiliones L.) 


Die Raupen haben ſechzehn Küffe, der Kopf iſt kuglicht, 
merklich vom Leib abgeſondert, fie find traͤg und langſam. 


Die Schmetterlinge haben Fühlhörner, die am -Aufferften 


EEE EEE TE 


Ende difer und meiſtens knoͤpfigt oder Folbenförmigt 
find ; fie halten im Sitzen die Fluͤgel in die Höhe; fie e 
fliegen beym Tage. 


x 
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A. Gemeinfoͤrmige Raupen. 4 
10 1 JSSWENBEREEST EEE 
Großkoͤpfigte Salter. (Pape 


Afterwiklerraupen. (ar- 
vae Tortriciformes.) 


Sie ſehen einigen "Nacht: 
 fchnretterlingsraupen aͤhn⸗ 
lich, find fait nakt, der 
Leib ift- gegen einen und 
dem andern Ende geſchmei⸗ 
diger. 


Der Kopf iſt kuglicht und ein 


wenig geſpaltet. 


Bombyciformes.) 
Die einzige bekannte Raupe, * 
iſt faſt gleichdik, flekigt mit 
kurzen Haaren oder Knoͤpf⸗ 


chen beſezt; und hat auf 


dem Ruͤcken zwey fleiſcher⸗ 

ne Organe, welche ſie ver⸗ 

bergen und hervorſtreken 

fan. — 

* Die Raupe des bap. 
Apollo. Li’ 


i | Fam 
Sprekenraupen. (L. Va- 


riegatae.) 
ie, find roth⸗ oder ſchwarz⸗ 
ſprenglicht, vorne febr dik. 
Der Kopf ift klein, ſtumpf 
und kan in den erſten Ring 
eingezogen werden. 


Sie haben auf dem Nüden 


"wie die vorige gleichfalls 
2. fleifherne Organe. 


Pleben Urbicolae L.) 


Der Bopf ift groß und der. | 
Axib dik. ’ 


Die Fuͤhlhoͤrner find kutz. 


Sie haben fechg gleiche guͤſſe. 


Sie tragen im Eigen die 
Slünel, beſonders die un⸗ 
tern nur halb echoben. 


ul. — 
Scheinſpinnraupen. (T. Durchſichtige Falter. (Pap« 


Heliconü L.) 

Die Fuhlhoͤrner find kurz. 

Die Slügel find laͤnglichrund, 
einestheils durchſtchtig; die 
untern am Innenrand aus⸗ 
geſchweift, die in der Ruhe 
den Leib richt umfaffen, und 
fig) oben nicht ganz zuſam⸗ 
men fügen, 

Der Leib iſt DIE und haarig. 


Die Fuͤſſe find gleichlang und 
an der Zahl ſechſe. 


a 
Großſchwaͤnzigte Falter⸗ 


(Pap Equites L,) 


Die Bberflüget haben fait ei⸗ 
nen laͤngern Unten⸗ als In⸗ 
nenrand. u 

Die Uinterflügel laufen in ei⸗ 
gen Schwanz. „oder. große 
Fahne and, find am Innen’ 
rand Hobl ausgefchweifts 
und laſſen in der Ruhe den 
Leib unbedett, 

Sie haben ſechs Fuͤſſe. za 

Ras 


1 


x } 4a 
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a \ r s Sam, D. 2 

Duͤckenſtreifraupen. (L. Weiſe Falter. (Pap. Da- 

Medioſtriatae.) nai candidi L. 
Der Kopf iſt klein, rund. Die gluͤgel find ungezaͤhnt, 
Der Leib iſt ſchlant ſpindel⸗Wweiß, und haben ſchwarze 
foͤrmig mit kurzen feinen  Blefen · — 
garen beſetzt, und mit Die untern Seiten der Unter⸗ 
Laͤngsſtriefen bezeichnet. fluͤgel, ſind gelblich oder 
gruͤnlich; fie hedeken in der 

Ruhe ven Hinterfeib, 
Sie haben ſechs duͤſſe. 

Fam. E, 

Seitenftreifraupen, (L. Gelbe dalter. (Pap, Danai 

‘» Pallidiventres) ‘ ; Flavi) 
Sie nd lang, gleichdik, mit Sie find faft einfärbig gelb, 


— ſutzen Paaten beſetzt. Die Unterfluͤgel haben auf 
er ziehen iſt matt oder dem Mittelraume oben ein 
dunfilgeun ohne Mittel: orantengelbeg, unten ein file 


tief. berweiſes, braun eingefaß 
Die Se sen haben gelbliche tes Augenflekchen. 
Striefe. Sie haben ſechs Fuͤſſe. 
te untere Helfte des Leibes 
iſt bleich. 
dr 
Zweyſpiterauoen. (L-Sub- Randaugigte Falter, (Pap. 
furcatae,) Nympha:esGemmati L.) 
Der Ropf it faſt kuglicht, Die Flaͤgel find meiſt braͤun⸗ 
vorne ein wenig gedrüdt. lich, und ben nahe am 


er Leib läuft vorne, und Untenrande einige Mugen. 

Noch mehr zaruͤck, gerchmei Sie haben ſechs Fuͤſſe, wovon 
deis BR das erſte Maar nicht halb 

er Snterieib endet fich in - fo groß als die uͤbrigen 

zwo Heine Spigen. iſt 

ie find meiſtens mit feinen 

Weißlichen Haaren beſetzt x 

Und haben bfeicher oder dunt⸗ 

ler gefärbte Längsfkiefe, 


® 
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Zamilie G. 
Hoͤrnerraupen. CL. Cor- Schielende Falter. (Pap⸗ 
nutae, * Verſicolores.) 
Der yf iſt vorne platt ab⸗ Die Fluͤgel find wenig ausge | 
gefehnitten, oben mit zwen ſchweifet und gezaͤhnt, am 
langen, geraden, am Ende dern meiftens die dunkel 
stumpfen oder zweytheiligen braune Karbe nach verfchie? 
Hoͤrnern verfehen. une ae ing — 
Der Brib iſt faſt eben fo wie te untern haben nahe alt 
* — — = bat Innenwinkel ein Auge. 
einige blaſſgelbe Querſtri⸗ Sie haben nur vier Fuͤſſe. 
che, und endet ſich in zwo 
kleine Spitzen. tar 
' Samilie H. . | 
Halsdornraupen. (L. Sub⸗ Flekſtreifigte Falter. (Pap- 


ſpinoſae.) Maculato faſciati.) 
Der Ropf iſi oben getheilt Die Slügel find gezaͤhnt; die 
und zweyſpitzig. obern ein menig ausge 


Bene P fchweift, oben ſchwarz oder 
D — 5— — dunkelbraun, uweilen in 
 meift flumpfer, aber doch Fruͤne oder Blaue Kol! 
äftiger Dornen befebi. lernd, unten oker⸗ oder zinn 
Eye ü metbraun, amd naber aM 
Sie find bunt gefaͤrbt. Keibe perlfarb; begderfeit® 
% mit einer weißen Binde, die 
durch die fchrarzen Nerven 
\ vielfältig getheilet wirdı 
quer durchſchnitten. 
Sie haben ſechs Füffe, wovon 


aber die vordern ſehr Heil 
find. 


. Samilie I. ı , 
Scharfdornraupen. (L, Ekflouͤglichte Falter. (Pap- 





Acuto fpinofae.) „ Angulati.) 
Der Ropf iſt zwenfpaltig, Die Slügel find am Untenral 
ſchwaͤtzuich. de ekigt ausgeſchweift; DE 


Sie find wolligt, kurzſtreifigt, Oberſeite iſt flekigt, die un 
und nach der Laͤnge mit mehr terfeite braunſchwarz odel 
Reihen ſteifer, ſpitziger und buntgegittert. u 
äftiger Dornen beſetzt. Sie haben vier Füffe und eil! 

paat rauhe a | 
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Familie K. 


Halsdornraupen. (L. Col- 
lofpınofae.) 


Cie haben nach der Länge 
des Leibes ſechs Reihen aͤſti⸗ 
ger Dornen, deren ſtaͤrkſtes 
Paar auf dem erſten Ringe 
ſtehet. 


Der Ruͤcken hat meiſt einen 
breiten getheilten Laͤngs⸗ 
ſtrief.. 


Scheindornraupen. 
Pſeudoſpinoſae.) 


Sie ſehen Dornenraupen aͤhn⸗ 
lich, haben aber anſtatt der 
ſchaaligten Dornen, fleiſchig⸗ 
te, kegelfoͤrmigte nut kurzen 
Haaren beſetzte Erhoͤhun⸗ 
gen von ungleicher Anzahl, 
fieben oder neun auf jedem 
der mittlern Ringe und an 
den Seiten des Halſes zwo 
merklich groͤſſere. 


¶ 


Silberreiche Jalter. (Pap- 
NobilesL.) - 


Die Slügel find ‚ein menig 
gesähnt, auf der Oberfeite 
torhgelb und ſchwarz ges 

flett, und auf der Unterfeite 
mit perlenmutternen oder file 
berglanzenden Makeln ges 


ziert. Fr 


Sie haben nur vier zum Ge 
ben brauchbare Fuͤſſe. 


Familie L. | 


Schekigte Salter. (Fap. 
Variegati.) 


Die Fluͤgel find rundlicht, 
oben röthlichgelb.mit ſchwar⸗ 
zen Punkten und Nerven, 
unten mit 
sraniengelben und gelhweiſ⸗ 
fen ſchwarzpunktirten Quer⸗ 
baͤndern. 


Das erſte Paar duͤſſe iſt un⸗ 


vollkommen. 


B. Aſſelfoͤrmige Raupen. 
Sie ſind faſt eyrund, nur unten glatt, der Kopf iſt ſehr 
klein, ſchwarz oder braͤunlicht, und, wie die Fuͤſſe, kaum 
zu febenz; quer über den Leib find die gewöhnlichen 
Einfpnitte; fie haben die Geftalt der Aſſeln oder der 


Schildkaͤfer. 


Familie M. 


Schmalſchildraupen. (L. 
Oblongoſcutatae.) 


Der Kopf iſt hellbraun oder Die Fluͤgel find auf der Ober⸗ 
Sie 


bräunlichtoeiß. 


Goldglaͤnzende Kalter. 
(Pap. Rutil.) 


feite meiſt röthlich, goldfarb 
e 4 NZ 


abwechfelnden _ 


® 


J 
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Sie ſind ein wenig lang, an 


den Seiten gedruͤckt, gemei⸗ 


niglich blaſſgruͤn, mit ſehr 


kurzen und feinen roͤthli⸗ 
chen Haaren beſetzt. 


P. 7 


Bi cbersh 


3 
öfters auch diefe, ſo wie 
die Unterfeite 
mit ſchwarzen Fleken oder 
Punkten beſtreuet; die Uns 
terflügel haben auf der Um 
terfeite einen oranienfarben 
Randſtrief oder dergleichen 
vereinbarte Fleken, und dert 

Untenrand nahe am Innen⸗ 
winkel meiſt ein wenig ekigt. 


Das erſte Baar Füffe iſt merk⸗ 


lich kleiner. 


Familie N. 


Hochſchildraupen. (L.Gib- 


bofcutatae;) 


Sie find faſt durchaus gleich 


beeit. 


Der Kopf ift ſchwarz. 
Der Wücken iſt merklich erha⸗ 


ben, und iſt ſehr ſchoͤn ger 
faͤrbt. 


Vielaͤugichte Falter. (Pap. 
Polyophtalmi Aldrov.) 


Die Stügel find auf der Ober⸗ 


ſeite wenigſtens bey dem 
einem Öefchlechte blau, bey 
dem andern öfters braun; 
fie haben auch eine Reihe 


iedesmals / 





rothgelber Fleken am Un⸗ 
tenrande; auf der Unter⸗ 
ſeite find ſie graulicht, mit 


vielen ſchwarzen meiſt weiß 
eingefaßten Punkten 
Augen. 


Famnlie O. 


preſſo ſcutatae.) 


Sie ſind den vorigen gleich, 


doch nicht fo viel erhaben, 
vorne ein wenig breit und 
zurü immer ſchmaͤler; 


durchaus mit kurzen und 


feinen Haaren beſetzt. 


. (Pap. Subcaudati.) 


Sie haben an den Unterfluͤ⸗ 


geln ein Schwänzchen, ober 
demfelben an dem Sinnen 
winkel meift ein und ans 
ders rothgelbes Fleckchen, 
unten eine weiße Querlinie, 
oder eine Reihe weißer 
Punkte. 


Fami⸗ 


oder 


Flachſchildraupen. (E.De- Kleinſchwaͤmzigte Falter. 
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Familie P. 
Unbekannte Raupen. (L. Breidhapigegate (Pap. 
Ignctae.) .  Ambigui.) 


Sie find noch nicht —— Sie haben einen langen duͤn⸗ 
nen Leib, und beſonders lan⸗ 
ge, ſchmale und eines theils 

ducchfichtige Fluͤgel. 


Ich haͤtte zwar noch mehrere ſyſtematiſche Einthei⸗ 
lungen hier anfügen koͤnnen, wenn ich nicht hatte befuͤrch⸗ 
ten müffen, affzumeitläuftig zu werben... Indeſſen wers 
den doch die angehenden Entomologen genug finden, um 
ſich eines zu wählen, wornachſ fie ihre Sammlungen eins 
richten Eönnen, 

Ehe ich aber weiter gehe, habe ich noch von der 
Raprung der Schmetterlinge und ihrem Fortpftan⸗ 
zungstrieb etwas weniges ju erwähnen, 

Viele naͤhren ſich von dem Honig der Blumen, 
den ſie aus den Nektarien, vermoͤg ihrer Saugruͤſſel, 
diehen. Von vielen nimmt man aber nicht wahr, daß 
ſie einige Speiſe zu ſich nehmen, Hierunter koͤnnen 
bir die Nachtvoͤgel faſt ohne Ausnahme zaͤlen, wo hin⸗ 
gen die Tagvoͤgel deſto häufiger über den Genuß ihrer 
Speiße angetroffen werben, Sie find ihrer Natut nach ſehr 
veraͤnderlich und unftät, und gewiß das treffendſte Sinn⸗ 
bild eines Grunſaͤzeloſen Menſchen; ſie liebkoſen immer eie 
ne Blume um die andere, berauben ſie ihrer Suͤſſtgkeit, nicht 
um ſolcher getreu zu bleiben, ſondern denken ſchon wieder 
beym Genuß der einen, auf den Genuß der andern. Die 

achtvoͤgel hingegen find träge und ruhig, Sie entwei⸗ 
chen felten ihren Feinden, deren die Schmetterlinge ebens 
falls genug haben, und laſſen fich lieber tödten, alsdaß 
ſe nur die mindeſten Anſtalten zur Flucht machen follten. 
es Was 
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Was den Trieb zur Fortpflanzung befeift, ſo 

iſt dieſer bei unſern Gefchöpfen viel heftiger als ben 
andern, Es ift dieſe ihr Hauptgefchäft. Beede 
Geſchlechter trachten mie gleich heftiger Begierde dar⸗ 
nach. Die Begattung geſchiehet oft im Fluch, oft 
auch im Sizen. Bey manchen dauert dieß Gefchäft 
nur wenige Minuten, bey manchen aber eine lange 
Zeit. Das Männchen fucht mit Mühe oft in ent 
fernsen Gegenden das Weibchen auf, welches ee, ner 
mitteft eines befondern hohen Grades von Empfindung / 
von weiten ſchon wittert. Ihm genügt es aber nicht af 
einem Gegenftand feiner Liebe. Er fucht deren mehr 
rere auf, verſchwendet alle feine Kräften in ver groͤß⸗ 
ten Gefchwindigfeit, und endet daher chen fo fehnel 
fein geben. Das Weibchen legt bald nad) der Begat⸗ 
fung feine Eyer, deren Anzal fh manchmal -bis an 
taufend, erjtvefet. Mit diefem aber har es feine Beſtim⸗ 
mung erreichet und ſtirbt gleich, oder wenigſtens bald 
nach Ablegung der Eyer. Es fan auch ohne Be 
gättung Eyer legen, dieſe find aber taub und unfrucht⸗ 
bar. - Man Fan diefe von den würflich befruchterett 
gar Leicht unterfcheiden. Sie haben eine gelbe safe | 
Farbe. Die befruchteten hingegen find dunkler, erhal 
ten bald einen feinen ſchwarzen Zirkel um ihre obert 
eingedeufte Ertrimität, und in chen diefem Zirkel naget 
das Räupchen, wenn eszur Reife gedeiher, die Eyerſchale 
rings um ab, und fommt auf diefe Art zur Welr. 

Hier haben wir die Maturgefihichte der Schmet⸗ 
terlinge fo viel möglich erhalten. Und nun wollen wir 
auf bie Art t und Weiſe fehen, wie wir folche am 

leich⸗ 
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leichteſten fangen, und habhaft werden koͤnnen, um fie 


in unfern Sammlungen aufzubewahren. 


Wir ſehen den fchönen bunten Schmetterling. vor 
unſern Augen herumflattern, wir trachten darnach, ihn 
zu hafchen, aber wir wiffen, daß feine Schönheit in 
einer Anzal fo feiner Staubſchuͤppchen beſtehet, die 
durch die geringfte Berührung hinweggewiſchet werden 


Finnen. Wir fehen alfo daraus leicht ein, daß man 


ſehr vorfichtig umgehen müffe, um die Abficht zu ers 
teichen, das ſchoͤne bunte Geſchoͤf vollſtaͤndig zu erhalten. 
Es müffen daher Inſtrumente erwählt werden, womit wir 
diefe Thiere ohne Schaden erhalten koͤnnen. Auf der 
angeführten Kupfertafel find deren zwey angebracht , 
telche hiezu vorzuͤgliche Dienfte leiften. Fig. 4. ftel 


leg eine Zange oder Klappe vor, welche von ziemlicher 


Groͤſſe ift, und oben zween mit Filet bezogene fcheir 


benförmige Ringe hat. Ihre zween Schenkel endigen 
ſich in gekruͤmmte Ringe, deren einer geöffer als der 
andere ift, umin einen den Daumen, in den andern 
aber die ganze Hand zu bringen, und die Ma 
fihine defto Leichter bewegen zu koͤnnen. _ Sie it übrh 
gens von Eifen. Der eine Schenfel iſt gegen die 
Scheibe zu mehr ausgebogen als der andere, Damit 
durch ihn Die Sage der einen Scheibe mie Der andern 


immer gleich richtig erhalten werden möge, Er iſt auch 
etwas gefchmeidiger als der andere, 


Man fan vermictelft diefes Inſtrumentes die Schmet⸗ 


terlinge ſowol im Fluge als ſizend fangen, und ſie, wenn 


ſie zwiſchen die Klappe gebracht ſind/ gar bequem mit einer 
Nadel 


LIXVI Boskerint. 


Nadel Burchftechen, oßne von in S En etwas zur ver⸗ 
lezen. Dur muß bey dem Uiberſpannen mit Filet darauf 
geſehen werden, daß ſolches nicht allzuloker befeſtiget 
werde, denn, wenn es 10 viel Weitſchaft hat, daß 
der Schmerserling ſich darinn ummenden kann, fo vers 
wiſcht ſich gar ſchnell der Staub der Flügel. Das 
zwote Juſtrument, "welches Fig. 5. anzeiget, iſt zwar 
auch ſehr bequem; und zuweilen unentbehrlich, went 
man Schmetterlinge von Bäumen und Höhen herab 
fangen will, es gleicher ſolches einen Fiſchhamen, nur 
Die Tiefe Des Safes ausgenommen, und wird mit — 
ner an der Stlelſpize befindlichen Schraube, in einem 
aufferdeme zum Gebrauch dienenden Spazier-Stof einge⸗ | 
fchrauber, und man kan mie folchen, mitrelft eines 
Schwunges, den man dabey zu beobachten hat, 
die Schmetterlinge von Höhen herab holenz, 
aber mir mehr Unbequemlichkeit iſt das Auf 
ſteken verbunden. Ich halte diefe beeden Inſtrumen⸗ | 
fe für die beſten, und ich will fie daher vorzüge 
lich anempfehlen. Bey ihrem Gebrauch, der von fih 
ſelber ſich ergiebt, wird jedes Ginfängliche Zufrieden 
heit empfinden. ° loch habe ich anzumerfen, Taf mat 
die Schmetterlinge, welche in der Klappe gefangen 
erden, mittefft eines Druks an der Bruft toͤdte, und 
alsdann erſt aufftefe, wo man ſodann gewiß fen 
Fann , daß fi) beym Defnen der Klappe, durch das 
auſſerdeme gewöhnliche Schlagen mit den Shigeln, 
die Schönheit nicht verlichre. . Wann man nun 
sine Anzal Schmetterlinge. gefangen und. in Schach⸗ 
teln Aufbewahret het; fo bat man Sorge zu tragen/ 


daß 


| 
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daß man fie gehörig ausbreiteny und zum Aufbewahren 
geſchikt mache, che noch die Fluͤgel fteif werden, und‘ 
nicht mehr zum Auseinanderblegen tüchtig find. Dieſes 
geſchiehet bey den kleinen Voͤgelchen vorzüglich ſchnell, 
Beil die Adern ihrer Flügel von mehrerer Feinheit find, 
Und alfo die fluͤßige Materie, welche zur Biegſamkeit dag 
ihrige beytraͤgt, ſchneller in Stofung geräth. Um, 
ihnen alfs diejenige Stellung zu geben, die fie im Flu⸗ 
ge haben, und die Nichtung zu beobachten, wodurch 
jede Schönheit der Flügel und des Körpers offen da 
‚liegen koͤnne, ſo bedient man ſch eines Bretes Hr. 6. 
Mit verſchledenen der Dife des Körpers angemeffenen 
innen / in diefe wird der an der Stefnadel ſtekende 
Schmetterling in eine Tiefe von einen halben Zof hin⸗ 
eingeſtekt, und die Fluͤgel werden mittelſt einer Nadel 
Musgebreiter. Damit aber folche in der ausgebreiteten 
sage verbleiben maͤgen, fo wird, wie fig. 7. zeigt, auf 
den Fluͤgel ein Stüfchen Glas, welches über die 
Groͤſſe der Flügel hinaus reicht, gelegt, und ſolches oben 
und unten mit Wachs befeſtiget. Es muß folches aber 
ganz nahe am den Körper angeleger werden, damit die 
Fluͤgel nicht abbrechen, oder wenigfteng Eriippefiche er⸗ 
Meinen. Die Füffe und Fuͤhlhoͤrner werden eben⸗ 
falls in die gehoͤrige Sage gebracht. Dieſes kann aber 
Richt fogfeich gefchehen , fondern erſt dann wann die 
Säfte zu flofen anfangen, und die Beweglichkelt auf 
| Suhören ſcheint. Auf diefe Art troknet in kurzer Zeit 
| der Schmetterling, und erhält, warn die Glaͤſſer hits 
wveggenommen werden, feine natitefiche fliegende Ges 
| Rate, Sch kann hier nicht unbemerkt laffen, dag man 


ſich 





* 
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ſich — Aufſteken * Schmetterlinge — 


Arten von. Steknadeln bedienen muͤſſe. Die hiezu 
vorzüglich tauglichen ſind nach meiner Erfahrung die 
eifernen 5. fie haben viel Vorzug vor denen, die a 

Meffing gemacht find, geben weniger nach, biegen ſich 
beym Einſteken nicht ſo geſchwinde und laſſen ſich da⸗ 
her in jede Holzart einſteken. Die tauglichſte Länge 
von ihnen ift 13 Zoll. Indem man aber die Schmet 
terlinge anſpiſſet, ſo hat man Darauf zu fehen, daß fol 
ches gerade in der Mitte zroifchen beyden Fluͤgeln ge 
ſchehe, denn nur durch dieſes kann das richtige Aus⸗— 

breiten der Fluͤgel bewerkſtelliget werden. 

Es iſt aber nicht genug, die Schmetterlinge zu 
fangen, ſolche aufzuſteken, und ſogleich in Kaͤſten 
zu verſchließenʒ denn durch lezteres wuͤrde nur für mes 
nige Zeit geforgt feyn, man muß auc) dafuͤr forgen 
Daß folche gut und, für viele fünftige Zeiten erhalten 
und conſervirt bleiben. Ich habe vor fihon erwaͤhnt / 
daß man-fie hoc) aufpiffen fol. Diefes dient nicht 
fowohl zur Zierde, als vielmehr zur Verſicherung gegen 
die Fleinen, ihnen ſchaͤdlichen Ungeziefer. Man muß 
aber noch ferner beobachten, daß man fie gehörig aus⸗ 
troknen laſſe. Wird dieſes auſſer Acht gelaſſen, ſo 
iſt man für die Dauer des Inſektes nicht gehörig gu 
ſichert. Es wird ſpekigt oder ſchwizend, und zwar 
wird dieß durch das zu baldige Einfpereen in einch 
Koften gar leicht bewerkſtelliget. Alsdann aber, warf 
fie genugfam ausgeteofuer find, verwahre man DIE 
"Schmetterlinge in guten verfchloffenen Käften, die mal 
öfters nachſehen und von allem Staub und Unrel 

nigkeit 


Borberidt LRXIX 


nigkeit (äubern muß. - Man darf ſich hiebey Feine Mil, 

be verdrieffen laffen, aber man wird auch dafür, durch 

die Erhaltung feiner Sammlung, mis ſtetem Vergnuͤ⸗ 
gen belohnt, " 


Ich uͤbergehe mit Vorſaz iede in mehren Schrif, 
ten angepriefene Art der Erhaltung, durch Anftreichen 
Mit Oehl, oder durch das Einſtreuen ſtarken Geruch 
verbreitender Mareriafien , teil ich folche nicht fire 
dienfich und zweckmaͤſſig halte, indem ich ebenfalls - 
Mich folcher vorhin bediente, Davon aber nicht den ges 
wuͤnſchten Erfolg verſpuͤrte, weil dennoch mehrere auf 

iefe Art conferpirte Schublaͤden, von dem unangenehs 

Men Befuch der gewöhnlichen Inſekten Feinde, wie - 

ermeftes Lardarius, Ptinus Fur, u.a. find, , 
nicht verſchont geblieben, 


Die Behaͤltniſſe worinnen man Schmetterlinge 
aufzubewahren pflegt, find mancherley, und koͤnnen von 
dem Liebhaber nach eigenem Gefallen gewählt werben. 


Am tauglichften halte ich einen großen Behälter 
Mit vielen Schubladen, deren Höhe etwas über zween 
doll betragen koͤnnte, und welche an den Boͤden mit 
Kork ausgefuͤttert, oder mit Wachs ausgegoſſen, oder 
don Lindenholz verfertiget find. Jede diefer Schubla⸗ 
den muß einen Glasdecks haben, der auf vier an ven 
Ecken aufgeftellten Pfoͤſtchen ruhet. Wenn der Bes 
Älter auſerdem noch Thuͤren hatz fo ift man deſto 
mehr der Conſervirung ſeiner Schmetterlinge verſichert. 


| De ae Die 


LAXX Borbetigt 


Das Aufhängen In fogenannfen Spiegeln Fan ich 
“ ine fo weniger anrathen, weil dadurch die Farben det 
Flügel, wo nicht durch die Sonne als vielmehr durch 
die Luft verblaſſen, welches aber in den Schubladen 
niemals geſchiehet. — 

Und fo hätte ich denn nun nichts mehr hinzu⸗ 
zufuͤgen, als ben wiederholten Dank für bie geneigte 
Aufnahm der erſten Abtheilung meines Raupenkalen 
ders, und den Wunſch, daß ich meine Abfuhr, auch 
bey dieſer zwoten Abtheilung, mich eines fortgefezeell 
Benfalles wirdig zu machen, nicht verfehlt habell 
mögte. Aa 


Geſchrieben , Nuͤrnberg den 12. Aug. 
‚1791. | : 


Chriſtian Shwary 
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Neffeir Phal. Noct. METICVLOSA.| Degeers Abs 
Meiln. — AII. ſp. 
Bingefkran, inn, S. N. Ed. XII. fp. 132. |handl. zur Ges 


Ltner-gont. |Die Scheueule, Derdlchat⸗ hen derg 
sy tafgarben. fluͤgel. Das einfache Drey⸗ von@6ze.1.Xh. 
gngold eck. Die Mangoldeule, |tab. 5. ig. ız. 


END alte Arten! — FIRE 
 Ricpenfeäuter | Die Furchtſame. ie 2 Ei 


Sie Raupe ift in ihrer | in. 14. diepha⸗ 
ganzen Gröffe 1% Zoll laͤne. 
fang, mit kaum fichtbaren Efpers 
Haaren reihenweiß befezt und| Schmetterlins 
an Farbe braun mit durch. | ge. IV. Th. tab. 
fheinendem dunfeln Grün. |" 5 33: 
Der Kopf ift herzförmig, ber — en 
|$eib mwalzenförmig. Ueber ee 
den Ruͤken zieht fih eine ie 
gelblichweiſe unterbrochene feftengefchichte, 
tinie, und zwo breitere von IT. Heft.tab.r. 
Veben biefer Farbe, welche fig. 13. R. 
von dem vierten Ninge an» |sYzerianin der 
fangen, und am Ende ber Raupen mine 
Hinterfüffe in blaffere Farbe |derbare Ver⸗ 
fih verlieren, find an jeder — 
Gegen : . 34 
Seite ſichtbar. Ueber ben vier-| _, ,. € 
ten Ring, bemerkt man fehr| oe Infeks 


% r beluffigun 
RETTEN. Ben IV Sp uab, 
ne 


Levkoj 
ken. 
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ne Striche. Die Luftloͤcher 9. 51. R. ag. 


rd fchwarz. 2. Geſpinnſt. * 
ſi ſch 3 3. Pp. £ 49 


Einige Raupen biefer Art, Ph. 
find durchaus bräunlichgrau, 


Sie freffen wie mehrere 
nur bei Nacht und verber: 
gen fih am Tage unter die 
Blatter. 


Unter der Erde verwan- 
en fie fi) in einem ſehr In 
fen mit Erdförnern und Blaͤt⸗ 
tern umgebenen Gefpinnfte, 
auch manchmal ohne baffel- 
be, zur Puppe, welche glän- 
zend brauntoth an Farbe ift, 
und woraus in einem Zeit: 
raum von 6. bis 8. Wochen] . 
die Phaläne zum Vorſchein 

jfommt. 


Mat‘ 





Martius. Lenzmond. 
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2, 

Aepfel⸗ Birn⸗ Ph, Bombyx OVERCIFOLIA. 

werfhenbäw | L. © 18. A Er 1.2 


me, 
fin —— Det Fruͤhbirnſpinner. Das Ph· & 2.3. R- 


fin, Bapnım] Cihpenbfatt, Diegupfere] "+ © > PP 
And verfehicber glucke. Die — T — 
Srasatten. fe, Der trockne Blätter, 5 
buͤndel. —* 3 De 
Di Raupe iſt berrächts letley Infekten 
lich groß, an Farbe UL. Th. tab. I. 
erdgran, hat bald eine helle. —— 
ve, bald eine dunklere iapepp. 
denzeichnung und zwiſchen —— " 
den zweiten und dritten Ring, 2 
zween halbmondfoͤrmige bun- ra = 
Felblaue Einfhnitt. Auf ie |Aiactunnet 
dem Abfaze ſtehen zween Pr fie. 1.2.8, 
braune Knöpfe, und auf dem |. 64% 
vorlezten ein Eutzer fiumpfer dns. 6. Ph. 
Zapfen. Am Kopf find vor 
wärts herausgeſtreckte Haar⸗ 
buͤſchel. Auf dem Ruͤcken hat 
fie wenige Haare, an benen 
Seiten aber defto mehr, wo⸗ 
ſelbſt fie auch büfchelweiß auf 
— een Die Unter] | 
| A 2 feite 
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feite ift roſtbraun und hat 
Igrofe ſchwarze Flecken. 
Bei Tage verbirgt ſich die 
- [Raupe in die Ritzen der Baͤu⸗ 
me. Schon vor dem Winter 
fommt fie aus bem En, und 
überwintert als Raupe. 
Sie fpinnt fih ein wei» 
ches, dichtes, länglichtes Ge- 
webe, worein fie ihre Haare 
miſcht; ; diefes ift ſehr geraͤu⸗ 
mig und an Farbe eisgrau. 
Die Puppe hat gleiche Far⸗ 
be, und iſt noch uͤberdie— 
ſes mit einer röthlichweifen 
Subſtanz überzogen, nf 
vierzehn Tagen entwickelt ſich 
aus ihe die Phalaͤne. 


1° ur 
"Berfchiedene|Pl-- B. PLANTAGINIS. L.|f£fper, III. Th. 
Arten des Wer] fp- 42. tab. 36. fig. I- 


erich®. 
Geifver Nacht 


— — — — —— — 


— chleyerte Baͤrenphalaͤne. 24. r 1-6. 
auerampfer. | Die Raupe bat auf der Die Raupé 
eg — — — 
fe, welche mit Haaren buͤ⸗ ro, die Jh, 
fehelweiß befezt find. Ihre ; 
Grundfarbe ift mattſchwarz. 
Die fechs mitrelften Ringe 
|find über dem Ruͤcken vorh-| 
braun. Auf dem legten Rin- 
ge find die Haare am läng: 
ften und ihre Farbe gleicht 

ber 


Der Wegerichfpinner. Die} ey 6. 
he⸗ De Dr 8. P. 
veil, blauer —ãe—— Die ber]. — 
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der Grundfarbe. Sie lebt 
einfam, kommt im Juny aus: 
dem Ey und überwintert nad) 
fünfmaliger Häutung. Nach 
ber fechiten die in Diefem 
Monate gefchieher, verwan⸗ 
delt fie fih in einem ſehr 
dünnen Gefpinnfte von feinen 
weifen yäben, in eine Pup⸗ 
pe, ‚welche von fehwargbraus| 
ner Farbe if. Nach Verfluß 
et dreyer Wochen, erfcheint ges 
meiniglic) die Phaläne, wel⸗ 
che auf freien lichten Wald⸗ 
gegenden, vorzuͤglich wenn 
fie. gebirgigt find, angetrofs 
fen wird, 


be 


Das Hot; ver: | Ph.No&. AESCVLI.L. fp. 83. | Befchäftiguns 
Giedener Baus \ en der natur⸗ 
Forfehenden 


00 
Peijährigen eule. Der Pferdefafta- Srun. a 
% . Bi “ “ * ® 


rieb 
Bi — nienfpinner, ‚Der blaus|, syn. 
elbaͤume. punktirte Spinner. FB 


Die Raupe ift ziemlich ih 62. f. 1. 2. 
kurz, aber defto dicker, fehr| Ph. f. 3. Pp. k. 
weich, und glänzend, Die]4- R. 
Grundfarbe ift gelb, der aturfor⸗ 
Kopf und die Seiten ſind scher. XI. St. 
vörhlichgefb.. Am. erftern |tab.2. üg.7.9h. 
nimmt man zween ſchwarze Schaͤffer Ico- 
Flecken gleih Augen ger |nes Inte. cir- 
wahr. "jeder Ring bafjca Ratisbonam 

A3 zwoͤlf 


Nahrung. 


WVorſchein Fomme, draͤngt ſich 


der Baumrinde, deren Def- 


ſehen, Als wodurch fie etwas 
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zwoͤlf erhabne, glänzende, |indig. tab. 31. 


ſchwarze Punkte, die in dop⸗ |üg. 8. 9. Pb. 
pelten Reihen ftehen und de» Roͤſels III. Th. 
ven jeder mit einem. "eingele|t-48. 1.5.6. I 


nen Saar befegt ift. Die 
Bauchfüffe find Fury und 
nebft den ſpitzigen Klauen 
derBorberfüffe lichtgelb. Sie 
tritt erſt nad) achtmaliger 
Haͤutung ihre Verwandlung 
an, die in einer Hoͤhle unter 


nung fie mit Fäden ver 
ſchließt, vor fich geht. Hier- 
inn wird fie erft im Syuny 
zue Puppe welche an Farbe 
braun, und an Geftalt läng- 
licht, übrigens aber mit ev» 
habenen fpißigenPunften ver- 


taub anzufühlen ift, Ueber 
dem Kopf hat fie eine ſtum⸗ 
pfe einwaͤrts gebogene Er: 
hoͤhung in Form eines Ha- 
kens. Im Auguſt erfeheint 
die Phalaͤne. Ehe dieſe zum 


die Puppe aus ihrer Hoͤhle 
bis zur Helfte hervor, alg- 
dann iſt fie durchſichtig und 
man bemerft deutlich den 
darinn fiegenden Schmet: 


terling, 


br — — — — — — 
— — — — — — — — — 
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deg e : 
E Hopfens, Die Hopfeneule. Der Hop: — 


auerampfers 


Wegeriche, der] fenſpinner. Der Hopfen-[r4. Hp. 


rdapfel uch] Vogel, | Röfels IIL.TH, 


kaules Hoi. 1° Die Naupe lebt beftän- |tab.48. £.4. R. 


dig in der Erde, die fie nur| Sulsere abger 
dann verläßt, wann fie von kuͤrzte Geſchich⸗ 
ihren Feinden verfolge wird. ſte der Snfetten 
Sie erreicht in ihrer ganzen Beibfiche (9) 
Gröffe, eine Jänge von zroeen Hhalane. 
Zoll. Ihre Haut ift born 
artig, und an den erhabenen 
Theifen am feiteften, durch= 
aus ſchmutzig oder bräunlic) 
weiß, mit ſchwaͤrzlichen klei⸗ 
nen Waͤrzgen befegt, auf de⸗ 
nen kurze Haare ſtehen. Der 
Kopf bat ein ftarfes Zangen- 
gebies, und ift fo, wie die 
Schwanzklappe glänzend 
ſchwarz. Die Züffe find hel⸗ 
ler, Nahe an ihrer Ver— 
r wandlung wird ihre Farbe 
dunkler, manchmal ganz 
ſchwarz. 

In einer langen unglei⸗ 
chen Roͤhre aus Erde und 
Sand, die von innen mit 
Faͤden ganz glatt uͤberzogen 
und über 3. Zoll lang ift,| 
verwandelt fie fi) zur Pup⸗ 
pe, die eine gelblichbraune 
Grundfarbe und über den 


— — — 


— — — — — — — — —— 


ie 2 
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Ruͤcken erhabene roͤthliche 
Spitzen hat. In Zeit von 
drey Wochen erſcheint die 
Phalaͤne, welche bis zu En. 
de des Juny, am Abend fliegt. 


6. 
Wollentseiden, | ph, No. DON A, 1.1 fpers ıv.Th 
Efchen, iwilde ——— te tab. 83. £.1. (6) 
ofen, Brenz (männfiche) & 
neffein, Aepfel⸗ Das Frauen. Die Jung⸗ 2. 2 Pb. £ 3 
bluͤhte Schaaf · fer. Der Specht. Der R. f. 4. Pp. 
sarbe, Hund)  Hundsgungen-Epinner. Roͤſels 111.0 


sunge. | Der liebreiche Ba, |uab. 47.1.1. % 


f. 2, ©. 1, 3 
Die Maupe welche 13,|Np.r. 4.5. Ph 
Zoll lang wird, hat eine), Shäffers Ie 
mattfihwarze Grumbfarbe ,|tab. 77. 1.3.4 
über den Nücken eine hoch. | Pb. 
gelbe Sinie und an den Sei⸗ 
ten zween dergleichen Strie⸗ 
fe die mit weifen Punften 
befegt find, Im fehwarzen 
Grunde ftehen blaue glän- 
zende erhabene Knoͤpflein, 
die mit Furzen borftenförmi 
gen Haaren, in Eraifen be 
wachfen find, DieBorderfüffe 
und Nachſchieber find ſchwarz 
und die Bauchfuͤſſe heller. 
Das Geſpinnſt iſt durch— 
ſichtig und zart; die Puppe 
an Farbe glänzend rothbraun, 
welche dunkler wird, je nd« 
ber die Zeit ihrer Verwand⸗ 
lung zur Phalaͤne herbey 
fommt, 


r 
ee — — ——— 
—ñ — — —— —ñ — —ñ— — — 
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kommt. Manchmal werden 
mehrere Puppen unter ei— 
nem Gefpinnfte gefunden. 
Zwifchen drey und vier Wo- 
chen fommt die Phalaͤne an 
das Tageslicht, 


7, 


gienfeheoten, Ph. No&. HERA. L. fp. 93. | Efpers IV. Th. 
@ ti tere H dt . „fig. . “ 
Samipfschmal,! Die Hausfrau. Der tuffi- — ph 
blätericren | fe Dät. Der Bein] Bleemanns 


Berg Wer]  Mellfpinner. Die bandir- HN | 


derich, Imng⸗ 5 
— ee Inf. Bel. 1.Ch. 
Himbeer⸗ ie Raupe iſt mit der 63853 
—8* Wei⸗ vorhergehenden von gleicher —* a 
i Grundfarbe, Rücken» und| Roͤſels ıv.XH, 
Seitenlinien, Die im bun-|tab. 28. fg. 2. 
keln Feld. ftehende Knöpfei2 Ph. 
find dunfelgelb, mit eben 
dergleichen borſtenfoͤrmigen 
Haaren in Craiſen befegt. 
Die jungen Raupen find 
ſchwaͤrzlichblau, und mit gel- 
ben und meifen Slecfen, ohne 
fichtliche Waͤrzchen, geziert. 
Im Auguft verlaffen diefe 
das Ey und überwintern 
nach, der zwoten Haͤutung; 
fie erwachen in diefem Mo— 
nate wieder aus ihrem Schla⸗ 
Ife und ſuchen ihre Nahrung, 
erſt im May aber = 


fie ihre ganze Groͤſſe. 
as Sier 


l 
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Sie machen ſich ein 
ſehr geraͤumiges, Geſpinnſt 
von grauer Farbe, wor⸗ 
inn ein Eleineres enförmi- 
ges liege, in welchem Die 
Puppe befindfich if. Diefe 
ift rorhbraun und hat an a 
Enpfpige einigeHäfchen, J 
einer Zeit von. dreyen an. 
chen. bricht aus ihr die Pha- 
laͤne. 


8. 
Sanerampfer ‚\Ph..No&. FVLIGINOSA, 1 
fp. 95. 

Der Rufflügel. Der Am-|? 
pherfpinner. Der rußige 
ochtfalter. Die roth⸗ 
braume Baͤreneule. Die 

’ Fruͤhlingsmotte. 
Die Raupe iſt braun und 
mit Warzen beſetzt, auf de: 
| nen fuchsrothe Haarbuͤſchel 
J J Der Kopf iſt glaͤn⸗ 


Eſpers IV. Th⸗ 
tab. 86 fig. Te 
2. Ph. 63. 
—* G. bir, 
Röfel Ih. 2% 
Ei ö AR: = 
ALT. NRLE 
©.r. 3. Pp. 5 

4.5. $ üb. 


zend kupferbraun und Die 
Klauenfüffe find ſchwarz. 
Der ganze „Körper hat eine 
fegelförmige Figur und Die 
Farbe ändert bey manchen 
Eremplaren fehr ab, fo daß 
fie oft lichtgrau, oft dunkel⸗ 
braun, oft auch ſchwarz er⸗ 
ſcheinen. Schon auf dem 
Schnee wird man mand- 
mal diefe Raupen gemahr, 

% befons 


— — ⸗ 


INT Te 


Nahrung, 


Führe, 


\ Böbee 
ne, Peiße 


‚Ifchein, Die leßtern über, 


rothe Ph.B. PITYOCAMPA, Fabric. 


Tan⸗ 


ſchluͤpft die Phalaͤne aus ih» 
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beſonders wenn die Witte: 
rung gelind if, Sie fon. 
men zweymal im Jahre, ein. 
mal im Juny und dann auch: 
im Spätherbfi zum Wor-| 


mintern, 

Das Gewebe fo fie mit 
ihren Haaren vermifchen, ift 
länglid) und von bräunlicher 
Farbe. Die Puppe dunfel- 
ſchwarz, mit "gelben Ein- 
ſchnitten am Hinterfeib. In⸗ 
nerhalb drey Wochen ent: 


rem Bebältniffe, 
9, 


— —— — — — — — — 


Fueßly Ma a⸗ 
Mant. Inf. T.I. ſp. 66. sin * Enter 


Der Heine Fichtenſpinner. |Mologie lt. 2b. 
DieRaupe iff denen Bäu-|£.2. ©. £.3. Pp. 
men ſehr ſchaͤblich; ihre Far-|f-4- k. 5. Ph. 
be ift ſchwaͤrzlich grau, auch | Eſpers UI. Th. 
dunkelſchwarz. Der Kopf ift| tab. 29. f. 6. 7. 


ganz ſchwarz und der Bauch | PP* 


| 


weislicht. Ueber jedem Ring 
ſtehen braungelbe Haare auf 
einer Art von Wulſt der ſich 
quer uͤber jeden Abſatz zieht. 
Die Haare in den beeden 
Seiten find weislicht und| 
ftehen buͤſchelweis vertheilt. 
Sie lebt auf hohen Staͤm⸗ 
men und kommt nur dann 
zur 


* 


ng * 2 Zu — 2 —— a 
} = 4 


! 
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zur Erde herab, wenn ſie ſich 
zur Verwandlung anſchickt. 
Alsdann kriecht fie unter 
Moos und Steine, oft zween 
Schuh tief, wo ſie ſich ein 
nicht allzuregelmaͤßiges Ge- 
webe macht, in dem fie zur 
Puppe fih verwandelt, Die-| 
fe ift orangegelb,, etwas ins 
braune gemifcht, und hat 
am Kopf eine bervorra- 
| getide Spige, welche dem 
befondern Auswuchs zwirt 
ſchen den Bartfpigen zur 
Huͤlfe diene, der Hinterleib 
ift Fonifch verdünnt und hat 
‚hinten zwo Spißen. 
Zwifchen vier und fechs 
Wochen entwickelt ſich die 
Phaläne, *) 


Io, 


”) Auch von diefen Kaupen kommen die Jungen im u 
guft zum Vorſchein, fie überwintern und erreichen H 
diefem und fünftigen Monat ihre ganze Groͤſſe. 

leben ſtets unter einem gefellfchaftlichen Gewebe. n) 
Beym Betaften derfelben hat man. fich, fehr in D H 

acht zu nehmen, denn ihre fteifen und bruͤchigen Ha 

ve dringen in die Schweißlöcher ein, und verurfa 
ein unerfrägliches Juden, worauf nicht felten ) 

ſchwulſt und Geſchwuͤre folgen. Die Giftmifcher 1, 

len fich diefer Haare bedient und ſolche unters f 

traͤnk vermengt haben, weiches heftige Entzuͤndun 

und nach groſer Dual unter Eonvulfionen den f 

nach ſich gezogen, Gegen erſteres (das Yucken ) 9 

dient man ſich Honig und Oel. Im ſuͤdlichen Eur 

pa, auch in der Mark Brandenburg, Tyrol ıc. | 
diefe Raupe zu Haufe, 


ai IE” nun nn Fe ET Gr A een Er er Fine ai * EM 3 er 
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Steife Ä 
„ler Wege⸗ Ph. Geometra PRVNARIA Knoch II. Heft 
ich, Geisblatt. | Knoch. II. Heft, pag. 7. tab. 1. £. Er 


lesdörn y t2b.7.£. 1n3. R. 
Der Schlee meſſer. k427. Pp. 


Die Raupe iſt glatt, an] leemanns 1. 
Farbe hellbraun. Der Rüs!Th, tab. 28. £. 
fen ift hin und wieder dunf-|4. PPb. 

ler, Die ganze Fläche ift mit] Naturfor⸗ 

hellen Wärzchen befeßt, und |feber. XV. St. 
die überzwerchflehende geöf- 1-3. £-15. Ph. 

fere und Eleinere Spigen| Aöfel. IIL. Th. 
haben eine dunfelbraune er: 

Farbe, Bon dem etften Ring |? 73, FPb- 

an, ziehet ſich zu beeden Sei⸗ Ban. 

ten ein dunkelbrauner bey- a — 
nahe ſchwaͤrzlicher Streif. 

An dem Unterleib zeigen ſich 

mehrere hell und dunkle 

Strichlein, und unter der 

Schwanzflappe wird manzwo 

fleiſcherne Spißen gewahr, 

deren jede mit einem langen 

Borſtenhaar verſehen iſt. 

Die Fuͤſſe ſind ſchwaͤrzlich. 

Sie hält den ganzen Koͤr⸗ 
per mit den Nachſchiebern fe- 
fte und richtet fich geradein die] 

Hoͤhe. Sie frißt zur Nachts« 
zeit. Ihre Verwandlung 
geſchiehet im May, zwiſchen 

Blaͤttern, die ſie mit Faͤden 

zuſammenheftet und innwen« 

dig mit einem leichten Ge: 
ſpinnſt überzieht, worein no 
ie 


— — — — — 
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14 Martius. Lenzmond. 


Nahrung. | Beichreibung. 


die Puppe mit der Endfpige] : 
„verwickelt, Dieſe ift roth⸗ 


| Abbildung 
braun und ſchwarz. = MH 





Einfihnitte find kaſtanien⸗ 
braun und die duftloͤcher von 
ſichtbarer Groͤſſe. Zwiſchen 
r2. und 18. Tagen kommt 
die Phaläne hervor, *) 


Il, 


Leblojen, Rep | Ph: Noct. METICVLOSA L. 
fein. . ſp. 132. 


Die Scheueunle. Der 
fluͤgel. Das einfache 
Dreyeck ac. ꝛtc. = 


Diefe Raupe finder fich 

ebenfalls in dem gegenwär« 

tigen Monate, fo wie im 

- Februar, wo fie bereits un» 

ter nr. 1. beſchrieben wor⸗ 
den iſt. 


Apt 


ed 
9 
ge eines Zolles erreiche haben; ihre Dicke beträgt N j 
eine Linie, amd ihre Farbe iſt bleichgelb. _ Wenn N 
aus ihrem Winterfchlafe nieder erwachen : fo erre ich 
fie in dieſem Monate ihre ganze Sröffe, bie ande 
r — Zoll ausmacht. 


+, Im Monat 1: &eptember kommen die jungen Rau 
Aug den Eyern, und überwintern nachdem fie die £ 





Aprilis. Dftermond. 





v - r f 
Rabeung. | . Befhreibung. Abbildung. 
8 12. 
reiter und ſpi⸗ Papilio Nymphalis Phaleratus| Bergſtraͤſſer 
ei "EINKIA, 1. rs 206, er — 


renpref 
Volfemiie. „ | Der bandirte Mantel. Der — 


Breitwegerichfalter. Das r. 4. 9. £ 5.6. 
Dammbrett. Der gelbe] Schmetterl. t. 
Wuͤrfelvogel. 81. £.5. Variet. 
- . nr |e114.8.5.6.©. 
Die Raupe ift ſchwaͤrzlich fer I. Theil 
mit weißblauen Punften in * 16. £ 3 
ben Ringen. Der Kopf ift| &d.1.46.5.2.2. 
braungelb, Weber den Ruͤ⸗ AI Schm. b. 2 
den ziehet fich eine Reihe Sch. tab. 61. f. 
weißigelber Echeindornen; | Variet. 
die zwo daneben liegende Roͤſel IV. Th. 
find braungeld, Hierauf folgt 
wieder eine weife und dann 
ziehen fich über die Fuͤſſe in ei⸗ 
ner gelblichten Linie, eine Rei⸗ 
he weißgelber Fleiſchwarzen. 
Die Haare der Scheindor⸗ 
nen find fchwärzlich. 
Bey ber Verwandlung 
hängt fich die Raupe am 
1 After auf, und wird zur Pup⸗ 
1% pe. Diefe ift weißlicht, mit 
\ zwo Reiben vörhlicher Wars 
zen. 


R.f3.9p £ 
6. 7. Papil. 


En — —— ——— — — 


— 
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16 Aprilis. Oſtermond. | 


Rahrung. | Beſchreibung. Aahhildund: 


zen befeßt, und bat auf den 
Fluͤgelſcheiden eine ſchwarze 
Zeichnung. Sie hat einen 
ſtumpfen Kopf. In vier⸗ 
zehn Tagen durchbricht der) 
Schmetterling die Puppe, 


8 ER 


Waldseilchen. P. N, Ph. EVPHROSINE. L.Bergſtraͤſſt! 

—— Sp: 26% 142. f.1.20° 
76. 8.1.2 
Degeer II. sh 
tab. 1. f. 10.1® 
Schm. 
Eſper J. Th. 
18. 3. &# 
tab. 41. f. 4. | 
2. 83 Mi 
riet. ©. 


Der Heine Perlenmuttervo: 
gel, Das filberne Hals: 
band. Der Bergveilchen⸗ 
falter. Der Silberfleck. 
Der gefleckte Zweyfalter. 


Dieſe Dornen⸗Naupe iſt 
ſchwarz, mit beſonders grofr 
ſen Halsdornen, und uͤber den 
Ruͤcken iſt auf jedem Ab- 
ſchnitt ein pomeranzenfaͤrbi⸗ 
ger Flecken. 


Wahrſcheinlicher Weiſe 
uͤberwintert die Puppe, weil 
der Schmetterling ſchon im 
April ſich zeigt. 


Herr Pfarrer Seriba hat 
diefe Raupe zuerft bey Darm- 
ſtadt gefunden. 


— ne Annan — — — — — 
— — — — — — — — — — nn nn — — 


14. 


‚ Aprilis. Oſtermond. m 
Nahrung. Beſchreibung. Abbildung. 


Jienſchrote — 
Geiger el. IP. Plebeius Ruralis RVBI. L. Bergſtraͤſ⸗ 
Der Gruͤnling. Der Him.. 9. Sch. tab. 
beervogel. Der blnde 81. 3-4 Sch. 
Argus. Eſpers 1.Theit 
26 
Die Raupe iſt eine Schild. S. 
raupe, an Farbe gruͤn. gutes abg. 
Die Puppe ſoll ein Ge- Geſch. tab. 18, 
raͤuſch von ſich hören lafjen, Es . 11. 12. S. 
wenn ſie ans Ohr gebracht 
wird. 
Der Falter fliegt in die⸗ 
ſem Monate. | 


3 : 15 


eu kimnige Phal. Bomb. ILICIFOLTA. L.|  Megers 1, 
Sopiyarze Pap⸗ fp. 19. Theil. tab, I4s 


Def, Der  Traubeneichenfpin- |fig. 7 -- 9. Ph. 
Seel Sirfhe,| ner. Das Stehpalmen-) pers II. Th. 
ltdeiden | Blatt. Der Fleine trofene|t. 8. fg. 1. 12. 
Vie uch Blattbuͤndel. ee — A Fr 
Die Raupe iſt der der — 
Quercifolia am ähnlichften, | kheroxv.&ik, 
nur iſt fie platter und der |t. 3.fig. 8 -- i1 
Rücken mehr flach gewoͤlbt. R.E12.G.L13 
Die Grundfarbe iſt einför- Pp. F 14 Pbe_ 
mig aſchgrau. Auf dem drit⸗ 
ten und vierten Ning ftehen 
zween orangefärbige Mond- 
flefen, welche die Rau: 
pe bei allen Haͤutungen be- 
hält, Auf dem vorleztenRing/ 
B it] 


Mm — — — — 


N 


er — Aprilis. Oſtermond. 


Nahrung. JBeſchreibung. Abbildung 


iſt ein ſtumpfer fleiſcherner 
Zapfen, und über den Kör- 
per find mehrere Fleine War⸗ 
zen verftreut, Die Haare ſte⸗ 
hen auf dem Körper dünner, 
als an den Seiten, Hier 
findet man fie, fo wie hinter 
dem Kopf, auf beeden Geis 
ten büfchelweiß, Der Bauch 
ift bei mancher weiß mit zim⸗ 
merbraunen Flecken, bei mans 
cher aber pomranzenfärbig 
mit ſchwarzen Flecken. 

Die Verwandlung geht in 
einem eirunden nicht allzufe⸗ 
ſten Gewebe, das von gelb⸗ 
licher Farbe und mit Puder 
erfuͤllt iſt, vor ſich. Die Pup⸗ 
pe iſt braun und ebenfalls mit 
Puder dicht bezogen. 

Nach drey bis vier Wo⸗ 
chen kommt die Phalaͤne zum 
Vorſchein. 


nn ee 


ö— — A — —— 


16. 

dh 

dbeer. Ge⸗ P. B. VILLICA.L. ſp. 41. Eſpers I, 

— Vogel⸗ Der ſchwarze Baͤr. Der Theil. tab. 3” 
Eraut. Verſchie⸗⸗ DESyi £.1.2. Ph. f 

dene weiche Spinatſpinner. Der X. £5. 

Gragarten und Raumfleck. Der weiß⸗ 
‚überhaupt, die] fleckigte Baͤrenfalter. sriſch X 


äfter niebris, —. * tab. 2. f 
ee fafteeicper Die Raupe lebt einfam,und| Roͤſels 


1 
wächfe. jiftvon Farbe ſchwarzbraun. | ThI. tab. 28, 
& er Kopf nd Füffe find dunfel: RR = fi 
roth und werden bei . 35 


f. 6. Pp. 
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Nahrung. Beſchreibung. fAbbildung. 
menden Alter heller. Auf je⸗Schaͤffers Ic. 
dem Abſatz ſtehen zehn erha- II. Thtab. 230. 
bene gleichfoͤrmige Knöpfe 1. Ph. . 
mit dunkelbraun glaͤnzenden 
Haarbuͤſcheln. Die Luſtloͤcher 
ſind weiß, und ſchwarz einge⸗ 
faßt. Sie lauft ſehr ſchnell, 
und rollt ſich beim Beruͤhren 
zuſammen. Nach der zwoten 
oder dritten Haͤutung, tritt 
fie ihren Winterſchlaf an, 
und ſetzt beim Erwachen das 
Haͤuten noch drey bis viermal 
fort, Im May erlangt fie 
ihre volle Größe von 21.Zoll, 
Zur Verwandlung fpinne 
fie fich ein geräumiges Ges 
bäufe von duͤnnen braunen 
übereinanderliegenden Haͤu⸗ 
ten, mit eingewebten Haaren, 
Die Puppe ift ſchwarzbraun, 
an ihrer Endfpise bleibe die 
Raupenhaut fefte Bängen, _ 
Gegen drey Wochen kommt 
die Phalane zum Vorſchein. 


— — — — — — — — — — 
— — — —— — 


17. 
dotzauuv. Ph, Bomb. HEBE, L.fp. 40: Eſpers III.Th. 
fen. Aller Die Wittwe. Die weiße EEE 
seifug, Baͤrenmotte. DieHebe. |. nz — 

Der Garbenſpinner. KeifheVIL.SH 
' Die Raupe iſt fhwarz, tab. 9. 
[und hat über den Nückenauf| Klemanns 
—— Warzen buͤ— I Chl. tab. 13, 
B2 fer] 


20°: KAprilis Oſtermond. 


en] Beſchreibung. Albbildung 


ſchelweisſtehende Haare, de !f. 1.R.£.2. & | 
ren Farbe ſchwarz im Grunde | 3-Fr- 
und weiß an den Spigen ift, | Röfelsıv.Thl 
An den beeden Geiten find | tab. 27. L 1.2 
die Haarerothgeld. Durch» Pb. 
aus bleicher ift Die Far— ' 
be der Raupe in ihrer yu- 
gend. . 

Sie fpinne in der Erde 
lein weiches Gewebe, worein 
fie ihre Haare vermengt. Die 
Puppe iftfehwarzbraun, und 
die Phaläne entiöickgke fich 
innerhalb fünf Wochen, *) 


13 
Schluͤſſelblu⸗ Ph. No&. PRONUBA. L.fp.! pers IV 
menblaͤtter, 9 121. Thl. tab. 10% 
Ber an fannp, | DieLüchteute. Die Baus) 3, 
figtenDrten. Sn | Mutter. Die Braut: —— 
Gärten, die! Jungfer. Der Laufer. ul ? 
Blätter derdhr| Die Gauerampfereule |" | > y 
ide D|. Die große Nadhteule. — = 
Battig und an] Die große gelbe Band⸗ 1x. 2. Wr 
dere niedere Ge⸗ Phalaͤne. 


waͤchſe. Die Raupe erreicht eine 
$ange von 13 Zoll, Der 
ganze 


R e f 
+) Im Auguſt kommt diefe Raupe aus dem Ey und haufl 
} 2% vor den Winter fünfmal. : Nach dem Winterfchlaf 
bäutet fie fih in diefem Monat zum Iegtenmale. 9 
Die Puppe hat viele Reuchtigkeit nöthig, und diefed 9 
beſonders zu beobachten, wenn man wolgeſtaltete Ph 
laͤnen haben will. 





Aprilis, Oſtermond. —— 
Nahrnng. Beſchreibung. Abbildung. 


ganze Koͤrper iſt glatt gerun⸗ 

det. Die Farbe ift veraͤnder⸗ 

lich, bald lichtbraun weißlich, 

bald dunkelbraun gelblich, öf- 

ters grün. Die legtern follen 

die weiblichen und erftere 

die männlichen Phalaͤnen ES 

erzeugen. Ueber den Rücken 

zieht ſich eine grünliche $inie 

und neben derfelben zu bee⸗ 

den Seiten vom vierten Abſatz 

an, befinden ſich ſchwarze ab- 

gefeßte Striefe, Der Kopf iſt 
braunroth, und die Einſchnitte 

find dunkler als die Grund⸗ 

farbe, Die Raupe liege am 

Tage in der Erde, I. 

Sie bauet ſich in der Er⸗ 

de ein ovales Gewölbe, darin⸗ 

nen fie ſich zur dunfeltorhen | 

glänzenden Puppe verwan⸗ 

delt, aus welcher in Zeit von 

drey, bis vier Wochen Die 

Phalaͤne hervor tritt. 





m 


— Thl. tab. 7 
? — 
Dar& aumfle, ei RS & a 


gutrikefn, 
———— 


phalaͤne. v* 
Die Raupe iſt in ihrer —— 
ganzen Groͤſſe zween Zoll ran. 1. £.3. Dh. 
lang, zimlicy die, runzlicht Schriften der 
[und F eine Beffbraune Berliieselel 
3 Grund: | 


19. 1 
— en No&. FIMBRIA. L. fp.}_ Eſpers IV. 


Mi 


23 


Aprilis. | Oſtermond. 


Nahrung. /Beſchreibung. Abbildung· 


Die 


Grundfarbe, die zuweilen ing iger | 
weißliche fällt. Der Kopf iſt — 
grau und glängend, über derio N ga 

Stirne ftehen drey duntel- * £.3. 9. 
braune Striefe. Auf dem Rü- 
cken findet fic) eine helle, an 
ben Seiten aber zwo dunfel 
gefäumte Linien. "Leber je- 
den King, find zwo Furze 
fchräggezogene Jinien von 
brauner Farbe, Die $uftld- 
her ſtellen ſchwarze Punkte 
vor, die einen weiſen in der 
Mitte haben. 
Sie baut ein Gewoͤlb 
aus Sand und Erde, das 
fie mit Fäden unmwebt. Die 
Puppe ift am Vordertheil 
ſtark gewoͤlbt, und an Farbe 
dunkelbraun *), 


Deus ar STETTEN —— 


F 20. 
Erbbeerblätter. Phal. Noct. PYROPHYLA. 
&auerampfer. | Wien. Syft. pag. 73. n.4 | 





— — — — — — 


Die dunkelgrau — 
| Eule, 


Die Raupe ift nackt, an 
Farbe ſchwaͤrzlich grau, mit 
zwo Reihen weit auseinan- 
derftehenden weißliden! 
Punkten über den Rüden. 
Die Puppe verwandelt ſich in 
einem Gefpinfte in der Erde. 


21. 





Raupe von der zwoten Generation uͤberwintert⸗ 


| Aprilis. Oſtermond. ®3 
Nahrnng. Beſchreibung. Abbildung. 


21. 
Erdbeerblaͤtter.Phal. Noct. SIGMA. W.S.p.| Rnochs IH, 
BE Heft. tab.7. Ph. 
Die Gartenmelde Eule. 
Die Raupe iſt nackt, roͤth⸗ 
lichaſchgrau, mit einer hellen 
ſchwaͤrzlichgeſaͤumten Ruͤcken⸗ 
linie. Der Kopf iſt hellbraun 
und hat zwo ſchwarze Linien. 
Anf jedem Ringe ftehen] 
zween verloſchene braͤunliche 
Schraͤgſtriche, die ſich ge— 
gen die Einſchnitte zuſam⸗ 
men neigen und eine winfel. 
förmige Figur bilden. Auf 
den zween leßtern Ningen, 
find zween kurze ſchwarze 
Laͤngſtriche nebeneinander. 


22. : 
Virkenlaub. Pnal. Not. PoLyoDon. L.] 

fp. 170. 

Der Vielzahn. Die Bir: 
keneule. 

Die Raupe iſt nackt, hell⸗ 
braun oder braͤunlichgrau, 
mit dunckelbraunen ſchraͤgen 
Steitenſtrichen. Auf demRuͤ⸗ 

* cken befinden ſich gleichfärbi-| 
ge, in Form ſchiefer Vierecke. 

Die Puppe iſt in einem Ge⸗ 
webe in der Erde anzutreffen. 


34 23. 


J 24 
Nahrung. 


Ecchenlaub. 


— ⸗ * — 


Aprilis. Oſtermond. 


Beſchreibung. 
23. 


Ph. Bomb. FURVA. Brokhau- 


Abbildung 


Naturfor⸗ 


fen ſyſtem. Beſchreibung der ſchers XVIL 
europ. Schmetterlinge. III. Stuͤck. tab, + 


Theil. pag. 282. n. 103.. 


Der dunkelgrau ſchwarz⸗ 
ſchielende Sacktraͤger. 


Die Raupe, welche in ei⸗ 
nem Sad ftecft, und daher 
auch nebft andern ihres glei» 
hen Sacktraͤger Raupe ges 
nennet wird, ift in der Grund⸗ 
farbe fhmusig gelb. Der 


"Kopf it mit braunen und 


gelben Streifen ſchattirt. 
Durch Hiedrey naͤchſten Rin⸗ 
ge am Kopf, lauft auf jeder 
Seite eine gerade braune fi» 
nie, und auf den zween vor 


dern Ringen, bemerft man ei. 


nen gelben ſchmalen Rücken: 
firief, der ſich deim dritten 
Abſatz, in einen. dunkelbrau⸗ 


nen Flecken verliehrt, Hebri- 


geng ift der. Mücken braun 
und mit fehr feinen, kaum 
fichtbaren gelben Punften be, 
ſtreut. Der legte Xing und 
die Nachfchieber find braun, 
Die Bruftfüffe find hornar- 


ig und braun, die Bauchfüfr | 


fe ſehr kurz und an Farbe 
weißlichgelb, 


Der 


— — — — — 
= 


f.21--25, 

— XIX. Stüd. 
tab.4. 7. Re 
f. 8. Dp. f. 9 
Ih. . 
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Nahrung. Befchreibung. Abbildung. 


Der Sack, indem fie 
wohnet, beſteht aus zarten 
Spaͤnen von Baumrinden, 
die uͤbereinander gelegt, und 
durch feines, weißes Gewe⸗ 
be an einanbet befejtiger find, 
An Geftalt iſt folcher einen 
berftenden Tantzapfen ähn- 
lich. Er dient zugfeich zum 
Verwandlungsgebäude ber 
Fleinen ſchlanken Puppe, an 
der Die Flügelfiheiden fo lan- 
ge find, daß fie über den 
Leib hinmeg fiehen, Die 
B Farbe ift braun. Gegen 
ſechs Wochen kommt der Fal⸗ 
ter hervor. 

24. 
Pl. Noct. DOMINULA. L. 
IP. 90, 
Das Frauchen. Die Jung⸗ 
* Der Specht x M 
Die Rampe ift bereits 
im Monat März unter Nr. 
6. befchrieben. 
2.1.25. 
Ph. No&. METICUTOSA.L.]. 
fp. 132. 
Die Scheueule. Die Man⸗ 
\ goldeule. Die Furchtſa⸗ 
ME ꝛc. 
Unter Nr; 1. im Februar, 


- — —— 


— —— — — 





Born: W 
eis 
den, € Eichen ic. . 
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iſt die — der Rau⸗ 
B5pe 


36. Apnilis Oflemond, 


Nahrung. Beſchreibung. Abbildung: 
[pe zu finden. Nur ift Bier £ 
[anzumerken nötbig, daß fih| | 
diefelbe in diefem Monate 
zu ihrer Verwandlung ane 
ſchickt. 


— — 
— 











Die Wurzeln Dh. Not. en L. Sp. 
des Hopfens. 4. 
Die Hopfeneule. Der 51 

pfenfpinner 2c. 
Die Befthreibung der 
Raupe ift Nr. 5. zu = 





a 
—— Ph. Noct. DOMIDUCA, Huf- Bergſtraͤſſer⸗ 
Wurz. nagel im Berliner Magazin Ergänzungen 


TIL. 8. p. 404. 0.18. Knoch | des Mofelifchel 
1.9. P. 63. m. 13. W.S. p. — — 
78.n.19. P. N. lanthina. |1. Heft. tab. 
Die Eturmhaube. |" — 
Ü 
Die Naupe iſt in der | hin der 21 
Grundfarbe grau und een 





u 
dunklern Strichen marmo- PS => 16. 


k Hinter dem Kopfe fin- 
= det fi) ein weifer Strich), —— * pi 
und auf dem zehnten und Br allein, £. 5 
eilften Ringe, find an jeder, 7 
Seife zween ſchwaͤrzliche Fle —* J. Kar 
Ken fihtbar, 5. 


In einem Gewölbe, das | 
fie aus Sand und Erde ver- 
fertiget und mit Faͤden ver⸗ 
webt, 





x 
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Nahrung. Beſchreibung. $ Abbildung. 


webt, wird fie zur Puppe, 
welche rothglaͤnzend ift, und 
am Hintereheil zwo Spigen! ER 
hat. F 
Sechs Wochen erfordert 
es, bis der Schmetterling 
Ihervorfommt. : 


3% 
Verfchichene Ph.Bomb,PLANTAGINIS.L. 
eegerich⸗ ip. 42. . 
EM Der Wegerichſpinner. Die] 


ſpaniſche Sahne. 

Die Raupe ift, meil fie 
auch öftersim März ſchon aus 
ihrem Winterfehlaf hervor-f 
Er unter Nr. 3. beſchrie⸗ | 

en, 


N 


Maius, 





Maius, Bonnemond 


u 
* 





* 


= Nahrung. | Beſchreibung. * Abbildung · 


er 
' Hund + Weib |Pap. Nymph, Phalı AGLAIA. Veran 
en. L. fp. 211. tab. 74. f. 3. 


Der große Perlenmuttervo: ee * en ” 


‚gel. Der Violenvogel. hf, 
Det Hundspeildhenfater Br =. | 
Die Raupe gehöret un. Pp. ©. 1ab.60: 

ter die Halsdorn Raupen. |" ©. 








: Sie ft fehtvarz mit giegelos|„ Föfels W 
then Flecken in den Seiten Ei 5. 


und bat einen gedoppelten 
‚gelben unterbrochenen Ruͤ— 
ckenſtrief. Ueber den ganzen 
Koͤrper iſt fie mic Aftigen| 
Br Dornen befeßt, 


I. 

14, 
Schäfers Ic. 
FHR-T. 


2, 








Die Buppe hängt ſenk⸗ 
recht an dem Hintertheile. Sie 
iſt an Farbe ſchwaͤrglichbraun 
ſehr gekruͤmmt und hat] 
hinter dem Kopf eine ſtarke 
Ausſchweifung. Born bemerkt 
man zwo kleine vn She 

! 











und an dem Gintern Theil eir 
‚ne Seide niederer wargenför- 
: miger Spitzen. 
| Drey Wochen hat derFal. 
ter bis zu feiner Entwickelung 
noͤthig. * 
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30. 


Vehenweſhen. P.N. Ph. AGROTERA.Brok-| Bergſtraͤſſer 
üben, Efpen haufen I. Thl. par. 50.n.11. 


Ni i t. 78 6. 1. R. k. 
big, Leufelsib— Die Jaͤgerin. es th 3. 4 
Diefe Dornen Naupelebt! Naturfor⸗ 





— einſam. Sie hat eine fam- 
|metfchwarze Farbe, und an den 

[Peeden Seiten einen Strief 
von fihwefelgelben Punften, 

die auf dem Rücken durch 

eine ſchwarze Sinie getrennt | 


ſchers XII. St. 
* — 
LINIE 
3. Sch. 








werden und zwo Reihen 
bilden. Die Scheindornen 
find ſchwarz, an ber Wur- 
zel ſtahlblau. Der Kopfund 
die Vorderfüffe haben eine 
gleiche Farbe. Die Bauchfuͤſ⸗ 
fe find braun. Die untere Sei⸗ 
te ift blaßgelb. 

Die Puppe ift, ohne eine 
Gefichtsiarve zu bilden, 
jtumpf, grünlich gelb und 
mit fehwefelgelb auch ſchwar⸗ 
zen Punkten befezt. In vier- 
zehn Tagen bricht der — 








— — — — — — — — 


aus ſeinem Behaͤltniſſe. 


en e 3* 

De Imltteein P. N. Ph. ADIPPE.L. fp. 212, Bergſtraͤſſer 

afire Sl Dieglerfenreihe. Da März- — 
Sreyſam⸗ veilchenfalter. Der mittel, &. ran na 
3 lere Perlenmuttervogel. 1.6.7.8. X. u. 
‚ Die Raupe ift ebenfalls | &. 

eine Downen Raupe und an 
— Far: 


+ 





— 


Knabenkraut. 


Weiſe fette 
Henne. 


” 
= 
“ 
| 


berpunkte zieren fie. Die 


Maus, Wonnemond. 
Beſchreibung. Abbildung 


Farbe olivenbraun, mit beit] __Dege: 9 

und dunkeln Flecken meuͤrt. —7 I. “eh 

Ueber den Ruͤcken zieher ſichſ TS. 89 

eine weife,famımetfihmarg ein} S 

gefaßte, unterbrochene Linie. Eſpers 1. chl 

Die Dornen find der Grund | an. 18. € 1. 6 

farbe ähnlich, nur färben fie! cab.43. f. 2. e 

fih auf dem Rüden heller. sueatys gr 

In der Jugend erfcheinen |chiv I. Heft: ! 

fie in ſchwarzer Farbe. Die|r-f. 1.2. Rz H 

Bruftfüffe find fehwarz, die 3. P. 45 

übrigen gelblich. > 
Die Puppe ift eckigt, von 

olivenbrauner Farbe, die ſich 

mif grauer vermiſcht. 

Verſchiedene Gold oder Gil; 


Kopfipigen find Fegelförmig, 
aber Furz und ſtumpf. ©ie 
hängt fenfrecht an einem fehr 
leichten®efpinnft. Nach vier: 
zehn Tagen erſcheint derj- 
Schmetterling. | 


32. | 

Pap. Heliconius ABOLLO. L. Bergſtroſ 
ip. 50. tab. 72. — 
Dert oh Dear > P. 237 
rothe Augenſpiegel. Der _4 &, 
Saustonzlaltee Der Pe 2, 
Alpenſchmetterling. Eßpero 1.2 


Die Raupe iſt ſammet⸗tab⸗2. .⸗ 


6 
ſchwarz und mit vielen table E: ©; ub. 


— Knoͤpfchen und oran⸗ 
gel⸗ 


» * 
Maius. Wonnemond. 31 


Nahrung. Beſchreibung. Abbildung. 


gelben Flecken, deren ſich Roͤſels 1II. Th, 
auf jedem der mittlern Rin- |. 45. f. 1.2. 
ge vierzehn befinden, geziert. el 
Hinter dem Kopf, den fiel’ — 
hinter den erſten Ring ganz | Die Sleifcheren 
verbergen fan, hat fie ang) Driganı. 
fleifcherne gelbe Orangen, die Schäffers Ic. 
fie beim Berühren wie Hör=|t. 36.8. 4.5.©. 
ner hervorſtreckt, umd die ihr | — neuentdeckte 
wahrſcheinlich als Waffen | Theile an Raus 
dienen, andere Inſekten von pen ꝛc. tab. 1. h. 
ſich abzuhalten, umfo mehr, 11-2. R. tb. 2. 
I" fie zu gleicher Zeit einen 


—— 
— 





Sulzers Kenn⸗ 
zeichen der In⸗ 
ſekten tab. 13. 
k. 83. ©. 


1. 1.228.008 
unangenehmen Geruch um 
fich verbreitet. Syhresebensart 
iſt auffer aller Geſellſchaft. 
Eben auf die Art wie die 
Nachtvögel verwandelt fie 
fid) in einem Gefpinnfte zur 
Puppe, Die anfangs grün, 
nachher aber dunkelbraun , 
und endlich wie mit blauem 
Reife oder frifchem Puder 
überzogen erſcheint. Eie 
liegt unbeweglich, und har 
nicht mehr als vierzehn Ta- 
ge nöthig, bis aus ihr der 
Schmetterling ſich entwickelt. 


—— — — — — —— — — — 


— —— — — — — — — — 


33. 


[j 


32 Maius. Wonnemond. | 
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' 


38:5 | 
Zwetſchgen md] Pap. Plebeius Ruralis BETU-] Bergſtraͤſſe 
SchlehenBlaͤt⸗ LAE. L. 220. tab. 36. L. 34 


ter am liehften. ’ S.k. 1. R. 
Aber auch E Der Birkenfalter. Der 2 tab. 70.1 


Then » Pfiaue) Nierenfleck. 13.4.9.€. 


mens und Pfir- E — us Thl 
Taöfäer. | 90 Die Diupe gehöre uns leer . 
ter die flachen Schildraupen, 12" 9. 


Br er BA. S. 
Sie ift dicfieibigt, unten am Aörels 1. Sl 


Bauche platt und über den <a 
Rücken in die Breite gemwelbt, — — 
Sn ihrer Jugend hat ſie ei⸗ R. f. 2 J 
ne grauliche Farbe, Die ſich |t. 3.4. S. 
aber nad) der zwoten Häu- 
fung in ein liebliches Grün 
verwandelt, Ueber den Ruͤ⸗ 
cken laufen gegen den Kopfe 
zu, zwo auseinander ſtehen⸗ 
de Linien, welche, ſo wie die 
beeden Seitenſtreife, gelb 
gefaͤrbt find. Erſtere verei- 
nigen ſich hinten in einen 
Punkt. Durch neun bis 
zehn ſchraͤge gelbliche Stri— 
che ſind die Ruͤckenlinien mit 
denen zur Seite verbunden. 
Kopf uͤnd Fuͤſſe ſind klein, 
und nur ſichtbar, wann die 
Raupe auf den Ruͤcken ge 
leget wird. Sie halt fich auf 
ber Unterſeite der Blaͤttter 
auf. 
- Die Puppe ift ohne Fle⸗ | 
ken und Spißen, platt, rund, 
| ftumpf, an Farbe braun, und 
mit 


—— — — — — — — — — — — — — — — 


Nahrung. 


gef, 


x > x 
— — — —ñ — — — — — — a ten — — — 


Maius. Wonnemond. 
Beſchreibung. 


mit drey gelben Linien verſe⸗ 


den. Sie iſt um den Leib 
mit einem. Faden befeftiger. 

Selten dauert es länger 
als vierzehn Täge, bis der 
Schmetterling zum Vor⸗ 
ſchein kommt. 


* 


DB. N. Ph. CELTIS. Fabr, M. 
T. II. fps 556; 


Der Zürgelfalter, * 

Die Farbe dieſer Raupe 
und ihre Zeichnung aͤndern 
ſich mit ihren Haͤutungen ab. 
In der erſten Jugend iſt ſie 
dunkelbraun und hat einen 


Abbildung. 


Bergſtraͤſſer 
tab: 124. RI⸗ 
3. ©, 

Eſpers 1. Th, 
t. 87. R2. 3. S. 
zueßlys Arch. 
HEADS. 
1:2, 3. III. Heft 
IHR, P S 


ſchwarzen Kopf, Der erſte 


Ring iſt gelb, die Rüden 
linie heller, unter den Luft⸗ 
löchern ift ein weiſer Strief 


und die Füffe find ſchwarz 


Nachher wird der Kopf gelbe] 


grün, die Grundfarbe heil: 
braun und nach der fänge 
wechfein dunkelbraune mit 
hellern Streifen ab. Jene 
weiſe Linien unter den Wftloͤ⸗ 
chern behalten ihre vorige 
Farbe, Bey zunehmendem 
Wachsthum, zieht fi ein 
breiter ſchwarzer Streif 
über die beeden Seiten bet 
N ' j m e ö 


Y 


54 - Maius. Wonnemond. 
‚Nahrung. Beſchreibung. 
kLeibringe. Die Fuͤſſe bleiben 
ſchwarz. Wenn aber die 
Raupe ihre vollkommene 
Groͤſſe erreicht hat, ſo er— 
ſcheint der Kopf gelb, der 
Leib unterhalb gruͤn, die 
Border » und Mittelfuͤſſe 
ſchwarz. Ueber leßtere ift der 
fange nad), ein weißlicher 
Streif, der einen incarnafen 
über fich hat, neben jedem 
$uftlohe werden zween 
fhwarze Punkten bemerft, 
eine weiße Ruͤckenlinie ziehet 
ſich über den Körper, und 
die Hinterfuͤſſe nebft dem 
legten Ringe färben ſich in- 
carnat. Dieſes mangelt, fo 
wie die gleichgefärbte Sei. 
tenftreifen bey manchen 
Eremplaren und man finder 
den Kopf und legten Ning 
an’ denfelbigen grün, Die 
Puppe hängt am After fenf- 
recht. Sie ift eyrund und 
ftumpf, an Farbe lichtgrün, 
welche dunfler wird, je näher 
fie ihrer Verwandlung 
fommt, bie fi) gewöhnlich 
zwiſchen acht und zehn Ta- 
gen ereignet, 


35. 
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Abbildung: 


| 
| 


| 
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I 


\ 
| 


| 
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35. 
Wegerich ge. |P.N. Ph. CINXIA. L. fp. 205. 
Der bandirte Mantel. Der 
Breitwegerichfalter, das 
Dammbrett ic. 


Dirfe Raupe welche un 
ter n. 12. ſchon befchrieben 
worden ift, findet ſich auch 
in dem gegenwärtigen Mo⸗ 
nate, 


— — — 
ö— — — — — — — 


36. 
Soitziger We⸗ P. N. Ph. CYNTHIA, Wiener Bergſtt aͤſſer 
Trip, Verzeichn. pag. 179. No. 3. tab, 86. £.r. Re 
I£2. 9.13.48, 
1% “ 
DiefeDornen-Naupe lebt En £. 5 
gerne in Gefellfchaft, iſt an S. b. R.c.$, 
Farbe gelb und Hat eine 
ſchmale ſchwarze == 
und zween gleichfärbige et / 
was breitere Seitenſireife. 
Die Scheindornen find 
ſchwarz. Ihr 


Die blaßgeſtreifte Cynthia. 


als Raupe dauert eine be— 







traͤchtliche Zeit und zwar vom 
Herbfi bis in dieſes Monat. 


Wie Puppe ift ftumpf, 
und ſchwarz gefledt. Sie 


— mit blau 
ei! kommt der Schmet- | 


C 2 37: 
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37: 
Wegerich. |P.N. Ph. DELIA. Fr. M.T. — 
Mausoͤhrchen. IL. fp. 576. ’ tab. 77. f. 1 
Beyfuß. Kleine) _. - —* k.2. P. 3 
Reſſeln. Ehren) Der Spizwegerichfalter. Eſero 1. 
preiß. ——— 


Die Raupe lebt gefellig. | anyiani ee J— 
Sie iſt an Farbe fihwarz, 147.22. Ric. 
hat in allen Gelenken blau- | &: Pilofellae- 
lichweife Ringelpunfte, und 
an den beeden Seiten ſtehen 
weiſe fleine Fleiſchſpitzen. Die 
Scheindornen find fehwarz|" 
von ungleicher Anzahl, und 
mit vielen Haͤrchen beſetzt. 
Der Kopf und die Bauch— 
fuͤſſe erſcheinen dunkelroth 
und die vordern hornartigen 
Fuͤſſe, ſchwarz. Dieſe Art 
Raupen ſpinnet ein gemein: 
ſchaftliches Gewebe uͤber ſich 
worinn die ganze Geſellſchaft 
wohnet. Wenn fig ihrer Ver⸗ 
wandlung nahe tumen,. fo 
verfertige jede für fich eine 
Schicht Seide woran fie fi ſich 
mit den Fuͤſſen haͤnget. In 
dieſem Zuſtande werden ſie 
zu Puppen die vorn 
kleine Erhoͤhungen 
Ihre Farbe iſt ſchwarzoͤraun, 
an den Bauchringen ſind ſie 
geſprengelt. Mehrere oran⸗ 
gefarbige Punkte ſtehen auf 
dem Ruͤcken. 
Eine 


Roͤſels IV. 

tab. 13. f. 4. 

tab. 7 
! 
i 
J 









> ” 
—— 
; 
— — — — — — 


al 
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Eine andere Raupe wel 
che der vorigen an Geftalt 
‘.  Jvollfommen ahnlich und nur 

darinn unterfchieden ift, daß 

\ die Scheindornen kuͤrzer, ! 

braun, und vieläftig, Kopf] 
und Fuͤſſe aber ſchwarz find, 
die ſich in eine ebenfalls je- 
[ner ähnlichen Puppe ver: 
wandelt und nicht ſo geſell⸗ 
ſchaftlich lebt, auch etwas ſpaͤ⸗ 
ter zum Vorſchein kommt, 

ſoll ebenfalls ſchon den vor. 

beſchriebenen Schmetterling | Bergſtraͤſſer 


fo wie, auch den nachfol-|tab. 78. f.1. R. 
genden f. P. f. 3.4. 


5. S. 
38. 5 

R Pap.. Nymph. Phal, ATHA- — 
LIA. Eſpers III. Th. ‚pag. A : b Q & 
377. der 1Oöfe europaifchel ran, &1.£6.@. 
Zagfchmetterling. * 77. £ 2.9€, 
Die Athalia Aöfele IV.Th. 
hervorgebracht haben, fo daß ur £. AB. 
man alfo feinem von beeden hans r 
Haltern, eine diefer Raupen |..n, 18 62 

ganz alleine zueignen fan. |3. ©. 


ven 39. 4 
Am liebſten die Pap. Nymph. Gemmatus JO.| Bergſtraͤſſer 


feet, Kap WETTE tab. 2T, per, 
Ren, die bren-I Das Tagpfauenauge. Der Er — 
denfarti * Rothneſſelfalter. Der Eipevsi.Sheil, 


B 


-} Prauenfpiegel. Der ger] .un. s,r. 2. ©. 
meine Tagpfau. R. $. 

Die Dornen-Naupe wel. 
che 13. Zoll rreicht, hat ei» 

z E33 me 


E 
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Nahrung. | 


aus die Verfchiedenheit des 


\ - 


Berchreibung. | Abbildung. 


ne ſammetſchwarze Grund.| Röfels1. Tb. 
farbe mit weißlich blauen] !. Cleffe e | 
Punkten. Die Dornen find ae y5 
ſchwarz und von betraͤchtli. . 
cher Groͤſſe. Die Fuͤße gelb. Schaͤffers Ic | 
Won Jugend auf lebt fie|ran. 04.21.20 
gerne in Geſellſchaft, kommt S. 

aber die Zeit ihrer Verwand⸗ | 
fung herbey, fo ſucht fie ſich 
ein bequemes Ort aus, 100: 
fetbft fie ſich alleine befindet, 
Sie hängt ſich am After auf 
und wird zur Puppe, welche 
vieleckicht, gefichtsförmig und 
mit goldnen Punkten befegt 
if. Anfangs iſt ihre Farbe 
grün, in ber Folge aber ver: 
ändert fie fich in eine gelblich 
braune. Mandyen Puppen 
mangeln die glänzenden 
Punfte, und man will dar 


Gefchlechtes folgern. Bey 
warmen Wetter erſcheint in 
14. Tagen der Schmetter⸗ 
ling. £ 


40. AL. 


P. Nymph. Gem. TANIRA, L. 
fp. 156, 


Das braune Sandauge. 


f 





P. Nymph, 
63 


| Maius, Wonnemond. | 39 
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P. Nymph. Gem. IVRTHL-| 


| Verſchiede NA. L. fp. 155. 
Örasapten. . " see ——85 
Das gelbe Sandauge. Der 4.9. 25-9, 
Rindgrasfalter. S. Fund 2. 
| Eſpers 1.Th. 


Beede find einerlen Art & 20, felı2e © 
und nur darinn unterfchieben, | —" g- 
daßerſterer der männliche und Roͤſels — 
letzterer der weibliche Fal 3+17. —— 
ter iſt. Schaͤffers Ic. 

'tab..242. f. I.2. 
— 

Die Raupe iſt grün und . 2. 3. 6 ©. 
mit feinen kurzen Haaren 
beſetzt. Am After befinden 
fic) zwo auslaufende Spißen, 

Im Auguft kommt fie aus 
dem Ey hervor und über: 
wintert als Raupe, in die 


Monat aber) erlangt 


% fi 


ihre völlige Gröffe, welche 
13. Sinien beträgt, Sie 
hängt fich ebenfalls verkehrt 
auf und verwandelt fich zwi⸗ 
fen Grasblättern, die fie 
mit Fäden zufammenzieht, 
zu einergelblich grünen Puͤp⸗ 
pe, moran fich verſchiedene 
Flecken und Streife zeigen, 
Die Puppe wird in der Fol- 
ge braun und am Ende 
ſchwarz. Im July fliege 
der Falter. | 


- 
x 
i 
" t 


C4 42. 





40 
- Nahrung. 


Aibriäee Kir 
fvengrag, 


Feld: und Gar⸗ 
en Balve. 


| 





3 
1 

















1 Blatwicklern, in denen Blät- 


: — * 
X 


Mais: ¶ Wonnemond· | 


Berhreisung | Abbildun 


42. 
P. N, Gem. MEGAERA, L. | fEfpers 1. —h 
fp. 142 tab. 6. 6,3. 
Dar Bandargus. Der gelb: V. S 
bandirte Waldvogel. * Yrotunfr 


x. Sht 

Die Raupe ift an Farbe 3. 9. ° 
grün und mit Kan Haaren! merianin Ih 
a An dem legtern Rin⸗ Th. tab. 4. | 
ge befinden ſich zwo auslau- äfrerg Je 
fende Spißen. Die Puppe —— 3: 
ift eckicht, ihre Farbe ge- 4. ©. 
mifcht. Erſt nad) fünf Mo: 
naten foll der Falter hervor 
fommen, 

So gemein auch in unfern 
Gegenden Diefer Falter ift, 
ſo hat man doch die Raupe 
davon, meines Wiffens, da 


| 

| 

| | 

hier noch nicht gefunden, | | 











443. 
Papilio - Plebeius Urbicola 
MALVAE. L. fp. 263. 


Der Malvenfalter, 
Die. Raupe ift gleich den 


— Am 


f.1.2. €, . 
—— 
23.62. h. R | 





[tern der Malven eingefpon: 
rien, von aſchgrau auch weiß: 
licher Farbe und mit dichten |tal 
Haaren befest. Sie erreiche | & 
15, Unlen in dev Sänge, Der 





63 3= ©. £ 4 — 
Schaffers Je 





Kopf iſt ſchwarz und der 


Binde geziert. Ueber 


Hals mit einer gelbpunktir. 5 tab. 51. | 
3.8 


den 


F ö “- — 
* — 
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R den Rücken lauft eine dunfle | 
J Linie. In den beeden Sei— 
ten iſt gleichfalls eine Linie zu 
ſehen, welche ſich aber et- 
was befler färbt, Der Ruͤ⸗ 
cken ift durchaus dunkelpunk⸗ 
tirt. Die Farbe des Baus 
ches ift ſchwaͤrzlich. Wenn 
fie fid) verwandeln will, fo 
verfertige fie innerhalb des 
3 Blattes ein leichtes biaß- 
gelbes Geſpinnſt, woran fie 
fid) mit dem After befeftiget, 
und wo fie überdieß noch in 
einem über den Ruͤcken ge- 
zogenen Faden hängt, Syn 
dieſer Sage wird fie zur Pup- 
pe, die an Geſtalt jenen der 
Phalänen aͤhnlich kommt 
und anfangs braun, in der 
Folge aber, wie mit einem 
blaulichen Reif überzogen, 
erſcheint. Am Hintertheil 

findet man einen Stachel, 


Nach Verfluß drey bis] « 
vier Moden erſcheint der 
Falter, *) 


— — —— — — — 


— — 


— —— 


auch im 
X 


Wen a Raupen als den Schmetterling 
Derbſt. 


Mm. Maius. Wonnemond. 


Nahrung. | Beſchreibung. | Abbildung 
44. 


-. _&emeines|p, Pleb. Run, PAMPHILVS. Bergfträffe 
Kammgragund| L. fp, 239. Pap. Dan. Fe. |t. 88.1. 3-6. © 
andere Gras! fiv. Pamphilus Fabr. P. Ne- Degeersl. sh 

arfen. phele. Hufn. TB. tab. 2. 


Der Heupapillon. Der 3. S. 
Kammgrasfalter. Das|Kivers 1. She 


Einaug. Der Heine Heu- 1: 21.1.3. & 
vogel. Schaͤffers Ic 


Die Raupe dieſes Fal-|& ur —* 
ters iſt glängendgrün, ganz 
glatt, mit einer ſchmalen 
weißen Linie über dem Rü- 
den und dergleichen breitern 
auf jeder Seite, verfehen. 
Die zwo Spigen auf dem 
hinterften Ringe find roth. 

Die Puppe ift eckicht und 
an Farbe grün, Der Falter 
fliege im Julius und Auguft, 
Bon überwinterten Raupen 
erfheine derfelbe fhon im) 
May. 


a a een et 


45. 

Sitterpappel, |P- N. Ph. POPVLI.L. ip. 162. ergſtraͤſſ “ 
Die Pappelnymphe. Der] War sk 
große Eifvogel. Dei, tab. 1% 
Efpenfalter. Der große|f 1.2.R.P- ‘& 

Buchenvogel. Der Pap- |4.19-E 
pelvogel. | z — & 
Die Raupe gehört unter | tab. 98. £-1. — 
dieDotnen-Raupen, fie führt sr J. 
eine einſame Lebensart, über: | ap. . 8 

- win⸗ 


4 


Rabrung. | 


“ 
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wintert, und findet ſich in P. S. tab. 31. 
dieſem Monate ausgewach⸗. 1. c* ©. 
fen, in einer Gröffe von zween | Röfels II. Th. 
Zoll. Sie bat einen herz⸗ an ©. 
förmig » getbeiften, gelbrorh |. , 
und ——— J 
Kopf, hinter welchem ſich das 

nächfte fleiſchfarbige Gelen ee 
fe fehr Itarf erhebt, das in 

jwo mit Dornen beſetzte 

ſchwarze, rund herum bis an 

bie Mitte weißlich, Eolben- 

förmig und. beinartige Spi- 

Ben auslauft. Alle übrige 

Gelenke haben fleiſcherne mit 

vielen kleinen Dornen beſetz⸗ 

te Erhoͤhungen, die gruͤn 

und fleiſchfarb abwechſeln 

und mit Dunkeln Spiegelfle⸗ 


cken geziert find, In den 


— — — — 


beeden Seiten ſtehen nach 
den Bauchfuͤſſen, einige ſpi⸗ 
tzige Dornen und auf dem 
hinterſten Abſatze befindet 
ſich eine gelblichgruͤne, 
krummgebogene und. mit 
Dornen beſetzte fleifcherne 
Erhöhung. Der ganze Koͤr⸗ 
per, nur die Spiegelfleden 
ausgenommen, iſt mit Flei- 
nen Wärzchen und feinen 
Haͤrchen befäet. 

Die Puppe welche fenfreche 
haͤngt, iſt bleichgelb und mit 
ſchwarzen Flecken beſtreut. 
Die] 


® 
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Abbildung 


ſich durch braunes Kolorit 
vorzuͤglich aus und das uͤbri⸗ 
ge Gelbe faͤllt oͤfters ins 
oſre Auf der Bruſt 
ſißet eine lichte dunkelgelbe 
Blaſe. Nach vier Wochen 

kommt ber Falter, der am 
fiebften die Wieſen und feuch- 
ten Pläße zwifchen Laubwal⸗ 
‚dungen bewohnt, 


| 


| 7. | 
Breitblaͤtte⸗ P. Nymph, Ph. POLYCHLO-| Beraträfl! 
richte Weiden. ROS. Li fp. 166. tab. 30. f. 1.? 


Id +» Unten Ban 
a Kirſch⸗ Ter geoße Cihildfrötenvo: | 5. ©. 


baum. gel. Der große Fuchs. Eſpers 19 
Die große Aurelia. — — 


Die Naupe iſt an Farbe) ein, 
ſchwarzmit gelbenSeitenftrei- Gekbünte de) 
fen, und hat fehwarze äftige | Natur. IV. HM 
Dornen. Sie erreiht die PER z, 
Gröffe von zween Zoll und|t3-7- — 
lebt gerne in Geſellſchaft, die) Roͤſels I. Ei 
fie verläßt wenn fie ſich zur u 3 = | 
Verwandlung anſchickt. Sie) ER pt 
bängt ſich verkehrt auf und|s.&. 
wird zu einer pielecfichten ge: zffers IE 
fihtsförmigen, Nah Se 2 
mit goldenen Flecken gezier. er 
ten Puppe, welche mauchmal 

I in ſchwarzer Farbe und 


“ 





gleihfam wie mit blauem 
Staub 


| 





1 en En a ee 
— — 


Maius. Wonnemond. * 45 


Nahrung. Beſchreibung. Abbildung, 


Staub. bezogen, erſcheint. 

In vierzehn Tagen fommt 
der Schmetterling hervor, 
Diejenigen welche. gleich im 
Srübling gefunden werden, 

fommen aus überwinferten 
Puppen hervor, 


: | Diefe Raupen find aufer- 





deme den Obſtbaͤumen fchad- | 
ih. Doch wird ihnen am} 
meiften noch in ihrer Ju⸗ 


innen Einhalt gethan, teil 


gend durch die Ameifen bier. | 
diefe fie öfters zu taufenden — 
verzehren. 
2* "47: # 
gen. Tres|P. Nymph. Gemm. PROSER- Bergfträffer 


PINA. W. S. 2.169. No.23. tab, 95. f 1.2, 
Fabr. CIRCE.' Sp. Infed, ' 


Eſpers J. Th. 
tab. 39. f,2. fl 
®. tab. 42.2.3, 
2©. 


T. ſp. 342. 
Der Ruchgrasfalter. 


Die unbehaarte ganz glat- 
te Raupe, hat einen flachen. —— — 
weißlichglaͤnzenden Kopf.) "77349. 
Ueber den Rücken ziehen fid) es Ic. 
fehs Streifen .die dunkel. | 2 
braun, aud) ſchwarz, men- 
nigroth, und ockergelb find. 

Die Luftloͤcher erſcheinen als 
3% Punkte und „der 


— — — — — — 


Leib endiget ſich in zwo Spi⸗ 
tzen. Zur Tagszeit fer fie £ 
undes 


nn. er vi — * — — 98 


| 
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unbeweglich an den niedrig⸗ 
ſten Stengeln und nur zu 
Nachts geht ſie nach ihrem 
Fras. In der Erde wird ſie 
zur Puppe, die vorn ſtumpf, 
in der Mitte dicke und an 
dem Hintertheil zugefpißt ;| 
an Farbe. .aber. -Faftanien: |. 


1} 
' 
) 
| 
| 


' 
j 


braun ift, | 

Erſt im July und Auguft | 

‚findet ſich der Falter. | 
ehenſtau⸗ P. Pleb. Rur. — ert 
ven 3 aumıen, | ** eis 5 „erafäl 
ba Das Punktband. Der] ts.B.67-0 
an. N flaumenfalter. Das Eſpere 12 


Shwalbenfämänstein. 11° go 


Die flahe Schitd Rau⸗ 15. 1.1.2. 2 
pe ift fupfergrün einen hal- ©. 
ben Zoll lang, mit weißlihen) Röfels I Ei 
finien und feinen zarten] cn 

|Dueerfteichen befegt. Ani E25 
« [dem Eleinen runden Kopf| Sram. 
ſtehen zween augenförmige|,,,, y . 1.* 
ſchwarze Punkte. Dievr-i&, " 
dern Ringe ſetzen ſtarke Ein. | 
fihnirte ab. Auf jedem der 
ſechs mittelften Ringe, welche | 
auch die ſtaͤrkſten find, ſte— 
hen ein paar fpißige Erhoͤ⸗ | 
ungen geilenweife gegenein-| · | 
ander über, welche zu oberft 
braune Punkten haben, Ge- 
2 gen 


— — 
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| 
gen die Verwandlung wird 
[die ganze Raupe braun. 
Die Puppe liege horizon. 
tal, fie ift dick und ftumpf, 
an Farbe dunfelbraun , das 
Borbertheil worüber fich der 
Befeftigungsfaden ziehet, ift 
gleichfam abgefegt, und hat 


einen weifen Flecken worinn 
ein ſchwarzer Punkt fteher. 
Am Kopfe ftehen zwey Flei- 
ne Knöpfchen, in die fich die 
ſtarke Erhebung theilet. Das 
Hintertheil ift Hoch gewoͤlbt 
und mit ſtumpfen Erhebun- 
gen, über die durchaus eine 
meife Linie ſich zieht, befegt, 
Innerhalb vierzehn Tagen 
erfcheint- der Falter. ’ 


49. 
kchenlaub P. Pleb. Rur. QVERCVS. L. Bergfträffer 
fp. 222. tab. L £. 1. & 
Der Blauſchwanz. Der |f2.P- f3-5.€. 
«| Cigpenfalter. Der Eleine|, mern, S- 
Ehangeant, Der Hleine|y. €. " 
Blauſchiller. Naturfor⸗ 
— „ſcher. XIV.&t. 
Dieſe Schild Raupe iſt r s.x.r 
braun, 8. Knien lang, fehr|6. €. 
breie und flach. Sie har | Nöfels 1.T.2. 
einen fehr kleinen, runden, ee — 
braunen Kopf, einen ſchwar· | Sutzers abge⸗ 
zen Ruͤckenſtrief und uͤber Fürzte Sera. +. 
edem Ring  dunfelbraune! 18. f. 10. Var. 
| Queer⸗ d· ©. 


48 
Reprung 


FKreuzdorn. 
Faulbaum. 
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Queerſtriche. Kurz vor der 
Verwandlung wird ſie roſen⸗ 
roth und die dunkeln Queer— 
ſtriche werden zu einzelnen 
Punkten. Sie verwandelt 
ſich innerhalb eines Blates, 
das fie mir Fäden zuſam⸗ 
menzieht, in eine Puppe, die 
ganz glatt und ohne Ecken, 
in der Mitte am dickſten 
und fehmäler- gegen den 
Kopf, an Farbe braun und 
mit verfcjiedenen Punkten 
beſetzt iſt. 

In bierzehn Tagen ent⸗ 
wicelt ſich der Falter, 

50, | 
P. Danaus Candidus. RHAs 
MNI. L. ſp. 73. 


DerCitrönenpanillion. Der 
Kreuzdornfalter. Das 


gelbe fliegende Blat.t 


Der ganz gelbe Bogel. 


Die Raupe iſt andert⸗ 
halb Zoll lang, an Farbe 
mattgrün. Sie bat eine 
dunklere Ruͤckenlinie und 


dergleichen $uftlöcher mitl _ 


ſchwaͤrzlich kaum fichtbaren 


Punkten, iſt uͤbrigens mit 
‚vielen weißlichen Haaren be⸗ 
ist und am Bauch heller; | 


Die ‚Ghwanzfl appe endet 
ſich 






Abbildunt 


J 


| 


R. f. 7. 8. P. 


9. S. 

Roͤſels IM. d 
tab: 46.f. 1° il 
S. IV. = ir 
26.f.1- 


Beraſtroſ 
t3b.!15.f. 
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ſich in eine ſtumpfe Spitze. 
ie Raupe wird kurz vor ns“ 

‚der Verwandlimg faft durch, . 

ſichtig, ſpinnt über den Ruͤ⸗ Wer, 

den einen Faden und befefti- 

get fich an den hintern Theil, 

Die Puppe ift ecfigt,anfangs 

grün, nachher dunkler und 

jam Ende gelblich, Auf dem 

| Rücken ift ein rund erhöhter 

Buckel, zu beeden Seiten 

: Verfcheinen zween hellgelbe 

Striefen, die Bruſt *— 


eine auſſerordentliche Dicke, 
und am Ende haͤngt die ab- 
geſtreifte Raupen Haut. 
Nah vierzehn Tagen er 
ſcheint der Falter, 


51. 
Sn — p. — Rur. RUBI. L. fp. 


> Seinting Der Him- = 
beervogel. Der blindet 
Argus. 
Die Raupe iſt bereits 
im Monat April unter der 
Numer 14 hinlaͤnglich be⸗ 
— worden. 
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Wegerich. sphins Adfeita FILIPENDU-| Degeers vi 

Klee. LAB. L. ſp. 34. Theil. tab. 4 


Lörenzabn. | Der Steinbesäfhirmen pe. 


Maͤusͤhrgen. 
Ehrenpreiß. Der Erdeichelſchwaͤrmer. we 2 i 


Flisser Gras, | Der Rothfleck. Die ür]p.@. c. Pf 
Felmotte, —* —“ 
£.Var. ©. 
Die Raupe ift hellgelb, sad 
kurzhaarig, einen Zoll lang, gusstys I 
und gegen die Dicke ſehr kurz. S. 
Der Kopf ift klein und Merianin 
ſchwarz gefaͤrbt. Ueber den Thl. tab. 17° 
Ruͤcken ziehen ſich dev Laͤnge Roͤſels J. 
nach, vier Reihen ſchwarzer 2. Ei. d. CT 
Punkte, die aus warzenför- tab. 20 
migen Erhöhungen beftehen | 3 t. · v⸗ 
Die Vorderfuͤſſe find ſchwarz |” u f 
und die übrigen gelb. Sie Schäffer; 
« Füßersointere unterm Moos! ab" 69 F 
oder lockerer Erde, und hat 
während ihres Raupenftan- 
des von den Ichnevmons 
vieles auszuftehen. Wenn 
fie ſich verwandelt, ſo verfer- 
tigt fie ein pergamentfoͤrmi⸗ 
gescylindriſches Gewebe, 
am gewoͤhnlichſten an einem 
Grasſtengel. Dieſes iſt 
— und die darinn 
befindliche Puppe am Kopfe 
den Fluͤgelſcheiden und der 
Endſpitze ſchwarzbraun, uͤbri⸗ 
gens aber gelb, manchmal 
ganz braun, In beeden] 
20 Sek 


— — — 





ENTER 


, \ 
Sulzers U 
zeichen der, 
feften tab» 
1,91. ©. 
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Seiten des Hinterleibes be- 
finden ſich fünf bis fechs 
| Spiegelpunfte, Sie ift fehr 
lebhaft, und in drey Wo. 
hen kommt der Schwaͤr⸗ 
mer hervor, z 


— — 


53. 
ZygaenaCARNIOLICA, Fabr. Eſpers II. Thl. 
Mant, II. T, fp. 40, tab, 17.2.4. 

Sphynx ONOBRICHIS, W. $.|b- ©. 
P. 45. n.5. Fueßlys Mag. 
| Der Hahnenkopfſchwaͤrmer. tab. 1 f 
t Der Rothfleck mit weis] T- | 
| gerundeten Punkten. |Shäfferste. t, 





Wworette. 
Tedyfarım 
Nobrichis L) 





- 180.5.4.5.€, 
Diefe Raupe iſt der vor- 
hergehenden ähnlich, und nur 
an den Haaren und der Far⸗ 
be verfihieden, Erftere find 
länger, und leßtere find weiß. 
Auch auf die nehmliche Are 
wie jene, verwandelt fie fid) 
in einem ſtrohgelben Gehaͤu⸗ 
fe, das aber von dem vorigen 
darinn abweicht, daß es platt 
und eyrund iſt, zur Pup⸗ 
pe, Die auch jener gleicht 
und fi) vor Entwicklung des 
Falters aus dem Gehäufe 
hervorftreckt, Mach drey Wo⸗ 
hen erſcheint diefer Schwaͤr⸗ 
mer, 4 
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Weiden. Even. |Sphinx Legit. OCELLATA. Bergſtraͤſſer⸗ 
Schlehen. Seh] L. PI. ’ Sphing. eurof' 
tener auf Yer! Der Weidenſchwaͤrmer. Narv. tab- 1.65 
pfelbiumen. | "Das Glanzauge. Das|R- 73-17 2 
Abend Pfouenauge. Der Eſpers IL. 9 
halbe Abendpfau, Der e. * 
Nachtpfau. Das Dlaus! — 
aug- Be 
Die Raupe lebt einfam.|rap.r.e.. RZ 
Sie ift ausgewachſen drey P. 3: 4 & 
Zoll lang und an Farbe 111.Th. tab. in 
bläufichgeün , chagrinartig * der hen 
und mit weifen erhabnen — 
Punkten beſetzt. Der Kopf 
it etwas zugeſpitzt und dunk⸗ 
ler als die Grundfarbe. Mer 
ben biefem ftehen zween gel- 
be Augenpunkte. Zur Seite 
ziehen fi) in gerader Rich⸗ 
tung ‚über die drey erſten 
Gelenke, in ſchraͤger Rich 
tung aber über die folgenden 
weiße ober gelblichtweiße 
Striefe. Manche — auf 
dem Ruͤcken blutrotheFlecken. 
Eben fo färben ſich auch die 
$uftlöcher, die auſſerdeme 
noc) weiß gerandet find. Die! 
blaue Schwanzſpitze ift lang 
und nur wenig gekruͤmmt. 
Im Sitzen richtet die Rau⸗ 
pe den ganzen Leib in die Hoͤ⸗ 
he, und figt nur an ber 
Schwanzklappe feſt. Je | 
er⸗ 


x h 
— ——— 
“ — — —— — — > 
— — — — — 
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Verwandlung tritt ſie in der 
Erde on fie fich eine 
Höle feharret und ohne Ges 
fpinft zu einer braunen mit 
ſchwarz gemifchten, Puppe 
wird, bei der man am un. 
ferften Ende eine ftumpfe 
Spiße bemerfet, Die Ber: 
mandlung zum Schwärmer 
sefchieht im folgenden Jahr, 
teil diefe Raupe erſt im Sep⸗ 
tember ihre ganze Groͤſſe er- 
veicht, — 


— — — 


5 
mein Sph. Leg. FUCIFORMIS. L.| Eſpers IT. Th. 
Seen ſp. 28. . ]tab. 14. £. 1. 2. 
Ne Der Hummelartigel&b.R.c.$. 
Schwaͤrmer. Der Durch⸗Roͤſels II. Thl. 
ſichtige. Die Hummel⸗tab. 38..3.3. 8. 
| motte. Der Scabioſen⸗ V. Zbeil. tab; 





ſchwaͤrmer. Der Dröh- 3. — 
nenſchwaͤrmer. "Schäffere Ic, 
| Die Raupe ift in ihrer] z.n. 16. f. 6 ö 


Sulzers Kenne 
jeich. tab, 15, f& 
0.&, 


ugend grün, und bie 
Schwanzpise ſchwarz. 
Dad) der dritten oder vierten 
Haͤutung wird jie meergrün 
und ift ganz ohne alfe Zeich⸗ 
nung. Erſt aber in ihrem 
vollen Alter erhält fie, nebſt 
der $änge von zwanzig $inien, 
manchmal eine blatgrüne, 
manchmal aber auch einef 
gelblichte Farbe. Der Kopf 
iſt laͤnglicht und blaugrün- 

D 3 lich. 








sh: 
9— Nahrung. 


het ſich e in dunkelgruͤner 
und an den beeden 


Auftloͤcher find gelblich. 


I gelbe. 


Maius, Wonnemond. 


Beſchreibung. 
lich, Ueber den Rücken zie— 


Seiten zeiget ſich ein breite, 
rer von weiffer Farbe. Zu: 
nächft an den Fuͤſſen farbe 
fie fich purpurroth oder dio: 
let. Die Füffe haben gleiche 
Farbe, Die untere Seite 
erfcheint gelb , und ebenfalls 
purpurroth. Die Schwanz⸗ 


ſpitze iſt roͤthlich, mehrmalen 


orangefarb, vorn meißlich- 
gelb, und ftarf gekruͤmmet. 


Ihre — 
iſt nicht immer die nemliche. 
Denn bald ſcharrt fie fich in 
die Erde, bald verfertige fie 


ein  löcherigtes &emebe 


von groben purpurfarbnent 


Fäden, und bald wird fie 
ohne Vorbereitung zur Pup- 
pe, Diefe ift anfänglich grün, 
nachher aber wird fie dunfel 
und ſchwarzbraun. Ihr obe⸗ 
rer Theil iſt in eine ſtumpfe 
Spitze gerundet und der 
Hinterleib ins ſchlanke ge- 
baut. Die Einſchnitte der 
Ringe fallen ins roͤthlich⸗ 


Sie uͤberwintert, aber 
die Zeit, in welcher ber 
Schwaͤrmer erfiheint, iſt un⸗ 

be⸗ 


\ 


— — —— — — — — 
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beſtimmt. Er wird zumei- 
len fehon im May, zumeilen 
aber erftim Julius und * 
guſt — 


56. 


See, Sphinx Adfe, PEUCEDANT, | Efpers Il. Thl. 
cegerich und Eipens I, Thl p. 191. : |tab.25.f. 2... 





Mdere — D ©. ß. 8*— 
* er Haarſtrangſchwaͤrmer. 77. 
le Gewaͤche | Der Kothflece mit ſechs R.⸗ 
* und einem —* 4 
King aufdemdinterleib. |, 5.7.6.6. 
Die Raupe gleiche ber Schäffers Ic. 





Raupe bes Sph. Filipen- 
dulae an Gefial, Ihre ie 2 
Grundfarbe hingegen ift 
blaͤulichweiß oder porcellain- 
farbig. Auf jedem Abfag ift 
rechts und links ein ſchwarz 
und gelber Punkt und der 
ganze Körper mit fehr fanf- 
ten weißlichen Haaren beſetzt. 

dre Verpuppungsart 
koͤmmt auch jener gleich. Die 
Puppe ſelbſt iſt bräunfich-! 
gelb, der Kopf und die Fluͤ⸗ 
gelfcheiden aber find braun. 
me drey Wochen erſcheint 

















der Schwärmer, 
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Sarnen, Phal. Bombyx ABIETIS. W. Sribtiers Bei⸗ 
$.P.55.n. 2. träge zur Ger 
Der Tannenfpinner, Die|f hichte der 
geine Buͤrſtenraupen⸗ ee 
phaläne. Bd. 111. Thl. 
Da Die 
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Die Raupe iſt ſeladon⸗ br 10h 


grün. Auf dem zweiten und 
dritten Ringe ift in der Mir] 
te zu jeder Seite ein weifer 
unten ſchwarzbegraͤnzter Fle⸗ 
ken, der auch an jedem der 
folgenden Ringe, nahe uͤber 
den Bauchfuͤſſen ſich zeigt. 
Auf jedem der vier mittlern 
Ringe iſt ein brauner Buͤ— 
ſchel von Haaren, uͤber den 
Kopf ſtehen auf jeder Seite 
zween lange Pinſel hervor, 
und auch auf dem vorletztern 
Abſatz zeige ſich ein ähnlicher, 
Einzelne grüne Haare ſtehen 
auf Knöpfen, und hinter den 
Ruͤckenbuͤſcheln ift eine Rei⸗ 
be weißer ſchwarz begränzter 
Flecken fichtbar, 

Sie verwandelt fih in] 
einem eyrunden, von einge 
webten Haaren etwas rau⸗ 
ben, doppelten Gewebe und 
wird darinnen zu einer En 


nen Puppe, aus Der in Zeit 
von drey bis vier Wochen 
die Phaläne hervorkommt. 


zige Triebe von | 
len und Ae⸗ Das Blaufieb ec. 
pfelbaumen. | Die Befchreibungder Rau⸗ 

peift unter Nr, 4. zu finden. 


j 
58, 
Junge zweijaͤh⸗ Ph. Noct. XSCULI. L. 83. 
591: 
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59. 
— Ph. Bomb, ANTIQUA. L.fp.|__ Degeers I. 
ven, 6 Theil. tab. 17, 


Vilde ofen Das aradorum.  Der!fig. 1.2. R.fig, 
N Aare Hin Re Der anti- |13 -- 15: Ph. 
Ehre" | que&pinner. Der&pin- |jEfpers IIT.TE, 
Maumen, tier der Alten. Der Apri-]f1- 2. Pb. £.3. 
—88 koſenſpinner. Der Lafte|y " 2 
orn. 8 
— Der alte NachtRgels.I. Thl. 
2 Nachtvögel. 2. 
Die Raupe lebt einfam, 1. tab. 39. Ex. 
und wird funfzehnginienlang.|R. £.2. ©. £. 7, 
In ihrer Jugend ift fie ganz P. 4 Ph.2. 
baarig und fihwarz, im vol 
len Alter aber grau, ebenfalls}. 
behaart, Sie bat feine gel-|. 
be Sängslinien und hellrothe 
weißlich eingefaßte Knoͤpf⸗ 
chen. Um den Hals ſtehen 
erhabene rothe Punkte, und 
dem Ruͤken vier abgeſtutz⸗ 
te Haarbuͤſchel hintereinan⸗ 
der, Auf jeder Seite des Rin⸗ 
ges hinter dem Kopfe, ſteht 
ein vorwaͤrtsgerichteter⸗ au 
jeder Seite des vierten Nin- 
ges ein horizontaler gerad 
ausftehender- und über dem 
leßtern Ringe ein aufgerich- 
teter ſchwaͤrzlicher Haarpin⸗ 
ſel deſſen Haare ſich an ih— 
IrenEnden in runde Knoͤpfchen 
endigen. Auſſerdeme finden | 
ſich auf den Warzen des Koͤr⸗ 
pers noch) viele gelbliche Haa⸗ 
D5. re. 
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Beſchreibung. 


re. Den neunten und zehn⸗ 
ten Ring zieren hochrothe, 
fieiſchige blaſenartide Knoßfe, 
die die Raupe einziehen und 
wieder hervorbringen kann. 
Die Puppe liegt in einem 
doppelten, eifoͤrmig grauen 
Gewebe, deſſen inneres mit 
Haaren vermiſcht ift-, fie iſt 
gelb und mit braunen Bin- 
den gezeichnet, manchmal 
auch ganz dunkelbraun. 

In vierzehn Tägen er— 
heine die Phaläne, bei Spät- 
lingen aber erft im Frühling 
des folgenden Jahres. Das 
Weibchen ift ungeflügele, 


E 


| 
| 





Nodua — Fabr. 
Mant. Ins. II. T. fp. 240. 


Die ſchwarʒe braͤunlichge⸗ 
randete Eule. 


Die Raupe ſoll ſchwarz⸗ 


Eſpers I 
Thl. Ei 13% 
Not. 56. —J 
Ph. 


fleckigt ſeyn, und ſich zwi. 








| 


ſchen Blättern, die mit Faͤ— 
den zufammengejogen find, 
in eine blaubeftäubte Due) 
verwandeln, Wenn fich die 

Phaläne entwickelt, ift mir 
msn 





G6I. 
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Nahrung. Beſchreibung. 


61. 
— Dbf-| Bombyx AURIFLUA. F. M. 
dor ai) LILTI.1. | 
don, a; Der Goldafter mit brau- 
x Wera Ben — u 
ainbu gerandete Schwan. Der 
— Gartenſpinner. Der 
Goldſluͤſſige Nachtfalter. 

1 De Schwan. 

Die Raupe iſt ſchwarz 
mit Haaren beſetzt und lebt 
ein ſam. Die vordern Ringe 
bilden mit dem Kopf eine 
Kegelfoͤrmige Geſtalt. Den 
Ruͤcken uͤberzieht eine ſchoͤne 
rothe mit ſchwarz getheilte 
finie, an der Seite iſt ſolche 
in Reihen weißgefleckt und 
mit eben dergleichen Haaren 
verfehen. Der vierte Ring 
führt einen ſchwarzen meiß- 
gefleeften haarigten Buckel, 
und der hinterſte einen Elei» 
nen mit zween rothen beweg⸗ 
lichen Knoͤpfen. An den vor⸗ 
dern Ringen, ſo wie an der 
Endſpitze find die Haare von 
vorzügliher Sänge. Sie 
kommt noch vorWinters aus 
dem Eye und erreicht in 
dieſem Monate eine Groͤſſe 
von anderthalb Zoll. 

Ein weißlich braunes duͤn⸗ 
nes und an Geſtalt rundes 
Gewebe, das ſie gewoͤhnlich 

zwi⸗ 


— — — — — — 


—— ·— — — 


59 
Abbildung. 


Eſpers III.Th. 
tab.39. f.6. Ph. 
57. Da 
Roͤſels 1. Thl. 
2.Cl. d. N. V.t. 
R— 
G.f. 3. P. f. 4. 
5.6.95. 
Schaͤffers Ic.t. 
139.f. 1. 2. Ph. 


| 
| 

| 
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Nahrung. Beſchreibung. Abbildunt 


zwiſchen Baumritzen macht, 
dient ihr zur Verwandelung. 

Die Puppe iſt ſchwarz⸗ 
braun, hat zur Seite gelbe 
Striche und hinten eine ſchar⸗ 
fe Spitze. 

Zwiſchen drey und vier 
Wochen entwickelt ſich die 
Phalaͤne. 


62. 
Kunden. Eisen, Ph. Bomb. DISPAR.L.fp. 44. fpers und, 
even. FW Der Groskopf. Die|t?b: 23. fie. 
£ 2 . 
Du Oblban Stammphaläne. Der 13; %; TE ia 
ofenfpinner. Diely, 
Die für die Obſtbaͤume ran. s. £ 1.% 
fo ſchaͤdliche gefellige Rauvelr.4.%. £ 5.6 
erfcheint in zweyerley Geſtalt | Fr- J 
und erreicht zween Zoll in der| Merianin 
Sänge. Bei der einen Art iſt Chl. tab. 18. 
ber Körper afthgrau, ber fehr] Roͤſels 1. EN 
große dicke. Kopf gelblichgrau | N. V. 2 sr } 
und mit zween großen brau- * ne ge 
nen lecken geziert. Ueber|g on, 
ben Rücken ziehen fi) drey 
feine gelbliche $inien, zwiſchen 
welchen zwo Reiben behaar⸗ 
ter Knöpfe ſtehen, deren fünf | 
vorderfte Paare dunfelblau,| 
die folgenden aber roth find. 
Der neunte und zehnte Ab» 
faß träge bewegliche Blaͤs⸗ 
gen, die Haare find fteif, und 
ſtehen zur Seite in Buͤſcheln, 
mo» 


. 
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Nahrung. | Becſchreibung Abbildung. 


wovon die am Kopfe die 
laͤngſten ſind. Bei der zwo⸗ 
ten Art iſt der Koͤrper dun⸗ 
kel aſchgrau und hat einen 

ſehr breiten dunkelbraunen 
Ruͤckenſtrief, der in den Sei 
ten von gelben Atomen be 
graͤnzt if. So wie die ro- 
i then Knöpfe und die bemeg- 

lichen Bläsgen auch diefer| 
Art eigen find, fo fehlen ihr 
die untern dunkelblauen Knoͤ⸗ 
pfe ganz. Die Verwandlung 
diefer beeden Arten geht in 

den Risen der Bäume oder] 
swifhen den Blättern vor 
fih, wo ſich jedein eine vorn 
abgerundete hinten aber zu. 
gefpißte braune, mit einzel- 
nen Haaren auf dem Rüden 
\ des Hinterleibes befegte Pup⸗ 
pe zwiſchen weitläuftigen Faͤ⸗ 
den aufhaͤngt. 

Innerhalb Bier Wochen 
entftehet die Phaläne, deren 
weibliche ihre Eyer unter ei 
e wollenartige Decke legt, 
und fie dadurch für Kälte 


und Feinde fichert, 
ben Schter|Ph. Bomb. GONOSTIGMA, Eſpers 111.2. 
gen. | Lip. 57. —— 
ngdsen, „196: 6.8. 9. 8. 
Nanımen, Der Eckfleck. Der Zwetſch⸗ 10, 9. 
Bozen | genfpinner.Der&rfflefig- 
meic. fe Spinner, Die 
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Und faſt jede I 
Gras dee laͤne. Der Kleeblumen⸗ =: G 
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Die Raupe erreicht zween | Roͤ el 1. il 
Zoll in der Laͤnge. Sie lehr|R. ©. 2. EN 
einfam, ift haatigt, an Farbe 13°. 4°" 
ſchwarz und hat weiß geran-|, 5, H. — 
dete Knoͤpfe. Ueber den Ruͤ⸗ gh. 

Icken ziehen ſich zwo pomran⸗ fa 
zengelbe unterbrochene Jängs»| 
linien, denen die an den Sei⸗ 
ten uͤber den Fuͤſſen gleich 
ſind. Auf jedem der vier mit⸗ 
telſten Ringe ſtehen ein paar 
groͤſſere gelbe, und vor und 
hinter denſelben weiß abge⸗ 
ſtuzte Haarbuͤrſten. Zu bee⸗ 
den Seiten des Kopfes und 
am letzten Ringe ſind ſchwar⸗ 
ze aufgerichtete Haarpinſel 
wahrzunehmen. Die Ver⸗ 
wandlungsart hat alle Aehn⸗ 
lichkeit mit der Raupe der 
B. Antiqua. Die männ- 
liche Puppe iſt glänzend roth⸗ 
braun, die weibliche aber 
ſchwarzbraun und weißge— 


— — 
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04 .. 
Lowenzahn.  IPh. Bomb. FASCELINA.-L. | Degeers 19, 
Wegerich. fp. 55. tabẽz. “in 


Klee, Die ſchwarze Vürftenphas IR. r. 13. #5 
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Nahrung. Becſchreibung. | Abbildung. 


Über duch i ‚ e [A 
I den, Cepfcnen |. Pinner. Der Buͤſchel-⸗ Eſpers II.TH. 
— raupenvogel. Der achat⸗tab. 33. . 1. X. 
| xn. 





farbige Streckfuß. Det > 9,1 3-P- 
Büfhel Nacrfalter. 54 F — 
Die Raupe wird zween Hoans 2, GL 
Zoll lang. Sie ift baarigt, Itab. 37. £.1. 2. 
ihre Grundfarbe ſchwarzgrau, |3. N. f. 4. ©. 
mit gleichfarbig gelb behaar- |! s * 7 
——— Der Ruͤcken iſt Ener, 5 
auf den fuͤnf mittelſten Rin⸗ —* 
I mit fünf Harbüfcheln be⸗ 
feßt, welche gerade geſtutzt 
erſcheinen, an Grundfarbe 
weiß und gegen Die Spißen 
ſchwarz find. In der Ju— 
gend der Raupe ſind dieſe 
Buͤſchel gelb. An jeder Sei⸗ 
te des Halſes ſteht ein vor— 
waͤrts herausgeſtreckter und 
auf dem legten Ring ein auf: 
gerichteter fpißiger Haarpin. 
fel. Der Bauch iſt gelb ge- 
— Es giebt Veraͤnde⸗ 
[rungen diefer Raupe, die ſich 
laber blos auf bellere oder 
|Punflere Farbe beziehen. 
Die Verwandlung gebt 
in einem geräumigen , -mei- 
ſtens eirunden, mit einge, 
mifchten Haaren verfehenen 
Gewebe, von eisgrauer 
ſchwaͤrzlichſcheinender Farbe, 
vor fih, Die Puppe ift 
ſchwatzbraun, und hat an 
en 
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Nahrung. 


Sbfkbaume. 


Schleenſtau⸗ 
r den. 


Befchreibung. 
drey bis vier Wochen zum 
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Abbildun 


den Ringen des Hinterlei⸗ 
bes buͤſchelweiß braune Haa⸗ 
re ſtehen. 

Die Phalaͤne kommt in] 


Vorſchein. 


65. 

Pb. Bomb. COERUZEOCH- 
PHALA.L.fp. 59. 1 
Die Blaukopf. Der Man- 
delſpinner. Der blaufd- 

pfigte Nachtfalter. Der 
Bltrillenvogel. 
Die einſam lebende, ziem⸗ 
lich dicke, anderthalb Zoll 7. 
lange Raupe iſt meergruͤn, 
und mit ſchwarzen Knoͤpfen, 
deren jeder ein einzelnes Haar 
beſitzt, geziert. Ueber den 
Rücken lauft ein breiter blaß⸗ 
gelber, und auf jeder Seite 
ein gleichfarbiger fehmälerer 
Strief · Den Kopf_bezeich- 
nen zween runde fihmarge 
Flecken. In der Jugend ift 
die Raupe heller und Die 
Ruͤckenlinie kaum fichtbar. 
Ein ſehr enges Gehaͤuſe 
iſt der Dre worinn fie ſich 
verwandelt, oben iſt ſolches 
eyrund, unten aber flach, und 
an Farbe weiß. Drey Wo⸗ 
chen vergehen gemeiniglich, 
bis die Raͤupe zur Puppe 
wird, 





— — — — — — — — —— — — — — — — —— 





Naprung. | Beichreibung. 


Es if eine 


Abbildung. 


foͤrmig und nach Verhaͤltnis 
der Raupe ſehr klein iſt. Ih⸗ 
te Farbe iſt rothbraun. Gie 
feinen Glanz und ift 
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rauh anzufuͤhlen. Erſt im 
Spatherbſt kommt die Pha- 


| 
wird, die an Geftalt = 
läne, Diejenigen welche s 


er erfiheinen, fommen aus 
überwinterten Puppen *), 


66. 
eu 
* Der Pappelooge. Die] — 
N. Afpenmöfte Der Alla zgy, 


bernfpinner. Der ſchwaͤrß 


lichgraue Wollenträger. | 


1 


Ph.Bomb, POPVLLL. ſp. 34. | Eſpers III.Th. 
Roͤſels I. Th, 
2. E1. 


Die Raupe lebt einfam en SE: : ® 
und erreicht eine Sänge von! 4.5.96. 66. 


15. Linien. Sie ift durch-| Eyer. 
aus mit Furzen Haaren be⸗ II. Tb. t. 71. f. 

eßE, nur auf den beeden&Sei- | 

— ſind — Ihre ung d. X £c. 
Farbe iſt aſchgrau, die bald 
heller, bald dunkler ange 
troffen wird. Auf dem Ruͤ⸗ 
ſam⸗ 


ſehr mißliche Sache dieſe Raupe zur Ver⸗ 
fer ung zu bringen, denn bald haben feindliche Ars 
* ſchon den Saamen des Verderbens in ihren Balg 
F "IE und es richten fie die Maden zu Grunde ‚bald 
R "geben fie aus ambefannten Urfachen in Faͤuumiß 
f Ucberhaupt aber will diefe Raupe öfters frir 
ches Futter und frifshe Luft haben. | 
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Beſchreibung. sun 


| 
fen ift fie mit großen zu⸗ | 
fammenhängenben ſchwaͤrz⸗ 


Nahrung. 


| 
F Flecken bezeichnet, in 
welchen auf jedem Abſatze 
vier ins Quadrat geſtellte 
gelbliche Knoͤpfchen erfchei- 
nen. hr uͤbriger Bau kommt 
mit der Raupe ber Quer- | 

cifolia überein. Mur ift 

ihr Kopf nach Verhaͤltniß 

ziemlich klein. Der Bauch 
iſt weißlichgelb und hat zim⸗ 

metbraune runde Flecken. 

Man kann ſie Morgens und 

Abends beym Fraß finden, 

oder durch ſtarke Erſchuͤtte— 

rung der Aeſte zum Herab⸗ 

fallen nöthigen. 


| Ihr Gehäufe befteht aus 

einer erdigen Subſtanz, und 
ift auf ebener Fläche an de: 
nen Baumflämmen anzu—⸗ 
treffen. Es ift klein und 
von bräunlicher Farbe. Die 
Puppe ift ziemlich gerundet, 
anfangs grün nachher aber 
dunkler. Die Phalanen kom⸗ 
men im September oder Ok⸗ 
tober zum Vorfchein, Man- 
che überwintern, 


67. 
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Nahrung. Beſthreihung. Abbildung. 


67: 

icpen, Eh, Bomb. PROCESSIONEA. | Eſpero 111.75, 
| L. dp. 37- | 0-20: £.1.2. 
| Die Kazeneule. Der Pro: Pe x L 
| seffionsfpinner. Derlt 5 P. 


— Ani Natur 
| Diereichenfpinner. eher re 
1, Die Raupe lebt in gtof- |". —— 
fer Geſellſchaft unter. einem h.. —*— 
gemeinſchaftlichen Gewebe 12. Eyerlager. 
von mehrern dicht uͤbereinan⸗ 
derliegenden verwebten Haͤu 
ten, welches manchmal zwan⸗ 
zig bis vier und zwanzig Zoll 
in der Groͤſſe erreicht, grau— P} 
weis iſt, und eine Deffnung 
zum Ausgange der Naupen 
bat. Sie iſt mit langen fil- 
zichten weißgrauen Haaren 
begleitet, welche manchmal 
ins Roͤthliche fallen. Die Haut 
| ift bräunlich grau. Auf dem 
Küchen ift die Farbe braun, 
auch fehmwärzlich, in den Sei⸗ 
ten aber weißlich. Oben auf 
jeden Ninge ftehen zween 
pomeranzengelbe Knöpfe mit 
Haarbuͤſcheln nebeneinander, 
die auch zumeilen bleichgrau 
find. Sie erreicht die $än- 
ge eines Zolls. 
Diefe Nauvenart haͤlt die 
* bey ihr eingefuͤhrte Ordnung 
ſehr genau und puͤnktlich und 
feine Raupe wagt es, ſolche 
2 zu 


2. 
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E I zu brechen. Wenn die Rau⸗ 
= pen ihre Fütterung nörbig | 
2 haben, fo ziehen fie in Nei- 
— hen und Gliedern unfer ei- 
— nem Anführer aus ihrer Woh⸗ 


nung. Bey dieſem Zuge 
herrſcht die größte Ordnung, 
welche verdient näher be— 


— ſchrieben zu werden. Auf: 
— ſer dem Anfuͤhrer, wozu jede 
En Raupe gleiches Recht zu ba- 
x ben fcheint, geht eine Anzahl 
* einzelner Raupen dicht bin- 


ter einander. Diefen folgen 
Glieder von zweyen, Dann 
von dreyen, nachher von vier⸗ 
fünf fechfen u. fi fi bis der 
ganze Zug die Wohnung 
verlaffen hat. Auf diefe Are 
verzehren fie ihre Speife und | 
ihr Ruckzug gerbieht eben 
fo mie ihr Ausgang mat. 
Kommen fie durch Zu- 
fall aus ihrer Ordnung, oder 
5, wird ihr Anführer ihnen ent- 
Br. riſſen, fo erfegen fie gleich 
ö ; die fehlende Stelle. wieder. 
| Bey warmer Witterung wird | 
Diefe Reife gegen oder nach 
1 Sonnenuntergang vorgenom- 
men. 


Diefe Einigfeit verläßt 9 








JD—— 
J 
* 
3 




















auch bey ihcer Verwandlung 
—* Sie bleiben beyſamm 
! 





in iheem gemeinſchaftlichen 
— * 
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Nahrung. Beſchreibung. | Abbildung. 
| Gewebe, nur baut ſich jede 





nod) ein eigenes Eleines mit | 

ihren Haaren vermifchtes, 

roͤthlich braunes Gehaͤuſe, 
worinnen ſie zur ockergelben 
ſPuppe wird, Ihr Hinfer- | 

leib ift Fegelförmig und am} 
Ende ragen zwo kurze Spi⸗ 

gen hervor, Die Schaale| 
iſt weich. Mach vier bist 

fünf Wochen entwickelt Sich] 

die Phalaͤne. Ei 


| Ae 68. I) | 
Anl’ Bien+| Dh. Bomb. ‚QVERCIFOLIA;| 
bangen, —— Ba 


nviebene Gras⸗ferglucke "Der trockne 
2 Blattbuͤndel an. 0] 
Die Raupe tft oben nr, | 

2. ſchon beſchrieben. Sie 

findet fich in “zunehmender 

Gröffe, auch in Diefem Mo: 

nate, | + 


| — Ver⸗Das Eichenblatt. — Er 


$ 69 
€ känmige Ph. Bomb. TLICIFOLTA, L. 
en. Sp 8958 10 ya ek 
chw — ——— 
Dat, 38 Bapı | Der Stehpalmenfpiimer. 
"elfirfche se.) Der Eleine trockne Blatt⸗ 
bündel ꝛc. —— 

Die MRaupe iſt nr. 15. 

bereits umſtandlich beſchrie⸗ 

en worden. 


3 — 


2 


EEE SEE RER DEREN Ka — — 
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Nahrung. | Beſchreibung. Albbildun⸗ 
— u 7% ; 


Linden. Birken. |Ph.-Bomb, PRVNI. L;fp, 22.1 Eſpers III. 

Eichen. tab.10, f£1. 

Alle zum Pflau⸗ Das Pflaumenblat. Der|r.2. R. 22. 
mengefhichte I Fiſchſchwanz. Der t. 4. P. 

gehoͤrigen dan Zwetſchgenſpinner. Das| Raͤſels 1. Sl 

ar Shtehenblart. Deut % 2, CL) 

Maumennachtfalter. 6.3. 9.14 

Die Raupe lebt einfam,|5- Ph. 

wird gegen g. Zoll fang und 

iſt über den Rücken in einen 

Bogen gewölbe. Ihre 

1 Grundfarbe HR blaͤulich afch- 

grau, mit "gelben Sträifen, 

weißlich oft verlofchenen Fle⸗ 

— ‚fen und einigen: behaarten 

Warzen. "Ueber dem Brit: 

ten Ringe bildet ſich ein po— 

meranzenfaͤrbiger Mondfle⸗ 

fen, hinter weichem ſich ein 

weifes, der $änge nad) von 

einem’ aſchgrauen Strich 

durchſchnittenes Feld zeiget. 

Der Ruͤcken iſt mit kurzen 

ſammetartigen Haaren be: 

fest, die länger und büfc)el- 

weife hinter dem Kopf und 

zu beeden Seiten ſtehen. 

Auf dem vorlesen Gelenke | 












— — 


beſindet ſich ein kurzer flei. " 
ſchiger Zapfen. Der Bauch]; 
iſt braungelb und fehmarz | ! 
gefleckt. Die Hinterfuͤſſe find] 
auseinander gefperrt, hinten | 
FE uf 


a a le nm 
* 


14 


ars” 
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zu ausgeſtreckt und einem 


— nicht unaͤhn⸗ 


*) 

— ſpinnt ſich ein feſtes 
weißlich gelbes Gewebe zwi⸗ 
ſchen den Blaͤttern. Die 
Puppe iſt kurz, abgeſtumpft, 
vorn ſchwarz und uͤbrigens 
braun. Nach drey oder vier 
Wochen kommt die Phalaͤne 
welche nur zu Nachts fliegt. 





be a PR Tas 


Quecken 
| u nt i Der Trinken, Der Trefpen- —— 5 f. 
Graͤsarten ſpinner. Der Grasvogel. |" 3 


Das Einhorn. Der Trink. ne uu. 
nachtfalter. — 
Die Raupe iſt dicht MEIN. B.2 ug: 

Haaren und Warzen ber|2. 

wachfen, ſchwarzbraun, und] 3- ©.64 8. 

erreicht drey Zoll in der fans |? 

ge, Die gelben Seitenlinien,! Schaffers Ic, 

unter welchen einzelne weife — ſ. 10, II, 

Haarbuͤſchel ſtehen, ſind ſo 

wie der Ruͤcken mit weiſen 

reihenweiß ſtehenden Punf- 

ten und Flecken beſetzt, wor⸗ 

auf fuchsrorhe Haare befind⸗ 

lid) find, welche an ihren En—⸗ 

den 19; ſchwarzbraun = 

E44 ben 


* Die Ra 
upe Haͤ 
— — ‚Überteintert nach der BR aͤutung un⸗ 


A— | 71. 1 
Sande z. a. — POTATORIA. 1,1 Kfpers III.Ch. 
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Nahrung. 
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Beſchreibung. Abbildunh 


ben. zweyte und vor⸗ 


letzte Ring trägt vorzüglich 
lange Haarbuͤſchel. Sie lebt 
jiver einfam , ift aber doch 
fehr gemein und erfheint]| ° 


|äwenmal im Jahre, Syn der 


Ruhe richrer fie die Vorder: 


füffe in die Höhe -und kruͤm⸗ 


met die vier erften Glieder, \ 
Ein dichtes Gewebe wor: 
ein ſie ihre Hoare miſcht, dient 


ihr zur Verwandlung. - Es 


kcker uͤberſponnen⸗ Vefnung, 


Fohre. 


iſt ſolches kegelfoͤrmig, ledet· 
artig, von gelber Farbe und 
hat an einem Ende eine fo- 


Die Puppe iſt ſchwaͤrz 
lichbraun, am untern Theil]. 
gerundet und am hintern mit 
tiefen Einſchaitten verfehen, 

Innerhalb vier Wochen/ 
entwickelt ſich die Phalaͤne. 
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.[Ph, ‚Bomb. PINI. L. fp. 24 |Efpero und) 


:2 
| Der Fichtenwanderer. Der 12. f 


und wird beynahe vier Zofl 


Sichtenfpinner. Der Foͤhr *. Ri 7 ) 


renfpinner, Der Kien-|tab.r3. cr. VF 

—— Die Tarı riet, d. Pb, 

nenglucke. riſchs X. 
10. 


Die Raupe Tebt einſam Fer u 


59. 61. Dee f 


lang. »Sie ift fehr gefräßig, | S. pt 
an Farbe roͤthlich aſchgrau 4. 5 2. 


oder 


= 
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oder fleiſchfarb, mit afıh-| Schäffers Ic. 
grauen oder fuchsrothen Haa- |tab. 86, f. 1. 2. 
ven und weiß und braunen] 3 
lecken beſetzt. Mach der 
Mepnung des Heren Hofrath 
Eſpers follen aus erſterer die 
männlichen und aus der leg. 
tern die weiblichen Phalänen 
entſtehen. Ueber dem Ruͤ— r 
en und in den Seiten fin. 
den ſich braune Zeichnungen 
und bey manchen weife Fle⸗ 
fen. Zwiſchen den zwehten 
und dritten Ning ftehen dun⸗ 
felbfaue mondfoͤrmige Fle⸗ 
cken und zwiſchen dieſen zu⸗ 
weilen weiße mit ſilbergrauen 
Haaren beſetzt Auf dem vor⸗ 
letzten Ring iſt ein ſtumpfer 
Zapfen und auf jedem fo wie 
auch in den Seiten find Bir 
ſchel von ſaͤrkern Haaren, 
[Nabe an der Verwandlungs 
zeit verliert fie die Haare, die 
‚fie dann in dag Gewebe wel 
ches eine laͤnglichte Geſtalt 
‚bat und dicht aber nicht bet] 
iſt, einflicht. An einem En: 
de iſt eine Oefnung wodurch 
die Phalaͤne hervortritt, die 
nur ſehr duͤnn uͤberſponnen 
iſt. Das ganze Gewebe haͤngt 
in einer Baumritze feſt· Die 
Puppe ift laͤnglich zugerun. 
det, und hwaͤrzlichgrau. 
€; Bey 
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Bey guter Witterung kommt 
in 14. Tagen die Phaläne 
zum Vorſchein. 


73: 
Eichen. P. Bomb. QVERCVS. L. fp. 
— 25. y 
+ 2921 . . . 3. 

—— Der Eichenſpinner. Der|g. 
baͤume. Quittenvogel. Der Ei⸗ 
Weiden. chenſteiger. Die Gras⸗ 
motte. 

ohannis⸗ — nn 

tachelbeer⸗ Die Raupe kommt vor 


en und| Winters aus dem Ey und 
Hafelftauden, |Überwintert nad) zweymali⸗ 
Ginſter. ger Haͤutung. Sie lebt ein- 

fan. Ihre Farbe ift nach ih- 


ren Hautungen verſchieden. 


Sp wie ‚fie aus dem Ey|t 
kommt, ſo iſt ſolche bläulich |?" 
fchwarz, mit gelben Punkten | = 


und Flecken weiche. aus pel-| 
zigen Haaren beftehen, Nach 
der erſten Haͤutung find Die] 
Flecken an den Einfchnitten| 
groͤſſer und hochgelb. Mad} 
der dritten iſt der Mücken mie| 





weißlichen oder lichtgrauen 


Haaren: bedeckt und nad) 
der vierten Haͤutung, Durch 
die fie ihre völlige Gröffe er- 
reicht, iſt fie ganz mit einem 
glänzenden gelbbraunen Filz 
haar begleitet, aus dem ein- 


zelne, lange, fuüchsrothe Haa⸗ 


ve| 


By 


Eſpers — 


ſtab. 13..f. 2 


ac 


tab. 14... I d 
Ph. Var. 2" 
Ph. Var. 
Merianin 
Th, tab, 10. 
Roͤſels 1. 
MDB, 2. Cl.c 


95 
6. x. 
tab. 35. b. fi 
6. 
Schäffere ji 
tab. 87. PL 
EITmER. 
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"aha, | 
ze hervorftehen. Die Ein- 


— 


| 
ſchnitte zwiſchen den Ringen 
find ſammetſchwarz und auf 
jedem Guͤrtel zeigen ſich 
zween weiße Punkte. edel 
Seite hat einen weißfleckigen 
Sängsftrief, Ihre Größe be- 
trägt drey Zoll, In einem 
harten, eyfoͤrmigen mit Haa⸗ 
ren verwebten, Flebrichten | 
Gehäufe, das von gelbbraun 
oder aſchgrauer Farbe ift, 
verwandelt fie fi) zur Pup⸗ 
de, welche. bräunlid), vorn] 
[oh kurz, did, und im} 
Umfange bepmafe gerun· 
der iſt. 
Nach Verfiuß dreyer Wet 
Chen Fommt die Phaläne, dem); 
ren Männchen fehr geil ift 
und oft Tage fang herum 
ſchwaͤrmt, um ein — 
zu ſuchen. *) 


—— 





= Eſpers III,Th, 
i es Ha⸗ 33 14. 53.4 
Ge Der Secenfier. Der ehiys Arch. 


ausbhichen. Gelbpunkt. = VI. Et. tab.35. 


Die | Rauxe febt einfam, g. — Rp 


er. —* die tl von Var 


” Ach die Haare von — Raupe brechen leicht ab una 
verurſachen sur beſchwerlich s Juden, 
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Pabrung. | 


— u a — 


TE ame —— 
— 
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Beſchreibung. awbinun— 


KZoll und iſt an Farbe matt. der P. k | 
braun oder grauſchwarz. Aufı · 
jedem auſſer dem erſten King | 
find gegen die Mitte des 
Nückens zwey Wärzcen,|* PR 
unter diefen, in der Geitel., ek 
über den ſchwarzen Luftlö- |, z. „R zu 
chern, ein einzelnes und na |£.2.%. 1. 3.F 
he über den Baud) wieder | f.4. endſp o⸗ 
zwey, die ſaͤmtlich mit roft-| Sulzers a 
farbigen Haaren begleitet | & tab. 21.F 
find, Auf den drey. erſten Ph. 
Ringen ſtehet nicht weit von] 

der Mitte des Ruͤckens, vor| 

und Hinter den Wärzchen, | 

auf’ jeder Seite ein einzel 

ner und auf ben folgenden] 


R 00 u 
2 " 





Ringen zween ſammetſchwar⸗ 


ze Flecken. Von dem fuͤnf⸗ 

ten Ring an, ſind zwiſchen 

den Waͤrzchen weißlich oder 

ockergelbe Flecken, die man⸗ 

cher Raupe aber auch ganz) 

ehlen. Aufer den Haarbüs| 

chen auf den Wärgchen find] 

eingelne rorhgelbe Haare bin] >=: 
und wieder anzutreffen. Die] 2 
ſammetſchwarzen weißlich 

oder gelblichen Flecken ſind 
unbehaart. Der Bauch ift| 
Khwarzbraun,, die Bruftfüß] 

fe,find Faftantenbraun, die] 

Bauch- und Machfchieber-| 


fuͤſſe aber ſchwarz. In den m 


Seiten ift die Haut runzlich 
und] 


Nahrung. 


Maius. Wonnemond. 
Beſchreibung. 


der Jugend iſt ſie dunkel 
ſchwarzgrau und mit gelben 
Haͤrchen beſetzt. Wenn ſie 
ſich verwandeln will, fo ver- 
ftecft fie. fi) entweder unters 


in Falten gelegt. Syn 


$aub, oder macht fich in der 


ges Gewebe, Die Puppe 
iſt dunkelbraunroth, nach hin» 
tenzu ſtark zugeſpitzt und 
hat eine rauhe chagrinartige 
Oberfläche. Auf dem Rir 
den des erften Ringes, find 
zween laͤngliche überswerch: 


eine Höhle, ohne eini⸗ 


ſtark in Die Augen. Der 


* 

)Foſt Feine 
Ausduͤn 
und es iſt 

ME ſie ni 


fehende Auswüchfe und hart 
an dieſen nach der Schwanz- 
ſpitze zu, zwo längfiche Ver 
tiefungen, Die $uftlöcher fal- 


legte Ring ift abgefürzer und 
zugerundet. Am Rüden def- 
felben ſtehet eine fonderbar ge- 
bildete Schwanzſpitze, die in 
zwo gefrümmte Spigen aus- 
fauft und auf jeder Seite 
noch mit vier ftarfen Spi- 
Gen befegt iſt. 
Erft im Dftober auch 
noch fpärer entwickelt fich der 
Spinner. *) 
75: 
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Abbildung. 


, 


Raupe ift ſchwerer zu erziehen als dieſe. Freye 
ing iſt ihr und der Puppe am ; 


rathſam letztere aus der Erde zu nehmen, dae 
feucht liege und verſchimmle. 


cht zu 


utraͤglichſten, 


—* 


es Di Maius. Wonnemond. 







Nahrung. | Beſchreihung. Abbildu 
| EN 
Hochſtaͤmmige Ph. Bomb. CATAX.L.P. 27: Eipers II, 
Eisen Der Rollrand. Der graue 16, 1.2 
Wollentraͤger. Der Cer- |; e * 
eichenſpinner. — 1h$ 


Die Raupe lebt in ihrer |t. 71. f.a.F. 
Jugend in Geſellſchaft, fie|!- ._ ©. 

iſt dritthalb Zoll lang und iv.&h.6 5 

faft durchaus gleich dick. Ih⸗ b. 1. 

re Grundfarbe ift braun. Ein | 
blauer Streif zieht fich über 

den Mücken, und ift zur Sei- 

ı fe von einem ſchwarzen un- 
ter welchem ein weiſer fich 
befindet, begränzt. Die vor- 

dern Ringe neben dem Kopf 
haben rothgelbe Flecken und 
zween erhabene Punkte, Der 
Bauch ift afchgrau, Die 
Bruftfüffe find ſchwaͤrzlich, 
die Bauchfüffe aber roͤchlich 

und der ganze Körper ift mie 
dünnen Haaren begleitet. 
Nur Morgens und Abends 

Fan man fie habhaft werden, 

dern zu Diefer Zeit ziehet fie 

nad) Fufter, die übrige Zeit 

aber, hält fie fich in den Ri. 

gen der Bäume verborgen. 


Ihre Erziehung ift ſehr miß⸗ 
lich. 


Das Gewebe iſt oval und 
ſehr feſt. Der Deckel iſt of— 
fen, von auſſen aber nicht 

ſicht⸗ 


— 
— 


— — — — — 


— — — — — — — — — — — — — 
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ſichtbar. In der Seite ſind 

zwey Luftloͤcher. Die Farbe iſt 

graugelb, manchmal ſpielt ſie 

ins Gruͤnliche. Meiſtens zei. 

gen ſich an dem Gewebe eini- 

ge gelbe Ringe. Es braucht 

eine lange Zeit, bis die Rau⸗ 

pe fich verwandelt, 

Die Puppe ift ſtark ge: 

jrundet, an beeden Enden aber 
ſtumpf. Die Schaale ift 
weich und die Farbe hell. 
braun, nur an den Ningen 
des Hinterleibes wird fie gelb- 
RE 


Im September oder HE 
ober ſoll erft die Phalaͤne N 
hervor fommen, 


76, 
Ph. Bomb. LANESTRIS. L. |fpers II. Th. 
fp. 28, — 17 f. 4; 4 
an —— 
Der Wollenafter. Der Kir⸗ * 83 
7.G. k 7.P 
ſchenſpinner. Der Wol⸗ 





N. V. 2. Cl. tab, 
Die Raupe lebt in groß 62. 6. 1. R. E2. 


fer Geſellſchaft in einem ge- 6.8.3.9. 1.4. 
meinfchaftlichen Gefpinfte, |5- Ph.6. Eyer. 


das aus mehrern übereinan-! Schäffers Ic. 


derliegenden Häuten beſtehet | tab.33, 10.17, 


und gleichfam fo viele Ram-| Pb 
mern enthält, alsNaupen da⸗ 
einnen wohnen, Sie haben 
Defnungen, woraus Mer: 
gens und Abends die ganze: 

Ge⸗ 


| lenfpinner. | Röfels 1.Thl, 


- Br 


Nahrung. 


Stich. Man findet ebenfalls 


— — — ç e— —— — one — — — — 


Maius. Wonnemond. 


Beſchreibung. 


Geſellſchaft zur Weyde aus- 
ziehet. Die Laͤnge der Kau- 


20 bis 2ı Sinien, bei der 
männlichen aber weniger, 
Die Grundfarbe ift ſchwarz⸗ 
blau, Auf jeder Seite des 
Ruͤckens iſt, den erfien und 
legten Ring ausgenommen, 
eine Reihe rothgelber Haar: 
büfchel, zwifchen welchen auf 
jedem Ringe drey in die etc] 


te geftellte weife Punkte be 
findlicd) find. An den Seiten 
herab ift fie weiß punktirt. 

Das Gewebe ift glatt und 
eiförmig, inwendig ohne Haa⸗ 
ve, anderer Stelle aber find 
feine Fäden gezogen, An 
Farbe ift es braun oder gelb: 











ein $uftloch an der Seite, 
Die Puppe ift ockergelb 





hat eine breite fiumpfe 
Schmwanzfpiße und enige| 
Waͤrzchen. 

Im Oktober erſcheint der 
Spinner. Bey Puppen wel⸗ 
che uͤberwintern, aber erſt im 
Fruͤhling. | 


e 





pe beträgt bei der weiblichen 


mit braun fdyattirt,fehr weich |. 





Abbildut⸗ 


| 
11 
I 
11 
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77. 
* Obſtbaͤn⸗ph. Bomb, NEUSTRIA. L. ſp. Eſpers III. Th. 


Shlehenan | 35- tab. 27. f. I. 2; 
den ae an Ningelvoge, Der) PP, — 
Eichen, Weißbuchenfpinner, Die g. 7 6 Eyer- 


Palnbuchen, I Baumringelmotte, Friſchs J. Thr, 


Die gemeine, ſchaͤdlich ab.2. Er N 
und gefellige Naupe wird ee = 
öfters zween Zoll lang. Sie — 


ziemlich ſchmal und hat NR 





wenig Haare, Mitten über tab... 
den Rücken ziehen ſich nad) |£.2.@. £ 3.2. 
der Laͤnge rothe, ſchwarze und |f. 4. 5.6. Dh. 
blaue Striefe. Der Kopf - 
ift in der Jugend ſchwaͤrzlich 
braun, nachher aber bläufic) 
grau und bat zugen ſchwar⸗ 
e Flecken. Leber dem letz⸗ 
—* Ring ſteht eine erhoͤhete 
Druͤſe. 

Das Gefeltfchaftliche ihres 
$ebens hört auf, wem fie 
ganz erwarhfen if. In ei- | 
nem eitunden weifen leichten 
| Gerehe, das mit einem feis| 
—* Puder erfuͤllet iſt, wird 
fie zur Puppe, Die laͤnglicht 
| dunfelbraun, diche mie gelben 
Puder überzogen und fehr. 
‚weich ift, 
Zwiſchen drey und vier 
Wochen entwickele fih die 
| Phaläne, ! 


| I. 








Fe - 
| 


a, Haan 
N “ 
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| 78. | | 
Wolfsmilch. |Ph. Bomb. CASTRENSIS. L. | Degeer® 1 


ip. 36. ‚ . a 
Junge Wurzel‘ | Der Wolfsmilchſpinner. RL 2 
usfhlägevon| Die Sagermotte. Der | 3: P- fs 


San rk 


Birken. Krautringelvogel. Der 


Der Blockenblummenz| > asp. £ + 
fpinner. IR. 1.6. 6.8 
Die Naype erreicht erſt P. | 
im Juny oder July ihre ganze riſchs X- 3 
über zween Zoll betragendeitab. 8. 1% 
Größe, Sie hat mit derit & P. J 
vorigen manche Aehnlichkeit, 
und Lebt ebenfalls gerne gefel« Aoſels IF 
tige She Körper ift an bee. Pr 
den Enden dünner, in der 1.6.5.6 
Mitte abefam dickſten. Wi: 
ber den Rücken gehet eine 
blaue oder weife finie. Die- —4 
fer zur Seite find pomeran- 
zenfärbig und ſchwarze Strie · 
fe, die wie ſich durchkreuzen— 
[de $inien ausfehen. Diebey: 
den Seitenftriefe find hoch— 
blau. Der Baud) hellafch- 
grau. Die Fläche ift mit 
verſchiedenen einzelnen Punf- 
ten beſetzt. In der Jugend 
lebt dieſe Raupe mit andern 
ihres Gleichen in einem ge— 
| meinfchaftfichen Gefpinnfte, 
das immerfort erweitert wird, 
jemehr die Raupen an Groͤ⸗ 
fe zunehmen, Das — 
e 


— — — — — 


— — — — 


be gleicht dem von der vori» 
gen. Raupe, nur iſt es mehr 
: » Igewölbt, aröffer und Dichter, 
| - 1 Aud) die Puppe Hat alles mie 

‚jener gemein, nur foll die 
weibliche fich ſchwarz⸗ 


ES Maius · Wonnemond. 83 
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— —. 


grau faͤrben. Die Phalaͤne 
kommt auch zu gleicher Zeit 





hervor. 
Meg was 79. — 
ein Ph. Bomb. CATA.L.1p.38. Degeers J. Th. 
e ab; 5 
hr Speipe, | Der Br Der Neſſelſpin⸗ — gs 


ner. Die braune Baͤ-⸗ 
acht] yenmorte, Der gel, — 
de — —J +1. 1.%5 
Der Marder. Die Igel⸗ vhlae.6 
phalaͤne 
dag Dapfeig, ie einfam lebende B&-| 8.1.5.9. 
| Sedelba: Iten Raupe wird drirehaib NE 
| Öifipgp, nei Zoll lang, und ift an Farbe — — 
ſesrahnenfuſ Nangend ſchwarz. Auf jedem |}. 51 * 











Ring ſtehen oben zehn erha⸗33 9 
— — A 
mit dichten Haarbüftheln be- | r. 2.%. £. 3. Ph. 
wachſen find, letztere ſind auf/ Natvrfor⸗ 
dem Ruͤcken ſchwarzbraun, ſchherenn Sut, 
an den Seiten fuchsroth und ab. 1. £.4. Ph: 
jan ihren Spisen weißlich.| Roͤſels 1. Thl. 
In der erften Jugend finddie!N. B.- 2. EL, 
Haare grau und werdenin der dab. 1. FL. R. 











Folge rothgelb, erſt im et 

len Alter erhalten fie obige| _ , — .,; 

Farbe, Sie uͤberwintert. ee 
Bon zarten und weichen 
Stof macht fie ſich ein ge 
2 raͤu⸗ 


2. EL 


% Maius. Wonnemond. | 
Nahrung. Befchreibung. Abbildung 


raͤumiges Gewebe und miſcht 
ihre Haare darein. Die Pup⸗ 
pe iſt ſehr zart, anfangs ganz 
ganz weiß, endlich aber wird 
fie glänzend ſchwarz. Sie iſt 
faft von gleicher Dicke, ftumpf 
und hinten etwas jugefpißt, 
Nach’ vier bis fünf Wo- 
chen kommt die Phaläne zum 
Vorſchein *). 
| 80. j 
Ph. Bomb. VILLICA. L. fp.| Schäffer? gi 
41. tab. 130, # 
Die Mayerin. Die weiß⸗ Pb. | 
fleefigte Bärenphaläne. | 
Der Raumfleck. Der 
Spinnatſpinner ꝛc. 
Die Raupe welche oben 
Nr’ 16. beſchrieben worden, 
wird auch ‚öfters erſt in die⸗ 
ſem Monat völlig erwachſen 
und in einer Laͤnge von zween 
Zoll angetroffen. 
81. ‚se 
Zwe Ph. Bomb. CRATÆGI. L. ip, Degeers .. 
u —— 
Beiden, Die Dorneule, Der Weiß |?" Ph. 
dornſpinner. Der Hage⸗ 
dorn⸗ 
* u 
) Die Raupe wird gemeiniglich um die Hecken und 
—* Buͤſche gefunden , ach oͤfters auf dem 39 


Die Puppe muß nicht altzutrocken gehalten we 
svenn man gute Exemplare aus ihr erhalten mil. 


\ 
I 
j 


Verſchiedene 
weiche Gras 
Arten. 





& 
arg 


Ich en 5 H a: 
enſtauden. 


— — 


— —— — —— — 
— 


Maius. Wonnemond⸗ 


Beſchreibung. 


dornſpinner. Der Ga⸗ 

belſchwan ſpinner. 

Die Raupe wird uͤber 
zween Zoll lang. Sie iſt blaͤu⸗ 
lichſchwarz, uͤber die ganze 


| 





ss 


Abbildung. 


Eſpers III. Th. 
tab. 4... 
f.2. ©. f. 3.4 
6.95. 8. 5. eine: 
Zwitterphalaͤ⸗ 
ne. 


Fläche mir dünnen zum Theil Eſpers Zwitter⸗ 
verlängten Haaren befegt, Se; | Phalanet.3.4.5. 


der King hat nächft den Eins 
ſchnitten eine gelbe oder weis 
fe halb zirfeiförmige Bin 
de, neben welcher jedes- 
mals zween dunkelrothe Knoͤ⸗ 
pfe mit ſteiſen Borſten ſtehen. 
In den beeden Seiten iſt ei⸗ 


ne weiſe Flecken Linie nad) 


der Laͤnge zu ſehen. Bei 
manchen Abänderungen fin» 
det man nur vier der mittel: 
ſten Knöpfe die roth find, 


wandelt fie ſich in einem gel 
ben eyförmigen Gewebe, wels 
ches übrigens dem Gefpinfte 
der Raupe von derPh,B.La- 
neftris ähnlich, ‚nur aber et- 
was breiter ift, zur Puppe, 
welche fihwarzbraun, und 
nad) dem&nde zu, ftumpf iſt. 

Erft im September oder 
Oktober kommt die Phaläne 
sum Borfchein, . 


die übrigen färben fich dunf- 
er. 


Ra Su Sn — 


Zwiſchen ben Blättern ver- | 


\ 


eigen 


;% 
= 
> 
* 





Be Tui nalen u Er 


a A a a a a a es 
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Wegerich. 
Löwenzahn. 
Haidktaut. 
Beifuß. 


— 


Pappeln. 


Weiden. 


Gundelrebe. 





Majus · Wonnemond. 
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je 92." nn | * 
Ph. Bob. GRAMMICA. 1..|1Eivere WL.& 
— a 0.0 WEEZE tab. 68. f. 597 
Der Streiffiügel. Der 6.7. 47% 
fhmarzgeftreifte Spin-|P- 
ner, Der Schwingelſpin⸗ —— 3 
ner Das Eichhoͤruchen. — — 
Der Schriſtnachtfalter. sy. J 
Die Raupe wird felten SchaͤfferoIeb 
über einen Zoll lang, Sielp2. 1.2. Ph. 
lebt einfam, und bat eine 
—— Grundfarbe. 
tiber den Ruͤcken zieher ſich 





einerothgelbe, in jeder Seiret' 

aber an den $ufrlöchern eine 
weißliche Knie nach der Sänger 
hin. Jeder Ring hat meh⸗ 
rere rothbraune Knöpfe, Die 
mit dergleichen Haaren befeßt 
find. Die Bauchfüffe er⸗ 
feheinen ebenfalls. rothbraun, 
die Brufifüffe aber fehwarz. |: 
Das Gewebe ift weißgrau. 
Die Puppe rothbraun, fehr 
ftumpf und am Ende nimmt 
man einige Spigen gewahrt. | 
Zwifchen dreh und vier]: 
Wochen erfcheint der Spin⸗ 
| 


ner, 


83. 


Ph. Bomb. LIBATRIX. DA | Degeetdi, 
78. J 


Der Naͤſcher. Der Gefranz⸗ 3.15. 


 gefpimer, Der Spinngr | Eipres Ir 
AT. wie %69.5.4.d 


a 
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mit ausgezackten Shi]. 5. 6. R. £. 7. 

geln. - Der Zarfflügel. | P- 

Die Sturmpaube. Der] NöfelsrWlgt. 

Dotterweidenfpinner. 113D.20-1.1. R. 

Die —— * P. t. 3.4. 

Die Raupe wird gegen 
ſechzehn Linien lang. Sie F bir = 
lebt einfam, ift ſchlank, gras=| Hh. 
gruͤn und hin und wieder mit) Sutzers abg. 
unmerfbar Fleinen Haaren | Gefch. tab. 21. 
beſetzt. Zwiſchen den Rin-]f.7. Ph. 
gen liegen gelbe Reifen, Die| " @ 
&uftlöcher find mit einer. gel- 
ben, manchmal rothen $inie 
überjogen. ; 

Bor der. Verwandelun 
verändert fic) diefe Naupe| 
fo, daß man glaubt, fiemüf- 
fe zu Grunde gehen, Denn fie 
ziehe fich ſehr zufammen, Auf 
dem erften Ringe hinter dem 
Kopf erfiheint ein brauner, 
und in der Seite der folgen: 
den Ringe ein ſchwarzer Fle⸗ 
en, über den Rücken aber 
zieht fich ein ſchwaͤrzlicher 
| Strief, Zwiſchen Blättern! 
verfertigt fie ein Gewebe, wo⸗ 
tein fiedie Puppe befeftiger. 
Diefe ift nach hinten zu fehr 
fißig, ‚an Farbe anfangs 
grün, mit ſchwarzen Fluͤgel⸗ 
ſcheiden nnd Ruͤckenſtriefen, 
Im aber Hüfter ſchwarz 


Zn 


und fehr hart, 
54 M 
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— Innerhalb vierzehn Ta⸗ 
* gen oder drey Wochen kommt 
— die Phalaͤne hervor. H. 


84. 
Ph. Bomb, O0. L.fp. 81. Ewers 118) 
Der Spinner mit Dem ges tab. 7T. "I 
doppelten O. Die Null⸗ * " N 
null. Die Viereiteneule. | +." "cu 
DasgevoppelteD. 3 N 
Die Raupe erreicht eine], 1 ;ap. 6% 
Gröffe von 14 Linien. Sielı.R.r.2.P 
iſt auf ihrer ganzen Flaͤche 3.4. Ph. 
glatt , xofenrorh , zuweilen 
mit Braun vermenat. Der 
Kopf und der erfte Ring find| 
ſchwarz. Sie ift übrigens 
ganz mit weiſen Flecken be} 
malt und bat auch eine der⸗ 
gleichen Seitenlinie. Dieje⸗ 
nige über den Ruͤcken hat ei- 
ne ganz eigene Form und wird | 
von Roͤſel nach ihrer Geſtalt | 
mit den Eicheln verglichen. | 
Die Bruftfüffe find ſchwarz, | 
die übrigen aber weiß, Der | 
Bauch iſt weiß und in jedem 
AAb ſatze fteht ein dreyedfigter 
Flecken von ber Grundfarbe, 
worinn ſich wieder weiſe 
Punkte zeigen, In der Ex: 
de 


Eichen 





rer — — 


* 




















dieſer 

*) Bon dieſer Raupe findet man faſt das ganze Bi 

ducch, junge und erwachſene zu gleicher Zeit, worau 
ſchließen iſt, daß mehrere Generationen erfolgen. 


| 
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Nahrung. 
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de oder zwiſchen Blaͤttern 
verwandelt ſie ſich zur Pup⸗ 
pe, die rothbraun umd glän- 
zend, am Ende aber mie ei. 
nem. Stachel verfehen ift, 


Nach vierzehn Tagen 


fommt die Phaläne. 


85. 
Ph, B. PURPUREA. L.-&p. 
7- „ 


Der Burpurbär. Der Me⸗ 


gerkrautſpinner. Die gel⸗ 
be braun gefleckte Baͤren⸗ 
phalaͤne. Der Purpur⸗ 
nachtfalter. 

Die Raupe lebt elnſam, 
iſt ſehr gefraͤßig, ſchwaͤrzuch⸗ 
grau, und mit gelben etwas 
abgeſtutzten Haarbuͤſcheln die 
auf Warzen ſtehen, verſehen. 
Der Kopf ift glänzend 
ſchwarz. Auf dem Rücken 
und an den Seiten ftehen 
weife Flecken. Die Haare 
verändern fich, bald in weiß⸗ 
ich, gruͤnlich, gelblich, auch 
dunfelbraune Farbe, » 

Sie fomme im Auguft 
aus dem Ey, und ift in der 
Jugend vörhlich braun, über: 
wintert und erreicht ihzt ihre 
ganze Gröffe, die über zwan— 
ziglinien Beträge. Ihr Gewebe 
iſt duͤnn aber unregelmaͤßig. 

F5 Die 
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Eſpers IIL.TH, 
tab. 65. 5.1. 2, 


Röfele I. Thl. 
N. V. 2, Cl. t. 
3.£1-3.R. 1.4, 
9.8.5. 6. Ph. 
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Die Puppe iſt laͤnglichtrund 
und am Ende ſtumpf, an Far: 
be dunkelbraun. In drey bis 
vier Wochen entwickelt ſich 





der Falter. 
86. 
Eiche... DPh. Bomb, CASSINIA. Fabr. | Eipere III. 
Linden. M. 1. T.11..1p2 148. 


tab. 49. 6 Ir N 
£2. 2. Ph 
3. P. Bar 
Naturf 
ſchers X. SH" 
tab. 2.2.0 
Roͤſels u. 
tab. 40. fl b 
R.E3.4$% 
5.2. 


Die Sphinrphaläne, Der 
Grasliindenfpinner, Der 
Storch. Der haarigte 
Nachtfalter. 

Die Raupe wird 13 fi, 
nien lang. Sie lebt einfam, 
ift ziemlich dick, nackt und 
glänzend gefblichgrün. Der 

Hals hat eine hochgelbe Ein- 

faffung. Uiber ven Nücfen 

ziehen ſich dren weife, an je 
der Seite aber ein horhgelber 

Laͤngsſtrief. Auf dem legten 

ſRing ſteht ein ſtumpfer flei⸗ 
ſcherner Hoͤcker. Die Vor— 
derfuͤſſe ſind gelb, die uͤbrigen 

Igeiin. Sizend hebt fie den 
ganzen vordern Theil des 

Koͤrpers in die Höhe, 
In der Erde verwandelt 
fie ſich zur Puppe, Die an 
Farbe dunkelbraun iſt. Erſt 

im Hftober. kommt die Pha- 

laͤne zum Borfchein, 


7 ie 
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‚Ph. Bombyx POPULTFOLIA: we ge m.Th. 

vabr M. LLI. PI36. — 

Das Eſpenblat. Der Weis 6.4 * Ph. 
eſpenſpinner. b. 7.8. Ph. 

DieRaupe ſoll nach dem 

bellariſchen Werzeichniße der 

Brandenburgiſchen Schmet⸗ 

terlinge, jener: der Querci- 

folia. Nr. 2, aͤhnlich ſeyn. 

Herr Hofrath Eſper wider⸗ 

ſpricht ſolches. Mir iſt ſieſ 

gänzlich unbekannt, und ich} 

habe fie blos deswegen ange⸗ 

führe, um: nachforfchendel 

Sammler, weil: ihre Nab- 

tung und die Zeit ihrer An⸗ 

wefenbeit bekannt ift, deſto 

aufmerffamer auf fie zu ma⸗ 

ENSTTTDDE ahnt hohen g 





nffenite, 
x aanenfcaut 
„ic, 


x 88. ⁊ 
Bomb-TRIFOLIL F.L.c.{P46. IEfpere III.Th. 


Der Klee pinner. Der Wie⸗ —* ER 
mr pinner. Derfler |4.R. £ 5. ©. 
ne Quittenvogel. 6. P. 
Die Raupe iſt ſchon in ih⸗ ¶Roͤſels I. Thl. 
ren natuͤrlichen Eigenfchaften |R 
und Kunfttieben der Raup 2. 
der Ph.B: Quercus Nr.73: 135.35 4.6.4. 2 
ähnlich, fie wird ebenfalls ge⸗ PH. 
gen zBolllang,übrigensaber | | 
iſt fie doch ziemlich verfchie-| 
den. Sie ift meniger fehlanf 
"no und, dem; Verbälsnisder Laͤn „u. 
: ge 
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Be - Maius. Wonnemond. 
Nahrung. | Beſchreibung. 
'ge nach, um vieles dicker, | 
Die Haare; find kuͤrzer und 
mehr ſteiſ. In der Jugend 
iſt fie hellgelb mie ſchwatzen 
Punkten und hellblauen Ein⸗ 
ſſſhnitten gezeichnet. Untenzu 
weißgrau. Im erwachſenen 
Alter faͤrbt fie ſich mehr oli⸗ 
lven = alsvörblich gelb, fie iſt 
mit Eurzen fteifen pelzartigen 
Haaren befeßt und. hat 
ſchwaͤrzlichblaue Einſchnitte. 
Auf jedem Ring ſteht in je⸗ 
der Seite ein weiſer ſchraͤger 
Striefe Beim Berühren 
zeige fie viele Lebhaftig 
keit, fie volle fich zufammen 
und ſchlaͤgt ſich oft ſchnell wie: 
der. auseinander"), 
ı Das Gehäufe, worinn fie 
fi) verwandelt, bat mit je-| | 
nen alle Aehnlichkeit, nur ift| | 
die Farbe mehr gelblich. Es A 
ift Elebrig und noch flärker| | 
mit Haaren befegt, die eben⸗ 
falls beim Betaſten in die 
Haut dringen. 
Die Puppe iſt nach dem 
yHinterleibe gruͤnlich vorne 
aber braͤunlich gefaͤrbt. Die 
Schale iſt weich. 
In drey Wochen kommt | 
‚die Phaläne hervor. | 
* 89. | 
*) Die Raupeüberrointent ebenfalls nach einigen Haug 
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— 89. 
ten Bpmbyx EVERIA. F.l.c. ſp. 64. Eſpers III.Th. 
Chlepenfa, | Der Holzbienfpinner, De 
| den, onfkans gelbe Wollenträger. Me 


I iſt dunfelbraun und die 





Die Raupe lebt anfangs | PP- Var. 
‚[gefellig, ift ganz ſchwarz und Knochsl. 

beynahe glatt, Nach der|i? 
zwoten Haͤutung bekommt 
fie in den Seiten gelbe Fle— 
den und Punkte, Nach der 
dritten Haͤutung werden die 
Farben lebhafter, Jetzt hört 
ihr gefellfchaftliches geben 
aufe Nach ver legten 
Häutung erfcheint fie ziem⸗ 
lich behaart und erreicht ei. 
ne Gröffe von anderchalb 
Zoll. Oben ift fie gelbbraun 
mit ſchwarzen Einfchnitten 
zwiſchen den Singen, an ven 
Seiten aber, fo wie unten, 
ſchwarzblau. Auf dem Kür 
den fiege quer über jedem 
Ninge ein breiter ſchwarz⸗ 
blauer Gürtel. An den Sei: 
ten ſtehen blaue mit gelben 
Streichen und Punften ge 
zierte Flecken. Der Kopf 
bat die Geftalt einer gedrüc- 
ten Rugel, und an jeder Sei- 
te fechs Augen, Der Unter: 


* 


6.7. Ph 


— — — — — — — — 


— — — — — ——— 
— — en 
J 3 


— — — —— —— — — 


Br 


Fuͤſſe find dunkel ocfergelb. 
| E s Das 


— — 


b. 2 f, [3 = 
Eyer.f. 3. R.f. 
G.f. z. P. 8 


vr 


ENG BR 
— 


una va) 


TE ET RER ER! 


rt ei a ri 


EEE re red 


94 Mains. Wonnemond. 


Nahrung. | Beſchreibung. 


Das Gewebe iſt glatt, eys 
förmig und innwendig mit 
ec beſetzt. An der Geis 





te befindet ſich ‚ein Luftloch 
und der Deckel ift nur inn⸗ 
wendig mit feinen Faden an- 
geheftet: DieFarbeift braun 
oder gelblich. Herr Knoch 
bemerft, _ daß: ſich zuweilen 
zwo Raupen in einem Ge- 


webe einfpinnen, Es = 








. |eine fange Zeit bis die Rau⸗ 
pe zur Puppe wird, 

Diefe iſt weichfihadlig, 
zimmetbraun, ‘hat auf dem 
fünften und fechften Ring am 
Bauch zwo Fleine Warzen, 
und hinten eine breite und 
ftumpfe Schwanzfpige. 

Erft am Ende des Sep- 
tembers kommt die Phalaͤne 
zum Vorſchein. 








90. 
Bomb. TARAXACI. F. I. c. 
{p. 13. 
Der Butterblumenfpinner. 
Die Raupe hat zur Grund⸗ 
farbe ein helles Nußbraun, 
das auf den vorderſten Ges 
fenfen ins Dunfelbraune 
fälle, Auf jedem Gelenke 
ſteht in jeder Seite ein dun⸗ 
—— ‚, fammetarriger 





epperz m 

Es 

— 
IV. Heft, ! f) 


L. 
—— — 


Loͤwenzahn. 
Pfaffenroͤhr⸗ 
lein. 











Flecken. Der Kopf iſt duͤnn 
und 
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und mit einzelnen rothgeiben| 
Haaren befeßt. In der Ju⸗ 
gend ift die Grundfarbe hel⸗ 
ler und fälle öfters ins gelb⸗ 
braͤunliche. Ihre völlige 
Groͤſſe reicht an dritthalbZoll. 
In der Erde ſcharrt ſie ſich 
eine Hoͤhle, die weder mit 
einem Gewebe verſehen, noch 
mit Gummi ausgeleimt ift, 
Hierinn wird fie zur Puppe 
die der Puppe der B. Du- 
metin. 74. ſowol an Kar: 
be, als Geſtalt ähnlich iſt, 
har mangeln ihr die Neben. 
fpigen, und die zween Hoͤcker 
Binter dem Kopf, 
Im Oftober kommt die 
Phaläne aus ihrem Behaͤlt⸗ 


4 
— — — — — — 


niſſe. 
Lich 91. 
Buchen Bomb. V. NIGRYM.F.1. c. {p. | Eſpers UI. Th. 
np 143. B. Nivoß W. tab. 40. f. 1.2. 
"Ser Mintereichenfpinner. \ZR.D5- 3-4. 
ei ppinner 5.6, S.0on 
Das ſchwarze Pau, Der] peeden &eiten. 


ſchwarze L. Spinner, Naturfor 
Die Raupe erreicht eine ſchers U. Er.r. 
| Gröffe von 16, Zoll, Cielt,E 1b. 
iſt oben ſchwarz, neben roft- FSK 69 J 
farb und am Hals, den Sei— 3 — 
fen und After mit langen 
Haaren dicht bewachfen. Auf 
demRuͤcken ftehen acht Haar- 
büfthel, wovon die mittelften 
> vorhe 


Fü 
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rothgelb, Die übrigen aber 
weiß find. 

Sie führt eine einfame ges} 
bensart. Im vorigen Jah⸗ 
ve fchlieft fie aus dem Ey 
und erhält in dieſem oder 
dem folgenden Monat erft 
ihre völlige Gröffe. Ihren 
Winterfärlaf Hält fie unter 
dem Mooße, 

Bey der Verwandlung 
ziehe fie fehr nachläßig zwey 
Blätter mit Fäden zuſam— 
men und wird zur Puppe, 
welche vorn fehr dick, hinten 
aber um foviel dünner und 
zugeſpitzt if, Die Farbe ift 
ein friſches Blaugrün, Ui- 
ber den Rücken ziehen ſich 
drey ‚gelbe Linien, die ſich an 

B Endſpitze vereinigen. Auf 





der untern Seite ift die Nabe 
der Schaale ſchwarz gefäumt, | 
die übrigens fehr dünn 3 
In acht oder vierzehn Tas 
gen entwickelt fi) die Pha⸗ 
aͤne. 


andre niedre B 
Gemächte Der Brombeerſpinner. 


Auch kann man Dad Yelfraf,. Das Him⸗ R.1.5. 0.40 
fie mit feucht ge⸗ beerblatt. Roͤſti⸗il. 


machten duͤrren 
Blättern für], Die Raupe gehört mie]: 


tern. Hecht unter die, Bielfraß- 


$ 93. 
Heidekraut ind | Bomb. RVBLF.1.c.fp. 59. Bes ug 
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und uͤberwintert. In dieſem 
Monate oder auch wohl eher, 


die manchmal über drey Zoll 
beträgt, 

In ber Jugend iſt fie von 
einfarbigem Echwarz, Nach 
der erften Haͤutung erhaͤlt fie 
hochgelbe Gürtel, In der 
dritten, rothgelbe Haare auf 
fhwargem Grund, und die 
Guͤrtel verlieren ihre Deut- 
lichkeit. Bey der vierten 
aber verwandeln ſich die rorb. 
gelben Haare . in dunfel- 


BE 73 
Arnd) 5 
* [273 
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PS. u 
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Ir er 4 
2 
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Seite har ſie einen orange- 
farbigen Schiffer und über 
den Ruͤcken if biefe Farbe 
ganz verbreitet. In den 
Seiten und auf dem Band) 
erſcheint fie ſchwarz. 
Bey der Verwandlung 
macht die männliche Raupt 
bin langes, Die weibliche aber 
ein rundes weiches Gewebe 
don ſchwaͤrzlich grau» oder 
ſchwaͤrgzllchet Farbe, 
Die Buppe hat eine wei: 
he Schale und iſt ſchwarz, 
au den Zingen aber voth. 
Braun. „Sie iſt lebhaft und 
G ſteigt 
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EEE ‘ 
a 
— * Van e “ ; 
2 £} N IL: 
* a — — — — 
— — — — — 


ſchwarze, welche zörlig und] 
dicht beyſammen legen. Zur : 


erreicht fie ihre ganze Gröffe] 
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raupen "Sie kommt im Jue Schäffer Ic, 
Iy audy fyärer aus dem Cy|tab. 178. 13,4, 
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ſteigt in dem Gewebe auf 
und ab, wozu ihre zweyge⸗ 
faltene Schwanzſpitze be] 


| 
huͤlflich iſt. a 


| us TION. 


— 
In einer Zeit von Br 
oder vier Wochen, entwickelt 
ſſich die Phalaͤne, deren Weib⸗ 
M ſehr traͤg, das Maͤnn⸗ 


chen aber, ſehr munter und) 


geil iſt. *) 
9% 
H6RbÄnne. Ph. Bonib. CHRYSORR-] fpers u 
— HOBAEE 336 39 
— "Ida Gpldäfter. Der 632.8 in 


Weißdornſinner. Der $ r.4. Ol 
Schwan. Der.goldar-] a 
(ige Nachtfalter. Der | St@et N 
Goſdafterſchwanz. Der|2. m. f.3- 
Brandreitel. Die 4. Pb. 
DBrandeufe. Roͤſels 
Obſchon dieſe Raupe im RD. 2. 

Auguſt oder September aus g ; 5. .f 

dem Ey hervorkommt, fols. pH. 

habe ich fie doch, wie fihon 

bey andern öfters gefihehen 

iſt, unter diefes Monat ges 

bracht, weil fie darinn, auch 

manchmal ſchon eher , ihre} 

völlige Gröffe von rg. Linien 

erreicht, Sie iſt ſchaͤdlich, 

a * haa⸗ 

Man kan dieſe Raupenart ohne fonderfiche wg 
ziehen, wenn man fie mur in ein Zuckerglas Di 
das mit Moos amd fiets angefsuchter Erde e verfhtl, 
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haaricht, ſchwar rau, und 
uͤber den zoen 
pomeranzengelben $ängsti-| 
nien, welche dicht neben ein: 
ander weglaufen, verfehen.]. 
Auf dem vierten Ringe wer- 
den fie durch eine ſchwarze 
warzenförmige&chöhung un- 
terbrochen; eine ähnliche je- 
doc) Fleinere, ſtehet über der) 
Schwanzflappe , und auf 
dem - neunten und zehnten 
Ning find zweh rothe beweg-] 
liche Köpfchen zu ſehen. 
n den Seiten ſtehen weiße 5 
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Wolfsmilch. 
Wilder Bey⸗ 
fuß ie 


Wicken. 
Verſchiedenes 
Gras; ' 
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Ih: 1 ie 
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Phi: Bomb. HEBE, L. fp. 40. 
Die Wittwe. Die weiße] 
Baͤrenmotte. Die He⸗ 
—B 
Da ſich dieſe Raupe, wel⸗ 
che oben n. 17. beſchrieben 
worden, auch öfters noch in 
dieſem Monate findet, ſo 
wird fie hier ebenfalls an⸗ 
gemerket. var, 2 
* 95. * m: 
Bombyx VICIELLA. Fab. 1} | 
c ſp. 202: 2 Ber 
Det RUHR Pe 
Der Mickenfackträger.] " ..; 

De aiifäne. — |nanieng 

Diefe Sadträger- Raupe | seichnif u 
ſteckt beynahe von ihrer er- —56 ze 
ſten Entwicklung aus, dem| " "" 
En und ihre ganze Jebens- | | 


durch, in elnem eylindri⸗ 
es Gcha 








ufe, das aus klei⸗ 
nen, nach der Quere liegen⸗ 
den; gleichlangen Grasſtuͤck⸗ 
chen beſteht, woraus ſie nebſt 
dem Kopf der ſchwarz iſt/ 
und elfenbeinartig glaͤnzt, 
nicht mehr als, vier Ringel: 
‚von, ihren Körper hervor] 
ſtreckt. Die Grundfarbe der; 
na Rau⸗ 





| Maius. Wonnemond. or 
Nahrung. WBeſhreibung. Abbildung. 
Raupe iſt ein dunkles oliv /, | 


das von ſchwarzen Bändern,| ’ 
Striefen und Mackeln fo zer» 


fihnitten und befeget ift, daß 
nur wenige Punkten und 
’ Striefen Davon fichtbar wer- 
ben, daher man die Grund. 
farbe wohl eben fo gut 
ſchwarz mit olivenfarbnen 
Punften und Strichen nen⸗ 
nen fonnte, Auf dem vor: 
derften Ringe ftehen feine 
Haare, Die fechs Vorder- 
füffe haben eine dem Koͤr 
[Per angemeffene Gröffe, die 
übrigen aber find nur duch! : 
Die Lupe zu erfeunen. Die * 
Anzahl der Fuͤſſe iſt ſechzehn. 
„sn eben dieſem Gehäufe| 
verwandeit fie fich zur Pup⸗ 
5 Pe, beren männliche ftumpf} , 
| und-rorhbraun, Die weib-| 
| | liche aber lang gefireeft, mr| 
| wenig Einſchnitten, und kei⸗ 
| net Flügel » und Fuͤhlhoͤrner⸗ 
| Scheide verfehen iſt und nur] 
durch das Glas entdeckt man] 
die Scheiden des Kopfes 
und der Fuͤſſe. | 
Nach drey Wochen er⸗ 
ſcheint die Phalaͤne. Das 
Männchen iſt gefluͤgelt, das 
Weibchen aber gleichet einer} 
Maide, iſt ganz nackt und! 
bat nicht die mindefte Spur | 
3°: vonf 








— 
FA ner 


— 


120707 


N ——— 


J TUNER I de WR 
Be ze J a, 
1 + 
} 


I 


* 


TEN 


** 


Nahrung. Beſchreibung. Albbildu 
von Fuͤhlhoͤrnern und Fluͤ⸗ 
geln. 
96. 
Birken. _ Bomb. VESTITA. Fabr. 1. c, 
. An den Stan) fp. 203. 
REST Kiefer. (Sie ſchwarbraune * 
Saalweiden. I bige Sacktraͤger⸗Pha⸗ 


TIITER FE: 
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läne. Die ſchwaͤrzlichte 

Schabe. Das ſaͤchſiſche 
Haarkleid. 

Die Raupe gehoͤrt unter 
die Sacktraͤger. Sie iſt nackt, 
gelblichgrau und ſchwarz 
punktirt. Der Kopf erſcheint 
ſchwarz, die Bruſtfuͤſſe 
ſchwaͤrzlich, die aͤuſſerſt klei⸗ 
nen Bauch⸗ und Schwanzfuͤſ⸗ 
ſe aber gelblichgrau. Ihr 
Sad beſteht aus abgerun- 
beten, £rocfenen, ſchuppen⸗ 
meife übereinander gelegten! 
Blättern, 

Im Herbſt kommt ſie aus 
dem Ey hervor und endet ihr 
Raupenleben gemeiniglich in 
dieſem und dem folgendent 
Monaf. 

Zur Verwandlung befefti- 
get fie ihre Hülle mit der 
Defnung an ein Aeſtchen, 
und wird zur Puppe. 

— Die maͤnnliche Puppe ift} 
ſſehr lebhaft, von Farbe roth⸗ 
braun und an Gefalt den 


De 
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ebeung. | DBersreisung. | Ankidung. 


Phalaͤnenpuppen aͤhnlich. 
Der Hinterfeib" iſt ſchlank, 
die Endfpiße etwas ge 
kruͤmmt und mit einigen fei⸗ 
nen Stacheln beſetzt. Die 
weibliche Puppe iſt gelb: 
braum, weich, und an Gefkalt 
der vorigen gleich, Der Spin⸗ 
ner entwickelt ſich in drey bis 
vier Wochen, Das Weib 
chen gleicht einer Made, 





&r 97. — 
as. Bomb. HIERACH. Fabr. 1. c. Eſpers III. Th. 
ſp. 77. B. Graminella. Bork⸗ tab. 44. f. 1. gt 
haufen II. Th. pag. 279.n.|9.1.2.2 9b. f. 
102. B. Veftita, Efper Il. |3.R. 4. HE, 
Tb. p. 295, 5. 4 
Der ſchwarze Sacktraͤger. Naturfor⸗ 
Der kohi d wane Nacht, |fhers XX. St. 
| ſalter Der Grasfha ea np £g, 
R benfpinder. Der Gras-|9%. .4.9£5. 
| ſacktraͤger. Ph. 
Die Raupe erſcheint zu 
gleicher Zeit mit der vorigen, 
Sie hat einen ſchwarzbrau⸗ 
nen Kopf und auch derglei⸗ 
chen Bruſtfuͤſſe. Die dren 
erſten Gelenke find glänzend, 
dunfelbraun, und haben ber] 
Sänge nad) gelbe Striefe, 
welche ſich in den Gelenken]. 
vereinigen, Der übrige pie | 
‚per iſt erdfarh, und hat auf 
dem legten Glied ein hartes 
4 - Sin.| 


’ ö 
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Nahrung. Beſchreibung. 
ESchild. Der Sack iſt cylin⸗ 
driſch, und deſteht aus abge⸗ 
nagten Grasſtuͤcken und duͤr⸗ 
ron Blättern, die nach der/ 
$änge fchuppenweife ‚aufein- 
ander liegen, Die Puppe ift 
bey dem männlichen Ge— 
fchlechte ſchlank und roth- 
braun, die letztern Glieder 
find auf der obern Seite mit 
einer Reihe Fleiner faum| 
fihtbarer Stacheln beiegt, 
und das Hintertheil ift ge: 
kruͤmmet. Ben dem weibl: 
chen Geſchlecht ift die Puppe 
dunkelockergelb und fo mie die 
vorige geftalter. Auch in der 
nehmlichen Zeit wie jene, 
kommt der Spinner hervor, 


_ Eichenlaub, |Bomb. FVRVA. Borkhaufen 

ſyſt. Beſchr. der Europaͤi⸗ 

— ſchen Schmetterl. II. Th. 

pag- 282. n. 103. 

Der dunkelgraue ſchwarz⸗ 
ſchielende Sacktraͤger. 


Die Beſchreibung der) 
Raupe ſiehe n.27 . 


— ——— — — — — — — 
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Nahrung Beſchreibung. Abbildung. 


99. 


| vote Blätter Bomb. NANA. Borkh. 1. c. Degeers L.Th. 


\ der Gold. Pag. 283. 1.104, "tab. 29. £, 19, 

weide. Be £ 25a. £ 
| braune vegenbogenfarb-| Tr 7.622. 29h. 
fehielende Sacktr äger. vergroͤſſert. tab. 





30,f.22,23.R, 
II. Th. 1. Bd. t. 


vorigen bie Zeit der Ente: — 
dung gemein,. Sie variirt in — — 
ber Farbe, Mad) des Herrn 4.2108, 
Prof SchranfsAngabe follfielr. ı1. PB.  £ 
roͤthlich ſeyn und die drey|12. 13.2 Ph, 
vorderiten Ringe, follen jeder |f- 14 d' Pb 
vier längliche Eaftanienbrau: 

ne Linien haben. Nach dem 

Naturforfcher aber, ſoll die 

Kaupe gelblich, der Kopf fa- 

ftanienbraum und wie glän- 

zendes Horn ausfehen, und 

die drey vorderften Abfäge 

braune Flecken haben. Sie, 

erreiche eine Sänge von ſechs 

bis fieben Linien. Der Sad 

ift von Seide, und gewoͤhn⸗ 

lich ift nur eine einfache Rei⸗ 

he von Grasftengein und ab- 

genagten Pflanzenſtuͤcken ein» 

gewebt, die mit dem einen 

Theile in dem Sack befeſti⸗ 

set find, mit dem andern aber! 

abftehen. Diefen Sad befe- 

figet die Raupe an der Def-] 

nung wenn fie fi verwanst 


elt; r 
65 Diel 
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Beſchreibung. 


Die Puppe vom maͤnnli⸗ 
chen Geſchlechte, iſt ſchlank 
laͤnglich gebauet, hat eine 
Endfpige mit der fie ſich be— 


feſtiget und ift hellbraun, Die] J 
vom weiblichen Geſchlechte 


aber, fallt mehr ins Gelbli- 


ſche. Ihre Geftalt ift wie die 


der vorigen, Auch bat wie 
bey der vorhergehenden bie 
Entwielung zum Spinner 
einerley Zeit vonnöthen, 






| anpitbu) 


100. 
Wurzeln des Phal. Noctua. HVMVLI L. 
Hopfens ıc. fp. 84. 
4; Die Hopfeneule ıc. 
; Der Raupe Befhrei- 
2 bung ſiehe nr. 5, 
— * I0I. 
Eichen. Ph. Noct. COMPLANA, L. 
— — 
RR appeln. we . \ “ 
Spedtitien. Der Slachilügel. Die gelbe Eipers Tas 


Er 


Schabeneule. Die Bap-| AM 
pelbaumeule. Die Rand⸗ SE 


benfpinner, 
Die Naupe iſt Furzhaa- 


vig und die Haare ftehen büs| 
fhelweis, Der Kopf ift glaͤn⸗ 
zend. Der Rücken ſchwarz. 
Zu beeden Seiten deſſelben 
iſt eine aus gelben, rothen 


und 


motte. Der gelbe Scha · pero 


träge 1. Zar 


Im. zh. #7 
F Ph. 


| 


Mann. 


Nude, 
—* 
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und weißen Punkten zuſam⸗ 
mengeſetzte Linie, die ſich bis 
auf den achten Ring erſtreckt. 
In den Seiten über den Fuͤſ⸗ 

fen find Fleine Haͤrchen, und 
eine fihmale , gelbröthfiche 
Knie zu fehen,. Der Bauch ift 
braun und die Füffe ſchwarz. 
Sie verfertigt ſich ein leich⸗ 

tes hraͤunliches Gewebe/ und 


Nahrung.Beſchreibung. 


die Puppe iſt in der Mitte 
102. 


E zarte Fäden befeftiger, 
Sie ift eyrund und von 
braunrother Farbe. Die Pha⸗ 
laͤne erſcheint in drey bis vier 
Ph. Nod. DOMINVLA. L. 


Wochen, 
Ip. 90, 


Er Frauchen. Die Jung⸗ 
fer ꝛc. 
Die Raupe iſt ar. 6. be⸗ 
ſchrieb en. 


103. 
Ph. Noct. HERA. L. fp. 91. Schaͤffers Ic. 


Die Hausfrau. Die fpani- 3. RER 
ſche —3 Der ruſſi⸗ PMPe 
Ihe Bär ꝛc. 

Die’ unter nr. 7. bereits 

befchriebene Kaupe erreicht 

in dieſem Monat ihre ganze 

Safe von 20. Linien und 

ſchickt 


.% 
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Nahrung: | Beſchreibung. 
fhiekt ſich zur ¶Verwand 








Abbi 


lung: an. 


104 — f 
Buchen, Ph. No&. 'TRÄPEZINA, L, 
appeln. ſp. 99. 


inden. Der Tiſchfleck. Die Ahorn 
eule. 





Eſpers IV.“ 
tab.87. N⸗ 
23 
BKnochs 
Heft. tab. % h 
UM. N) 


+ Die Raupe wird 1. Zoll 
4. Ph. 


lang. Sie ift blaßgrün, der 
Kopf gelblicht mit ſchwaͤrz⸗ 
lic) ‚braunen Flecken. Uiber 
den Ruͤcken ziehen fich neben- 
einander drey feine weiſe, an 
der Seite ein dunfelgrüner 
jund unter diefem ein bellgel-) 
\ [ber Strief, Die ganze Flaͤ⸗ 
he des Körpers iſt mit fei- — 
nen erhabnen Waͤrzchen, die] 7— 
an Farbe ſchwarz ſind und 
eine fhneeweife Einfaffung 
haben, befeßt, Jedes derfel- 
ben hat ein Furzes feines 
‚Hast. Die Füffe find dun- 
Felbraun, Die ganze Haut ift 
glatt, dünn und-ducchfichtig. 
-, 1 Diefe Raupen find fehr ge-| 
ftaͤßig und zehren einander, 
wenn fie in einem Gefäße 
ſich befinden, oft ohne Noth 
ſelbſt auf, greifen aber auch 
wenn fie der Hunger dazu! 
— SR zwingt, andere, viel groͤſſere 
[Raupen an, und laſſen ſich 
ſolche zur Speiſe dienen, Ze] 
—* — de 
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Nahrunge Weßſhchrelbung·Abbitduns. 
de verfertigt ſich in der Erde 
ein leichtes dünnes Gefpinnft, | 
das fie auch zwiſchen Blaͤt 
‚tern öfters anbringen foll, und] 
wird zur Puppe, pe, die an Far⸗ 
be Bert und blau bei 
ſtaͤubt iſt. Am Ende har fiel; 
| zwo gabelfoͤrmige —— 4 
Die Phalaͤne erſcheint ge]; 
gen vier Wochen. 
TR — — 
| raidwur⸗ —— R.].c.fp.T28. 
Ne Taubel N. Segerums w » a 
| D tum po·. 
alat nd gen, | Der Winte natfpinner. Yan 
| I Nee Grass] Die Winterfoateule,  "1z.X. un.ı. b, 


Die Raupe iſt glre und If 3- Pb» 
‚bat einigen Glanz, Der Koͤr⸗ 
* walzenförmig} 
BAR, an ‚Seen ya # 
de vinig verd in ieFar · 
be iſt a au N 
düftergrau. Ueber den Ruͤr 
‚ten ziehet fid) ein, blaffer! 
‚Streif, der zu beyden Sei— | 















—— UI.Th. 
tab.60. f.5. Ph 


Wiener ſyſt. 


ten mit einem ſchwaͤrzlich 
braunen eingefaßt iſt, zu⸗ 
weilen aber auch in die Flaͤ⸗ 
che verlohren ſcheint. Neben 
demſelben ſtehen auf jedem 
Ringe, vier mattfehwarzel 
Punkte, von denen das vor⸗ 

derſte Paar oft unmerklich |. 
iſ Neben dem hintern Dat]; 
Punkt 
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Nahrung: | Beſchreibung. 

rs | Punften zeigen fich gelbe Fle⸗ 
cken. Die Luftloͤcher erſchei⸗ 
‚nen als ſchwarze Punkte, der 
ren jedes —— 
Punkt zur Seite hat. Der 
Kopf iſt gewoͤlbt und aus 
zween gelbbraunen Punkten 
zuſammengeſetzt. Die Fuͤſſe 


—3 


‚find braͤunlich gran. 





































Schon im Auguſt und Sep⸗ 
tember des vorigen Jahrs 
Se ; kommt fie aus dem Ey, und 
ir 098 Terreicht auchihre völligeßrst |... 
a; : r- .... Medie 20, Knien beträgt, aber 
— a Nerſt in dieſem Monate er: 
— wacht fie aus ihrem Winter- | 
5 fhlafe, und wird am meiften! u. 
— ſchaͤdlich. Sie lebt in der Cr. 
— de verborgen und begiebt ſich 
nur dann hervor, wann ihr die 
* noͤthigen Unterhaltswurzeln— 
— mangeln. Im Juny verwan⸗ 
Be delt fie ſich in einer kleinen 
#3 ‚Höhle in der Erde zur Pup⸗ 
Fi ‚pe, woraus ‚in vier Wochen] 
E die Phaläne hervor kommt. 
— 106 | 4 
— iede Noct. FVLMINEA,F.Le.210;!' ıl. 
— Marc. | e ee 
J 82. Er 5. ‚Bomb, Veltigia-|£. 5. 99h. 
& r is, fp. IL. Th. p. 280. | 
=; Die Raupe wird gegen 
= äveenZol lang. Sie iſt ven, 
a — TR \ auf x 
5 * — 
> 
Mi 
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Nahrung Beſchreibung. Abbildung. 
eauf der Oberſeite abwechſelnd 
ſchwaͤrzlich und gelblichgrau | 
in die Laͤnge geftreift, Mit] 


ur, 


terwaͤrts iſt fie gelblichgrau. 
Der, Kopf iſt hellbraun mic! 
vielen feinen ſchwarzen Punf-| 
ten beſtreut und. auf, dem] 
| Scheitel mit zween fehwars | 


Flecken bezeichnet. Sie! 





ft vor Winters aus dem Ey} 
gekommen und oft ſchon eher 
als in dieſem Monate ers 
wachſen zu finden. Syn der 
Erde verfertigt fiefich ein mit / 
Sandförnern vermiſchtes Ge⸗ | 
bäufe ‚worinnen. fie zu einer. 
Dramen rothen Puppe ſich 
verwandelt; aus welcher in! 


drey Wochen die Phaläne herr] 


vorkommt. 2... | 

i 107 . : 

Pl. No&.PACTA. L. ſp. 120, 

te er 

weideneule. Der Wei J 
dencarmin "Die earmn |geit. ea Rn 
FürbigeBandphaline. 14.6.1.5.%. 
‚Die Raupe lebt einfam, or Arch. 

und erreicht in ihrer ganzen 20. — 

Groͤſſe drey Zoll. Der Koͤr⸗ 

U. — ni 2° Pe 





Eſpers V. Th. | 
tab.98.N. 19, f. 
1.9.1.2. Ph. 





— — 


203 Aaius . Wonnemond· 
Nahrung. Beſchreihung. Abb 
per iſt etwas platt gedrückt/ Sfels F 


nöd de Seiten . B. 2.Ch 
und an Den Seiten mit ſtei⸗ * 








fen frangenartigen Haaren | 1? Sg 
— Die Bauchfüfle find TE — 
kurz und verurſachen, daß] 
je im Gehen die mictelften |! 

ige etwas‘ in die Höhe]: 
ruͤmmet. J 
¶Die Farbe: dieſer gegen· 
Indrtigen Raupe ift Bräuntich] 
afthgrau ;; mit ponteranzenz] 
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% > ander ftehen. Der Kopf iſt 
u herzförmig, die Vorderflaͤche 
raun und ſchwarz eingefaßt, 
Der Bauch weißlich, mit 
| großen ſchwarzen Flecken, die 
Vorder⸗ und Bauchfuͤſſe find] 
£ 38 engl a und die Nach⸗ 
F —— ee ee | | 
2 er rchen. Blaͤttern ſpinnt Zu 
& 552 2 |Mesein;geräumiges:epfßemi | | 
% I en = 
ki a le ſich zur. Puppe verwan- | ' 
ee a || 
—— braune Schaale und iſt mith 
blaulichem Staube übatzor] 
— — gen. d 
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| 

| gen, Am Borderleibe etwas 
dick, gegen hinten zugeſpitzt. 
| Nach Röfels Angabe ver- 


Nahrung. 





bleibt die Phalaͤne zween Mo⸗ 
nate lang in der Puppe. Die 
mehrern Erfahrungen aber 
haben dargethan, daß der 
Zeitraum nicht laͤnger als 
Wochen fey, bis dieſel⸗ 


— — 





be zum Vorſchein kommt. 


108. +? 
Ph. No&. NVPTA. L. fp. 119, | Efpers IV. Th. 
N. Rubra W. © ftab. 97. n. 18, 
Die. rothe Bandphalinel: 2.4: Fr 
mit rund ausgefehtveifter In. A.00.£B. 
Binde. Die junge Frau, {R, nach Sepp. 
Die Schlangenmotte. | 
Die Bachweideneule. 


Die Raupe wird gegen 
dritthalb Zoll lang. Sie ift 
bräunlich grau, mit einges| 
mengten ocferfärbigen Strei-| 
fen und Flecken. Uiber den 
Rücken ziehen ſowohl derfän- 
ge nad), als auch fehrägüber 
die Ringe dunfelbraune Li⸗ 
nien, welche über den Ruͤcken 
| abgefürze und in der Mittel 
| verdickt find, manchmal lau⸗ 

fen fie auch in gleicher Di⸗ 

cke gerade durch, Der achte 

Ring ift ſtaͤrker als die uͤbri⸗ 
gen und alle find mit zwey 
ne⸗ 


eiden mi 
gl mit 
kan Blaͤt⸗ 

















RR a 7 


BAR nat —— 


ea ar Sr ie 
PUR 


* 





DB: Maius. Wonnemond. 
Nahrung. ¶Beſchreibung. Albbildun 


neben einander ſtehenden 
rothgelben Knöpfen beſetzt. 

Die Verpuppung geſchie— 
het wie bey der vorigen, oh⸗ 
ne erheblichen Unterſchied, 
auch faͤrbt fi) die Puppe 
auf gleiche Wei und die 
Phaläne kommt zur nänıli- 
chen Zeit hervor, ı 





' 109 
’ gt 
Weidenblaͤtter. |Ph. No&.SPONSA. L. fp.r1g. | Efpers IV" 
Wollkraut. N. Spinofa. W. tab. 95 


Die Braut. Das Mies: sh 23 # 
kind. Die Notheichen- |, &..5-Y 
eule. Die rothe Bande] rerjanit! 
phalaͤne mit breiter za⸗ Shi. cab- # 


cEigter Binde, Höfele 
Die Raupe erreicht zween | tab. 19- 3 Ai 
Zoll in der Laͤnge. Sie iſt r p RR 


im der Grundfarbe aſchgrau, 
zuweilen weißlich, oder auch 
braun und ſchwaͤrzlich ge: 
mifche, mie unterfchiedlic) 
bellern und dunflernSchatti« 
rungen, Die mittlern Ringe 
des Körpers find ftärfer und 
dicker als die übrigen, Den 
vierten, fünften, fiebenden, 
achten, zehnten und eilften 
Ring zieren Fleine fleiſcherne 
Spisen und die ganzeFlaͤche, Bi) 
befonders an den Seiten, klei⸗ 
ne Waͤrzchen. Die Franzen 
in der Seite ſind weißlich. 

Die 


« 
ne — — — — — — — — — —— 


* 
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Nahrung. Beſchreihunge Abbildung. 
Die Unterſeite iſt weißlich 
und führe unter jedem Ring 
einen dunkelrothbraunen Files 
„Jen. Geſpinſt und Puppe iſt 
mit der Vorigen in genaueſter 
Aehnlichkeit, nur iſt die Pup⸗ 
pe etwas ſchlanker. Die Zeit 
in der die Phalaͤne erſcheint, 
F ebenfalls mit der, der 


— t 


vorigen uͤberein. 


— —— 
— 


116, 
Noctua PROMISSA.F, fp. 112. Eſpers IV.Th, 
Die rothe Bandphaläne|tb.96, N. 17: 
mit fehrmaler Aatkigter| non > 
Binde, Die Wolleichen- 
eule. I 


kichenlaub. 


Die Raupe iſt blaͤulich— 


aſchgrau mit gleichfarbigen — 


ſchwarzen Zeichnungen au 
dem Rüden. Sie verändert 
Farbe und Zeichming- fehr, 


hoͤckerigten Erhöhungen und]! 
fo daß beinahe nicht zw : 


voͤllig ähnliche, wie Herr H. R 
Eſper anfuͤhrt, zu ſinden ſeyn 
ſollen. Bey jedem Exemplare 
aber findet ſich der achte Ring 
im Verhaͤltniß der 


N berrächrlich dicker, und die 
Erhoͤhung iſt merklich gröffer, 

Die Zeichnungen auf dem 

Rücken , ftellen manchmal 

feine Charafrere, manchmal 

22 mond⸗ 


ba RE De 2 ee EN ED En nu 


— 
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Niedriges 
Gras. 


mondfoͤrmige Linien, in de⸗ 


anderthalb Zoll lang und 
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ten Mitte ſich ein weiſer 
Punft befindet, auch) mand)- 
mal gröffere Mackeln, die in- 
einander flieffen, vor. Zur 
Seite ift die Raupe Fappen: | 
förmig, ſchwarzgerandet und 
mir weißlicyen Faſern befeßt. 
Die Unterfeite ift weiß und 
unter jedem Ringe findet fich 
ein dunkelrother oder ſchwar⸗ 
zer Flecken. Sie wird 








dritthalb Zoll lang. 
Gefpinnft, Puppe und 


ſcheint, iſt wie bey der Vori- 
gen. 


— — — — — — — — 


111. 

Ph. Noctua TURCA. L. fp. 
140. 

Die Binfengraseule. Der 
Türke, Der Rauchfuß. 
Die Raupe ift rorhbraun, 








ziemlich di. Sie hat eine 
ſchmale hellbraune Nückenliz 
nie und eine dergleichen brei- 
fere an beeden Seiten ie] 





Bauches, oberhalb welcher 
eine fehmale geſchlaͤngelte 


bon are Farbe, auf jeder | 
1 Seite fi 


hinzieht. Der gan⸗ 
ze Koͤrper iſt mit dunkelbrau⸗ 
nen Punkten beſprengt. Der 

en: | Kopf 


Zeit, in der die Phaläne er⸗ 


— 
— 


Abbildun 


J 


Eſpers we 


tab. 122.1 


f. 5. 6. 
Ph. 


* 
J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 


Nahrung, 





7 
— — — — — —— — — 
“IA 


Maius. Wonnemond. 117, 


Beichreibung. Abbildung. 


Kopf ift dunkelbraun und| , - 
glänzend, _ 
Schon im Herbfte £ 
men die Raupen aus d 3 
En und bleiben während 
des Winters in der Erde” 
m Anfange des Frühlings 
machen fie ſich wieder herz 
dor und in diefem oder Fünf: 
figen Monate erreichen fie 
ihre völlige Gröffe, 
Sie verwandeln fih zwis 
ſchen zufammen gefponnenen]- 
Grashalmen zur Puppe, aus 
der in drey big vier Wochen 
die Phaläne zum Vorſchein 
kommt. 
112. * 
Ph. Noct. MONOGLYPHA.| Ruochs II. 
Knoch II. Heft. p.102.n.13, | Heft. tab. 5. f. 
Der Treiber. | + P-ESPh 
Die Raupe erreicht an«| ' 
derthalb Zoll. Sie ift an 
beeden Enden verjünge und, 
in der Mitte am ftärfften. 
Der berzförmige Kopf ift 
braunfchwarz, Die Grund» 
farbe des Leibes umbrafär- 
big. Der erfte Ring bat 
einen fihwarzen Flecken, der] 
vorne gerade und binterwärts 
craißfoͤrmig ift, Der zweyte 
und dritte Ring haben ober-| 
halb einen ſchwarzen Queer⸗ 
23 ſtrich 


Er 7 


ya a Eee 
he ‘ 


\ 


Nahrung. | 


I ae befeßt und an jeder Sei- 


find die fhwarzen Punkte 


Der Splitterfirih. Das N 


Maius. Wonnemond. 


vier dergleichen Punkte, die] 
rigen aber ſind am Ruͤ— 
en mit vier ſchwarzen War⸗ 


te ſtehen zwo vergleichen 
ſchraͤg uͤbereinander. Auch 


auf jedem Ringe Paarweifer 
anzutreffen, An allen die: 
fen Punkten und Warzen 
ſitzt ein ziemlich Tanges bor⸗ 
ftenähnliches Haar, Die 
Schwanzflappe und Nach. 
fhieber find glänzend ſchwaez, 
die Bruftfüffe braunfchmarz | 
und die Bauchfuͤſſe haben ei- 
nen fihwarzen Flecken, 

Die Puppe iſt oben glän- 
zend Faftanienbraun. Das 
SchwanzEnde gehet in zween 
Fegelförmige Stäbe aus, die} 
an ihrer Spitze ein anker⸗ 
förmiges Queerſtuͤck haben. 
In vier Wochen entwickelt 
fid) die Phalaͤne. 


— —— — — —— — 


Beſchreibung. Albbildun⸗ 
ſtrich und. zwiſchen dieſem 


| 
| 





| 
a 
IJ 
| 

| 

| 

| 


Ph. Noct. TYPICA. L.ß.186.| Nafelet, 


Netz. Die Flechtweiden⸗ 
eule. 


Die Raupe erreicht in 


der daͤnge bey zween Zolle, 
Ar it] 


. V. 2. 
6. 6.1 — 


SE 


6% vr 


Ph. 





 Reprung, | 


en 


Mütter 
ig 


| 
Maius, Wonnemond. 
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iſt nackt und ſchmutzigbraun 
grau. An jeder Seite des 
| Körpers befinden fich zwo 
ſtark gebogene goldgelbe $i- 
nien und unter dieſen un- 
mittelbar über den Füffen, 
ein gleicyfärbig geradertängs- 
ſtrief. Zwiſchen diefen fie 
nien und Striefen ftehen hier 
und da einige Punkte, aber 
in feiner fonderlichen Ord⸗ 
nung. Die Hinterfläche ift 
fammt den Nachfchiebfüß 
fen ganz hell. Eben diefe 
| Farbe haben auch die Bauch: 
füffe, und die vordern find 
hell und dunfel gefprengt, 


Sie macht in der Erde 
ein Gewebe, morein fie Erz 
de und Sand menge und 
wird in einigen Tagen 


119 


| Abbildung. 


= 


zur Puppe, welche glänzend! 


rothbraun und mit einer Elei- 
nen GStielfpiße verfehen ift, 
Diefe Verwandlung geht im 
Juny vor fid) und die Pha⸗ 
läne kommt nad) vier Wos 
chen hervor. 


Es Ne 


Sie Diſtel. |Ph. Noct. PRIECOX, L. fp. 


174. 
Die rothgeſaͤumte : Eule, 
Der Rothſaum. Die Pa- 
24 ral⸗ 


Roͤſels J. Thl. 
N. V. 2. El. 
tab. 51. f. 1. R. 


—— ——— 
yo. 


\ 
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fie ſich eine geraume Höfe 


+; | 
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rallelmotte. Die blaſſ⸗ 
gruͤne braungeraͤndete 
Eule. 

Die Raupe erreicht eine 
Groͤſſe von anderthalb Zoll, 
Sie iſt glänzend hellbraun. 
Der Kopf iſt gelblich braun 
und hat 2 ſchwarze Striefe. 
Der Hals führt eine weißli⸗ 
che Farbe mit zween ſchwar⸗ 
zen Streichen, und iſt an jeder 
Seite mit drey dergleichen 
Punften geziert. Liber den 
Rüden ziehet ſich eine hefl- 
graue finie , die bald breiter 
bald fihmäler wird, ſich 
bis an den legten Abſatz er- 
ſtrecket und zu beyden Seiten 
eine dunfelgrane Einfaffung 
bat. Meben diefer folge “ 
ne oraniengelbe Linie zu bee- 
den Seiten, die in den Ein- 
ſchnitten unterbrochen wird, 
und unter derfelben ift ein 
hellgrauer mit grünlichgrauer 
Einfaffung verfehener Sängs- 
ftrief, Hier zeigen fich die 
Suftlöcher in ſchwarzen Punk: 
fen. Die Vorderfüffe und 
Nachſchieber find grünfich- 





— —— — 


grau und. die Bauchfuͤſſe 


braungelb. 


„gr Verwandlung ge» 
ſchieht in der Erde, worein 


zube⸗ 


Abbildun 
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zubereitet, in der fie zne Pup⸗ 
pe wird. Diefe ift hellroͤth⸗ 
lichbraun- und hat hinten eis 
ne ziemliche Skielfpiße. In⸗ 
nerhalb vier Wochen erſcheint 
die Phalaͤne. 


115. 
Noct. RUNICA. F. 1.c. ſp. 246. Eſpers IV. Th. 


| kichenlaub 
Ph. No, Aprilina Eſper. 118. n. 39, 


Die Kahneicheneule. 1. Ph. f2.% 
f. 3. P. 
Die Raupe wird gegen 
zween Zoll lang und iſt ver- 
haͤltnis maͤßig die, "Der Kor⸗ 
per iſt aſchgrau, mit dunklern 
Schattirungen, welche auf 
| em Ruͤcken fühiefvierefigte 
| e aneinenderhängende Flecken 
| bilden, In jedem derfelben 
ſtehen zween weißlihe Punk; } 
| . [fen nebeneinander, Der Kopf 
iſt bräunlih, vorne mit 





zween ſchwarzen ſich Freuzen-| 
den Strichen bezeichnet. Sie 

verbirgt ſich in die Kluͤfte 

der Rinde. — 

Die Puppe iſt braunroth. 

Sa —— | 

deren fkan, |Ph, Nod. PYRAMIDEA, L.| Merianin Ir. 
R Thl. tab. 9. R, 


— — 


Raum fp. gr. 

Srerrip nd Die Pyramideneule. DerIX. dh. 

aumpioen | Kfammmenflügel. Die) Rölele 1. Shl, 
After, Pugbaumeule, N. V. 2. Claſſe 


— I 0 
Die Raupe fommt vor "8 & * 


Winters aus dem Ep und le 45. 1b. 
| 25 nach 


Nahrung. 


Jerſtern Gliedern und am 


ſcken und an jeder Seite zie⸗ 


ESchwanzklappe. Die oberfte 


wird man die Luftloͤcher ge⸗ 


Maius. Wonnemond. 
Beſchreibung. 
nach der zwoten Haͤutung 
begiebt fie ſich in ihren Win- 
terſchlaf, ſie haͤutet ſich im 
naͤchſtfolgenden Frühling 
noch zweymal und erſcheint 
in dieſem Monate in ihrer 
voͤlligen Groͤße, die uͤber 
anderthalb Zoll betraͤgt. Die 
Farbe des Leibes iſt meer— 
gruͤn, an den drey bis vier 


Bauch aber grasgruͤn. Der 
Kopf iſt Elein, blaſſgruͤn, 
und hat zween gelblichbrau⸗ 
ne Flecken. Uiber den Ruͤ— 


ber ſich eine weiſe Linie. Er- 
ſtere gehet bis in die Spitze 
der Pyramide welche auf 
den zween binteriten Abfä- 
gen fich erhebt, und legrere 
vereiniget fich hinten an der 


Spitze der Pyramide ift gelb 
und an jeder Seite ziehen 
fich zween weife Striefe her⸗ 
ab. Der ganze Koͤrper iſt 
mit weiſen Punkten beſetzt. 
In den weiſen Seitenlinen 


wahr. Die Vorderfuͤſſe ſind 
gelblichbraun, die übrigen 
grasgrün, und zu unterft 
braun eingefaffet, 


Unter 


— — — 


Abbildunh 
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Unter Geſtraͤuch oder zwi⸗ 
ſchen Blättern verwandelt 
fie ſich in einem weißlichen en» 
foͤrmigen, nicht allzudichten 
Gewebe zur Puppe, welche 

glaͤnzend, dunkelrothbraun 
und hintenzu etwas. heller 
iſt. Die Abfäge find tief ein- 
-Igeferbe, 
| Mac) vier Wochen kommt 
die Phalaͤne hervor, 


Die Zlůh * 
de übten | Ph, No&. VERBA In lu iD; 
| FB olfaure, er —— —— 


Die Wollkrauteule. Der 
braune Moͤnch. 
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Abbildung: 


Eſpers IV.Th, 
tab. 139. Nodt, 
60:8.1:.95, £ 
2.%.1.3.4. P. 
Friſchs VL Th. 


Die Raupe kommt it|cab. 9. 


diefem Monat aus dem Ey 
hervor. Syn den folgenden 


Monaten erſt, erreiche fie ih: cat. 
re ganze Gröffe, die gegen|f- 2. 
drey Zoll beträgt. Ihre .4. 


| Farbe ift am Körper blaff: 
N meergrün. Der Kopf ift 
| gelb, oben herzförmig ausge: 
ſchnitten und ſchwarz punf: 
fire. Der Hals führt einen 
einzigen gelben ſchwarzpunk⸗ 
firten Flecken. "Auf jedem 
Ninge ftehen zween gelbe 
Flecken nebeneinander, Die 
dor und hinterwaͤrts mit 
ſchwarzen Strichen einge: 
faßt find, Anden Geiten 
herab} 


7 


Röfels J. Th. 
N. Bu 2. Claſſe 


Schäfferslc.t, 
24. 1.6.7.0. 
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herab, iſt fie mit ſchwar⸗ 
zen Punkten bezeichnet. Die] 
Vorderfuͤſſe ſind gelb. Die 
übrigen meergrün und 
ſchwarz gefprenge Auf: dem 
ganzen Körper ftehen feine] . 
es Häärchen, 


Sie verkriecht fich in das 
lockere Erdreich, wenn fie ſich | 
zur Verwandlung anfdyickt | 

| 


und bauer fich ein Gehäufe 
aus dürren Blättern, worinn 
fie zur ‘Puppe wird. Diefel 
iſt gelbfic) rochbraun und 
glänzend, An der Ge- 
ftalt hat fie etwas eigenes. | 


— — 


Der Vorderleib iſt dick. An 
dem Kopf iſt ein rundes 
Knoͤpflein. Die Fluͤgelſchei⸗ 
® Ipen, welche weit über: den 
Hinterleib reichen, find an ih⸗ 
vem Ende eimmwärts ges 
kruͤmmt und ſtark aufgewor- 
fen. Auf den dickſten Abfä-ı | 
Gen des Hinterleibes ſtehen \ 
auf jeder Seife fechs bis fie- 4 
ben ſchwarze Punfte, und 
an dem Ende deffelben, be— 
findet fic) eine frumme ziem- 
lich fange Spige. Die Pup- 
pe überiwintert und erſt im 
May des fünftigen Jahrs, | 


kommt die Phaläne hervor. 


118. 
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11% 
Ph, No&. LUPULINA, L. fp. | Evers IV.Ch, 
86 


2 tab. 81.Noct. E 
Der Bogenfliegel. Die Bo ıf- T- Ag f. 2. J 
kenne Eule. Der|f-3-V “Pb. : 
Hopfenfarbige Nacht] Hitners Beis 
falten. Die weififtecfige| 5,37 = 
te Sliegenphaläne. E chmetterlinge 
_ Die Maupe lebt in deri«. Bo. 1.Chl.t 
Erde, ift wie die der Ph. |. F. P. 
Humuli' gebauet und mit| 
einer weißlichglatten Horn⸗ 
haut umgeben, die an den 
erhabenen Theilen des Ruͤ⸗ 
ckens eine befondere Feftigkeit 
hat, Auf jedem Ringe fte- 
den braune Wärzchen und 
auf Diefen feine kaum ficht: 
bare Haare, Kopf und 
Halsfchild find braun , und 
das ftarfe Zangengebiß ift 
ſchwarz. Die Bruft und 
| : Nachfchieberfüffe erfcheinen 
| braͤumlich und die Bauchfüfe 
| fe weißliherau, Ein länge] 
lich inwendig mit Fäden glatt 
alisgefponnenes » auswendig 
aber aus Steindyen , Erde]. 
und Wurzeln verfertigtes 
taubes Gehäufe verbirgt 
die Puppe, welche hellbraun 
und auf jedem ing, wie auch 
am Ende, mit Stachelfpigen 
befege iſt. Zwiſchen vier und | 
fechs Wochen erſcheint die 
baläne, 119 







Kelten ver⸗ 
7— ener 
Big, Ge— 
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— 119. d 
Stachelbeer |Ph. Not. UNDULATA; GER Roͤcels 19 
fauden. entomol. Beiträge II. The N. V. 2. er 
Sauerampfer. | 3, Batıd. pag. 204m 587 155. 1.1." 
Wegwatten. Die Weilenlinie |P.r.3. Pb 
* Die Raupe uͤberwintert | 
und-wird in diefem Monas | | 
te erwachfen angetroffen. Ih⸗ | 
ve Gröffe reicht uͤber dritt⸗ 
halb. Zoll, Die Grundfar⸗ 
be: ift‘ mattgelbgrün, > die 
Einfchnitte färben ſich gelb] , 
licher. Der Körper wird a 
gegen den Kopf zu duͤnner. 
\ 
| 








= iſt bei jungen Raupen 
gelblichgruͤn, bey erwachſe⸗ 

nen aber braͤunlich. An jes 

der Seite ift eine hochgelbe 

$inie, die ſich in den drey 

vorderffen Gelenken ins ; 
Weißliche verliehrt, bey man- | 
chen aber ganz weißlich er: 

ſcheint. Liber dieſer ſtehen Z 

- [die neun Suftlöcher als gelbef 
fchwarzeingefaßte : Spiegel- 

punfte, deren jeder, einen 

ſchwarzen Punkt neben fich 

hat. Weiter hinauf find: 

drey weißgelbliche Punftlizf - 

nien und über den Ruͤcken | 
ziehe fich eine dunfle Laͤngs⸗ 
linie Die Füffe haben die} 

Farbe des Körpers, 

In einem eiförmigen duͤn⸗ 

nen Geſpinnſte verwandelt 


fie 


Maius. Wonnemond. 127 
Nahrung. Beſchreibung. | Abbildung. 


fie ſich in-der ‚Erde in eine 
Puppe, die an Farbe dunkel: 
Arothbraun und mit einer Eur- 
* zen Endſpitze verſehen iſt. 
Nach drey Wochen ſoll 
nach Roͤſels Angabe, nach] 
der Kleemaͤnniſchen aber erft 
im September, die Phaläne| 
| ſich entwickeln, 


Nee, Birn .. 120. Roͤſ⸗ls J. F 
eiſchgenban Ph. No&. OXYACANTHAE. | , Er. ». 
Veißd L.ſp. 165. 93. 61.2. 
Sch Dei, * E3. G. 84. p. 
den, deakau, |Die Weißdorneule. Der 5.60 


Buchfink. Die Hoc) 
ſchwanzeule. 
Die Raupen find nicht im. 
mer von einerley Farbe und‘ 
eichnung, aber darinn blei- 
ben fie beynahe unveränder. { 
lich, daß jede eine hellgraue 
Grundfarbe, einen braunen 
Kopf, einen ſchwarzen Hals. 
ving und vom Kopf bis zu 
dem lezten Abſatz, der mit 
einer zugefchärften in zmwol 
Spißen getheilten Erhebung 
geziert iſt, eine blaffe Rü- 
Eenlinie und braune Fuͤſſe 
bat. Abänderungen dieſer 
Raupen, find an beeben Sei⸗ 
ten und auf der Schwanzklap⸗ 
pe, mit vegelmäffigen u 
el 


— — — — — — — — — — — mn — 
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Beſchreibung. 


kelbraunen Flecken gezeich⸗ 
net, auf dem Ruͤcken, vom 
dritten oder vierten Abſatze, 
bis zur Schwanzklappe, mit 
rautenförmigen zuſammge⸗ 
ſetzten dunkelbraunen Linien 


verſehen, und haben in jedem 


diefer Kautenfelder ein brau- 
nes Flecklein. Auf den bee 
den Ringen am Halfe, findet 
man ein Vieref das aus 
ſchwarzen zarten Linien zu: 
fammengefeßt und mitten 
durch getheilt ift. Bey an- 
dern Raupen find die rau— 
tenförmigen- Flecken duhfel- 
grau und mit einigen Fleinen. 
Punkten befegt." In jeder 
Seite ziehen fid) drey bis 


vier zarte blaffbraunliche el 


nien, mit den tautenförmi: 


Abbildun 


u 








gen Flecken, paralell über den| 
Körper. Man finder diefel 


Raupen auch im Auguſt und 
September. Sie fpinnen ſich 
gwifchen zuſammengezogenen 
Blättern ein weifes Gemebe, 
und verwandeln fid) in Pup⸗ 
pen von glänzend pomeran- 
zengelber Farbe, Die Zeit in 
der ſich die Phalaͤnen entwi⸗ 
ckeln iſt ungewiß, teil man. 
che nach vier Wochen und 
manche nad) zwey Monaten 


hervorfommen, welches aber: 


ledi⸗ 
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lediglich von der Witterung 
abzuhängen ſcheint. 


“ar, 


daſſhoenban— Ph. Noft. PARANYMPHA. | Efpers IV. Ch. 


f L.-fp. 122, tab. 105. Noct. 
Sölchen, a Wer: 


: B y - 26, 6 Ph. 
den, Porn fkau | Die Paranymphe. Diegel-ir 2. Raupe in 


be Bandphalaͤne mit ihrem volten AL 
zwey gerunderen Binden. ter. 53. P. 


Die Brautjungfer. Die] Fueßlys Ento⸗ 


viß e. Die zacken⸗ mol. Magaz. 
Spimort A Di ae 11,3). tab. 3. £ 
esfigte Ente. Die Drake), Saumemig 
führerin. Das geibe Dr: der letzten Haͤu⸗ 
densband. tung. B. P. 


Die Raupe iſt dunkel⸗ — 
roͤthlich, auch dunkelbraun, tab.4. 6.8. Raus 
‚ jäumeilen hellaſchgrau. Der|pe nach der vor 

Kopf iſt oben. getheilt, fo, etzten Haͤutung 
daß en zwey Hoͤrnern aͤhn C. 9. P. 


lich ſieht, Die ſtumpf und| Roͤſels IV. Th. 
rothbraun ſind. Auf dem 
vierfen und eilften Ninge ffe> 
hen zween gröffere, auf allen 

jübrigen aber vier kleinere 
rothbraune Knoͤpfe, aus de: h 
Iren jedem ein einzelnes Haar 


iſt mit einem fleifdrernen, ge⸗ 

radeſtehenden Zapfen beſeht, 

der kuͤrzer wirb und ſich in 

etwas kruͤmmet, wann die 

Vermandlungszeit beran ma} - 

det, Die Flaͤche iſt mit fei⸗ 
5 nen ® 


18.6.2. Ph. 


bervortritt, Der achte 5 | — 


( 


* f 5 
' * J | 
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% nen gelb und weißlichen Punk⸗ 
ten gezieret. Die Unterfeite 
ift auf weißlichem Grunde, 
unter jedem Ringe, mit i 


x 


nem fehwarzen runden Fleck 

verfehen. Die vordern Füffe 

find roͤthlichweiß und fait 
durchfichtig, die übrigen aber 

5 hornartig und roͤthlichgrau. 
Sie wird in ihrer ganzen 

Groͤſſe 25. bis 26. Sinien 

fang. ; 

. Es ift eine Seltenheit die- * 

ſe Raupen zu finden, weil 
fie ven Aeſten fo gar ähnlich 
fehen, auf denen fie auch fo 

glate aufliegen, daß fie ſehr 

feicht überfehen werden Fün- 

nen, Man thut daher am 
beften, wenn man fie durd) 
ſtarke Erſchuͤtterungeder He: 
fie, zum Herabfallen noͤthi⸗ 
get, aber auch diefes muß 
nicht ohne Vorſicht gefche: | 
hen, fondern jedesmals ein 
Tuch unter die Bäume oder 
Stauden gebreitet werden, 
weil fie auferdem durch ihr 


| | 
E25 
| | 


Geficht kommen Fönnen, 


Die Puppe liegt in einem 
gelben “dünnen Gefpinnfte. 

- 1&ie ift laͤnglich, rothbraun, 
blau beſtaͤubt und mit * 
lei⸗ 
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Eleinen ſtumpfen, ſchwarzen 
Schwanʒſoitze verſehen. In 
drey bis vier Wochen kommt 
die Phaläne hervor, 
122. 
dimheer⸗ Ph. No. SATELLITIA. L. 


— 
ö— e— — —— 


Roͤſels II. Th 


n delbeet⸗ ſp. 176. * tab. 50, LM, 
Nauden, ” |Die Trabanteule. Dielt2 6.63% 
Y Queermotte. Die Fruͤh⸗ | 1-4 Ph. 


birneule. 
Die Raupe iſt nackt, 
ſchwarz und au jeder Seite des 
Koͤrpers lauft eine unter— 
brochne weiße Laͤngslinie hex ·· 
ab, Auf dem Ruͤcken be- 
merft man verfchiedene ver: 
loſchene Srreife. Der Kopf 
iſt glänzend hellbraun, der 
erſte Ring glänzend ſchwarz, 
mit deey weißen Laͤngslinien / 
durchſchnitten. Die Vorder. 
und Nachſchieberfuͤſſe find 
ſchwarz und die Bauchfüffe 
hellbraun, Jhre@röffebeträne] 
‚ fünfzehn Linien. In der Er: 
K verfertige fie ſich, in ei- 

ner geräumigen Höhle, ein! 

mit Erde verwebtes Ge— 
Pinnft, Die Puppe ift vorb- 

braun, hat eine kleine Stiel- 

ſpitze, und ift mie etlichen 
Wärzchen beſetzt. In acht 
Tagen komme die Phalane 
sum Vorſchein. 

2% 123. 


—— 
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Zwetſchgen⸗ 
Lindenlaub. 


Seiten zwölf augenaͤhnliche 


F noch vor dem Herb⸗ 
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123. 


Ph. Geometra SAMBVCA-Raͤſels IB 
RIA. L. fp. 203. MB. 3. 
6. Kar b. & K 

— 7 R.f. 3. 2 
— Die ge Bn.f.6, J 
liche Fliedermotte. er Schäffer 
Hollunderfpanner. Die t. 63. f.$ 3 


ſchwefelgelbe Schwanz 

phalaͤne. 

Die Raupe gehoͤrt unter 
die Spannenraupen und 


\ Spitzſchwanʒ. Diel; 


fte aus dem Ey. Zu Ende 
des Herbftes gebet fie ihren 
Winterſchlaf nach vier bis 
fünfmaliger Haͤutung, an. 
Wann fie im Frühjahr nieder 
erwachet und fid) noch ein: 
mal gehäutet hat, fo erlangt 
fie in diefem Monate, ihre 
völlige Groͤſſe, melde ſich 


auf drey Zoll erjtrecket, Die]. 


aber nahe und bey der Ver- 
wandlung fic) wieder verrin⸗ 
gert, Ihre Farbe verändert 
Ifich, und ift bald hell, bald 
dunkelbraun , bald roͤthlich, 
1 bald gelblichbraun,auch grau, 
Die ganze Sänge des Koͤr— 
pers ift mit vielen dunfel- 
braunen Striefen bezeichnet. 
Der Kopf ift Elein, etwas 
platt und hat an beeden 


Punf- 


—— m nn — — — 
e —r — — — — — — en mn 
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Punkte. Die Geſtalt ift in 
der Jugend anderft als in 
dem vollen Alter. Die Ge: 
lenke find bey dieſem, ſtark 
voneinander abgeſondert und | 
in der Groͤſſe verſchieden, ſo, 
daß das vierte dag Fleinfte, 
die übrigen bis auf das vor- 
legte aber, dicker und gröf 
fer find. An dem fechften fin- 
den fich zu beeden Seiten 
zween aͤſtfoͤrmige Flecken und 
auf dem achten fteht ein der» 
gleichen oben auf dem Ri: | 
den, Diefe Flecken beftehen | 
aus etlichen verfihobenen dun⸗ 
fein Ringen. Sißend haͤlt 
dieſe Raupe den ganzen Koͤr⸗ 
per in der Höhe, 

Die Puppe ift fehr ges 
ſchmeidig und lang, vorne: 
ſtumpf, binfenzu aber fpigig, 
rorbbraun und mit dunkel⸗ 
braun und grauen Flecken ber} 
zeichnet. Mach vier Wochen 
——— ihr die Phalaͤne. 


\ 





hen 2 Ar ie intra 


124. 


Ph. Geom. E LINGVARIA, 
Lea 2in, 


ir gelbbandirte Birn⸗ 

fpanner, Der „ohlfau: yᷣb. 
ger. Die gelbe Birnmot⸗ 
‚te mit der breiten dunklen 
J3Bin 
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Binde. Der Geißblatt⸗ 
ſpanner 


Die Raupe erreicht eine 
Groͤſſe von zween Zoll. Die 


ſenen Raupen graubraun und 
ockergelb gemiſcht, und giebt 
denſelben die Aehnlichkeit mit 

einem Aeſtchen Der Kopf F 
iſt platt, in Form eines Drey⸗ 

ecks, oben mit einem dun- 

fein Queerſtrich verſehen. 

Der Leib iſt voller Falten und 
Runzeln, gegen den Kopf 
etwas geſchmeidiger. Die 
drey erſten Abſaͤtze haben ein 
paar geſchweifte Queerſtrich⸗ 
lein an jeder Seite, und die| 
„übrigen, Fleine erhobene paat:} 
weile ftehende Punkte, die 
‚bald Helfer bald dunkler er⸗ 
fiheinen, Der mittlere Abſatz 
führe an jeder Seite in ei} - 
nem beflern Grunde, einen 
geſchwungenen, nach der Laͤn⸗ 
ge auslaufenden, dunfelbrau- 
nen Strich), welchen auch der 
feßte Abfag mit dieſem ge 
mein hat. 

Die Puppe ift glaͤnzend 
braunrotham Vordertheil 
ſchwarzbraun. Nach vierzehn 
Tagen entwickelt ſich Die 
Phalaͤne. 
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Ph. Geom. SVCCENTVRIA- 
TA. L. fp. 267. 


Der Anhangfpanner. Der 


a 
Abbildung. 


Friſchs IV. Th. 
tab. 16. f. 1. R. 


f. 2. P. f.3. Ph. 


Roͤſels J. Th. 


aſchgraue langfluͤglichte gg, : 


Spanner,  IZELNR 22 


Die Raupe ift klein und 
von gelblihgrüner Grund: 
farbe. Der Kopf ift grün. 
Uiber den Nücken ziehet fich 
eine dunkle feine Sinie, Die 
Abfäge und die Vorderfüffe 
find grün, die übrigen Fuͤſſe 
baben die Farbe des Kör- 
pers, In diefem und Dem 
folgenden Monat Ffommen 
die Raupen aus dem Ey her⸗ 
vor. Die ganze Gröffe ber 
träge bey ausgewachfenen 
acht Linien. Erft im Septem- 
ber verwandeln fie ſich in 
einem weiſen durchfichtigen 
Gefpinnfte zur Puppe, Die 
anfangs vorne grün, hinten 
aber gelblichroth ausſiehet. 
Nachher wird fie dunkler, 
Sie überwintert und Die 
Phaläne kommt erft im May 
des andern Jahres zum Vor: 
fehein, 

ö 


J4 426. 
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126. 

wetſchgen · bh. Geom. BRVMATA. L. | Degeersl. 

Eon Ahorn-| ſp. 281. er. — Er 

Barfen Linden? | Dereofifchmetterling. Der | 14T; # 
Rofenftöce, | ointerfpanner. Der|;c. KR. 

ESpaͤtling. Der Früher Seife J 

birnſpinner. Sich J 

J 


Ru}; 
#“, Die Raupe erſcheint gleich BR 2 | 
; im Anfange des Frühjahre, | „Des 
aber fie erreicht erft im May 
ihre völlige Gröffe. In An- 
fehung der Farbe leidet fie 
von Jugend auf, manche 
Veränderungen, Denn fo bald 
die junge Raupe das Ep ver: 
laͤßt: fo erſcheint fie grau, 
Nach der erfien Haͤutung wird 
| fie. hell und gelblichbleich 


Beytr. I 
231.1. 
6.6. 
£.8. vergehen 
—— 
fı 9. 9 
— 
vorge. & 


gruͤn und es ziehen fich weiß⸗ 
liche kaum fichtbare Sinien 
über den Ruͤcken. Der Kopf 
ift ſchwarz und hinter dieſem 
ſteht ein dergleichen Fleck. 
chen. Mach ver zwoten Hau 
tung verliere ſich Diefe 
Scwärze, die Grundfarbe 
wird grüner und man bemerkt 
die hellen Ruͤckenlinien. Mach 
der legten Haͤutung, mit der 
fie die Groͤſſe eines’ Zolls er- 
reiche, iſt Die Gruͤndfarbe 
blaſſgelblichgruͤn, zuweilen 
auch dunkler, Der Kopf iſt 
in zween rundgewoͤlbte Thei⸗ 
2 del, 


— — — — 
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le abgeſondert und an Far⸗ 
be mattgelblich, oder glän- 
zend hellbraun. Eine dunfte- 
ve zarte Nückenfinie, neben 


‘|der zwo andere weißgelbli- 


che ftehen und unter welchen 


‚feine ungemein feine, hellere 
ſich befindet, ziehet ſich uber 


Jund haben die Eigenfchaft an] 


Den ganzen Körper, Dieluft⸗ 
löcher welche unter der legten 
Unie fichtbar find, erſcheinen 
als dunkle Punkte, Diefe 
Raupen verbergen fich ges 
meiniglich zwiſchen Blätter 













ſich, daß ſie ſich vermoͤg ei⸗ 
nes Fadens, den ſie aus dem 
Maul ziehen, aus ihrer Be- 
wohnung zur Erde laffen koͤn⸗ 
nen, Gie find. der. Verfol- 
gung kleiner Mücken fehr 
ausgefegt, doch haben fie zur 
Schutzwehre gegen diefe, ei- 
nen grünen Saft, den ſie ih: 
nen enfgegen fprißen, wann 


fie ſich nahern. 


In der&rde verfertigt ſich 


diefe Raupe ein ovales Ge— 
baͤude, worinn fie zur Puppe 


wird. Diefe führet eine gelb: } 


braune Farbe, ift dickleibig 
und hat am Ende zwo aus, 


waͤrts gekruͤmmte Spigen, 


Auch wird man an ihr neun 


Suftlöcher gewahr. Im OE 


55  tober 


\ 
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tober oder November kommt 
die Phalaͤne zum Vorſchein. 
Die weibliche Phalaͤne hat 
ſehr kurze Fluͤgel, deren fie} 
ſich zum Fliegen nicht bedie: 


nen Fan, | | 

| & an Ans el nd 

— 
Slebenſtau || pag. 386. 1.86 62.9.3 
; Der Nachtſchatten. J— 


Die Raupe erreicht die 
Laͤnge eines Zolls. Der Kopf 
iſt braungrau und mit eini⸗ 
gen fihwarzen Punkten ge: 
zieret. Auf dem vierfen und 
fünften Ring, ftehen zween 
weile, ſchwarz eingefaßte, aus 
Punkten beſtehende Flecken 
in Geſtalt einer Roſe. Me: 
ben diefer ſtehen zur Seife 
zween weiſe ſchwarzeingefaß⸗ 
te Punkte. An jeder Seite 
zeiget fich eine ſchwarze Sinie, 
Der Rücken ift vom Kopf 
bis zu den rofenförmigen Fle⸗ 
cken, rothbraun, von da aber 
bis zur Schwanzklappe, grau 
fichbraun und die ganzeDber- 
fläche mit Fleinen länglichen 
Streichen bezeichnet. Die Un⸗ 
terfläche erfcheinet braunroth. 
Der legte Abſatz bat eine 
kleine 


— — — — — — nn —— 
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kleine hinter ſich geſchaͤrfte 
Erhoͤhung. 

Die Puppe iſt glaͤnzend 
braunroth, und am untern 
Theile des Vorderleibes et, 
was dunfler. Erſt gegen dem 
Monat Dftober entwickelt 
fid) die Phaläne, 

128. 
Pl. Geom. RVBRO STRIA- 

TA. Goͤze I. Th. 3. B. p. 

386. n. 89. 


Die Rothader. 


Die Raupe iſt dunkelgrau, 
auch braͤunlich, ſtark gewoͤlbt 
und hat auf den Ringen ver⸗ 
ſchiedene ſchwarze Punkte. 
Zu jeder Seite des vierten 
und fuͤnften Ringes, ſteht ei⸗ 
ne hoͤckeriche Erhebung wel⸗ 


gelb eingefaßt iſt. Auch der 
eilfte Ring trägt zwo derglei⸗ 
chen, die zugeſpitzt, aber ganz 
klein erſcheinen. Den Ruͤ— 
cken uͤberziehen zarte Strei— 
fen und uͤber den drey erſten 
Ringen iſtein braungelberFle⸗ 
cken. Sie wird gegen 13. Li⸗ 
nien lang. 
In einer Höhle unter der 
Erde, wird fie zur Puppe, 
die an Farbe matt vöthlich- 
braun, an Geftalt aber Furz 
und Diet iſt, wobey ſich 
die 


139 
Abbildung. 


Kleemanns 

Beytr. tab. 35. 
RABRIEC, 
a. P. b. vergrofs 
ferte Endſpitze. 
f. D. Ph. 


che ſchwarz, vorn aber braun⸗ 
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die Ringe merklich von ein⸗ 
ander fiheiden und-die Luft⸗ 
löcher fehr deutlich zu ſehen 
find, Das Ende der Buppef. 
hat eine gabelförmige Spitze. 
m. Bis im Oktober verbleibt 


die Phaläne in ihrem Behält: 
niffe, aus dem fie dann erſt 


hervortritt. 
u 129. Ri 


Sesetfägeis An 


Ph. No&.CLYPEATA. 65 e 
baumblaiter. — 


a. a. O. pag. 386. n. 87. 
— Die Schildmotte. 


Die Raupe hat in dieſem 
Monate ihre ganze-Gröffe, 
die fich gegen vierzehn Sinien 
erſtreckt. Sie ift glatt und 


— 


ihre Grundfarbe 
die ſich auf den Ruͤcken ins 
gelbliche verliert. Uiber den⸗ 
ſelben lauft ein mattgruͤner 
ſchmaler Streif, und auf bee⸗ us 





den Seiten wird man fehr 
zarter Eau fihtbarer Linien 
J über welchen ſchwar⸗ 





ze Pünfcchen ſtehen. Won] 

den vierfen Abſatz ziehet ſich 

jan jeder Seite eine wellen. 

Ian weißlichgelbe, unters 

brochene, etwas breite Siniel 

dicht an dem Bauch hin’ und 

geht bis zu dem neunten Ab» 

| füge. * dem eilften ſtehen 

zween 


ER ! 
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zween ſchwarze Punkte in 
gelbem Felde, Die Nach— 
fihieber find gruͤnlich, die 
Kür Füffe von braͤunli— 
cher Farbe. Die Luftloͤcher 
e ſich ſchwarz. 





Sie verfertigt ſich inner- 
halb der Erde ein Gehaͤuſe 
das oval und mit Sandkoͤr⸗ 
nern vermiſcht iſt. Hierinn 
wird fie langfam zur Puppe, 
die gelbbraım und glänzend, 
an den Flügelfiheiden und 
der Endfpise aber oliven- 
gruͤn iſt. Erſt in folgenden 
Jahr kommt die Phalaͤne 
aus ihr hervor. 


130. 
Phalaena SPARTIATA. Fabr. 
M. 1. fp. 1352. 
Der Öinfterfpannen. 
Die Raupe ift in Anfe-| I« 
hung der Farbe fehr verän: 
derlich. Sie wird bald gruͤn dergleichen ver⸗ 
tie die, Kienſchrotenblaͤtter, | gröffert.1.5.Bh. 
batd gelb wie ihreBlüthe, ge- 
funden. Der Kopf iſt bey 
beeden Arten rund und ie 


. 
t 


« x fi 





ien 
ſchroten. Fueßlys Arch. 
TI.Seft. tab.ır. 
ale Zr RE, 
Raupe vor der 











Bey erſterer erſcheinet uͤber 
den Ruͤcken eine dunkelgruͤ⸗ 
ne Linie, die zwo von gleicher 
Farbe zur Seite hat. Der 
Leib iſt etwas gedruͤckt, ſo, 
daß auf den beeden Seiten 
ſcharfe 


eg nn Anne un u 


142 


en Nahrung. 


Hauhechel. 


\ 


NMaius. Wonnemond. 


Veſchreibung. 


ſcharſe Ecken entſtehen, die 
weiß eingefaßt find, Die⸗ 
ſe Art waͤhlt die Blaͤtter zur 


Nahrung. Bey der andern] 


| 
aber, welche fich der Bluͤthen 
"| bedient, werden nur bier und 
da grüne Mifchungen wahrge—⸗ 
nommen. Jede erreicht eine 
Laͤnge von 75. Kinien. 

Die Puppe richtet ſich in 
ihrer Farbe nach der, welche 
den Raupen eigen war. Ui⸗ 
ber jede lauft ein roͤthlicher 
NRuͤckenſtreif und in kurzer 
Zeit werden ſie einfaͤrbig, 
lebhaft braunroth. Auf dem 
Rruͤcken haben die acht letzten 
Ringe große, runde, halbeu- 
gelförmige Vertiefungen, die 
innwendig fehr glatt find, und 
am Ende iſt eine gedoppelte 
Epike, Gm Herbſt entwi— 
delt fid) die Phaläne, 


SL. 
Phal. -Geom. x ONONARIA, 
Fueſsly Archiv II. H. 
Der Hauhechelſpannen⸗ 
Sa 
Die Raupe ift zehn Linien 
fang, meergruͤn und in der 
Mitte am dickſten. Die Ein- 
gelenfe find fehr ſichtbar. Ei⸗ 
ne ſchwarz punftirte finie 
zieht ſich üher den Ruͤcken 
und 
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und an den beeden Seiten, 
erſcheinet oberhalb der Fuͤſſe, 
eine wellenfoͤrmige gelbliche 

Linie; gleiche Farbe Haben die 

hintern Züffe. Der Kopf iſt 

gelbtichbraun und der ganze 

Körper mit fleinen Bunften 

und grauen Haͤrchen befeßt,t 

Die Puppe ift grünlichgelb, 1 

an den Flügelfiheiden braun- — 
lich und liegt in einem fei— 

nen Geſpinnſte. 

— 

et eig L. Roͤfels 1. Thl. 


ne N. V.4. Cl. tab, 
Der Gruͤnwickler. Deriu.f.ı.2. Re 


Kahneichentvickler. Der |3- P-L4 5. Pb. 

ganz gruͤne Eichenwickler. 
Der Weißgruͤnwickler. 

Die Raupe wohnt in zu⸗ 
ſammengerollten Eichenblaͤt⸗ 
tern ihr ganzes Leben Bin, 
durch. Sie erreicht Die Sängel- - 
von neun Linien. Ihre Grund⸗ 
farbe iſt hellgruͤn und mit 
verſchiedenen ſchwarzen 
Punkten geziert. Der 


= erſcheint glänzend 


Eigen 
Saalweiden. 


ſchwarz und der Hals heil- 
braun. Auf dem achten Ab⸗ 
faße wird ein brauner Fle— 
fen wahrgenommen, den 
Koöfel nicht beobachtet zu ha⸗ 
ben ſcheint. Die Borderfüffe 


find 
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. find ſchwarz und die uͤbri⸗ 
gen gelbgrau. In eben Die: 
fer Wohnung, die fie bey zu- 
nehmenden Alter immer er 
neuere und vergröffere, wird 


“ 
> 





7 & 
“ 
\ 
——— — 


fie auch zur Puppe, nad): 
dem fie Die Blätter noch fe: 
fter zufammengezogen hat, 
Diefe iſt glänzend ſchwarz 
braun, beynahe ganz ſchwarz 
und hat eine geſpaltene End» 





fpiee. In vierzehn Tagen 
erfiheint Die Phalaͤne. 


x * 

nz 33 9 
Ph. Tortr. ROSANA. L. ip. Degeers 

= 293.. tab. 27. Blu 

j Roſen⸗ 2. sufammleg 


Brombeerſtau⸗ Der Roſenwickler. Der rollte Bl 6 


uch * 
3 ij 
2 ’ . 
; 4 
nn ern, — — — — — 


en. Heckroſenwickler. Diel. a. N. Fa 

* — und Hai Roſenblattwicklermotte Es at 
— har. . mit der grauen Queerbin⸗ Pie Dirt 
“ F ert 

Ziſchenblat. de in den Oberfligein, ——— 

Die Raupe wird neun Li⸗ Ph. ch 

e Be nien lang und hat eine dun— Nöfele] m) 

Br. kel auch blaulichgraueGrund⸗ |R-B- 4.C" 

E nt wre 2.f.1. 0100 

Bi: farbe. Der Kopf ift glänzend- [= 1" "ph 


ſchwarz, der Hals braun und | Pu 


ae der ganze Körper mit weiß- 
3 BR fichen Puͤnktchen befege, Die 
| Bauchfuſſe find braun und| 
— die übrigen ſchwarz. Eben— 
falls haͤſt ſich dieſe Raupe in 
zuſammengerollten Blättern 
auf, und vollzieht auch all-! 
—— daj 
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da ihre Verwandlung. Die 
Puppe iſt ſchwarz und in 
vierzehn Tagen Eomme die 
Phaläne hervor, Eau 


Tinea Quercana ‚W, tab. 3.61% Ph. 
Der Weißgrüntvickler, Der Roͤſels IV. Th. 


* 


Echelan — = 
hlaub. | PyratisPRASINANA. R, ſp.4. Degeets I. Dh. 
5 iffon tab, 10. f. 1%, 
Eichenwickler. f.2. G. £. 3: PR 
Die Raupe wird einen|r 4.5: Phs 
Zoll lang. Der Körper ift 
dorn am Kopf am dickſten 
und wird gegen das Ende 
immer dünner, Die Grund- 
farbe ift gelbgruͤn. Aufdem| 
Tätwenten Gelenke erhebt ſich 
ein kurzer etwas zugefpißter| 
Zapfen, welcher matt gelblich- 
gruͤn iſt. Der Kopf iſt gruͤn 
glänzend und in der Mitte] 
getheile, An jeder Seitegiehtl 
fi} ein gelblicher Streif der 2 
sänge nach, bis ans Ende der 
Schwanzklappe, deren Füffe \ 
ockergelb, die übrigen abet der | — 
BGrundfarbe gleich find. — 
Sie lebt auf dem untern ⁊ 
Theil der Blätter, wo fie ſich 
auch in einem gelbfichen Ge⸗ 
ſpinnſt verwandelt. Die Pup⸗ 
pe iſt ſeladongruͤn, die Abſaͤ- 
Be des Hinterleibs find blaf- 
fer. Uiber den Rücken ziehet 
ſich ein ſchwarzer Streif, der 
2 8 vom 


u TE 


# 


* 
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Nahrung. |. Beihreibung: EL 


vom Kopf bis an Die Mitte 

des Körpers am dickſten ift. s 
Nach drey Wochen Be 
die Phalane, RL 


| | 13% 
Stwwenzahn. |Phal. Tinea IRRORELLA.L, 
Gaͤnſediſtel. ſp. 354. Noct. Irrorea W. 
Die ſchwarzpunktirte Mot- 
teneule. Die Pomran- 
zenmotte. Der Drey⸗ 
— Sr —— ER 

teneule. ie gelbelangsers © 
- fhmargpunktiete- Motte, | Sub 12% 

Die Raupe ift Baariche, 10. Pb: 
an Farbe ſchwarz und auf 
dem Ruͤcken mit ſchief vier⸗ 
eckigten, an den Seiten aber 
mit länglichten gelben Stecken 
bezeichnet. Sie lebt einſam. 
Ihre Verwandlung und Pup⸗ 
pe, fo wie die Zeit ihrer Ent— 
wicklung iſt mie nicht bekannt. 


,  jPhal. Alueita PENTADAC- 16 
Unbekannt —— ander ar 
Die günffeder. DasSchle: |"b- 
hengeiftchen. Die deder⸗ 
motte. Die weiße Feder⸗ 
motte mie fünftheiligen | 
Fluͤgeln. 
Die Raupe erreiche die 
Sänge von ſechs Sinien. Ihre 
BE Grund 


| 








—— 

1Bdt.5 ‚9 
h. 

Ph 
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jur 5 und Nachſchieber, has 
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| Grundfarbeift blaßgruͤn. Ui⸗ 
ber, den Ruͤcken zieht ſich ein 
weiſer Streif, uͤnten an “| 








der Seite ein blaßockergel. 
ber und zwifchen beeden wird 
eine grüne finte wahrgenom⸗ 
men. Alle Abfaͤtze außer dem 





weichen erhabene mit einigen 
braunen Haaren befegte 
Puͤnktlein erfcheinen. Der 
Kopf iſt gelblich, der Nach: | 


ben Fleine Erhöhungen, = 


fihieber grün, und beede find 
etwas haaricht. 

Mit einigen Fäden hängt 
fie fich an einen fichern Ort 
in die Höhe-und verwandelt 
fich zur Puppe, die die Grund⸗ 
farbe der Raupe an ſich trägt 
und übrigens- ſchwarze Fle⸗ 
den bat, welche gegen den 
Bauch zu, der etwas ins roͤth⸗ 
liche ſpielet, ſich verkleinern. 


| Sie hat auch Haare auf dem 
vn [Auieı die von weißgrauer 


Farbe find, Nach vierzehn 
Tägen erfcheint die Phaläne, 


Ra 
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187% 
Mandel: Papilio Eques Achiv 2 PODA= Ber gſtt Ri) 
“Smetfehgem, |, LIRIVS. L.fp. 36. * 186 


— Der Seegelvogel. Dale — 
Siehe | Manvelfalter. Die Re⸗ —* vb 


dein 


gina. * Ink — 
* Raupe gleicht der © 5 
Geſtalt nach, einigermaſſen in a 
den Schildraupen, weil ſie Zugend- 
eben ſo wie jene, den Kopf Suefilvß 
und die Züffe einziehen kann. | Mag. 1.2 n 
Sn ift zwiſchen den Bauch |2. r. 1. 5A 
und Bruſtfuͤſſen am dickſten wachſene 
und wird hintenzu ag Den — 
Ihre Farbe iſt in der 
gend lieblich gruͤn, bey hu— F — 
ne aa Alter aber, wird |g, d 
ie gelblich grün, und Die 
‚Sat fähte ſich fammetartig * in 
Der ganze Körper ift| tab. 2. En 
mit rothen Pünktchen be- ® pt 
fireut. Uiber den Rüden | S er 





„| 


und in den Seiten een Schiffe! & 
weißgelbe Sinien. Von den | 45. f. 3 
Seitenlinien laufen gegen die 
Rruͤckenlinie weißgelbe u 
lies 


| 
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—D Striefe. Ihre gen. 





je Laͤnge betraͤgt achtzehn fi« 
nien. Ehe ſie zur Verwand⸗ 
lung ſchreitet und wenn ſie 
aufhoͤrt zu freſſen, wird ſie 
gelb, bekommt braune 
Flecken und ſchrumpft ſehr 
zuſammen. Siee iſt ſehr traͤ⸗ 
ge in ihrem Gange und uͤber⸗ 
ſpinnt immer die Stelle, 
die ſie betretten will. Auch 

ihr hat die Natur, wie der 

Raupe vesP. Apollo, MWaf- 

. fen beigelegt, mit welchen 

R ſich gegen ihre $ WB 








vertheitigen Fan. 

Bey ihrer Verwandlung 
fpinnt fie über den Rüden 
einen Faden und befeftiget 
den Hintern an ein Klümp- 
hen Seide. In einer bo-| 
rizontalen Lage wird fie zur] 
Puppe, welche fpillinggelb 

ki an der Bruſt etwas roͤth⸗ 
fich ift. Mad) vierzehn Ta⸗ 
gen erfiheint der Schmetter- 
ling, 





138. 
P. Helic. APOLLO. L. ſp. so.! 
E deutſche Apollo. Der 


Ans 
en 
| Frautsc,| Degeers I. 


Theil. tab. 18. 
Se R. fig. 
10. 11.9. fg. \ 
12.13. ©. 





rothe Augenfpiegel 2c. 
Die Raupe ift Nr. 32. 
bereitg beſchrieben worden, 
Ir ift noch nachzuholen, daß 
rg ihre 
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ihre Länge in ihrem vollem 
Alter, fih auf zween Zoll 
erſtrecket. 












139. 
Büchenfränte, P, Dan. Cand. BRASSICH. Brom 
L. ſp. 75. a 2 
Der gemeine ohiikling, Ener 
Der Kohlfalter, Die". >18 

| Kohleule. - Der große]? 


en 


⸗ 





ph 
Kohlſchmetterling. 106. 
Die Raupe iſt fehr ge- >- 24. 
mein und eben- fo ſchaͤdlich. Ey. ni 
Sie hat in ihrer Jugend ei- — 
ne gelbliche Farbe, der Kopfız 
iſt ſchwarz und viele ſchwarze 
Punkten, deren jeder ein ein⸗ 
zelnes Haar führt, ſtehen auf 4. F — 
dem Körper, Wann fie aber £.2. — 
ihr voͤlliges Alter erreicht |5 
bat, fo erſcheint die Grund⸗ Su 
farbe graufich gen, und man | tab. 11. 
bemerkt über den Rücken 
und an den Seifen gelbe $i» 
nien und viele in tegelmäffi- 7 
ger Drdnungftehende ſchwar⸗ | 
je Punfte, Die Border und| 
Hinterfüffe find ſchwarz, Die | 
am Bauch aber gelblich. ’ 
Ihre Gröffe beträgt funfzehn f n 
bis fechzehn Linien. 
Die Puppe iſt eckigt und 
hat die Farbe der Raupe, 
jie ft an der Endfpige um 
den gib mit Faden befeftis 
get, 
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get. Nach vierzehn Tagen 
oder dreyen Wochen fommt] - 


[der Schmetterling hervor *).| 

A 140. .h 

ken Oblkräu, P-Dan. Cand, RAP. L. fp.| Bergſtraͤſſer 
Diem ohhleche 76. tab. 26. f. 1. Eh. 
— Der Ruͤbenweißling. Der * * Se 

De Nacht. Nübenfalter. Derkleine| ca. ©. 
otpjene ‚| Kohlfihmetterling. Der Eſpers J. Th. 
IAd ſhe Heine Kohlweißling. Der 3. 1.3.8. 

Kreffe, Kleine gemeine -Lilienvo-|$. und &. 


gel, merianin II. 


Die Raupe er in % tab. 39. R. 
der fange einen Zoll, Ihre *,.* 
Grundfarbe ift mattgeän in ——— 

verſchiedenen Miſchungen. A 148 
Auf dem Ruͤcken iſt fie dunk⸗ 3. 
ler und gegen die Seiten cg. Ener. 

heller. Eine gelbe Linie zieht 
fi). über den Rüden. Je⸗ 
des Gelenke ift unfen. mit 
einem gelben Flecken geziert, 
welcher einen ſchwarzen Punkt 
in der Mitte hat, und neben 
terftern befinden fih noh) 
| een gelbe Flecken. Den 4 
(ganzen $eib bedecken feine} 
[kurze Haͤaͤrchen. 
‚|. Die Puppe ift ecfige und 
‚ändert ſich in der Farbe feh 
84 ab, 


9 
—8 Findet Fat den ganzen Sommer hindurch, Raupen 
Schmetterlinge zugleich, 


{ 
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| 
| beeden Seiten ein fehräger 
. und Die feharfen Een 


VESEIUE TEE AU 


ab, Manchmal ift fie grün. 
lichgrau, manchmal ſtrohgelb, 
manchmal braͤunlich und 
manchmal findet man fogar 
alle diefe Farben unterein- 
ander gemifcht, In der Mit: 
te ziehet fih durch alle Er— 
hoͤhungen und Ecken, eine hell» 


De ee a 


gelbe Linie, dergleichen auch 
an den Geiten zu fehen ift. 

Porn am Kopfe ſtehet zu 
farben fich dunkler. In Zeit 
von vierzehn Tagen evfcheint 


©. | Iunius. Brachmond. 
der Schmetterling *), 


a ne — — 


IAT. 
K- Wald und wil | P,Dan. Cand, CARDAMINES. Yeraitt 
£ \ ergkreſſe. 

 Zifgeikraut, DiecAurora. Der Kreßweig 2; 


ling. Der Aurorameiß- — 
je ©. ling. Der Bergkreßfalter. erpers! 





aud) 


f 
+) Dev Schmetterling iſt nebſt der Raupe, im gen 
Sommer und auch im Herbſt zu finden. 
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and) ofergelb, Zur Seitedes]| Schäffers Ic. 
Kopfes ftehen weiße Strich. |tab. gr. f.1. 2. 
fein. Det ganze Körper iſt SL 3-3 ©. 
mit. zarten ſammetartigen 
Härchen befegt. 
Die Puppe iff anfangs 
grün und hat einen gelben 
Strief, fie wird aber immer 
dunkler, je näher fie der Ver⸗ 
wandlung kommt, wo fie 
dann ganz braun und ohne 
den Seitenſtrief erſcheint. 
Zu dieſer Zeit wird man ei⸗ 
nen dunkelbraunen Punkt in 
dev Mitte einer jeden Für 
gelſcheide gewahr. An Ge: 
ſtalt ift fie ſpindelfoͤrmig und 
fehr zuruͤckgebogen. 
Erf im April oder May 
des folgenden Jahres entiwi- 
Felt fi) der Schmetterling. 
142. 

P. Dan. Gand, PALAENO.L, 
fp. 99. 

Der europaͤiſche Silber— 
— u 
alter, Der ſchwefelgelbe 

Heubogel. 


J 


— — — — — — — — 


Bergſtraͤſſer 
© 16, f.5,6, 


Eſpers J. Th, 
t. 4. f. 2. S. 
Schaͤffero Ic, 


tab. 149, f. 4.5. 
©. 


,* 











x Die Raupe iſt ſammet⸗ 
artig gruͤn mit einer gelben 
ſchwarzpunktirten Geitenli- 
nie, 











I eine gelbe Seitenlinie, 


Die Puppe ift grůn und 
K 5 
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Neſſeln ꝛtc. 


Gras, 


Azu finden. Ich habe nur) 


Iunius. Brachmond. 
Bersreibung. | ansirmu 
14% 
P. Dan. Cand. RHAMNT. L, 
fp. 106, 
Der Eitronenpapilion. Der] 
Kreuzpornfalter. 
Die Raupe ift Nr. 50. 
fehon befchrieben, Zu Ende 
diefes Monats pflegt fie ſchon 
mit ihrer Verwandlung ber] . 
| fehäftiget zu ſeyn. 
144. 1 
P, Nymph, Gemat, IO.L. ſp.. 
131. | 


Das Tagpfauenauge. Der 
rothe Neſſelfalter. 
Die Befchreibung der 
Raupe ift unter Nr. 39. 


Inoc) nachzubringen, daß fie 

beym Berühren oder Annd- 

bern ihrer Feinde, mit dem 

Kopf ftarf um ſich fihlägeh 

und zugleich einen grünen | 
Saft von ſich fprüßet, mwo- 

durch fie folche zum Weichen 

zu bringen vermeint, z 


145; 


ee EEE SEE EEE EEE 


} 
Ip, Nymph. Gemn. GALA- nern 


"THEA.L.fp. 147. tab, 1 


Der Marmorargus, De | So... 1. 
Liſchgrasfalter. Das er A 
Brettſpiel. 26 


Diel | 


N Nahrung. 
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fere $inie als’ die Grundfar- |" 
be iſt. An jeder Geite fin, | 
den ſich zwo Kinien überein- 
ander, von denen die obere 
Ruͤckenlinie von gleicher, die 
unterere aber von hellerer 
Farbe iſt. Wider der Schwanz⸗ 
ſpitze ſtehen zwey hellſleiſch⸗ 
farbe Doͤrnchen, die oben 
ein braunes Ekrichlein bar 
ben. Der Körper ift mit 
— — und R 
zen Haͤrchen beſetzt, welche aͤffers le. 
in der Vergroͤſſerung ale Be s. 
dreyaftige Dornen erfiheinen!g.&. 
ſollen. Er hat eine eyrunde 
Geſtalt und iſt ziemlich ftark, 
Die Fänge foll über einen 
Zoff betragen, ' 
Die Puppe ift enförmig, | 
glatt, mit zwey ſchwarzen 
augenähnlichen Punften an 
det Seite des Kopfes, Diel 
Fluͤgelſchelden find lang. Ih⸗ 
re Scheale ift durchfichtig, 
anfangs weißfichgelb, nachge⸗ 





Geoffroi His 
'ftoire des Infe- 
tes, TemsIl; 
tab. 11.6,3.4.&, 
Naturfor⸗ 
ſchers XIV. Th. 





tab· .R. 
— 

Roͤſels III. Th. 
'tab.37.£.1.2.&; 
tab. 70, £. 6. b. 
















hends viofet mit helfaelben! 


Nas min des Schmetter⸗ 


und rohen Fleken. Nor der 


lings, ‚wird man die Flecken 
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| 
und Adern der Flügel ſchon 
durch die Puppe gewahr. 
Sie liegt enfweder ganz frey 
oder zwiſchen einem Blatt. 
JIm Julius und Auguft 
tomnıt ber Schmetterling 


zum Vorſchein. | 
2 146 x 1 
Diſteln. P. Nymph. Gem, CARDUI. ergſteſ 
en ie, | 1 P- 357. tab.62.1.00, 
obenedik⸗ f. 2.4. Di 
Tenkraut..  |Die Diſtelnymphe. Der | st: 
Artifchocken. Diltelfalter, Der Di: er vers. 


ftelfinf. Der Ctieglik. 7%, 
| Die fhöne Fram. o en 
Die Raupe bauet fih! Näfels Ar 
fobald fie ausdem Ey Eoınmt, T. D. 1. 5 
eine Wohnung unter zufam-| tab. 10- E 
R 13. fe 
mengezogenen Blättern, die 7. 
fie immer erweitert, jemehr Sch afer 
Ifie an Gröffe zunimmt, In 97.6.5. ° 
Anſehung der Farbe und ?“ 
KZeichnung ändert fie ſehr 
Jab. Die gewoͤhnlichſte iſt 
ſehr dunkelbraun und beyna-| 
he ganz ſchwarz. Zur Seite 
lauft ein gelber" Strich nach 
der Sänge des Körpers her- 
‚ab, dev ganze Körper iſt mit | 
gelben Dornen beſetzt. — 
Von denen Abweichungen 
will ich nur einiger gedenken. 
Bey mancher iſt die Grund⸗ 
farbe gelb, Die Ringe find 
mit ſchwarzen Strichen durch: 
ſchnit⸗ 
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ſchnitten und die Dornen 
[gegen die Spitze vofenrorh 
gefärbt, — Bey mancher] 
erfcheint Die Grundfarbe gelb- 
lich grün, die ſchwaͤrzen 
Striche find bald ftärker, | 
bald ſchwaͤcher u. fie Hat nichts 
als die Geitenlinie mit den] 
eritern gemein. — Bey an⸗ 
dern wird man eine dunkel⸗ 
braune Grundfarbe gemahr 
und ſtatt den Striefen find | 
gelbe Punkten zu ſehen. —} 
Dey andern. aber: bemerkt 
man auf dem dunfeln Grund 
fleiſchfarbige Striefen und] 
ſchwarze Flecken, auch. zus 
weilen aſchgraue Dornen, Ih⸗ 
Groͤſſe beträgt anderthalb 
oll. 










Die Puppe iſt eckigt, 
mit zwo ſtumpfen Erhoͤhun⸗ 
gen am Kopf, ſcharfen Spi- 
gen auf der Bruft und zwo 
Neiden Knöpfen auf den’ 
geib, geziert, In Anfehung 
der Farbe ändert auch) Diefe 
nad) Verſchiedenheit der 
Raupe ab, denn bald fte- 
ben auf dem aſchgrauen oder) ; 
beflbraunen Grunde, Gold» 
bald Silberpunfte, bald über, 
sieht eine dieſer beeden Mer 
tallfarben diefelbe ganz, — 

aber 


l 
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aber iſt von keinem Glanze 
etwas zu ſinden. 
Der Schmetterling kommt 
in vierzehn Tagen. zum 
Vorſchein. 


—— J 
i-[P-Dan, Cand. EUPHENO.L.| Bergſtriſ 
1.88. ——— Atab 
P. Dan. Cand. BELIA. L. ſp. ©. sh 
MAR ——— Eſpers . 
De Dreyſtrich. 2]; n& , 
- Brammmond.n. 33 69 

, Die Raupe iſt "bisher |}. ©. 

nu in der Gegend von) 
1Marfeille befanne, wo fie 
Herr de Villers entdeckt 
bat, Sie ſoll an Bau und 
Farbe, der Raupe des P. D. 
C. Cardamines Nr, rar. 
am aͤhnlichſten ſeyn. Ih 
ve Puppe, welche merk⸗ 
lich kleiner, in gerader Laͤnge 
geſtreckt und gegen ven Kopf | 





















ſowol, als’ gegen den Hin- 
ſterleib Fegelförmig fich zeigt, ) 
ſoll bey der weiblichen rörh: | 
lich grau, bey der —* 
aber gruͤn gefaͤrbt und zu 

beeden Seiten mit einer 

dunklern weißeingefaßten Si» 
nie verfehen feyn. Der 
Schmetterling fliege den gan- 
iM Sommer über, | 


148. 
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Vollwei 148. 
En reiben, P. Nymph. Gemat. IRIS. L.| Bergſtraͤſſer 


uch fp. 161. P. Iris Iunonia |tab. 70. f. 1, 2. 
Chen " Brofhaufens 1, Thl. pag. 6.1”. ©. 
. N. 8. de in‘; Eſpers J. Th. 


Der Schillervogel. Der Itab. IT. 1. 
Changeant, Da: Bad: | — — 
weidenfalter. Da Er] tr 


chenſchmetterling ” — 


‚Die Raupe erhaͤlt eine3. P. 
Groͤſſe von anderthalb Zoll/Naturfor⸗ 
und iſt in Anſehung ihres | febers XIV.St. 
Daues eine der fonderbar- |!ab- 4. 6.7.9. 
ſten und mertwürdigften. Roͤlels IM. Th. 
Der, Kopf. ift auf beeden ae 
lien breifgebrücke , eligel, Hr 
und führt‘ zwey Hörner. die| 
gabelliemie —— Spigen| Sees Ic. 
*— endigen. — Kirale, ° 
iſt gegen den ‚Kopf zu ver: 
duͤnnt und in der Mitte am Bee 
diefften , durchaus aber mit|r. 86. &, 
|fleinen. Knoͤpfchen -befest, 
wodurch „Die-- ganze Haut 
hagrinartig erſcheint. In 
der Seite beſinden ſich dicht 
beyſammenſtehende Haͤaͤr⸗ 
ſchen. Am. Ende: des Koͤr⸗ 
pers find zwo auslaufende 
Spitzen von rother Farbe, 
Die Grundfarbe iſt gruͤn, und | 
faͤllt über den Rüden ins! 
dunflere und an den. Seiten 
Jins hellere, wo die Rau— 
dbe auch mit feinen Haͤrchen 
beſetzt 


—— —— un —ñ— — — — 
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beſetzt iſt. Der Kopf iſt ges 
theilt, und fuͤhrt mit ſeinen 
Hoͤrnern eine glaͤnzend gruͤne 
Farbe. Unten in jeder Seite 
iſt ein ſchwarzer Punkt. 
Durch, Die drey erſten Ge— 
lenke zu beyden Seiten, zieht 
fid) eine ockergelbe Linie, die 
fih in den Kopfipißen ver- 
liehrt. Vom fechften Gelen- 
fe an, geht ein gleichfärbiger 
fhienenförmiger&trief queer 
durch die zwey folgende und 
lauft gegen“ einen von der 
Jandern Seite fommenden; 
darzwiſchen iſt die Haut wie 
eine Schwuͤle erhoͤht und an 
Farbe roͤthlich. Nach die: 
ſen zeigen ſich drey kuͤrzere 
ſchraͤge, mattgruͤn gefärb: 
te kaum ſichtbare Striefe zu 
beiden Seiten, und der Ieß- 
te Abſatz ift nebft der 
Schmwanjflappe mit einem 
I gelben Saum eingefaßt, Die 
Füffe find grün, 
Diefe Raupen fommen 
fhon in dem Herbft aus 
ldem Ey und überwintern, 
In diefem Monate aber 
erlangen fie ihre vollfomme- 
ne Groͤſſe und ſchicken fich zur 
Verwandlung an. Sie hän- 
gen ſich, vermoͤg eines Kluͤmp⸗ 
chens Seide an dem hintern 
Thei⸗ 


Nahrung, | Beſchreibung. Albbi 





— — — 


Iunius, Brachmond. : 161 
Befchreibung. | Abbildung. 


Theile ſchraͤge an und wer⸗ 
den im Freyen zur Puppe. 
Dieſe iſt mattgruͤn und 
bat am Kopfe zwey Hörner. 
Auf derSeite ift fie glart und- 
breitund am Ruͤcken mit einer | - 
feharfen Kante verfehen, wel- 
che gelb gefärbt ift. Die Glie⸗ 
‚der find von einander ges], 
theilt und die Flügelfcheiden 
fondert eine gelbliche Ein. 
faffung ab, Sie hat fei- 
ne Gefichtslarve oder fpi- 
tzige Naſe, a ift nur 
erhaben. ie Raupen— 
haut bleibt an der Endſpize 
hangen. Kurz vorher ehe der 
Schmetterling ſich entwickelt, 
das gewoͤhnlich in neun biß 
vierzehn Tagen geſchiehet, 
wird folche ſchwaͤrzlich, oder 
es ſcheint vielmehr die dunk⸗ 
lere Farbe des Papilions 
durch. 
Aus eben dergleichen ähn-F 
lichen Raupen, ſollen noch 
mehrere Arten des Schiller: . 
vogels entitehen. Herr Bork⸗ 
haufen bat fie mit. verfchie- 
denen Namen beleat. Ich 
werde ſolche aus deſſen ſyſte⸗ 
matiſcher Beſchreibung ver | 
europaͤiſchen Schmetterlin⸗ 
ge,anführen und zugleich ihre 
Abbildungen zrudaen. 


Nahrung. 
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Pap. Nympb. IRIS Irıa, N. Bergerif, 
2.b. pag. 8. er — 

Der Bandweidenfalter. Der pi get 
ſchwarze Changeant. 86. 





Mt 
Bachweide. Pap.· Nympli. IISLVTEA. N. Veran 
2. c. pag. 9. * 7 3 ch 
Der gelbe Schillervogel. F —— * 
t. 43. f. I ich 
Röfele jun 
| tab.42.4.3-* 
Pap.Nymph.IRISRveescens. fEipere) 3 
N. 2.d. pag. IO. tab. 71. f: 
S. 
Der roͤthliche Schillervogel. E37 5 


Pap. Nymph. IRIS lorr. N.| Bfp:re!' ; 








2. e. pag. 10, tab.46. * J 
Der braunfehtvarge (bil Un ze.cs 
lernde alter. 

Eal : Wollen: | Pap: — Phal. ANTIO- Berc ar 
almweide. PA.L. 165. tab. 39. f 
er Der Trauermantel, Der Er — 

Waſſerweidenfalter Der ao 9 
almweidenfalter. Der sn 21.1.3: 
leureuſenvogel. % 7. 


2 Die Raupe ———— 
aͤnge von zwanzig $iffien, * 
Sie iſt in ihrer Grundfarbe ne. 
fhwarz, und mit vielen Flei-| tab. 29. f 
nen mweifen Punften beftreut, | Var- 
durchaus aber mit vielen gel 
— — au BR . 
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Auf den acht mittelſten Rin-|t.1. £. 12.3 R. 
gen ſtehen große rothgelbe 

lecken, jwifchen welchen eine 
ſchwarze, dutch dieſe Flecken 
unterbrochene Linie, fich über | —- 
den Rücken zieht. Jeder — gr 
Ring iſt mit ſieben fehwar- 57% ee a 
en feharfen Dornen befege,| " ” S 
Der Kopf ift ſchwarz und 
geipalten. Die Border - und 
Hinterfüffe find ſchwarz und 

en acht Bauchfuͤſſe rorh- 

el 


Im July ſchicket ſie ſich 
zur Verwandlung an. 

Die Puppe HL graulich 
braun, auch aflhgran mit 
ſchwarzer Schattirung, durd)- 
aus roͤthlich gemiſcht. Sie 
iſt Geſichtsfoͤrmig Am Ko⸗ 
pfe ſtehen zwo kegelfoͤrmige 
Spitzen in gerader Richtung 
und an jeder Seite drey kuͤr⸗ 
jere. Die Nafe ftehet weie] 
hervor und hat auf beeden 
Seiteneine ganz kleine Spi⸗ 
Ge. Auf dem Seibe ftehen 
in zwo Reihen, zwölf kegel⸗ 
förmige kurze Dornenfpißen, 
und zwifchen folchen ift noch 
eine dritte Keihe von viel 
kuͤrzern wahrzunehmen. 

Nach drey Wochen er] 
ſcheint der Schmetterling. 


12 150. 
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Breitblättetich | Pap. Nymph. Phal. BOLY- 
te Weide. CHLOROS. L. fp. 166. 


Der große Fuchs. Der 
' Müfterfalter. 

Der Raupe Befihreibung | 
ift unter Nr. 46, zu finden. | 


151. 
Pap. — Phal. VRTICH. vergit 
—— tab. 29. il 
Der Heine. Schildkroͤten⸗ ar — 
vogel. Der Neſſelvogel. 11. 12 
Der Fleine Fuchs. Die gpers!. i 
kleine Aurelia. Der Bren⸗ tan. 13. £# 
neſſelfalter. Der Fruͤh⸗ S. p. .g# 
lingsherold. m fi 
Die Raupe, welche a . 


— 


zarten Jugend ſchwarz Ha NL 
braunglängend und mit‘ ein- rein i 
fachen Dornen verfehen ift, 


1. tab» 
erreicht in ihrem dollfom- a 


N. €. 
Bft J 9 
T. V- — 
tabs 4. Ay 


werden äftiger. = ne ver N 
ler Gröffe, hat nicht Ei Se) 


menen Alter eine $änge von 
anderthalb Zoll, Bey jeder 
Hautung verändert fie ihre 
Farbe und die Dornenfpigen 


Raupe von einer Brut, ei, |tab- 14 


nerley Farbe und Zeichnung: 
Denn bald finder man fie 
ſchwarz mit gelben Striefen, 
bald ſchwar z mit gelben 
l Punk⸗ 


| 
; 


| Nahrung. 


lunius. Brachmond. 


| Befhreibimg. 


Punkten, bald fleifchfarbige, 
bald gelb, und dennoch wird 
rd an dem Papilion feinen 
Unterſchied gewahr, ob er 
auch aus der oder jener Rau⸗ 
pe entftanden iſt. Eini 
diefer  WBeränderungen 

ich zur naͤhern Kenntniß um: 
ſtaͤndlicher beſchreiben. 


kleinen Spitzen beſetzt. Der 
Hals iſt duͤnn, ohne Dornen; 
die Oberfläche des Leibs er» 


ne female ſchwarze $inie, 
Die zu beeden Seiten mit ei- 
nem ſchmalen ſchwefelgelben 
Strief eingefaßt iſt. An jeder 
des Bauches ſiehen 


Er hinab ziehet fich ei- 


zween ebenfalls gelbe Stries 
fe, die bald näher, bald wei- 
ter, derfänge nad) hinlaufen. 
Der ganze Grund if mic 
gelben Knoͤpſchen befest, und 


auf dem Körper ftehen gel:[| 
be Dornen. Die Border. | 
füffe find ſchwarz und die] 


übrigen graulichgelb, 
2) Die Grundfarbe ift 


ſchwaͤrzlich, alfe Striefen find] 
geld, Die ganzeFlaͤche ift mit]: 


erhabenen gelben Kuöpfchen‘ 
befäät, Der sun ift ſchwarz 
3 Di 


fheine gralichgelb. Den! 
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Abbildung. 


1) Der Kopfift ſchwarz, 
herzfoͤrmig und mit vielen] - 


166 
Nahrung. | 
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Beſchreibung. 
die Dornen, ſo wie die Füf- 
fe, find ſchwaͤrzlich. 


ANe Grundfarbe er⸗ 
ſcheint ganz ſchwarz. Die 
be Linie über den Ruͤcken 
ngelt völlig. Die Knöpf: 
chen find grauglängend. Die 
Eeitenftreife haben ein höhe» 
res Gelb als Die vorigen, 
Die Fra und Füffe find 


ganz ſchwa 
Die Puppe iſt eckigt. 


Ihre Farbe iſk verſchieden; 
bald erſcheint fie roͤchlich 
bald braun, grau auch 
ſchwarz. Oft iſt fie ganz 


goldglaͤnzend, oft aber auch 


nur mit einigen Goldpunf: 
ten beſtreut. Je glaͤnzen⸗ 
der eine dergleichen Puppe 


im Freyen ift, defto ficherer 


fan man vermuchen, daß 
Maden von Schlupfiefpen 
ihre Wohnung in foldyer 
haben, 


Nach vierzehn Tagen er. 


NAbbildun⸗ 


ſcheint der Schmetterling, 


den man vom Sommer bis 
in den Herbft, nebft den Rau⸗ 
pen, findet, 


152] 
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Abbildung, 
152. 
Pap. Nymph. Phal. C. AL- 
BVM I Ip. 168. Ele 
f.2. 3. P. f. 4. 
5 ©. 


gel. Der Hopfenfalter. 
Der Heckenkirſchenfalter. : 


Die Raupe lebt einfam, 
und erreiche in ihrem vollen |" 9 
Alter achtzehn Sinien, Die Efpersl.Tpeil, 


fünf erften Ringe find dun: |tab. 13. f.3.R. 


| 
Das weife C. Der C Vo⸗ | x 
I ©. tab.59. f. 


u oder ocfergelb, ſchwarz ge- 
fleckt und geftreift, ‘Der al — ng 
lererſte Ring ift braun. Vom se RK 
fechften bis zum zehnten ift|r 5. 2 p. 
die Farbe weiß, der legte hats. S 
auf jeder Seite einen großen EEE, L 
weißen Flecken, und erfheint | Th. tab. 14. R. 
wie ber vorlegte übrigens) V. S. 
ſchwarz. Alle diefe Ringe find) Roͤſels 1. Th. 
zu beeden Seiten, fo wie die| T-3. 1. Cl. tab. 
erftern auf der Oberfläche, |S- F T- F —* 
ockergelb und ſchwarz gefleckt 3.4 P.6.5.6.6. 
und geftreift, Am Bauche ——— & 
findet fich unten eine Mis] "+7. 3-4 
fihung von brauner oder! 
ſchwaͤrzlich weißer Farbe. Der 
Kopf hat zwey kurze braune 
Hoͤrnchen und iſt dunkelbraun. 
Die Dornen der ſieben letz⸗ 
ten Ringe find weiß, die auf 
ben erftern Ringen find weiß. 
lichgelb und der Halsring hat 
[feine Dornen. Man findet |' 
fie im Sommer und Herbft 

84 a 
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groͤſtentheils auf der untern 
Seite der Blätter, 


Die Puppe iſt ekigt. Der 


mige Spigen, die ſich ein— 
waͤrts biegen und zween hal⸗ 
be Monde bilden. Die Fluͤ⸗ 
gelſcheiden vertiefen ſich in 
der Mitte ſehr, und ſind mit 


ESpopitzen beſetzt. Auf dem $ei- 


be ſtehen fünf Reihen Eieiner 


Punkte, und an acht Ringen 


— — 


— — — — — 


| 
| Ropf hat zwo große Fegelför- 


ſieht man die Suftlöcher, Die 
Endfpige hat Fleine Häfchen, 
Sie hänge übrigens fenfrechr, 
it an Farbe glängendbraun, 
und mit verfihiedenen Strei- 
fen verſehen, deren einer, wel- 
cher ſich über die Mitte zieht, 
weißlich ift. Am Ende des 
Bruſtſtuͤcks find ſechs Fle— 
cken, die bald Gold⸗ baldSil⸗ 
berglaͤnzend ſind, bald aber 
auch, aus einer Miſchung von 
beeden Metallen beſtehen. 


Nach vierzehn Tagen ent⸗ 
ſteht der Schmetterling, der 
in ſehr abändernder Geſtalt 
vorzüglich auf der Unterfeite, 
erfcheint, wozu man das ver 
ſchiedene Futter der Raupen 
als die Urſache angiebt. 


153. 





Abbildul 


\ 
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153. 
Pap. Nymph. Phal. ATALAN-: 
TA. L. fp. 173. — 
Der deutſche Admiral. Der|x 
Scheckfuͤgel. we 
merpapilion. € F| Degeere J. Th. 
Mars. Der Heiterneſſel⸗ En * f. 1. — 


| Bergſtraͤſſer 
falter. Der Achtundneun⸗ | " f. 4. P. f. g. 


. 
R 10.-IE, &r 


ziger. Der Neſſelſchmet⸗ 
terling. Der Qulfan,| Eſpers J. Th. 
Die Jungfrau. Fr a oe 1. R. 


& | 
Die Raupe ift nad) vier 
Varietaͤten — Bey — 
ber iſt der herzfoͤrmige Kop 
Flein, und 7— — zarten; Nöfels J. Th. 
kaum ſichtbaren Dornenfpi- — — ER 
sen befegt. Der Hals bar. 407 &. 
feine, auf den übrigen Rin⸗ SchäffesIc 
gen aber, ftehen in ungleicher | zap.y 48.612 
Zahl, äftigeDornen. Um je-|&, 

den Ring find einige Neiben]| 

ſehr Fleiner Knoͤpfchen zu fer 

ben. Der ganze Körper iſt 

mit feinen Haͤrchen beſetzt. 
Sie lebt einfam, und erreicht 

in ihrer ganzen Groͤſſe fünf: 
zehn Linien, Ihre = 


Merianin H. 
Th. tab. 41. R. 


P 


rung beſteht alſo bios’ in Der 
Zeichnung, 


und zu jeder: 
zwo gelbe Kine 


2 
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untere die breiteſte und ſchoͤn⸗ 
fie an Farbe iſt. 


Die zwote Abänderung ift 


rothbraun, und hat nur eine] . 


einzige dieſer Seitenlinien, 
die Knoͤpſchen fiehet man auf 
jedem Ring deutlich, 

Die dricte erfcheint ſchwarz. 
Die gelben Seitenlinien find 
hell und über ihnen ftehet ei- 
ne Reihe gelber Punkte, die 
aber gröffer als die gleichfärr 
bigen Rnöpfchen find, 

Die vierte Varietaͤt ift 
ſchwefelgelb, bald heller, bald 
dunfler, und eben fo färben 
ſich auch die Dornen, die fich 
bey jeder Abänderung nad) 
der Grundfarbe richten, 


Sie ſuchen zur Verwand⸗ 


‚(fung einen bedeckten Ort. 


ſich zwo Reiben ſcharfer Spi. 


Die Puppe iſt eckicht, und 


jan Farbe aſchgrau. Der Kopf/ 


hat zwo ſtumpfe Spitzen, auf 
der Bruſt eine gebogene Na⸗ 
ſe, und uͤber den Leib ziehen 


tzen. Die Bauchſpitzen ſind 
mit Gold und Silberpunkten 
geziert. 


Zwiſchen zwey und drey 


Wochen kommt der Schmet-| 


ferling hervor, 
154. 
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154 
Pap. Nymph, Phal, SIBILLA. 


Bergſtraͤſſer 

L. fp, 186. CAMILLA. L. |t.67.f.1,R. £. 

Mon PL © © 2.9,f.3.4.©. 
Eſpers J. Th. 


Am 
Abbildung. 


Die Linneiſche Sibilla. Der|tab. 14. 8,2, 3. 
Heine Eißvogel. Der R. P. ©. 
Brandfleck. Der He⸗ Roͤſels III.Th. 


ckenkirſchenfalter. Derlt 
Schleyer. 


Die ſicherſten Erfahrun⸗ 


7. f. 1. R. 


ab * 
263 
1.33. £ 3.4. © 


Schaͤffers Ic. 


gen haben dargethan, daß t.153.6,1.2. S. 


beede von Sinne unter zweyer 
ley Namen angeführte 
Schmetterlinge, zu einerley 
Art gehören, wovon leßterer 
der weibliche Falter ift, 


Die Raupe ift auf dem | 
ganzen Körper mit fehr feis 
nen weißen Haaren befeßt, 
Ihre Grundfarbe ift gelblich, 
grün, Der Kopf iſt braun. 
roth und hat an der Stirn 


given weife Striche. ZurSei-| 


fe ziehet fich der Laͤnge nach, 
eine weißliche Sinie mit ber 
gleichen Faum ſichtbaren Dor⸗ 
nen beſetzt. Jeder King trägt 
ein paar farminrothe Dorsl 
nen, an welchen die auf dem 


vierten Ringe die größten, | / 


jene auf dem letzten Ning 
aber, die Eleinften find, Die 
| Fuͤſſe 


» 
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Fuͤſſe erſcheinen weiß. Die 
kaͤnge beträgt einen Zoll, 

; Die Puppe hänge ſenk— 
recht. Sie ift an Farbe grün, 
und nahe an der Entwiclung 
wird fie braun. Die Flügel 
fiheiden ftehen weit hervor 

und endigen ſich auf. allen 
Seiten in ſcharfe ı Eden. 
Auf dem Ruͤcken lauft eine 
Erhöhung, die am Nande] 
duͤnne iſt und wie breitge- 
druͤckt fcheint, nach der Laͤn⸗ 
ge herab, Am Vordertheile 
des Körpers ftehen zwo Spi- 
Gen, der Körper felbft, ift mir 
verfchiedenen Gold-Dder Site] ger art 
berflecken geziert. tab. 35. 
a vierzehn Tagen fommt 3,7. 0. 1, 

der Schmetterling hervor, 1.9.10. S 


135. fpere.h 
Neffefn. Pap. Nymph. Phal, LEVANA. ve ab 
— Er — — 
gro ße Das Netz. Der Haberneſſel⸗Aosſel⸗ 
3 Vaberneß¶ſaiter Das rothe Land. 3 
"2.1 Färtchen. Der gelbe Git⸗ ar 6 
tervogel. Der Wetter Schäfe 

ſtral. ee So 32 1 
156. — 

Pap. Nymph. Phal. PRORSA. h 

14 fp. 202, ’ \ Vera 


Der braune -Gitterbogel.| 1.3. f- 57 
De Neſſelpapillion. Der] Eſpero 
— Wald⸗ 


’ 





Nahrung. 


Tenivs. Brachmond. am 
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Waldneſſelfalter. Das tab. 15. k. 3. R. 
| —— — Br 
\ ie Raupen beeder Kal-| Mierianin II. 
tergattungen leben gemein=| b- tab. 38. ©. 
ſchaͤftlich. Sie haben fo viel)_Röfels 1. Th. 
dhnliches mit einander, daß|>- El. t. 
der geuͤbteſte Sammler. fie] = "a," 8 
nicht zu unterſcheiden ver: 
mag, wenigſtens iſt bis itzt 
noch nichts genau beſtimm⸗ 
tes zum Unterſchiede entdeckt 
worden. Sie variiren zwar] 
an der Farbe, fo, daß einige 
gelbbraun, die andern aber 


ſchwarz erfcheinen, einige 





ICh? 





nen rothen Seitenſtrief ha» 
ben, der hingegen andern 
mangelt, Aber demohngeach⸗ 
tet ift aus- jeder von dieſen 
äweyerlen gefärbten Raupen, 
immer bald P. Levana, 
bald P. Prorfa hervorge- 


— — —— — — — 


kommen. Eine jede dieſer 
Raupen hat zwey ziemlich 
lange dornichte Spitzen an 
dem Kopfe ſtehen, und der 
ganze Ruͤcken iſt paarweiſe 
mit dergleichen, aber etwas 
kuͤrzern, beſetzt. Wenn die 
Raupen aus dem Ey fom- 
men,fo verfertigen fie fid) ein 
Gefpinnft, worinn fie folange 
beyeinander bleiben, bis fiel 
nad) ihrer legten Haͤutung, 
Mit der fie eine Sänge von) 
BIER zehn 


Iunius. Brachmond. | 
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Vahrung. | 
zehn Sinien erhalten, gezwun⸗ 
gen werden, fowohl ihrer |) 
Gröffe als der Nahrung wer 
gen, fi) zu verrheifen. 
Sr Puppen find einanı 
der ebenfalls gleich. Sie find 
kurz, ſtumpf, aſchgrau, auch 
J und über den Rücken; 





mit einigen ſcharfen Spißen 
befeßt, welche etwas ſchwaͤrz⸗ 
lich ‚gefärbt find. Mand)- 
mal bemerfe man auch) an 
ihnen einige Goldpunfte, 
Nah Verlauf vierzehn] 

Tagen, erſcheinen die Schmet- 
terlinge, die fo wie die Raus 
pen, faft den ganzen Som: 
mer hindurch, gefunden wer: 
den, 


157. 


Weogerich. Pap. Nymph. Phal. CINXIA. 


L. fp. 205. 
Der bandirte Mantel Le 


Die Raupe ift unter nr. 
12, umſtaͤndlich beſchrieben. 


158. 
9 
Merzveilchen. |Pap- Nymph. Phal. PAPHIA. Bergſt 
a L. fp. 209, — 
en Der Silberſtrich. Der Ray- | 4 iR 


— 
ſer. Der ſchmet 
lerling Der — Fr eh 


tab» 
ter. Der große Br ne — 


Junius, Brachmond. - 7 78 
Nahrung. Beſchreibung. | Abbildung. 
» r Sil⸗Roͤſels 1. Th, 
— —— E. re — 
un BELENTH 
Die Raupe lebt einfam|3.9. 1.4.5. 
und Pr verborgen, Nach Schäffers Ic. 
Röfelifcher Angabe ift dieZeit | t. 97. £. 3.4. ©. 
ihres Dafeyns, nur auf viers 
zehn Täge beſchraͤnkt. Sie 
erreicht eine Sänge von zween 
Zoll. Ihre Grundfarbe ift 
ein ins Helle fallendes Braun, 
Uiber den Rücken lauft eine 
hellgelbe $inie, die durd) eine 
andere braune nach. der Lan⸗ 
ge herab, wieder. getheilt 
iſt. Zu jeder Geite ftehet ein 
Brauner Strief, Alle Ringe 
find mit einer gleichen An- 
sahl brauner Dornen befegt, 
von denen Diejenigen zunächft 
am Kopfe, die längften find. 
Letzterer ift ſehr unanfehnlich 
und dunfelbraun, mit zarten, | 
faum fichtbaren Härchen be 
wachfen. Der Bauch und die, 
Füffe find dunkelbraun, 


Die Puppe ift gefichts- 
förmig und ſehr efige. Der 
Kopf und die Flügelfiheiden 
find vorwärts blaffgraufich, 
hinten aber und über den Ruͤ⸗ 
en ift die Puppe gelbbraun.| 
Schwarze Adern laufen durch 
die Fluͤgelſcheiden und den 

dunkeln Grund, Verſchiede⸗ 
Hek. 


In6, lunius. Brachmond. 
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ne Goldpunkte zeigen ſich auf 
dem Koͤrper. 

In vierzehn Tagen kommt 

— Schmetterling hervor. 


159 
Pap. Nymph. Phal. AGLAIA. 
L mr 
‚Der große Perlenvogel. 
Die Nanpe ift unter nr. 
29. ſchon befchtieben worden, | 





Hundsveilchen. 

















160. 


Pap. Nymph. Phal. LATHO- Kergiit 
NIA. > fp. 213. tab. 74 f. 


Die Pringeffin. Der Per.2. v3 


| 
£ Ackerveilchen. N 


— 


lenmuttervogel. Der klei⸗ — 
‚ne Perlenvogel. Der g u 





Ackerveilchenfalter. — Vat. % 


Die Raupe erreicht in ip-| Ratte} 
ver ganzen Gröffe neun $i- 974 J— 
nien. Sie iſt an Farbe braun⸗ at 
grau. Der Kopf ift Elein,| OT er> 
tund, braun, und hat einen | " 
ſchwarzen dreyecfigten Fle— 
cken. Uiber den Rücken zie— Se 
bet fich eine weißliche Linie, 
und an den Geiten. fiehen 
‚auf jedem der vordern Abfäße, 
zween kleine ſchwarze Fle— 
den, von welchen der obere 
am größten iſt. Jeder Ring], 
ift mit ockergelben Dornen 
befeßt,. und zwar der. erite 

und 

= 


Nahrung. 


Kin fingen, 
ſNnhenſtan 


nebenan 


— — —— — — — — — — — 


x 


Iunius, Brahmend: 
Beſchreibung. 


und letzte mit vier, die uͤbri— 
gen aber, mit ſechſen. Die 
Dornen ſind vielaͤſtig. An 


eine weißliche Einfaſſung. 
Man findet dieſe Raupe auch 
im September erwachſen. 

Die Puppe iſt ockerbraun, 
der Kopf und die Fluͤgelſchei⸗ 
den find ſchwaͤrzlich yeftreift, 
Uiber die Mitte Tauft ein 
breiter weifer Streif, und 


I 


jedem Ninge bemerfe man] 


177 
Abbildung, 


auf dem Körper ftehen ver-| . 


fhiedene Reihen von Gpi- 
gen und Knoͤpfchen, welche 
theilsGold- theilsSilberglän: 
zend find, 

In vierzehn Tagen kommt 
der Schmetterling hervor. 


‚161. Y 


Pap, Pleb. Rur. BETVLAE, 
Li Ip. 220, 


Der Pierenfleck sr, 

Die Raupe ifffunter nr. 
33.befchrieben zu finden, Ih⸗ 
te ganze Groͤſſe betraͤgt neun 
Sinien, 

10%. 
Pap. Pleb, Rur. PRVNI. L. Ip. 
221 


Das Punktband sc, 
Die Befhreibung der Rau⸗ 
pe fiehe nr. 48. 
M 163: 


— — — — — 


— — 


Schäfferste, 


jtab: 212 6 is 


2. S. 


\ 


a aa 2 2 a 15 
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. Nahrung. | 


Eichenlaub. 


Faulbaum. 
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Beſchreibung. Abbildun 
et 
Pap.Pleb. Rur. ÖQVERCVS.L. 
ip. ‚222. i R 
Da Blauſchwanz ic. 


Unter nr. 49. ift die Rau⸗ 
pe bereits befchrieben worden, 


164. 
Pap. Pleb. Rur. ARGIOLVS.| SBeraftrift 
L. fpı 234. tab. 45. er 
Der Streupunkt. Der hm r# 
Bläuling. Der fleineAt- |; 5. vor 
gus. Der Baulbaumfal- 


med Degeeröl 5 
ter, Das FlemeDielauge. |, 4. 1.9) 


N 
Die Raupe ift eineSchitd- | ıı. N. EN 
raupe, und von Geftalt faft * — 14 
eyrund. Ihre Grundfarbe iſt F J 
ein friſches, ins Gelbe fallen: — 4J 
des Grün. Uiber den Nücken, |<. £. J 
der aus zwo Flächen welche S.cab. 4%, 
unter einem ftumpfen Win Varstabe 34 
kel zufammenftoffen , befte-|4 a et b: r 
het, ziehet fich eine dunfel Zußzeg 
grüne Linie. Kopf und Fuͤſſe — 14 
find Elein und ſchwarzglaͤn⸗ 5 —— 
end. Der Körper iſt mit] " | 
—* Haͤrchen beſetzt und 
ſeine ganze Laͤnge betraͤgt 
fuͤnf Linien. 
Bey der Verwandlung zie⸗ 
het ſich die Raupe einen ſeide⸗ 
nen ürtel um den Leib, wor⸗ 
inn fie noch eine Zeitlang als 
Raupe, und hernach alsPup-| 
pe 
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——— 


deſſelben an einem Blat feft 
hängt. 

Die Puppe ift glatt, ob- 
ne Eden, und ziemlich dick, 
E hinterſte Theil derfel- 


| 
| pe fich befindet, und vermög 


ben Tiegt frey und ift fo dick] 
als das Borderende, An Far⸗ 
be ift fie am Vordertheile 





gruͤn, am übrigen Körper] 
aber, braun gemiſcht. Liber] 
den Rücken lauft eine ſchwar⸗ 
je Knie, und noch auferdeme 
ae man einiger Flecken ge⸗ 


Innerhalb — Ta⸗ 
gen entwickelt fich ‚der. 
Schmetterling, 

Sur 165: i 
rampfer. jPap- Ei Fan PHLAEAS, Bergſtroͤſſer 

Der kleine Jeuervogel. Der — 
Erdpapillion. Der gold⸗ Va ns 
farbe, fchmarsgeflecfte, it. 60. £. 5. Bar. 
unten rothgtaue Kalter, | S 


Die Schildraupe diefes| „Haturſor⸗ 
Schmetterfings iſt Elein, gan he = 4 En. 
hellgruͤn und mit einem gel |y Aöfels IT.TH, 
ben — — — 5.6. © 

ie Puppe ift na s 
Geſtalt und Zarbe, noch uns en & 
befannt. 

Der Schmetterling fliegt 
im Juny und Auguſt. 

Ma 166 








Beſchreibung. | Abbildung. 


t. 65. f.4. 5. S. 


—— 
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Feld⸗ und Gar⸗ 


waerne IK J Nymph. Gemmat. PRO- 


2 Sp. 404. 






: 4 
Nahrung. Beſchreibung. Abbildun 


— 
Die bunte Pelt⸗ Pap. Pleb. Vrbic, COMMA. Degeersit!! 
ſche. u ip 256. | 1.58. tab: 1 


(Coronilla va- Das ER Der Pelt⸗ 4.5.€. 
Me) ſchenfalter. Der Strich⸗ ee $ 
falter. Die Köwarze| = * EN; 






 Bandftveife, 


Nach Fabrieius if bie 
Raupe grün und weiß punk: 
tirt. 


Ihre Verwandlung gehet 
in einem etwas langen gleich⸗ 
runden Gehaͤuſe vor ſich. 

Die Flugzeit des Schmet⸗ 


terlings ift Juny, July und = 


a N 


Auguft. 
167. 
Pap. Pleb. Vrbic. MALVAE, 
L. fp. 267. 
Der Malvenfalter, 


Die Befchreibung der 
Raupe iſt unter nr. 43+ zu 
‚finden, 


tenmalve. 


1608. 


wiener va 
RPINA. W. Sp. 169. n. Er “ 2 


Pe > Circe Fabr,.M, J * II. F — 


“u 
> 


ne — 


Der Ruchgeasfalter- % 


Unter nr. 47. iſt die Ber 
|fehreibung der Raupe zu fin» 
den‘, welcher nur noch. bier 
|bengefigt werben muß, daß 

der 


I 
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Paprung. | Beſchreibung. Abbildung. 


der Unterleib und die Bauch⸗ 
fuͤſſe dunkelrothbraun, Die 
Bruſtfuͤſſe blaſſgelblich und 
die. Schwanzfuͤſſe blafftörh- 
lich find. 

In diefem Monate fehickt 
fih die Raupe zur Wer, 
wandlung an. Zur. Befchrei- 
bung der Puppe gehört noch, 
daß in den letztern Tagen, 
bevor ihr der Schmetterling 
entfchlüpft, die auf der Ober- 
feite der Worderflügel fich bil: 
dende weiße Flecke, durch 
dag. braune Haͤutchen, an- 
nehmlich goldgelb durchſchei⸗ 
nen. 


J 


= 169. 
Veerich ꝛc. Pap. Nymph. Phal. DELIA. F, 
1. c. Ip. 576. * 
Der Spitzwegerichfalter. 
Die Maupe iſt bereifs 
fhon unter ar. 37. befchrie- 


ben worden, 


170, n 
Merle, Pap. Nymph. Phal. HYPSIPI-} ergfträffer 
LE. Fabr, Spec, Inſect. T.|t.08.£. 2. 3.©. 
II. p. 95. fp. 417, 2 
W. 8. p. 162. n. 1. Pap. — 


Polyxena. 
Borkhaufen I. Th, p. 113. ne 2. R. 


2, I. Pap, Ariftolochiae. a 
Der Dfterlucenfalter. Der me ni 
Heine Fenchelvogel. Der 
Hahnenfamm, 
M3 Die] 


4 
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Nahrung. Beſchreibung. Abbi 
* Die Raupe iſt ſchoͤn gelb, El 
von Geſtalt ſechseckigt, mit er 12004 
fünf Reihen vorhgelber , an) = r 
der Spiße fömarigefägbtet |, wo 
und etwas haarigter Dor- 
nen, von welchen die, fo uͤber 
dem Ruͤcken ftehen, noch) ein- 
mal fo groß als die andern 
find. An der Grundfläche ei⸗ 
nes jeden erſcheint ein ſchwar⸗ 
zer Punkt. Sie führt auf den 
erftern Ringen, zen flei- 


4 Organe, deren fie fich 





wie die Raupe des P. Apollo. 
n., 32, bedient, Ihre Sänge 
beträar einen Zoll, 

Wenn fie fich verwandeln 
will, fo hängt fie ſich mit 
dem After feſte, und fehlingt 
über den Koͤrper einen Faden. 


— — — —⸗— * 
a 





Die Puppe gleicht der von 
dem P. Podalirius. Ihre 
Farbe ift gelb. 
Erſt im nechften Frühjahr 
entwickelt ſich der — 
terling, 
171. 
Feldmalbe. Pap. Pleb. Urb. FRITILLA- Sera), 
Kartendiſtel. RIVS. Fabr. Mant. Inf, T. = 49 
Siegmanns⸗ II. pag, 90, fp, 82r. er 
+ mr 
Vappel. Der Kartenfalter. DerKar⸗ Een ng 3 
Gartenpappel. tendiſtelfalter. b. R. ee 
Eibiſch. Die Raupe wähle ſich Bi 
von Jugend af, ein aufm — 
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mengezogenes Blat zu ihrer] Schäffers Ic. 
Wohnung. Diefes ift auch |'2b- 162. 6,1.2. 
die Urfache, warum fie ſelte⸗ 
ner als andere gefunden wird, 


fig fliegt. Sie ift an Farbe 2 






















und der erfte Ring an dem: 
felben, in vier hochgelbe Fle⸗ 
den geheilt. Uiber den Rü- 
den zieht fic) eine dunklere, 
und zu beeden Seiten eine 
hellere Sinie herab. Die Bor: 
derfüffe find ſchwarz und die 
übrigen haben die Farbe des 
Körpers, Ihre Fänge et» 
ſtreckt fich auf vierzehnginien. 
Bey der Verwandlung ver- 
laͤßt fie ihre Wohnung nicht; 
fie zieht die Blätter nur et⸗ 
was fefter zufammen,und geht 
nad) und nad zur Puppe 
über, Diefe weicht von dem 
efigten Bau der Tagvoͤgel⸗ 
puppen ab. Wiber den Ruͤ⸗ 
cken hat fie eine ftarfe Aus⸗ 
hoͤhlung. Der Kopf ift zu- 
gerundet und gegen das En⸗ 
de wird der Körper fpißig. 
Anfangs ift ihre Farbe braun, 
- [nachher aber, ſcheint fie wie 
mit blauem Reife bezo— 
gen, 


Me In 


PETE E 


184 
Nahrung. | 


Himbeer ſtau⸗ 
ð 


en. 
Brombeerftaus 
ben, 


— — — —— — — — — — 


‚ Iunius, Brachmond, 


In vierzehn Tagen enf- 
wickelt fid) der. Schmetter⸗ 
ling. *) 


Beſchreibung. Albi 


172. 


Pap. Nymphi, Phal, DAPHNE, 
Fabr.l. cc. pag. 64., fp. 602. 


Der: Hohlbeerfalter. Der 


Brombeerfalter. Die 
Daphne, 

Die Dornen-Raupe die- 
fes alters, lebt einfam und 
ift fehr felten zu finden, Sie 
iſt von Farbe ſchwarzbraun 
und mit ganz feinen gelbli- 
chen Sängslinien geftveift, Ui⸗ 
ber den Füffen zeige ſich an 
jeder Seite eine ſtaͤrkere Linie 
und über den Rücken lauft 
ein breiter blaffgelber Streif, 
Sechs Reihen dunkelocker⸗ 
gelbe, faſt durchſichtige und 
mit feinen ſchwarzen Aeſtgen 


verſehene Dornen, ſtehen auf 


dem Koͤrper. Der Kopf iſt 
haarig, gelbbraun, und hat 
vorne zwo kleine Spitzen. 


Det Bauch iſt braun, pre] 


Sänge beträgt einen Zoll, 
Wann 






Sergſtti 
86. 8 1.2 
Eſpers 
tab. 44. 630 
t.75. I d N) 
netgh 
ſchers Xxv 
tab.4. f. 1. 
3.. 844 





— — — —— — — ———— — — 


5 J 
*) Die Raupen von der erſten Zeugung werden iM 9 
ge unden. Die aber welche evft 


ten aug dem 


in Herbfttl 


y Eommen, und alfo aus der „M 


Seneration entſtehen, überwintern als Puppen, 


Nahrung. 


Iunius, Brachmond. 
Beſchreibung. 


Wann ſie ihrer Verwand⸗ 
lung nahe kommt, dann ver⸗ 
ändert fie ihre vorige Farbe, 
wird gelblich, und durchſich⸗ 
tiger, Den ganzen Rücken 
überziehen nach der fätige fei- 
ne braune $inien, Die fich in 
das Gelbliche verlieren, Am 
Ende verſchwinden auch die- 
fe und die ganze Raupe wird 
gelb, 


Nach Ark der Dornenrau: 
pen hängt fie fich etwas fchrä- 
ge fenfrecht bey der Schanz⸗ 
fpiße auf, und wird zur Pup⸗ 
pe. Diefe ift gefrümmt, grau⸗ 
gelblich, uͤber denRuͤcken aber 
gelblicher, Die Fluͤgeldecken 
find fein braun geädert, und 
ftehen hoch über die übrigen 


Theile hervor, AmKopfe und, 


über den Rücken ftehen ſchar⸗ 
fe Spißen welche glart find 
und wie dag feinfte polirfe 
Gold glänzen. Letztere fpielen 
manchmal ins Rothe und 


Grüne, verlieren vor der Ver⸗ 
wandlung ihren fchönenf 


Glanz, und werben immer 
ſchmutziggruͤnlicher. 


In vierzehn Tagen er⸗ 
ſcheint der Schmetterling. 


Ns 17% 


Abbildung. 


x 
UN 
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185 
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Nahrung. | 


Erdbeere, 


‚ [ber den Rücken zieht fic) ei» 


— — — — — — 


| Pap. Pleb. Rur. ICARVS, Go⸗ Ber 


— —— — —— — na — —— — 
at 


ſſcheint in drey Wochen. 
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Beſchreibung. Ab 
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J 
tab. 47 1 
Var. ge, 
tab. 48°" 
AN." 


ze Entomologifche Beytraͤ⸗ 
ge III. Theil 2. Band, pag. 
58. nr. 38. - 


Der Rottenburgiſche Ica⸗ 8* 
8 Tg. ht 


rus. b. 49. 
Die Schild⸗Raupe die | ae. N 
fes ‚alters ift eyrund, ihre tab. 33 ei 
Farbe iſt hellgruͤn, und über | ? Een 
den ganzen Körper iſt fie mit 
feinen Haaren bekleidet. Ui- 





aa 





l. 
jeiper? 
ee 32. # 





** tab, 324 * 
ne dunkle Linie, und an den x. 2. 
Seiten bemerft man drey⸗ tab. 33.6? 
eckigte gelbe Flecken. Ihte &. Nr? 
$änge beträgt ohngefaͤhr ache |, 59,» 
inien, Ä 
Die Verwandlung ge-|« 
ſchieht ohne weitere Worbe- 
reitung, Die Puppe ift an 
beyden Enden ſtumpf und 
von dunfelbrauner Farbe, 
Der Schmetterling er- 


Man bat aus den Varie⸗ 
täten dieſes Schmetterlings 
folgende neue Arten gemacht: 
ı)Polyphemus. 2) The- 
tys. 3) Candybus. 4) 
Candaon. 5) Pam- 
pholyge. 6) Candiope. 
8) Oceanus. Es bat 
aber nach ſichern WBeob- 
achtungen der ganzen Ge- 

ſchich⸗ 


— — — — — —— — — — — 


ki Nahrung. 


Weiten, 
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Beſchreibung. Abbildung, 


fehichte di eſe s Schmetter: 
lings, vom Eye an, ſich das 
Gegentheil dargethan. Es 

iſt auch kein Wunder, daß 
mehrere Varietäten ſich vor⸗ 
finden, weil dieſer Falter fehr; - 
gemein und faft überall haͤu⸗ 

fig zu haben ift, 


17, 

Pap.Nymph. Phal. XANTHO-| Eſpers I. Th; 
MELAS,. W. 8. pag. 175. tab,63, ft, 4. ®&. 
Familie I. no. 6. 


Der Dotterweidenfalter. 


Die Naupe it ſchwarz 
und mit dergleichen Dornen 
befest. Der Sänge hin, zie⸗ 
ben ſich gelbe Striefe. Den 
ganzen Körper hedecken weiſ⸗ 
fe Harchen. 

Die Puppe ift ſchwarz mit 
blauem Staube überzogen. ' 

DerSchmetterling kommt 
nach vierzehn Tagen hervor, 


175. 
Su then der | Pap. Pieb. Rür. AEGON. W.ı Dergfträfjer 
roten. | 8.p.185. Bamilie N, n. 15. — 3 % 
Der Geißkleefalter. —— 


Die Farbe der Raupe iſt RA king 
nach des Heren Borfhaufen 
Nachricht Hocheitronengelb, 
welches in den Seiten etwas 
geäulich erſcheint. Wiber a 
Ve 


J 


aa cp ka a ach, Zu 
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‚ Nahrung. | Beſchreibung. 


Wegeaich zc. 


Es finden ſich bey 


[ner und über den Ruͤcken hell, 


Rüden zieht ſich eine hellgel⸗ 
1% Sinie, Die fi) wann die 
Raupe athmer, ausdehnt 


und zufammenziebt, Der 
Kopf ift Elein und glänzend 


ſchwarz. Wor der Verwand⸗ 
fung verſchwindet Die fehöne 
Citronenfarbe, die Raupe 
färbet ſich in den Seiten grü- 


gelb. Einige ſchwaͤrzuͤche 
Strichchen, welche auf dem 
Rüden winfelförmig zufam- 
men liegen, erfcheinen dabey. 

Sie fpinne fih am After 
und um den Ruͤcken mit 
einem Faden an, und ber- 
wandelt fih in eine Furze, 
an beeden Enden fehr ſtum⸗ 
pfe Puppe, deren Farbe 
gelb if. Die Fluͤgelſchei⸗ 
den und das Bruftftück fal- 
fen etwas ins Bräunlich- 
grüne. 


ö— — — — 


Nach vierzehn Tagen er-| 


feine der Schmetterling. *) 


. 176. 


Pap. Nymph. Phal. ATHALIA. 
Efp. III. Th. p. 377. n. 106. 


, Die 


ln — — 


Abbild 





if 
diefem Schmetterling verfä 


Pariersten, die Here Bergfiräffer unter ben pl 
Argyrotoxus. Argyra und Argyrophalarg beſchrie 
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Me BeſchreidungAbbitdung. 
oe Athalia. — 
Die Raupe iſt bereits 
unter Nr. 38. befchrieben| 
worden. Hier iſt nur noch 
anzufuͤhren noͤthig, daß fiel; 
ſeltener im Monat Mah, 
gewoͤhnlicher aber im Junh 











angetroffen wird. 
—F | 177+ i : 
Vegan DBiR, Dape Nymph,Phal.LYE. Bork-| Bergſtraͤſſer 
Menpen eg haufens 1, Th. pag. 57. n.8. & S3-R 4.5. 


Der Fleine Mayvogel. Eſpers J Th. 


Die Raupe wird mand)- [tap. 16. £.2. &. | 
mal ſchon bey guter Witte⸗ P. Maturna. 
tung im vorigen Monate |tab. 61. k. 3. S 
gefunden, Sie erreicht eine| Naturfor⸗ 
Laͤnge von einem Zoll. bh. |fbers XV. = t. 
te Farbe iſt ſchwacz 2% an en $ F 
jeder Seite mit feinen — 34 
fen Punften, die einen 
Ehrier bilden, befegt, Wiber F 








J Ruͤcken zieht ſich eine 
inie von noch feinern wei— 
ſen Puͤnktchen. Der Kopf 
iſt klein, — 
und haarig. Die Schein- 
jdornen erfcheinen fehwarz.| 
Die Füffe find braun und 
die untere Seite gelblich, 
| Sie Hänge fi) am Hin- 
— an einige bin 
Fäden, und verwandelt fi 
zu einer Puppe, melde] 

ſtumpf 





| * lumus. Brachmond. 
Beſchreibung. Abbi 


ſtumpf, ohne Geſichtslarve, 
an Farbe weiß, mit 
rothen Waͤrzchen, ſchwarzen 
Flecken und dergleichen Fluͤ⸗ 
gelzeichnungen, erſcheint. 
In vierzehn Tagen kommt 
der Schmetterling zum Vor⸗ 
ſchein. 






178. 


Tartariſche ¶ Dap. Nymph: Phal.LVCIIA. Beroſt 
und gemeine Efpers L Thl. pag. 351. t.67. f. 5. 


Lonicere. n. 92. | 
IW.S. pag. 172. Fam H. n. 3. |tab. 97.R 
P. Camilla. £. 2.9. 


Die Lucilla. ©. L. 


L 
Die Raupe ift oben gelb- —— 
lich grün und unten dunkel. eve 
roth. Der Kopf erfcheine der Ent. 
herzförmig, braunrorb, taub can. 2. 9— 
und mit fteifen Haͤrchen be: | £. 5.P- 2 
fest. Zur Seite iſt eine|P. Sibil® 
weiße Linie fichtbar , welche 
die beeden Farben der Rau⸗ 
pe von einander abfondert, 
Auf. dem zweyten, dritten, 
fünften, zehnten und eilfren 
Abfaße ftehen auf jedem 2. 
geünliche, an den ftumpfen | 
[Enden braunroth gefärbte 
Kolben , mit fteifen Haaren 
ober Dornen befegt, und-auf 
den übrigen Abfägen 
auf jedem zwey tothe mit 
Dotnen. befeßte Wärzchen. 
An 
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Nahrung. Beſchreibung. Abbildung. 
An den Seiten ſind auf je⸗ 
dem Abſatze gegen die weiße 

‚ [inie ein paar weiße aͤſtige 
Dörnchen, Der fiebende 
und achte Abſatz ift oben! 

i vörhlichbraun. Im Sitzen 
erhebt ſich der vordere Theil 
des. Leibes, und die Bruſt⸗ 
füffe find an fich gezogen, 
Die jungen Raupen über 
wintern in einem Gefpinfte 
und erhalten ihre volle Größe; 

‚Ife von vierzehn Linien in dies |. 

Iſem Monate, 

Die Puppe ift. braunlic) 
mit ſchwarz fehattirt, aufden | 
Kücen ſiehet eine flarke 
Erhöhung, melde ganz 
ſchwaͤrzlich ft. Die Kopf 
Pu find fehaufelförmig, 
nach innenzu breitgedrückt. 


ieſenkloe F 279% ex 
Shapceyer | Pap- Pleb. Rür. LEODORVS.) ergfträfier 
ei Efpers I. Thl. Fortſez. pag. |tab. 121. k. 1.2, 
137.0. 144: 3. S 
; Der Argus Lodorus. Eſpers J. Th. 
* — 78*— tap. 80, 1.0. 
Die Schild Raupe diefes |r. 2.9. €. 
1 Schmetterlings hat verfehie- |tab. 92. f. 4-5. 
dene Farben. Anfangs ift fie]. R.t. 7.8. P. 
toth und violet, Mac) der 
‚Dritten Haͤutung ſchwarz oder 
braun. Nach der vierten] ' 
gruͤn oder von roͤthlicher Mi: 
ſchung. Der Körper iſt ey: 
rund 
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rund und mit feinen kurzen 
Haaren befegt; Der Rücken: 
ftrief erfcheint dunkelroth, zu- 
weilen auch braun. Die gan⸗ 
ze Laͤnge beträgt ſechs Linien. 
Die Puppe iſt an bey- 
den Enden ſtumpf, gegen 
den After etwas ſpitzig. Sie 
ift glänzend‘ und von gelb: 
fih oder gruͤnlicher Farbe, 
Born ift die Farbe dunkler. 
| Nach) vierzehn Tagen 
fomme der. — 












hervor. 
Gras. |Pap, Npmph. AMARYLLIS. — 
Und zwar nur Borghaufens J. Thl. p. 80. * I * 
die Poa annual. n.19, 2 62. 
L. Ir. P.R. Tithonius. L. 8. le 9 
Mant. m. 537. Eſpero 1 
' P.N.G.Pilofellae,F. üpec, Inf. tab. F un 
TIL {p. 335. 
ID.N.G. Phaedra. Efp. J. Th.‘ S 2. 1 
pag. 120. n.25. &, 


Das Doppelaug. Der, — 
Maͤusdhrchenfalter. NE} za 


| Die Raupe ift gruͤnlich S. u 
oder braͤunlich mit einigen = häffet & 
hellen Striefen, 213.6 
| Im Auguft kommt fie 
aus dem Ey und uͤberwintert. 
Die Puppe haͤngt ſich an 
dem After auf. Ihre Far- 
be ift anfangs grün und 
burchſicheig — 
aber 
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aber weißlichgrün und un: i 
durchfichtig, mit einigen 
ſchwarzen Flecken gezeichner. 
Vor der Entwicklung wird 
fie noch dunkler und es uns 
terfcheiden ſich die Flügel 
fehr deurlich. 
Nach drey bis vier Wo- 
chen erfiheint der Schmetter- 








ling *), 
Sg, ar: 
m 191 : 
Karen « [Pap-Pleb. Urb. THAVMAS. Bergſtraͤſſer 
tag Urten, Ben I. Theil, pag. 344. — 5.6, 
W.S. Pap. Linea. p. 160.n.5. Eſpers 1. Th. 
Der Schmellenfalter. N 5 € aA 
3: 2 er 


Die Raupe ift, wie Herr 
Pfr. Scriba fie gefunden 
dat, nackigt, vorn und hinten | 





dünner, Der Kopf ift dicker 
als der Hals. Ihre Farbe 
ift grün, und über den Ruͤ⸗ 
en ziehet fich eine dunkel: 
grüne Sinie. Zur Seite fte- 
bet ein mweißlichgelber und 
über den Füffen ein breite, 
ter gelber Strief, . 
Ihr Gefpinnft ift Teiche 
gegittert und an Gras oder 
% N * an 
“€ Unterfchieh des Gefchlechtes foll ſchon in der Rau⸗ 
net prennen feyn une de Kerafträffe bes 
— en will, daß aus den gruͤnlichen Raupen der 
Gm €, aus den braͤunlichen aber der teibliche 
etterling entfkanden ſeye. 


ne Ein A 


Weiden ır. 
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| | Abbildan 
an einem Reißchen befeſtiget. 
Die Puppe haͤngt am Hin⸗ 
ertheile feſt und hat noch eis 
nen Faden um den Leib. 
Sie iſt grüngeld, fänglich, 
mit einer kleinen Spige am 
Kopf. Da wo die Flügel 
aufhören, gebt noch eine 
bräunliche Scheide heraus, 
die bis an den Hintern reicht 
und den Saugruͤſſel ver- 
birgt. 
In vierzehn Tagen ent- 
wickelt fih der Schmetter:| 
ling. 


— ie: git. — 





* Fa: Der 
Abendpfau. 


Die Beſchreibung der 
Naupe findet man unter 


INr. 54 
; I 83+ a 


Finden. Sph. Leg. TILIAE.L. fp. 3. Berti at 
Sph, Lũr Ad 


Selten auf Ye | Der Lindenſchwaͤrmer. Der ! 
Mel und Biene |” andenfauger. . Die £ine| ar 12. gi 

den. — 

Die Raupe iſt ſchlank Tht. 1. 34 

gebaut, Der Kopf iſt dreie⸗3 HER) j 
ckigt, oben getheilt, dunkler i 7.8: 
als die Grundfarbe und gelb —— 
eingefaft. Die Haut hat |tab-3- * 
etroas 























* 
1 
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etwas rauhes chagrinartiges.|f. 2. 2E. «3, 
[Die Grundfarbe iſt grün, 4. Rt 5 P. 
bald in hellerer, bald in) y.. > e" 
dunklerer Miſchung. Be , - 
der Seite befinden ſich, die ee 
vier erften Gelenke ausge|e., Sg" 
nommen, fieben fchräge dad erianin IT. 
purpurrothe und halb gelbelzh, can. 24. R. 
Dueerftriche. Manchmal er-|%. ©. 
fheint das Purpurrothe nur Roͤſels J. Th. 
in einer ſehr ſchmalen Linie, NV ı Eiaffe- 
manchmal fehlt es ganz tab. 2. f. 1,2,3. 
und die Striche find weißlid) — — N 
oder ganz verblichen. Die 7 - 3 
Schwanzfpige ift blau, zu- — * 
weilen auch grün. Nähftie, 
unter derſelben ſteht Dicht 
über dem After eine Eleine 
Warze von bornartiger Sub- 
ftanz und gleichet einem in 
der Mitte vertieften, rings- 
um mit einem- förnigten 
Kranze verfehenen Schilde 
von gelber Farbe, veffen Ver⸗ 
tiefung roch oder ſchwarz ift. 
Auf dem Kranze find auf 
dem erhabenen Körnchert 
weiße Punkte, die aber auch 
bisweilen fehlen. Vor der 
Verwandlung wird die Rau⸗ 
pe hellviolet oder era 
welches fich in den Seiten 
ins Weisliche verliehrt. Die 
Seitenftreifen find nur in 
ſchwachen Spuren zu finden, | 
| 2 mand)- | 








— — 


z 


Oleander. 


Nrabrung 
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manchmal verloͤſchen ſie auch 
voͤllig. Sie lebt einſam und 
ihre Groͤſſe beträgt 27. Linien. 
In der Erde wird ſie zur 
Puppe. Dieſe iſt an Farbe 
mattbraun, an dem Border: 
theil und den Flügelfcheiden 
dunfler und hinten mit = 





Spiße verfehen. Sie über- 
wintert und erft im Fünfti- 
Igen Frühling, auch oft nod) 
fpäter, entwickelt ſich der 
Schwärmen 


| 184. 
1 Spt. Legit. NERILL: fp. 5. 


Der Dleanderbagel. Der|; 
Lorbeerroſenſchwaͤrmer. 


Die Raupe iſt a 





dreyerley  MWerfihiedenheiten] 4 Fe 1 
befannt, — 
Die erſte iſt gruͤn. Die A ſweyn 
drey vorderſten Gelenke und|“; 2. 1. 55 
die Hälfte des vierten find] r. 2.9. £F 
zitronengelb. In jeder Geis | 24 35015 111%, 
te‘ zieht der Sänge nach ein | ap. 15. F" 
weiferStrief,der in dem lezten 8. X. % j 
zitronengelben Gelenke fich|tab. 16. 
|anfänge und in der Schwanz: |" 
fpiße feine Endfchaft erreicht. 
[Zu beiden Geiten ift auf|& 
dem dritten Gelenfe ein 
blauer ovaler Augenfpiegel 
mit einer gtoßen weifen, aus 
zwoen 


5 
— — — — — — —— 
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zwoen zuſammengefloſſen 
ſcheinenden Pupille. Der 
ganze Koͤrper iſt mit weiſen 
runden Flecken beſtreuet, de- 
ren mehreſte an der weiſſen 
Seitenbinde ftehen. Der 
Kopf und die Bauchfuͤſſe 
find grau und die Worder- 








Die zwote Verſchieden⸗ 
heit hat zur Grundfarbe ein 
blaſſes Gruͤn, iſt uͤber den 
Ruͤcken weißlicht, welches 
ing Rothůchte oberdleſchfor⸗ 


füffe dlaͤulicht. | | 


bige fällt, und. mit verfchiede- 
hen runden weifen (Flecken be- 
fest. Die Seitenlinie ift 
heller. und die weifen Flecken 
ftehen noch häufiger um Die 
felbige. Die vorderften Ge- 
lenke find hellgelb. Der Au: 
genfpiegel iſt ſchwarz, in 
wendig etwas blau und führe 
einen toeiffen nierenförmigen 
Sehftral. Die $uftlöcher 
find. dunkelgrün und an Ge- 
ſtalt laͤnglich. 


Die dritte Verſchieden⸗ 
heit iſt ganz ockerfaͤrbig, bald 
in dunklerer, bald in helleret 
Miſchung. Die weiſe Sei⸗ 
tenlinie nimmt ſich deutlicher 
aus. Der Winkel, welchen 
dieſelbe mit je dem Ring 
N5 macht, 
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macht „. ift in einer fihiefen 
Fläche mit brauner Farbe 
gefüllt *), ] 

Jede von diefen Raupen 
fan Die vorderften Ringe 
[nebft dem Kopf einziehen 
und aud) verlängern, fie hat 
eine hornartige Spige und 
ihre $änge beträgt 33 Zoll. 
Komme die Verwanblungs-| 
zeit herbey, fo verändern fich 
die Raupen auf eine wun— 

derbare Art. Der ganze 
Ruͤcken bis an die Seiten- 
firiefe wird dunkelbraun 
und fällt beinahe ins Schwar⸗ 
ze. Die runden weifen 


Punkte werden heller : 
I 
| 





kommen in gröfferer "Anzahl 
zum Vorfchein. Die Augen: 
fpiegel verdunfeln fich und 
verliehren ihre Pupillen. 

Die Verwandlung geht 
in einer Hülle von Seiden- 
fäden , zwifchen zufammen- 
gezogenen Blättern, auf der 
Oberflaͤche ver Erde, worein 
fie eine Eleine Vertiefung 
macht, vor fich, 

Die Puppe ift anfänglich 
ſchwefelgelb, färbe fich aber 
nad) und: nach dunkler, bis 

| zum 


} 
*) Diefe Varietaͤt fol ſich bloß der Blühte des orear 
jur Nahrung bedienen, und daher ihre Karbe erh 
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zum Orangegelben. In der 
Seite. ſtehen reihenweiß 
ſchwarze Flecken. 
Groͤßtentheils entwickelt 
in vier Wochen der 
Schwärmer, manchmal aber 
uͤberwintert die Puppe. 


185. 
—2 — Sph. Legit. LIGVSTRI. L. p. Bergſtraͤſſer 
ander Soll _ 8. _, 1.c,tab.4.f.6.R. 
an, | pergigufterfhroiemer. Det |zav. 13. £. 6 9. 
Ki her Hartriegel. Der Rain⸗ Degeers J. Th 
— id aͤ MEER 
ßblatt weidenſchwaͤrmer. tb. 1. £6.R. 





länger” SSR. . Di ur 5.4 . 
) eli 4 te saupe ift in ihrer IL® R 
in ee: zarten Jugend ganz hellgelb⸗ er Ey 
Birpann lichgruͤn. Nach der dritten Reſels II. Th 
N. A ; 1 Röfels UI. Th. 
aͤutung erhält der Kopf eirjcan.s. £.1.2.R, 
ne dunkelrothe Einfaffung ‚| t. 3. 9.£.4.5.©. 

Jund purpurfarbe Querfiri-| Ü 6. En. 

che, welche bey ber zwoten 

Häutung weißlich waren, 

werden an den beeden Sei- 

ten vom vierten Abfas an, 

wahrgenommen. Mach der 

letzten Häufung, mit der die] 

Kaupe ihre ganze Gröffe, die 

über drey Zofl beträgt, erhält, 

erfcheint Die Grundfarbe hell⸗ 

grün, welches oft ins gelbli- 

che fälle, unten aber fic) 

dunkelgrün zeige. An jeder 

Seite des Körpers fteben 

fieben halb purpurroth und 

Halb weiße Striefen, die fih| 
in der Queere über jedes Ge⸗ 
lenke 


— A ZILTAE: 


a aa a a an Dane 


ie BR — 
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lenke von vierten an, siehen, 
und manchmal heller, manch⸗ 
mal auch violet erſcheinen. 
Die Luftloͤcher find rothgelb 
gerandet. Der Kopf iſt dun⸗ 
kelgruͤn und mit zween 
ſchwarzen Ringen eingefaßt, 
Die fhwarzbrauneSchwanz- 
fpiße iſt in einen Bogen ge- 
kruͤmmt, ziemlich ftarf und | 











fpigig. Die Füffe find dum- 
felgrün mit einigeh gelben 
Schattirungen. Die Haut 





fühle fich glatt und fanft an, 
fie wird aber rauher und: bei- 
nahe chagrinartig , wenn die 5 
' Raupe ihrer Verwandlung! 
nahe kommt. 


Manchmal fomme fie zu 
erft zu Ende des folgenden 
| In der Erde wird fie = 


: [Btecten an der Seite, Fir | 
den Saugrüffel des kuͤnfti⸗ 






weiches ſich ſtumpf — *8*— 


an, in der Mitte aber ftehet 

fiedavon ab, Die Schwanz: 

ſpitze hat vier ——— 
r 


7.5 7 A Ch a en 1 
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dlebkraut. 


Vagerch x. 


Kr 


Erſt im folgenden Fruͤh⸗ 
jahre kommt der Schwärmer 


186. ER 
Sph. Legit. FUCIFORMIS. L. 
y ſp. 28. 


I55. umftändlich beſchrieben. 


— — — 


— — —— 










hervor. 


Der Hummelartige 
Schwaͤrmer. 54 
Die Raupe iſt unter Nr. 


187. 
Sph. Adſe. FILIPENDUL.AE. 
L.1p.34. 
Der Skeinbrechſchwaͤrmer. 
Die Raupe ift unter Nr, 
52. bereits befchrieben, 
In dieſem Monat erreiche }- 
fie ihre ganze Gröffe, und 
ſchickt fih zur Verwandlung 
an, 


188. 
Sph. Adfe. EPHIALTES. L.| efpersit. Th, 
a Kothringetfe h F en BR 2 © 
waͤrmer. ueßlys Mag. 
DerSihelfleefihwärmer. 1.8. tab. ı. f£. 
Die Raupe ift der vori⸗ En 


er de aturfor⸗ 
gen an Geſtalt ſehr ähnlich, | ſchers x. Seit. 
aud) eben ſo, wie jene mif|tab. 2.67. 28x 





weiſen Härchen befege, Ihre Nöfels!. Th. 


Grundfarbe ift bisweilen ein |. V. 2-El-tab. 
ſehr erhoͤhetes Gelb, oͤfters 57. f. 6. 0. S. 


‚aber faͤllt fie aus dem Schwe⸗ Schaͤffers Ic, 


felgeiben ins@rünliche, Miber |" 71. > © 


den Rücken, auf welchem 
manchmal eine Reihe 
N3 fort > 


' 


, 202 | Ininus. 7 Brachmond. 
Nahrung. Beſchreibung. Albbildun 


ſehr kleiner Flecken erſcheint, 
ziehen fi) zwo ſchwarze $i- 
nien; der Kopf iſt ſchwaͤrz⸗ 
lichbraun und die Fuͤſſe ſind 


In einem pergamentarti⸗ 


wird ſie zur Puppe. 
189. 
Sph. Adfe, STÄTICES.L. ſp. 
— ARE 
Der Heine goldgruͤnchangi⸗ 
rende Schwärmer. Der 
Zaubenhals. Der See- 
nelkenſchwaͤrmer. Die 
Türkis ⸗NPapilionspha⸗ 
läne. Der Türfis. 


Die Raupe foll plate feyn 
und über den ganzen Rücken 
eckigte Schilöchen haben, 

Die Flugzeit des Schwaͤr⸗ 
mers iſt die nehmliche wie 
bey den vorhergehenden Ar⸗ 
ten; zumeilen erſcheint ev auch 
fruͤher. 


€ —— 


a 
bluͤhte. 





490. 
Zygaena PRUNI. Fabr. M. 1. 
Schlehen. .ILp. 107. p. 63. 
Der Schlehenſchwaͤrmer. 


Die Raupe ſoll von ber vo⸗ 


rigen durch runde Schildchen 


uͤber den Ruͤken unterſchieden 


ſeyn. 
Der Schwaͤrmer fliegt im 
uly. 191. 


ſchwarz. Sie lebt fehr einfam. | 
gen ftrohgelben Gewebe 





8.&. 
Eſpers Il 
BefpeeB nad 
b. Q. * fr 
shaft 
tab. 1. 1.89 


Eſpers I 
1.35.20 
3.2.© 


l 


— Brachmond. 203 
Nahrung. JBeſchreihung. | Abbildung. 


Yunge min. 393; 
&ige Nedeige| Spk. QUERCVS. Fab. I. c, Bergfträffers 
3 pag. 92. Ip. 3. ‚ISEtTL2.R, 
Der Eichenſchwaͤrmer. Dieltav. 13.1.2.Bp. 
Eichenfphiny. — h. 
Die Kaupe ift Kebtihln @ R. P 


grün, manchmal meergrün,| tab. 26. £. 1. A. 
Der Körper wird durch weiſe ©- 
erhabene Punkte, hagrinar:] Wiener ſyſt. 
Lig. Der Kopf bat eine fee=) Perz.tab.T.A.f. 
gruͤne und die Schwanzfpige| 1: R. k. J1. b. 
eine dunklere Farbe, Erſte⸗ 8.1.S. 
ter iſt am Rande orange⸗ 
gelb, und an Geſtalt dreye- 
digt, Die grünen Seiten» 
ſtreife wechſeln is breitere und 
fihmäfere ab, und carafte- 
riſiren beſonders dieſe Nau- 
be, welche auſſerdeme in ih⸗ 
‚rem ganzen Bau, jener der 
Sph. Ocellata gleich 
kommt. Die Border 
Ifüffe erfcheinen orangefarb 
und die uͤbrigen in der Grund⸗ 
farbe. Die Luftloͤcher find 
hochgelb mit dunklerer Ein | 
faffung. Die ganze Sänge| 
beträgt drey Zoll, 
Zur Verwandlung begiebt 
fie fi) in die Erde, 
Die Puppe ift ſtumpf, 
Fupferbraun , und ſoll eine 
lebhafte Bewegung äuffern, 
Nach drey Wochen entwi⸗ 
kelt ſich der Schwärmer, 
192. 
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WERTEN 


‚Nahrung. 


Eſparcette. 


Weinblaͤtter. 


⸗ * — x R Ne 


— — — — — — 
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I 92. 


ZygaenaCARNIOLICA, Fabr. 
l. c. pag 102. fp. 10, n 


Der Hahnenkopfſchwaͤrmer. 
Die Beſchreibung der 
Raupe iſt unter Nr. 53, u 


aussi 


J 





finden. 
193. £ an 
Sphinx KOECHLINI, Queß-| Sera, | 
Ws Archiv I. Heft. S. E. tadı 
Sph. Lineata. Fabr. 1. c. pag.| IT. R. £ N 
96. fp. 37. tab. 14. z i 
Der i | KEiperü 6 
Der Koechlinsſchwaͤrmer. NE" E + 


Die Raupe erreicht eine gueßlyẽ H 
$änge von drey und einem BELA 
halben Zoll, Ihre Grund⸗ R. Er 
farbe ift hellgruͤn, mit vielen |! 
gelben Punkten befegt. Der 
Kopf ift roſenroth. Eine 
dergleichen Linie Tauft über | 





. gl 
f.1 44 
—— 





den Ruͤcken und eine gelbe 
ſtehet auf jeder Seite, wel: 
che fih) auf dem fünften Ge- 
fenfe anfängt und auf dem 
eilften endiget. Auf jedem 
Gelenfe zicher fih von der 
Rücken » zur Seitenlinie ein 
ſchwarzer Flecken auf welchem 

unten ein roſenrother er— 
eint, welcher von einem 
weifen halbmondfoͤrmigen 
Stecken begraͤnzt wird. Une 
ter dieſen befindet ſich nahe 
am 
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am Bauch, auf jedem Ge: 
lenfe noch ein rother Fler 
fen von-rofenrother Farbe. 
Der Bauch) und die Bauc)- 
füffe find weiß. Die 
Schwanzſpitze färbr fi 
oben roſenroth und unten 


pe ift in ihrer Jugend, Der 
erftbefchrieber.n ſehr ähnlich, 
fie verwandelt fich aber bey 
zunehmendem Alter in eine 


ganz unkenntliche Geſtalt. 


Die Grundfarbe iſt unver: 
ändert. Der Kopf erfiheint 
nebft, dem erften Gelenfe 
ſchwarz. Von gleicher Far- 
be fauft ein breiter Strief 
über den Mücken, welcher 
auf jedem Gelenke Seiten- 
äfte hat, die bis an den auf 
einem jeden Gelenfe befindli- 
chen runden, weiffen, ſchwarz⸗ 
eingefaßten, anf der hellen 
Seitenlinie fiehenden Flecken 


ſich erſtrecken. Naͤchſt dem 


Bauch iſt noch eine helle 
Seitenlinie ſichtbar, welche 
auf jedem Gelenke mit ei— 
nem roſenrothen Flecken 
verſehen iſt. Der Bauch 
und alle Fuͤſſe ſind ſchwarz. 


Die Schwanzſpitze iſt zur] 


elf 


205 


Abbildung. 


J ſchwarz. 
Eine Spielart dieſer Rau⸗ 
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Eichen. 
Ampfer. 
Wegerich, 
Loͤwenzahn. 


‚| Knöpfen beſetzt, auf welchen 


\ 


Junius. Brachmond. 


Befchreibung. Abbil 


Helfte roth, und zur Helfte 
an der Spiße ſchwarz. *) 

Sie verwandelt fich in der 
Erbe zur Puppe, welche um 
die Flügelfcheiden breiter und 
dicker iſt. Ihre Grundfarbe 
iſt gelblichbraun, 


Nah drey Wochen ent- 
wickelt fich der Schwaͤrmer. 





194. 
Sph. Adfe.PHEGEA. L.fp.35. | Efpers nf 
Die Ringelmotte. Der 17& 
gelmotte. 2, 
Lahneichenſchwaͤrmer. * FE — 
— 


.2,©. h 
Die Raupe lebt einfam, ßueßlyo m 
ihre Laͤnge betraͤgt ohngefähr !1. Ih. tab- 
einen Zoll, Sie ift ſchwarz, E S. 
mit gleichfärbigen erhabenen 


ſchmutzigbraune federartige 
Haarbuͤſchel ſtehen. Der Kopf 
und die Fuͤſſe find kirſchroth. 


Die Verwandlung ger 
ſchieht in der Erde, 


‚Der Schwärmer flieat i 
a einge im 


195, 


© | ef 
*) Diefe Raupe auffere einen folchen Trich sur gen! 
daß fie in der Gefangenfihaft nichts frift. 


Tunis, Brachmond. | 207 
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Eichen ns RR; 
* PhalaenaAttacusTAV. L. fp.8. | Efpers III.Th. 


„tab. 5.f. 1.2.3. 
y aaiweiden Der T Vogel. Der Nagel. 4. die Xanpe in 
in. Pi 


Fe ech. Der Rothbuchen |verfchiedenen 
An nd eher Der en Er 


v 
ei  .. IRöfelsın. Th. 
Die Raupe hat in ihrer|tab. 68.1. 1.R. 


Jugend wirkliche Dornen, *)If. 2. Pp. 

Wenn fie aus dem Ey fommt, —* 70. * J 
iſt fie hellgruͤn und die Dor- ee * 
nen find hochroth. Dieſe ſte⸗ dem En. £. 5.2. 
ben auf dem erſten und drit: | vergröffert. 
ten Gelenfe hinter dem Kop: | IV. Th. tab. 7. 
fe jedesmals paarweiß,|f3- 4 Ph. 

auf dem eilften Ggenke aber) Schaͤffers Ic. 
ſtehet ein einzelner. Sie find! — — 
ganz gerade, und theilen fih| * " en 
oben in zwo oder drey Spi— 

Gen, Nach der erſten Häu- 

fung, wird die Grundfarbe 

dunkler. Die Dornen ftehen 

einfach, laufen fpißig zu und 

färben fic) von der Wurzel 

aus, zur Helfte roth, und zur 


Helfte gelb, 
Nach 
’) Die 


den Dornen find öfters die Urfache, wodurch die Rau⸗ 
die M der Erziehung verunglücen. Denn, indeme 
Dermirde beym Kriechen biftandig Faden ziebt, fo 
die ckelt fie fich zumeilen mit fo hen in die Dornen, 
M * Nicht mehr losmachen an, und ſtirbt Hungers. 
iu gepene Daher bey der Eryehun gena darauf Acht 
gie N, damit man fie, im Falle ft: fich verwickelt, 
eich wieder befreyen Fans | 


— — — — — — 
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Nahrung. 


| 





x 
— — 


WERE TEEN EN GE EN 


Tunius.. Brachmond. 


Beſchreibung. 


Nach der zwoten Haͤu⸗ 
tung erſcheinen die Dornen 


in gelber Farbe, Sie befi-| 


Ben einen befondern Mecha- 
nifmus, wodurd) fie von der 
Kaupe willführlich bewegt 
werden Fönnen, Im ruhen. 
den Stande legt fie das vor- 
derfte Paar über den Kopf 
hervor, und die übrigen lies 
gen nach) hinten zu, geſtrekt. 
Bey einer Bewegung ftehen 
fie alle gerade in der Höhe, 

Bey ber dritten Häntung 
verlieren fi) die Dornen 
ganz, und die Raupe er: 
fheint nad. Ihre Grund» 
farbe ift Hellgrün. Der Rü- 
cken ift hoͤckericht, indem fich 
auf jedem Ringe eine breite, 
in ‚der Mitte tief ausge: 
ſchnittene Erhabenheit zeigt. 
Die ganze Haut ift hagrin- 
artig. Seitwaͤrts ziehen fich 
durch die drey erften Ringe 
ein weißer Strief in gerader: 


und fieben gleihfarbigel- 


Streife durch die fol- 
genden, in fihräger Rich» 
tung. Den Rand begraͤnzt 
dichte über dem Bauch, eine 
weiße Sinie, welche fi) um 
das Halsgelenfe und die 
Schwanzklappe, in gelber 
Farbe zieht, In diefer ber 

findet 











| 
| 








ai 
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MM, 
ben, Beſchreibung. Abbildung. 


findet ſich auf dem vierten 
Ring ein Porus, welcher mit 
einem laͤnglichten rothgelben 
Flecken eingefaßt ift, wor— 
aus bey einem auf die Rau⸗ 
pe wuͤrkenden Druck, Waſ⸗ 
ſertropfen hervorkommen. 
[Die Vorderfuͤſſe, fo wie die 
Luftloͤcher, find orangegelb, 
die übrigen Füffe find. etwas 
dunkler als die Grundfarbe, 
Sie lebt einfam und ihre 
Sänge erſtreckt fi) auf 30, 
Linien. *) 

Ihre Verwandlung geht 
in der Erde, in einem fehr 
locfern Gefpinnfte vor fich 
Die Puppe iſt länglichrund 
und hinten zugefpißf, rauh, 
und vorzüglid) an den Rin⸗ 
gen des Hinterleibs, mit]. 
ſcharfen aber ganz furzen 
Stadyeln, dicht Defeat Die 

Endſpitze ift platt und mit 

Haͤckchen verfehen, womit fie 

ſch am Geſpinnſte anhaͤngt. 
Ihre Farbe iſt braun, 

Die Phalaͤne entwickelt 
ſich erſt im May des folgen- 
den Yahıs, +) 

Yon... ‚196: 
Dan fi 


top det dieſe Raupen nach ſtarken Stuͤrmen, ge⸗ 









+ 


R ) unter den Baͤumen woͤrauf fie fich nähten; 
% Meilen an den Staͤmmen derfelben. 
den M Innchen fieht man haufig in den Lauhwaldun⸗ 
N, vom geilen Triebe —— herumſchwaͤrmen; 
6 


N * 


a a LT 


TIERE NEE 


210 Tunius Brachmond. 


Nahrung. | Befhreibung. Albbildul 


196. 


AlleBaͤume und Phal. Bomb. QVERCIFOLIA. 
Straͤuche, die] L. ip. 18. 


echte ge Der Eihjenbiattfpinner se. 


hören. Die Raupe ift fehon oben 
unter nr. 2. befehrieben wor⸗ 
den. Sie erreicht eine Laͤnge 

von drey und einen halben 

[30H 


197. 
Eichen. Ph, Bomb. ILICIFOLIA. L, 
Dappeln. fp. 19. 
DerStehhpalmenfpinnerzc. 
Die Belchreibung ver 
Raupe fiehe nr. 135. Ihre 
$änge FE zween Zoll, 
198 | 
Linden. 'Ph. Bomb. PRVNI. L. ip. 22. 


Birken. PDas Pflaumenblätt 2c. 


Unter nr, 70. iſt die Be: 
'fhreibung der Raupe zu 
‚finden, 





199. 
unds- und|Ph. Bomb. POTATORIA. = 
ueckengras. ſp. 23. 
Der Trefbenfpinner % 
Die Raupe ift bereits un 
tee or. 71, — wor⸗ 
den, 


200. 


Iunius. Brachmond. 212 
Nahrung. JBeſchreihung. | Abbildung, 
" I) ee EP 
m, [Bi Bomb. PENT. L. 24. 


Der Sichtenfpinner x. 


Es ift bereits unfer nr, 
72. bie Raupe umftändlich | 
beſchrieben. 


201. 
ph. Bomb.PVdMLTI. Lſp. 26. Eſpers ITL.TB,; 


tab. 80. Fort⸗ 
Der Heckenſpinner —— ſe ung der 


Der Raupe Befchreibung Spinner tab. 1. 
I Nr. 74 18.45. 086, 





Lweniahn ꝛc. 





Wwp. 
202. 


ei ämmige Ph. Bomb. CATAX. L. fp. 27. 
Der Hokbienfpinner ec. 


Von dieſer Raupe fiehe]- 

unfer nr. 75. die — 
ung. 

202. * 

Ph. Bomb. LANESTRIS. I, 

iD. 28; | 


Der Wollftricker ꝛc. 


Nr. 76. ergiebt die Be 
fehreibung der Raupe, 


204: 
Im [Ph Bomb.VINVLA. L. {p.29. Degeers 1,2%. 
" Der Gabelſchwanz. Der|trb-23-f.12 Pb. 


Hermelin. Der Band-|Efpers III. Th. 


tab. 18. f.1. 2. 
Mn inne Den 0a W634: 


N 2- Die) @ 


| Vs, i.. 
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Die Raupe lebt einfam. |. 6. Gel 
Sie erreicht eine Laͤnge von Pr- 


3 24. Sinien, An Geftale ift fie Seife Ve 
& vornehmlich am Vorderthei- | tab- 8. 3 [2 
S 3 \ fe und in der Mitte des Koͤr⸗ ** Ph 


pers, betraͤchtlich dick, gegen 18 
das Hintertheil aber, welches Rest N 
am Ende fpigig zulauft, alle| yo, r. 1-Oyy 
mählig dünner. Der legte] 7. ©. u 
fußlofe Ring endiger ſich in|f 9. 10- 
wey Fnotigte hohle Spitzen, 11. En 
welche die Scheiden eines 
vörhlihen, langen Fadens 
find, den fie willführlich ber. 
ausftrefen und einziehen 
Fan. *) 

Der Kopf, welchen fie im 
Gehen etwas auszuſtrecken 
pflegt, iſt vornherunter flach 

Igewoͤlbt. Der vierte Ring 

hat oben eine ſpitzige Erhoͤ⸗ 

Be . hung, gegen weld)e die näch- 
— ſten 


an A ee u 
— — — mn re — — — * 


— — — — — 


*) Mit dem Hervorſtrecken dieſer Faͤden, welche ICh 
die innere Seite, in eine. Schnedenlinie biegen a 
% det fich ein fehr übler Geruch. Die Raupe fttt * 
bey den hintern Theil des Körpers nebſt den full 
in die Höhe und halt fih an den Bauchfüffel v 

Sie fpeigt zugleich aus einer Spalte unter dem fe) 
einige Tropfen belle euchtigfeit. Diefe ift FED" u 
3 amd wahrſcheinlich denenjenigen Infekten (had, Y 
es wagen fie anzugreifen. Daß das Hervorftred in, 
Faͤden ebenfalls ihren Feinden Schaden bringe er) 

5 Üft noch nicht beftimmt, aber fo viel ift do FM 

= daß fie durch dent übeln Geruch abgeſchreckt merd 
ihr wieder zu naͤhern 


9 


Nehrung. 


Junius, Brachmond. 


Beſchreibung. 


ſten Ringe ſchief anlaufen. 
Die Bewegung dieſer Er— 
hoͤhung iſt der Willkuͤhr der 


Raupe uͤberlaſſen; denn, bald/ 


ſcheint ſolche ganz niedrig, 
bald hoͤckerigt zu ſeyn. Am 
Ende des letzten Abſatzes, be⸗ 
finden ſich zwo kurze Spitzen. 
Ihre Farbe iſt in der zarte: 
ften Jugend ganz ſchwarz, fie 


verändert fid) aber nod) vor 


der erſten Häufung, in eine 
dunfelbraune. Auf dem Kop⸗ 
fe ſtehen zwey große ohren. 


fürmige Knöpfe von beträcht- | 


licher fänge, welche mit Flei- 
nen Harchen dicht befeßet 


find, Letztere verlieren fich bey] 


der erften ung, und man 
wird zugleich den fpißigen 
Höder gewahr von dem fich 
eine dreyedfichte Binde ge- 
gen den Kopf und Die 
Schmwanzfpige, ziehet, welche 
von brauner Farbe, und durch 


eine weiße ſchmale Einfaf } 
ſung begrängt ift, - Der übri- 


ge Körper ift gelb, In de- 
nen folgenden Haͤutungen ver- 
Andere fih die Grundfarbe 


in ein liebliches Grün, undf 


jeder Ring ift mit einer gel- 
benEinfaffung geziert Wann 
fie ihre völlige Groͤſſe erreiche 


dat, wird die Grundfarbe 


3 im- 
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Nahrung. Beſchreibung. Abbildutl 
er‘ 4 immer fehöner, der Kopf er: 
; feheint glänzend braun und 
ber erfte Ring, in welchem 
derfelbe ganz eingezogen wer- 

i den Fan, bochroth, mit gel- 
E ben Saum, Die Ruͤckenbin⸗ 
3 de ift von blaffgrauer, mit 
£ (ängliehten Stricychen verfe- 
: hener Schaitirung, die ein 
weißer ſchmaler Rand um- 
‚giebt, Statt der vorigen oh⸗ 
venförmigen Erhöhungen am 
; Kopfe, erfcheinen jeßt zween 
3 ſchwarze Punkte. - Die Vor⸗ 
2 — derfuͤſſe ſind ſchwarz und mit 
en... weißen Ringen umgeben, die 
Br: WBauchfuͤſſe gleichen der 
Grundfarbe. Jeder derfel- 
Iben hat einengeißen Punft 
mit ſchwarzer Einfaffung , 
und ift mit kurzen Härchen 
bewarhfen. Die $uftlöcher er- 
feheinen weiß und find mit 
einem ſchwarzen Ringe um: 
geben, Unter denfelben be- 
findet fich zwifchen den fie- 
benden und achten Ring, ein 
hochrother Flecken im weißen 


Felde. x) 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Wann 


*8) Nach Roͤſels Bemerkung ſoll ſich die weibliche 
durch eine dunklere ae ng und Mangel, 
rothen Fleckens zwiſchen den fiebenden und achten" 


befonders auszeichnen. 
i — — 
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Wann die Verwandlungs⸗ 
zeit herannahet; ſo verliert 
ſich das Schoͤne der gruͤnen 
Farbe in eine dunkelrothe, 
braune oder violette, Die 

Raupe fucht fih an dem 

Stamm ein bequemes Ort, 

worein fie fi) eine eyrunde 

Höhle macht. Sie verferti- 

get dafelbft ein fehr dichtes! 

Geſpinnſt, in welches fie Die 

abgenagten Holzfpäne mifcht, 
Die Puppe iſt dunkel roth⸗ 

braun, vorn glänzend, die, 

und dintenzu ziemlich ſtumpf. 

Wo bey der Raupe bie 

Bauchfuͤſſe waren; da ber 

merft man bey der Puppe 

Ffeine Erhebungen, 

Sie uͤberwintert und erft 
im fpäten Frühjahr fomme| 
die Phaläne, *) 

205, 

Phal. Bomb. ERMINE A.| Efpere III.Th. 
Eſpers III. Th. pag. 100, |tab. 19. f. 1. Al 
nr. 22, 52.2 9b. 

Der weiße Hetmelinfalter. |, ey R. 
Der MWerftweidenfpin- 
ner, 

Die Raupe diefer Phald- 
ne ift ihrem Bau und Ges 
94 ſtalt 

Die 


Puppen fotten wie —— anzeigt, zuweillen 
ween Winter ausdauern. in 


Die, 
Mpelg, 


. 
— — — — —— — — — 


Birken. 
Erlen. 
Hafelftauden. 


ſtalt nach, devvorigen vollfom: 


8 


Der Buntfluͤgel. Die Bunt· 1.4.4.5”, 





zwoten und dritten Haͤutung 






lunius. Brachmond. | 
Beſchreibung. Albbildun 


men aͤhnlich. Nur nach ihrer 
arbe unterſcheidet ſie ſich. 
Dieſe iſt ſchon bey der letzten 
Haͤutung dunkelroth und faͤllt 
zur Seite ins Braune. Die 
Ruͤckenzeichnung iſt heller 
und von der Grundfarbe durch 
gelblichroͤthliche Linien ge- 
trennt. 7 
Das Gefpinnft und die 
Puppe ift der vorigen völlig 


gleich. 
206. Pi 
Phal. Bomb. VERSICOLO- Eſpero u 
RA. L. fp. 32. tab.23 EM 


motte. Die Elfenmotte.| gueßlys en 
Der Hagebuchenfpinner, I mol. Y Mn 
Der bunte Nachtfalter. | 1.30. #7 


* 


die Farbe heller und gruͤner 


und die Härchen fallen weg. g 


Nach derſelben erhalten fie u 0 

ein helleres Gruͤn, und eg zei⸗ BI — 
en ſich an dem Koͤrper, weil-| 21.1.4: d 

— Dieſe bleiben 

auch nebſt der Farbe, bey der 


uns 
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unveraͤndert. Nach dieſer er⸗ 
ſcheinen am Kopfe einige 
weiſſe Striche. Wann end-| 
lich die vierte und letzte Haͤu⸗ 
tung voruͤber iſt; ſo erreicht 
die Raupe eine Laͤnge von 
drey Zoll. Ihre Grundfarbe 
iſt ein glaͤnzendes Gruͤn, wel⸗ 
ches gegen den Mücken zu,| 
immer heller wird, fo, daß 
dieſer ganz weißlich erfheint, 
Mach den Füffen zu, ift das 
Grüne um vieles dunkler, 
und wird durch viele dunkel⸗ 
grüne zerflreute Punfte noch 
deutlicher, Uiber den Rücken 
ziehe fich eine fhmal@nunfel- 
grüne $inie, und über den] 
drey erften Gliedern find ei- 
nige weiffe Streifen erficht- 
ih. Die übrigen Glieder. 
zieren weiffe Auerftriche, und 
das legte ift mit einer Flei- 
nen Spiße verſehen. Die 9. 
$uftlöcher find weiß und 
ſchwarz gerandet, Der Kopf 
Hift oval, vorne flach gemölbt. 
Uibrigens ift die Haut ganz 
glatt, Im Sigen zieht fie 
die vordern Ninge ein, 
Bor der Verwandlung wird | 
fie vörhfich braun und fle— 
Yo; ckigt. 5 Ih⸗ — 
ungen Raupen leben geſellſchaftlich, und au 
hrem iger —— fie 9 um ie, anf aa 
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Nahrung. | Befhreißung ſAlbbildun 


' 


funius. Brachmond. 


Ihre Verwandlung geht 
auf der Erde, in einem aus 
feinen Fäden mit untermifch- 
ten Grashalmen ‚. verfertig- 
ten Gefpinnfte vor ſich. Die 
Puppe ift dunfelfchwarz, an 
Geſtalt länglichrund,und hin⸗ 
ten bis auf eine kleine Spitze, 
abgeftumpft. Diefe, fo wie 
alle Glieder des Hinterleibes, 
find mit frisigen Häfchen 
verfehen., Die Augen, die 
Stirne, die Fühlhörner, der 
Kopf und Die Säle, find 
durch ftarke Erhebungen aus- 
gezeichnet, 

Erfigim folgenden Früh: 
jahr entwickelt ſich die Pha- 
(äne, \ 


20 Te 


Maulbeerblaͤt | Phal. Bomb. MORI. L. fp. 33. Eſpers N 
ter. 


— f 

Der Seitenfpinner. Der|tab- 240646 
Maulbeerſpinner. Der —— 

Seidenwurm. Der Sei⸗ 7. Pr- 





denfalter. Roͤſels u 
Die Raupe iſt von ihrer tab. rn? 


Jugend an, bis in ihr höch- UT" 2 'cpenif 
ſtes Alter, an Farbe nicht —— 
—F— 
en fie durch ihre Mutter, im Ey gebracht a) 
find. Sie lieben vorzüglich die jungen Saum ai 
8 gefchicht nicht felten, daß fie folche ganz Falzf 
Er Dieß giebt mg auch Gelegenheit fie leich 
nden. 


Tunius. Btahmend.: 2m 


Pofrung, Beſchreibung. | Abbildut. 


verſchieden; nur hat fie in |tab. 8. f. 14. 15. 
der Jugend auf der ſchwaͤrz⸗ NR. £ 16. “= Se 
lichen Haut einzelne lange 4 a kun. 
Faum fichrbare Härchen, viel" B 
fich aber ſchon bey der erften 
Haͤutung verlieren, 
Bey zunehmenden und vol 
lem Alter, erfcheine fie in An⸗ 
febung der Farbe, in zweyer⸗ 
ley Abweichungen. t 
Die eine ift ſchmutzig 
weiß, welches ins Gelbliche 
faͤllt, und die andre braun. 
Jene hat auf dem nechften 
Ning vor den Bauchfüffen, 
in jeder Seite, einen braunen 
mondförmigen Flecken. Die» 
fe aber ift mic ſchwaͤrzlichen 
zackigen Mackeln geziert. *) 
Bey jeder iftdie Haut oben am 
Kopfe fehr runzlich, Sie er: 
reicht einefänge von drey Zoll. 
Zur Verwandlung fpinnt 
fie fi) eine länglichrunde 
Huͤlſe von dreyerley Anlagen. 
Die äufferfte beftehet aus 
groben durcheinander. ge: 
ſchlungenen Faͤden. Die zwo⸗ 
fe beſtehet aus feinern Fü’ 
den, und. die dritte aus einer 
Art Gummi, mit welchem | 


z — — 
— — — — — 


die Huͤlſe innwendig en 
iſt. 


te iſt nicht fo zaͤrtlich wie jene, und ſpinnet 
auch einen ſtaͤrkern Faden. ar z 


PR 


\ 


eu 
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| Mbrung. 


Obſtbaͤume. 
Weiden. 


lunius. Brachmond. 


Beſchreibung. 
iſt. ) Die Farbe iſt weiß, 
gelb, oder roͤthlich. 

In diefem Gefpinnfte liege 
die Puppe ganz frey. Sie 
iſt von Geftale walzenrund, 
hinten zugefpigt, und lauft 


am Ende in eine breite ftum-| 


pfe Spiße aus. Die Farbe 
ift gelbbraun. Die weiblichen 
Puppen umnterfcheiden ſich 
von den männlichen durd) 
a Gröffe. Nach drey Wo⸗ 
* entwickelt ſich die Pha- 
ane, — 


208. 


Ph. Bomb. NEVSTRIA. L. 
fp. 35. 


1 Der Baumringelſpinner ec. 


Wolfsmilch 1% 


befchrieben, 
209. 

Ph. Bomb. CASTRENSIS. L. 
ip. 38, F 
Der Wiefen» oder Kraut. 

ringelfpinner. 2c. 
Die Befchreibung der Rau⸗ 
pe findet fich unter nr. 78. 
210. 


Die Raupe ift nr. 77. 


| 





onspirit 


4) Aus der erftern Anlage wird die Floretſeide ve 
get. Aus der zwoten erhält man die feine red il 
de, und aus der dritten wird der Seidenmand 4 uf 
flodiges Zeuch, gemacht, weiches zum Verpacken 
Zeuge u. 0. gebraucht wird, 


' 


dunius Brachmond. 20. 


Nehrung | Beſchreibung. | Abbildung, 
& 210. 
m, ]Ph. Bomb. PROCESSIONEA, 
L. fp. 37: er 
Die Prozeffionsmotte ic. 


1 Die Naupe ift unter nr.| 
67. nebft ihrer Geſchichte be⸗ 
ſchrieben. 


Me nz. all. 
ty. E|Ph, Bomb. CAlA. L.fp. 38. 
Der Bär ꝛc. 


Unter nr. 79. iſt die Be⸗ 
Ifhreibung der Raupe be- 
mich, 


ng 


L; Ip. 42. 
Der Wegerichfpinner ze, 


Die Raupe kommt in die: 
fem Monate aus dem Ey und 
übermintert, Ihre Laͤnge be 
trägt bey vollem Alter, vier, 
zehn Linien. Sie ift unter 
nr. 3. bereits weiters bes 

— ſchrieben. 


Vhee 21 3. 
außen, Ph, Bomb, MONACHA; «LE, Eſpers UI.Th. 
ſp. 43. tab. 7a E 1. fl 
Mbdumg, [Die Nonne. DerApfelfpin-[ 27 Pb.£.3. 
| ner. Der Nonnennaht-| Tg 
falter, Der Slechtenfpin-|y. 9%. 
ner⸗ 


Der SR. HERR 
YeroRdene ‘Ph. Bomb, PLANTAGINIS. 
deg Werl 
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blau und rothe Knöpfchen 
ſitzen auf Bemfelden. Auf 
dem zweyten Ringe ſtehet 
oben auf einem helfen Grund, 
jein groffer, vorn ausgerun⸗ 
| deter, ſchwaͤrzer Flecken, | 


| Haarbüfchel, und über den 





kelbraune, doppelte Striche in 
kleinen Punkten zu ſehen. Er 


Iunius. Brachmond. 






ner. Der weiße ſchwarz⸗ ¶Rleem 

ſtreifigte Spinner. Bent 

Die Raupe erreicht eine er 2.4 
Sänge von anderthalb Zoll. 5,6. 
Sie ift kurz und verhältniß. Merio 
maͤſſig feht dick. Ihre Far-|<y, 15.2 





be iſt dunkelgrau. Uber den | Ip. —V 
Ruͤcken ziehen ſich bellere| tab. 28- 


eichnungen, und erhabene! Pb- N 
tab. 69 fi 








drey leßten Ringe find eben. 
falls ſchwarz gefleckt. Hin 
ter dem Kopf und in den 
Seiten, befinden ſich ftarfe 





Rücken einzelne Haare. Der 


Kopf ift groß, oben rund 


gewölbt, unten breiter, Sei. 
ne Farbe ift braunlichgrau, 
und über der Stirne find dun⸗ 





ift mit unmerflichen, zarten, 
furgen Härchen bewachfen, 
und über den Maule be: 
merke man einen dunkelbrau⸗ 
nen Strich in Geſtalt eines 
Dreyecks. Die suftlöcher ha⸗ 
ben die Farbe des Körpers 
und find mie zarten ſchwar⸗ 

jen 


— — — — 





Nehrung. 


ji 


Tanius.. Brachmond. 


Beſchreibung. 
zen Ringen eingefaßt. Die 









lichbraun, bie übrigen grau⸗ 
lichgelb und ſchwarz ge 
zeichnet. 

Bey der Verwandlung 
wird die Raupe kuͤrzer. Sie 
zieht zwiſchen Blaͤtter oder 


‚fin den Ritzen der Bäume 


zarte Fäden, und wird zur 
Puppe, Diefe ift glängend- 
braun, und mandmal ‚mit 
einem Goldſchiller verfehen, 
Jeder Ring iſt befonders 


förmigen rothbraunen Haa⸗ 
ren beſetzt. Die Endſpitze hat 
kurze hackenfoͤrmige Borſten. 
Man kan hier die weibli— 


Ihe von der männlichen ſchon 


unferfcheiden, Letztere ift um 


ift in eine geſchmeidige Spi⸗ 
ge verdünnt, und die Schei⸗ 
den der Fühlhörner ragen 
ſehr ſtark und dick, hervor, Er. 


ſtere ift ftärfer, geöffer, und 


auchiger, 


Ihre Entwickelung erfolgt 
in dreyen Wochen. 


414 
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| Abbildung, 


Borderfüffe erfcheinen gelb-| 


über dem Ruͤcken, mit büfchel- 1 


vieles Fleiner, der Hinterfeib | 
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214. 
Linden 1 Phal. Bomb.DISPAR. Lifp.44. Shift, 
tab; 28. IR 

Die Stammmotte. I. 









—— $. 

em [Phal.Bomb.SALICIS. 1.1.46. 18: ee 
— die] Dev Ringelfuß. Die Wei- |"? 
Zitterpappel. denmotte, Der filber- | Deaeerd. 


Sröffe, welche anderthalb |tab- ib fi 
Zoll beträgt. Sie ift haaricht f- =. A 
und an Farbe braungran.|*". ,8 
Der Rückenvift ſchwarz und griſch⸗ 
mit groſſen weiſſen oder gel⸗ 2.8 34 
ben ſchildfoͤrmigen Flecken i 
bezeichnet, welche zwiſchen — 
zwoen Reihen rother, behaar.⸗g Ih. 4 
ter Knöpfe ſtehen. DieFgſels kn 
ſchwarze Farbe des Nücens, |. ®. 2 e 
wird durch eine zarte weiße] o, £ 1. "ni 
Sinie, von der braungtauen, | G—⸗ Ba 
an den Seiten, getrennt. Auf] PP" 
dem neunten und zehnten 
Abſatze ftehen zweh rothbrau⸗ 
ne, bewegliche Knoͤpſchen, 
welche die Raupe nach Gefal- 
len einziehenfan, Das vierte 
und fünfte Gelenke ift mit 


fehr 


Iunius. Brachmond. | 225 


Meng!  MBerheejfung > 1 ABbitpung. 


ſehr kurzen ſchwarzen Hoͤrn⸗ 
chen, deren zwey ſeht nahe bei⸗ 
ſammen ftehen, geziert. Der 
Kopf iſt ſchwaͤrzlichgrau. Die] 
Vorderfuͤſſe find ſchwarz und]. 
die uͤbrigen braun. Die Haa-| 
ve womit die Raupe in den] 
Seiten buͤſchelweiß befegt 
it it, fallen in das Gelbrothe, 
* obgleich mehrere graue mit 
* untergemiſcht ſich befinden, | 
Ihr ganzer Bau iſt fehr]. 
|  jbreitfeibig. Schon in ihrer 
jugend bemerkt man die 
 [Rüdenfchilde, und fie bleibt 
ſich beynahe durch alle Hau: 
£ungen, welche fie jedesmals 
{ zwiſchen zufammengezogenen 
Blättern vornimmt, gleich, 
Aufeben diefe Art, wird fie 
in einem glänzend weißen 
Gefpinnfte, zur Puppe, mes] 
de ſchwarz, mit weißen 
Flecken und Linien bezeichner 
und mit einzelnen Eraufen, 
gelb oder weißen Haarbuͤ⸗ 
ſcheln beſetzt if, Sie ift 
fehr lebhaft. Die weibliche 
iſt geöffer und dicker als die 
männliche, 
Innerhalb vier Wochen | 
entwickelt fich die Phaläne; 
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Eipen. 
Weiden. 
Dappeln. 
Weißdorn. 


| meidenfpinner.Der brau-| xäfele V 
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216: — d 
Phal. "Bomb. ANASTOMO- |KEfpere 1) 
I »SIS. L. fp. 33. tab. 52- 8 
Der Efpenfpinner. Das|x.c4 
Wirrband. Der Lorbeer: | Yr. 


ne ftreifigte Spimer.|R.2. ee 
Der graue Hochſchwanz. |26. & 1 


Die Raupe ift 20, Sinien Pb. ſ. 5 
lang. Ihre Farbe ift braun- 
grau, und über den Rücken 
ſchwarz, mit weißenund gel⸗ 
ben Knöpfen. Oben aufdem 

Ipierten Ring ſteht ein groͤſ⸗ 
ferer, und auf dem legten ein 
Fleinerer, brauner, behaarter 
Zapfen, auf deffen Spige 
vier braune behaarte Knoͤpf⸗ 
chen ſich zeigen, und zwiſchen 
beyden Zapfen, befinden fic) 
Auf jedem Ninge, vorn zween / 
weiße und hinten zween gel- 
be Punkte paarweiß neben 
einander, In jeder Seite 
laufe der Sänge nad), eine 

—— Linie, in welcher 
hellrothe behaarte Knoͤpfchen 
ſtehen. Der Kopf, das naͤch⸗ 
ſte Gelenke, und die Schwanz⸗ 

ſpitze, erſcheinen braun, Das 
dritte und vierte Gelenke bes 
zeichnen einzelne Paare weiſ⸗ 
fer Flecken. Die Fuͤſſe ha- 


ben die Grundfarbe, biswei⸗ 
° Ien 


* 
2 


Iunius. Blachmond 227 
Beſchreibung. Abbildung. 


fen aber. find die vordern 
ſchwaͤrzer. u 
Die Verwandlung gehet] 
in einem dünnen ſeidenarti⸗ 
gen Gewebe von grauen Faͤ⸗ 
den,zwifchen Blättern vor ſich. 
Die Puppe iſt ſchwaͤrz⸗ 
lichblau, am Hintertheile glän- 
zend, dunkelbraun und mit 
hochrothen Ruͤckenſtreifen ge⸗ 
ziert. Ihre Geſtalt iſt kurz) 
und ſtumpf und der letzteſ 
Abfag mit einer Fleinen Spi⸗ 
Be, welche an das Gewebe 
befeftiget und zum Umwen⸗ 
den der Puppe dienlich ift, 
verfehen *), 
- Zwifchen vierzehn und 
zwanzig Tagen, entwicet ſich 


Phaläne, 


Ruhtung. 


— 

Phal. Bomb. FASCELINA. L. 
ſp. 55. 

Die Buͤrſtenmotte ıc, 


Die Raupe ift unter Nr. 
64. in ihrer ausgewachfenen 
Gröffe befchrieben. Hier will! 

| ich noch) die Befchreibung ih⸗ 
P 2 ter] ' 


[3 
be, 1, 


Sr Chorberr Meyver jeiget in dem Süßlifhen 
N I. Band. pag. 3. an, daß fih ben ihme jwo 
— in einem Geſpinſte verwandelt haben, aus 
Beton ſchon nach jehen Tägen die Phaldnen hervor⸗ 
nen find, 


ven 


228 Iunius, Brachmond. 





Nahrung· ¶Beſchreibung · Abbildon 
— rer jugendlichen Farbe und 

Geſtalt beybringen, wie ich 

ſie im heurigen April auf ei⸗ 

nem Weisdornſtrauche gefun⸗ 

den habe Sie war etwas] 

über fünf Linien fang und 
ihre Grundfarbe ſchwarz. 
Ar den beeden Seiten des 
Kopfes, ftunden zween lange 
Haarpinfel von ſchwarzbrau⸗ 
ner Farbe; auf dem drit- 
ten und vierten Ninge, fo 
wie auf dem vorleßten, lan 
ge, dichte, abgeftumpfte 
ſchwarze Haarpinfel, und hin: 
Iter diefen, auf dem fünften) 
und fechften Ninge, zween 
—* weiße: Der achte/ 
und neunte Ring war mit 
zwey hellokergelben 
fleiſchernen, erhabenen und 
beweglichen Waͤrzchen beſetzt, 
neben welchen gelbliche Haar⸗ 
= “ [büfchel, die in den Seiten 
—— | ſich dunkelbraun färbten und 
E unten am Bauche wieder 
gelbfiche erfchienen, befindlich 
waren. Der Ropfivar gläns 
zendfehwarz. Die Vorder: 
füffe hatten eine ſchwarzbrau⸗ 
ne, Die Übrigen aber eine hel⸗ 
lere ſchmutzigbraune Farbe. 
> . Nach der darauf erfolg. 
— — ten Haͤutung, kam auf dem 
—— — ſiebenden Ringe, ein neuer 
F weiß 
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mweißlicher Haarpinfel zum 
Vorſchein und die Wärzchen 
auf den folgenden Ringen, 
waren bräunlicher. 

Als ſich Die Raupe nochmals 
haͤutete, verſchwanden beyei- 
nigen die grauen Haarbuͤſchel, 
welche ſie in voriger Haͤutung 
erhalten hatten, und es traten 
dafuͤr an jeder Seite, gelblich⸗ 
braune hervor, welche auf 

Waͤrzchen ſtanden. An jel 
der Seite waren deren zwan⸗ 
zig, in zwo Reihen zu fer 
ben, Am Kopfe und den 

zween erften Ningen, fo wie 
auf dem achten und neun- 
fen, waren die Haarbuͤſchel 
wieder gefb gefärbt. “Der 
Kopf erfchien glänzend dun- 
kelbraun, die Worderfüffe 
ſchwarz und die übrigen 
ſchmutzigdunkelbraun. Auf 
der untern Geite, war jeder 
Ring, in den beeden Seiten 
gelb gefleckt. Die Waͤrz⸗ 
hen erſchienen durchſichtig 
hellbraun. Die Grundfarbe 
blieb ſammetſchwarz. 
Unmittelbar nach jeder 
Haͤutung, erfchienen alle Haa⸗ 

Ite meißgrau, ber Kopf gebt 
Braun, die Augen und sreß-} 
werfzeuge ſchwarzbraun, bie 
Borderfüffe oben hellbraun, 

N 5 un⸗l 
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von der zwoten Haͤutung 
en. 
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unten ſchwarz und die Bruſt⸗ 
fuͤſſe waren ſchmutig gelb⸗ 
braun, 

Bey manchen Raupen blie⸗ 


an, alle Haare weißlichgrau. 

Schon im Anfang des 

Mays verpuppen ſich einige, 

218. g 

Eich Phal. Bomb, ANTIQUA. L, Dee) 
Ehlehen xc, ‚Sp. 56, 





Der Sonderling ꝛc. 
Die Befchreibung der 
Raupe fi iehe unter Nr, 59. 
Nur bier muß ich noch an 
führen, daß die männlichen 
Kaupen und Puppen Eleiner 
find als die Weiblichen, 
219: 
* Bomb. GONOSTIGMA. 
L. ſp. 370 z 
i Eckfleck ꝛc. 





—2— ic. 


Unter Nr..63. iftdie Be 
—— der Raupe zu 


ee} 


zielienifihe Phal. Bomb, TREMULA, L. 5.60. £$ 


Pappel. \ f. 58, 
De enfpinner. Der]. 
Der Bal⸗ 
an 
‚Die Naupe erreicht eine] 
|fänge von achtzehn * 
ie 





— 
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Die Grundfarbe ift ein ſam⸗ 

metartiges Schwarzgruͤn, 

das auf Der Unterſeite hel⸗ 

fer wird. Der Kopf ift weiß: 

grau, vorn flach und mit eis 

nem aus feinen ſchwarzen 
Puͤnktchen zuſammengeſetzten _ 
Dreyeck bezeichnet, bey den 
Freßwerkzeugen iſt er brei⸗ 
ter, oben aber ſchmaͤler, wo 
er in der] Mitte eingedruͤckt 
und auf beyden Seiten er⸗ 
haben iſt. Der Koͤrper iſt 
gedruͤckt und es uͤbertrift 
vorzuͤglich in der Gegend 
des Kopfes, ſeine Breite, die 
Hoͤhe. Vorn vermindert er 
ſich, hinten zu wird er dicker. 
Der erſte Ring iſt mit ei⸗— 
nem grauweiſen Querfleck, 
von welchem ein feines Srich⸗ 
chen ausgeht, das ſich beym 
zweyten Ring in Die Ruͤ— 
ſckenader verliehrt, verſehen. 
Uiber den Ruͤcken zieht ſich 
eine ſchwarze Laͤngslinie, in 
welcher auf dem vierten, 
fünften, fechften und fieben- 
den Ringe, Fleine ſchwarze 
Zeichnunngen ftehen, die auf] 
jedem Ringe, ein = nad) dem 
Kopf gerichtetes Dreyeck und 
Jeinen Efeinen, vor -beffen 
TSpige ſich berumziehenden 
Bogen, bilden. Diefe Zeich 
P4 RUN: 
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Obſtbaͤume x, |Phal. Bomb. COERULEOCE- 


Junge Saltyeis 
ben 
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nungen. find kaum ſichtbar 
und verliehren ſich in die 
Grundfarbe, DieSchwanz- 
Flappe zieren einige grauwei⸗ 
fe Zeichnungen, e 
In der Erde woͤlbet fie 
fih. eine Höhle, welche fie 
mit Faͤden ausſpinnt, und 
wird zur Puppe, Dieſe ift 
walzenförmig, hinten breit, 
flumpf und mit zwo Endfpi. 
Ben. verſehen. An Farbe ift 
fie dunfelbraun, 
Wenn ſich die Raupe 
frühzeitig verpuppet, fo ent: 
fleht die: Phalane zwifchen 
drey bis vier Wochen. Ge⸗ 
ſchiehet dieſes aber ſpaͤt hin⸗ 
aus; ſo uͤberwintert die Pup⸗ 
‚pe und die Phalaͤne entwi- 
ckelt fih erſt im Fünftigen 
Frühling. 


221, 


nn Da nn —— 


PHALA.L.fp. 59, 
Der Blaukopf ic, 
+ Die Raupe ift unter Nr, 
65. befchrieben worden, 
222. 


‚Phal. Bomb. BETULIFOLIA. Eſpers us 
| Ep. TIL &h.pag.63.n. 8. |tab. 7.6.2" 


‚Das Birkenblatt. Der Sal⸗ — Pit 


weidenſpinner. Der Bir: Ip. £ 
ken⸗ 


Nahrung. 


dritthalb Zoll, Sie iſt ſehr 


Er o 
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Beſchreibung. 
——— Nachtfal⸗ 
er. . 


Die Raupe fommt vor| 


dem Winter aus dem Ey| 


und erlangt in kurzer Zeit 
ihre vollfommene Größe von 





geſchmeidig. Wiber jedem 
Ring ift ein orangefarbiger 
Flecken, welchen ſchwarze 
Querlinien durchkreuzen. Er 
iſt in den Seiten auf eine be⸗ 
traͤchtliche Breite weißeinge⸗ 
faßt. Uiber den Rüden wer⸗ 
den die orangefarbenen Fle⸗ 
cken durch ſchwarze Striche 
verbunden. Gegen die Fuͤſ⸗ 
ſe iſt ein grauer ins Blaue fal⸗ 
lender Strief. Sie iſt mit 
dichten wollichten Haaren be⸗ 
kleidet, welche am ſtaͤrkſten 
und buͤſchelweiß in den Sei⸗ 
ten befindlich find. Der Kopf 
if blau und hat einen oran- 
gefarbenen Flecken. Neben 
demfelben ragen zween ſtar⸗ 
ke Haarpinſel hervor. Die 
Vorderfuͤſſe find. ſchwaͤrzlich⸗ 
raun und die uͤbrigen oran⸗ 
gegelb. 
Zur Verwandlung verfer⸗ 
tiget ſie ein dichtes, feſtes, 
weislichgelbes Gewebe, wel⸗ 
)es nach WVerhaͤltniß ber 
Raupe ſehr klein ift, Die 
“ #5 Pup⸗ 


— — — —— — — 


— — ⸗ — ñ —— 
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Abbildung. 
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Puppe ift der Puppe ber 

Ph. B. Quercifolia ähn« 

lich und ebenfalls mie Pu: 
der beſtreut. 

In drey bis vier Wochen 

entwickelt ſich die Phalaͤne. 
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Phal. Bomb. POPULIFOLIA. 
Meidenit. 1 Fahr. Mant, T. 1. fp- 26. 
Der Weißaefperfpinner. 
I Der Naupe Beihreibung 
fiehe Nr. 87. 
224. m 
Schlehen. Phal. Attac. PAVONIA minor. Degeerö! 1b 
Erlen. L. ſp. 7. tab. 19. jr 
ge [Der Beine Pfau. Daran |t — 
Hainbuchen. buchenſpinner. Der Heiz! syn, 
 WildeRofen. | me Nahtpfau. Das Flei-| —— 
ne Pfauenauge. foire des 
Die Raupe ift vom Ey|tes. er 
an, bis zut zwoten Häutung, |" 7 —* 


ſchwarz und mit filzigten Haa⸗ 
ren befeßt. Mach derfelben |. — 
erhaͤlt ſie unten an den Fü 
ſen gelbe Striefe, in welchen Ba ei 
die Luftloͤcher als ſchwarzene. „it 
Punkte erſcheinen. In der) Merig 9 
dritten Haͤutung, wird die % tab: 4 
aa grün U übe * SH 
jedes enfe ziehen fi 
ſchwarze Gürtel.. Bey man- 2 iv 1. N 
cher fehlen Iegtere, und es er⸗ an ,.d 
fegen ihre Stelle, ſchwarze 
Dun ’ 


SET 


— — — — 
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Punkte. Mach der vierten |tab.4. f. 1-5.R. 
Haͤutung erreicht fie ihre 
‚volle Gröffe, welche über 
zween Zoll beträgt, Die 
Grundfarbe ift erhaben hell⸗ 
grün, und auf jedem Ringe 
befinden ſich fechs goldgelbe| Ph, 
oder vofenrothe Sternfpi- Sulzers Kenn⸗ 
Gen *), welche mit Furzen | zeichen der Inf. 
ſchwarzen Borften befeßt|tab. 16. f. 92, 
find, Zumeilen bemerkt man Ph .˖ 
über jedes Gelenk einen 
ſchwarzen Gürtel in welchen 
die Sternfpißen ftehen, Zu: 
weilen fehlt diefe Verzierung, 
Die Luftloͤcher find orange: 
farb und mit ſchwarzen Rin⸗ 
gen eingefaßt. 
Ihre Verwandlung geht 
in einem fehr Eünftlichen Ge» 
webe **) vor fih. Es ift die] 
fes pergamentartig, bonteil- 
lenförmig, oben an den duͤn⸗ 
S |nern Theil oder Hals, of 
fen ***), mit wenigen Haa- 
ten durchwebt, und von weiß 
ich» 


"Raupe beunrubiget wird, ſo dringet aus 


tab.5., BIOS. 
12,13. 14h. 
rs. ... 
SchäffersIe. 
tab, 89, f. 4.5, 























iefen Ruöpfen ein Saft hervor, welcher fih in Korm 


a An Verlen, an die Spisen der ſteifen Haare haͤngt. 
ehe fe Gewebe. Fan eine grobe Seite bereitet 


i Obſch 3 
ſchon der Hals, des Geſpinnſtes, offen zu ſeyn 
Beine; fo it er doch nichts weniger, weil ihn tiefer 
oeten, Die elaſtiſchen Borſten des zweyten Gewebe? , 
Ge ſich gegen saufen zufanumenneigen, verfäliehen, 





236 Iunius. Brachmond. 
Nahrung. | Beſchreibung. Abbildull 


lich auch dunkelbrauner Far 
be. Inwendig befindet ſich 
ein zweytes Gewebe, wel- 
ches einer Fiſchreuſe nicht 
unaͤhnlich ſiehet, und aus 
braunen, zuſammengedrehten, 
ſtark gelelmten Fäden, deren 








Im May des folgenden 
Jahrs, ja manchmal erft 

nad) zweyen Jahren kommt 
die Phalaͤne hervor. 


| Be aa ; 
F ſo daß auch nicht die mindefte Feuchtigkeit hineinzud 
Ra en vermag. Wenn Die — hervortretten 9 
6 fie das Geſpinnſte vermög ihres Reinig nn 
Saftes, urd erlangt dadurch fo ieh Raum als N 
ihrer Entwicklung bedarf, — 


| Tanins. " Brahimond, 237 

Nihrung. | Belhreibung Abbildung. 
225. | 

Ph. Bomb. TARAXACI, Fabr. 

bc. 

Der Butt enfpinner, 


| Die Befchreibung der 
Raupe befinden fih unter 


üwenſahn 49 


delen ge, 226. 
Phal. Bomb. EUERIA. Fabr, 
kb: 6 
Der gelbe Wollteäger x. 
Die Raupe it unter Nr. 
89. befchrieben 
227. 
ei 1, Phal. Beinb, Seh Fabr. 


Der ickenkleefpinner. 
Unter Nr..88 ift diel 
| Raupe befehieben. 
. 228: 9— 
en Phal. Bomb: (CRATAEGI, LI 
ſp. 48: eh 
[Die Dornenlexe, 
I Die Naupeift unter Nr. 
81, befchrieben. _ 2 
Ye 229. 
hroien et. * Zoe PURPUREA. L. 





Der Purpucbär x. 

Die Raupe erreicht eine 
länge von anderthalb Zoff. 
| Ihre 


' 
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Nahrung. | Befhreibung. | Abhi 
Ihre übrige Beſchreibung ift 
unter Nr. 85. zu finden, 

| 230. 
Eichen ic. Phal. Bomb. QUERCUS. L. 
‚I 1.25. E 
Der Eihenfpinner. 
Die Raupe iſt befchrie- 
ben unter Nr, 73. 


\ 


. 241. 
Wegerich ꝛc. | Phal. Bomb. GRAMMICA.L.| 
’ fp. 75. er 
Der Streifflügel ic. 
Die Befchreibung der Nau⸗ 
pe fiehe Nr. 82.. | 
HE 232. “ ‚s 
Wegerich. Phal. Bomb. RUSSULA.L. Sp. |Efpere Ill 
Maͤusoͤhrchen. wer 2 ſp en 
Hundszunge. ’ | 


£ 2.0.63) 

Gpoftenkrant. Der Rothrand. Der Apo⸗*35 
—* Scabio⸗ ftemkrautfpinner. Der ji 5% Mi 
ſe⸗ töthgerandete Spinner. | und &. PP, 
Der blutrandige Nacht: anderuig 

falter. — 

gehoͤr “a 
er upen — 8 a] 
= Er + eytr. pe 
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| Yfrung. | Beſchreibung. | Abbildung. 


dem Ringe durch ein rothes 
Knöpfen unterbrochen/ 
wird. Zur Geite ſtehen aufl 
jedem Ringe vier erhabene, F 
ovale, ſchwarzbraune Knoͤpf⸗ 
chen. Die Iufilöcher er] 
ſcheinen als weiße Punkte] 
Die Haare, womit der gan 
ze Körper buͤſchelweiß bedekt 
ift, find filzig, nach Binten 
verlängert und von fuchsro⸗ 
ther Farbe, Der Kopf iftt 
ſchwaͤrzlich kupferglaͤnzend. 
Die Vorder und Nachſchieber 
fuͤſſe ſind ſchwarz, die Bauch⸗ 
fuͤſſe aber braun rot h ge- 
färbt er Y 1 
Vor der. Verwandlung 
wird fie grau, Sie ſpinnt/ 
fid) ein geraumiges, zartes, 
durchfichtiges Gewebe von] 
grauer Farbe, worein fie ih⸗ 
te Haare vermiſcht. Shrel 
uppe ift glänzend dunfel; 
raun und mit einer Fleinen! 
Endfpiße verſehen. Mant 
wird an ihr. die Luſtloͤcher * 
deutlich gewahr. Bey der - 
geringften Berührung kommt 
fie, gegen die fonffige Ge: 
x |PaBnpeit ber Bären * 
pen 
re iſt ſehr ſchnell, beſonders wenn fie Nach—⸗ 


N befürchtet, und fie verbirgt ſich behende an 
Ms ‚‚ und fie verbirgt-fich Beben 
Wurein des tiefen Grass, 





Eu 


— — 
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| 
pen Puppen, in lebhafte Be | 
wegung. | | 
In vierzehn Tagen ent⸗ 
wickelt ſich die Phalane. | 


233 


Abb 











Schotenweide/ Phal. Bomb, LUBRICIPEDA. |, Deal 
ae j L. ſp. 69. Mi : dei ii, 
un 0, [Die gelbe fhmarzpunktieter & 5.6." 

i 9 varzpunktirte &. fig:d- 
Vaghein [T pfrenphaläne DerHot 7. s. 0% 
Löwenzahn. lunderfpinners © Der papers N" f 
Brennefeln. 11 Shiefhfuß Der Hafen: | tab. 66. & 
— —— ſpinnet Die Tiegermot⸗ R. 1.3. Get 
Mausöhrenem. | 8 Die Dermelinmotte,) PP-"°, 
&alat. Der Schnellfuß .·. gif 
— Die Raupe ändere ihre|ipn.c.s. 
eokojen, r „e hre Pp u) 
Alter. Sarbe faft bey jeder Häutung.| Nerian 

Aurikel. In der Jugend iſt fie blaß- | Th. 4 
Po. 
Weiden ꝛc. In der dritten’ Häutung er- yaptohl 
hält fie zwo Fappenförmige|R.2. 1.7, 


„fs 
tab. 2. Fr 





Meinblätter. |grün, bisweilen ganz weiß. 
Unien, welche fih über den N 
Rücken Hinziehen. Die Haa⸗ he f 
re ftehen perpendifnlar auflaen yyitet: ch 
der Fläche, In der vierten|@, r.6.# 
Haͤutung bekommt fie eine |8- Po m 
braune Grundfarbe, Wiber Schaͤſt 2 
den Rüden zieht fic) ein tab. 24 
blaffer, und zu jeder Seite] 9. Pb 
[ein hellweiſer Strief nach 
der Laͤnge hin. Auf jedem]. 
Ringe befinden ſich rothgelbe | 
j Knöpfe, Die roͤthlichbrau⸗ 
nen Haare ftehen -bifchel-] 
weiß. Der Kopfhat einen] " 
braun: 
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| 
braungelben Glanz. Die 
Nachfehieberfüffe find gran,f. 
die übrigen aber der Grund-| 
farbe gleich *. ; 
Die Verwandlung voll⸗ 
zieht fie in einem häufigen, 
mit eingemiſchten Haaren 
verfehenen Gewebe, . Die 


Puppe ift am Kopfe i 


D 
{" 
« 


gerundet, in der Mitte fehr 
bauchig und Bat am Ende 
einen Stachel. Ihre Far: 
be ift rothbraun. Die Pha- 
laͤne entwickelt ſich manch. 
mal noch im naͤmlichen Jah⸗ 
te, in einer Zeit von drey 
bis vier Wochen, manchmal 
aber erſt im kuͤnftigen Fruͤh⸗ 
ling. +7 
ie 234 
der — Bombyx ROSEA, Fabr. M. I. Eſpers III. Th. 
Me Pam] TIL. {p.212. tab. 77.61.28. 
5° 1Der roſenrothe Spinner. | "PR 3: 
1. Die fleifchfarbene vothe] Naturfor⸗ 
gerandete Eule. Der|fbers XIT.St. 
roſenfluͤglichte Spinner. tab. 1. fig. 18.2 
Die e* 


) di 
auch e Raupen erſcheinen zweymal im Fahre, daher fie 
Sr5 ſaſt den ganzen Sommer durch, in verſchiedener 
Ün pn, Funden, werden... Bisweilen verpuppen fie ſich 
fen au „edmlichen Jahre, nicht mehr, fondern uͤberwin⸗ 
Dany tretten erſt im folgenden Fruͤhjahre, ihre Ver⸗ 
de ni At Sie Taufen ſehr ſonel und man hat 
othig, fie zu — 


au a u 0 1 2} 


RN ATI RUE 9 EEE? a, 


a a Zu © Aue Z 
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Nahrung. 


Steinmoos. 


ſſchwaͤrzlichbraune, filzigte 


| Iunius. Brachmond. 
Befchreibung. | 


Die Raupe ift fpindelförz] 
mig und erreicht eine Laͤnge 


von acht Linien. Ihre Grund⸗ 
farbe iſt braͤunlich und auf 
dem ganzen Koͤrper, ſtehen 
nach Art der Baͤrenraupen, 


— — 


Haare in Buͤſcheln. Der 
Kopf iſt roth. 

Unter die Flechten baut 
ſie ſich ihre Verwandlungs⸗ 
ſtaͤtte, welche aus einem fei⸗ 
nem Gewebe beftehet, in 
welches fie ihre Haare vers 
miſcht. Die Puppe ift 
ftumpf, bat eine kurze End- 
fpige, eine rothbraune Far- 
be und äuffere wenig lebhaf- 
te Bewegung. 

Die Phaläne erfcheint zwi⸗ 
ſchen drey und vier Wochen. 
235. 

Phal. Attac. MUNDUNA. L. 
ip. 17. 


5 . 


ER 13 . 9.96. 
Die Mittagslinie.. Diel Pen 


Mantelphaläne mit 
durchſichtigen Flügeln. 


Abbildut⸗ 


pero, 
il f. 2 
f 


S 
tab. 159°" 


Die Doppelbinde. Diel? 


Glasmotte. Die Dach: 
motte. 

Die Raupe iſt braun 
und haarig, wie Herr Fa⸗ 
bricius und Herr Fuͤßly an⸗ 
zeigt. Letzterer fuͤgt noch hin⸗ 

u 
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Beceſchreibung. Abbildung. 
zu, Daß fie ſich in den Häu-| \ a 
fern unter den Dächern, die 
mit Hohlziegeln bedeckt find, 
nebft der, Phaläne aufhalte, 
Der Falter fliegt im Zum, 
236. 

Bomb. VESTITA,. Fabr. I c. 
ſp. 203. 
Dear Sacktraͤgernachtfal⸗ 

ter ꝛc. : 
Die Befchreibung der 
Raupe fiehe Nr. 96, 

297 


Bomb. VICIELLA, Fabr. 1. c. 
fp. 202, 


Der Waldwickenſpinner sc. 


Unter Nr. 98. ift die Be: 
fhreibung. der Raupe zu 
finden, . 


ö PET 
2 Bomb, HIERACHL Fabr. 1. c. 
ſp. 77. 
Der ſchwarze Saktraͤger ec. 
Die Beſchreibung der 
Raupe ſiehe Nr. 97; 
239 
Bomb. NANA. Borkhaufeng 
. UL TH. pag. 283. Nr, 104. 
Die Grashuͤlſenmotte ec. 
Q2 Die 


le 


en — —— — — — — — 
— — — — — — — — — — EEE — — 
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Hafelts 
Birken. . 
Linden. 
Buchen. 
Eichen. 


Schlehen. 
Hagedorn. 
Weiden. 
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Beſchreihung ¶Abbildun 

Die Raupe iſt oben un⸗ 
ter Nr. 99. ſchon beſchrieben 


worden, In diefem Mo 
nat verwandelt fie ſich zu 


& uppe. 
240. 
Bomb. V. NIGRUM. Pabr. 
1. c. ſp. 143. B. Nivoſa W. 
und Borkh. 1. c. pag. 290. 
Nr, 109. 
Der Wintereichen ſpinner 2c. 
Die —— iſt unter Nr. 
19% befchrieben. 
242. 
phal· Bomb. CORYET. L. P. Degeen 
50. Thl. — 
f. 2. al 
Die Hafeleyle. Der Hella rar 
Dede N 
| fe fmußfpinner. er Ha⸗ Eipersl 





ſelſtaudennachtfalter. 50. £. 


Die Raupe entſchluͤpft 2. ©- a 
gewöhnlich in diefem Mona- * 
te dem Ey. Ihre Grund | — 
farbe iſt rothbraun. Uiber Br 
den Rücken ziehet ſich ein|.g r. 
breiter dunkler Strief, und @.r. 
die beeden Seiten find mit |6. —* 
etwas Gelb in Streifen er⸗ 
hellt. Bey zunehmenden ALT 
er wird die Grundfarbe imn u 
mer heller und der Ruͤcken ./. 
I ſchmaͤler. Wann ſie 





aber ihre völlige Groͤſſe von J 
einem Zoll erreicht hat, = 
8 


VNahrung. 2 


| 


_ Iunius. Brachmond. 


Beſchreibung. 


ches im Monat September 
geſchiehet, dann erſcheint die 
Grundfarbe fleiſchfarb. Ui: 


ten bis an die Ninge der 
Vorderfüffe, ein dunkelbrau⸗ 
ner Nückenftrief und auf 
dem Ninge zu nachft Hinter 
dem Kopf, fteht ein grauer 
ſchwarzgeſaͤumterFlecken. An 
jeder Seite des Kopfes be- 


findet fich ein vorwärts her: 


—— ———————————— * — — — 


ausgeſireckter⸗ und auf dem 
legten Ringe, ein aufgerich- 
tefer, ſpitziger Haarbüfchel; 
auf bem vierten und fünf 
fen Ringe aber, ſtehen zween 
dergleichen abgeſtutzte. Alle 
dieſe Haarbuͤſchel habe eine 
gelbrothe Farbe. Die lLuft⸗ 
loͤcher ſind ſchwarzbraun und 
neben dieſen erſcheinen noch 
einige graue Puͤnktchen. Der 
ganze Körper iſt mit gelb. 
vothen, dünnen, weitläuftig« 
ſtehenden Haaren befest, 
—* Fuͤſſe Haben gleiche Far⸗ 
e. 


Zur Verwandlung verfer⸗ 
tigt fie fi zwiſchen Diät: 
fern, welche fie mit Fäden 
zuſammenzieht, ein eyrun: 
des, weißgraues Gewebe, 
in welchem die Puppe fich 
befinder, * iſt am Bruſt 

3 


ſtuͤck, 


| 
ber den Ruͤcken gebt von 


245 
Abbildung. 
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Weiden. 
Pappeln. 


* 
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Beſchreibung. 


fick ſchwarz, am NHinterfeib 
aber rothbraun, Erſt im May 

eg folgenden Jahrs, entwi⸗ 
ckelt ſich die Phalaͤne. 


. 243, 


Bomb, ANACHORETA, F.l. —— 


c. fp. 114. 

Der Korbweiden ſpinner. 
Die große Erpelſchwanz 
phalaͤne. Der kurzleibige 
aſchgraue Spinner. Der 
kurzarſchige Nachtfalter 
Der Waffentraͤger. Der 


aſchgraue Erpelſchwanz. F 
R 
Die Raupe iſt an Seftatt 5. 


beynahe walzenfoͤrmig, und 
erhält bey ihrem vollkomme⸗ 
Iren Alter, eine $änge von 
ohngefähr einen Zoll. Sie 
ift ziemlich weich und dünn 
behaart. Uiber den Mücken 
ziehen fic) vier gelbgraue un- 
ferbrochene Laͤngslinien. Der 
vierte Ring tragt eine gröf: 
jfere, und der legte eine Flei» 
nere, rothgelbe, warzenfoͤr⸗ 
mige Erhoͤhung, deren erſte⸗ 
re auf jeder Seite einen weiſ⸗ 
ſen Fleck hat. Auf dem neun⸗ 
ten und zehnten Abſatze, be- 
— ſich zwey runde, bes 





Abbildi⸗ 


Bi 


Seit, h 
tab. 


Ph· 


wegliche Bläschen, welche] 


die Raupe einziehen und her: 
vor⸗ 
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Nahrung. ¶Beſchreibung. Abbildung. 


vorſtrecken kan. In den Sei⸗ 
ten iſt ſie grau gezeichnet. 
Die vordern Fuͤſſe ſind dunk⸗ 
ler, die uͤbrigen aber haben 
die Farbe des Koͤrpers. Es 
giebt Varietaͤten, welche über 
dem Ruͤcken mehr aſchgrau 


als fleiſchfarb, und in 








Seiten dunkler find. Won 
Jugend auf, lebt dieſe Raupe 
unter zuſammengezogenen 
Blättern, 

Bey der Verwandlung 
baut fie ſich ein etwas Dich. 
teres Gewebe, und wird in 
ſolchem zur Puppe, Diefe 
ift ebenfalls walzenförmig, 
und am Ende mit einem 
Stachel verfehen, Ihre Far⸗ 
be ift glänzend braun. 

Gegen drey Worhen ent- 
wickelt fich die Phaläne, 


244. 
Phal. Bomb» CVRTVLA. L. Eſpers TIE®%, 
fp. 52. tab. 51. 6 5. Q* 
Der Kurzarſch. Die roth⸗ Pb. 
gelbe Erpelſchwanzphalaͤ⸗ 
ne. Der kur leibige roth⸗ 
elbe Spinner. Der Ro⸗ 
enweidenſpinner. Der 
rothe kurzarſchige Pacht: 
falter. 
Die Raupe gleicht an Ge⸗ 
ſtalt und Groͤſſe der vorigen. 
Q4 In 


ana nn — m m — — — — — —— 





Pie, 
Mpeln, 


248 
Nahrung. 





l 


BB Ba ai ala. Ar Ph nad In 1 en he en, ME aa 


Iunius. Brachmond. 
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In Anſehung der Farbe, er⸗ 


ſcheint ſie aber ſehr verſchie⸗ 
den, ſo, daß man ſie oft fuͤr 
eine ganz andere halten ſolite. 
Bey mancher iſt die 
Grundfarbe ſchmutzig braun⸗ 
grau; Wider dem Rücken zie⸗ 
bet fid) ein vörhlicher Strief 


und in den Seiten ftehen | 


vorbe Punkte. Auf dem drit⸗ 
ten Gelenfe hinter dem Kop⸗ 
fe und aufdem nächften über 
dem Hintern, ſteht eine 
ſchwarze Warze. 

Bey mancher iſt die! 
Grundfarbe ein helles, ins 
Gelbe fallendes Grin, wel- 
ches in denSeiten ganz dichte 


mit ſchwarzen Atomen be=| 


freut ift. Der Laͤnge nach, 
faufen über den Körper, vier 
Reihen fehr blaffer gelber 
Flecken, deren zwo nächft dem 
Rücken, zwo aber dichte über 
den Füffen ſtehen. Auf je: 
dem Gelenke ift in jeder Sei- 
te ein Flecken, Zwiſchen den. 
beeden Reiben der Ruͤcken⸗ 
flecfen, erfcheinen die Ato, 
men in geringerer Anzahl, 
Die Warzen auf dem drit- 
fen und legten Gelenke, find: 
ganz undeutlich. Der Kopf 
ift braun, der Bauch grün 
und feine Fuͤſſe find 
ie 





Abbildut 
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Die Haare mit denen jede 
Veraͤnderung duͤnne beſaͤet 
iſt, ſind weiß. 

Bey mancher zeigt ſich 
eine hellfleiſchfarbige Grund. 
farbe, auf welcher fich die 
Fleckenreihen vorzüglid) hoch 
ausnehmen. Wiber den Ruͤ⸗ 
cken ziehen fic) feine ſchwaͤrz⸗ 
liche $inien, welche zuweilen 
fortlaufen, zumeilen aber un- 
terbrochen erfeheinen. Jede 
Seite iſt mit ſchwaͤrzlichen 
Atomen verfehen, 

Ihre Lebens⸗ und Ver— 
wandlungsart, hat ſie mit der 
Vorigen gemein, ſo wie auch 
die Farbe und Geſtalt der 
uppe. 

Die Phalaͤnen erſcheinen 
in vier Wochen. Spaͤtlinge 
erſt im kuͤnftigen Fruͤhlinge. 


243, 

Bomb. RECLVSA,. Fabr. 1. c. 

fp. 113, 

Der Fleine Erpelſchwanz. 

Der Rosmarinweiden⸗ 

foinner. Die kleine Erpel⸗ 

—— Der 

leine kurzarſchige Nacht⸗ 

falter. 

Die Raupe iſt ebenfalls 

ſo wie die vorigen geſtaltet, 
Q5 aber 


EFF 
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Degeers I.Th. 
1. Bd. tab.5.f 
1. Ph. 

Eſpers III.Th. 
tab. 57. £. 6. 7% 
Dh. u. Var. 
f. 8. R. 
Roͤſels V. Th. 
tab. II.f. I. 
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Sagalweiden. 


Iunius. Brachmond. | 
Beſchreibung. Albildll 


aber etwas kleiner, ſo daß ſie 
in ihrem vollkommenen Alter 
nur 9. Linien erreicht. Die 
[Grundfarbe ift dunkel | 
grau, Liber den Rüden zie: 
betsfich ein breiter gelber, 
auch helfafchgrau, oder fleifch« 
farbiger Strief, in welchem 
auf jedem Gelenfe in ber 
Mitte, ein ſchwaͤrzliches Fleck⸗ 
chen ift. Auf dem vierten 
und legten Abſatz, befindet fich 
eine fehwarze Warze, Um 
Die Luftloͤcher fehlinget fich ei- 
ne gelbe gefettelte Seitenli- 
nie. Die Spige des Afters 
ift rothgelb. Der ganze Koͤr⸗ 
per hat duͤnne Haare. 
| Ihre Verwandlungsart 
jgleiher ben Vorigen. Ihr 
Gewebe ift graulich und feis | 
denartig. Die Puppe ift der 
Vorigen aͤhnlich, nur aber von 
geringerer Groͤſſe. Gegen 
drey Wochen, oder erſt im 
|Fünfeigen Frühling, kommt 





die Phaläne hervor, 
246. 9 
Bomb. BIFIDA, Borkhaufen i. Dogeeron 
Ce Pag. 374. u, 134, 1. Bb. br 


Der Bellenfpinner. Der 18.19.79 
Fleine Gabelſchwanz. >. 
Die Raupe, hat vom Ey 

an, eine ſchwarze Farbe, u ; 

e 
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che ſich nach der erſten Haͤu⸗ 


tung in den Seiten grün faͤr⸗ 
bet. Auf dem Ruͤcken er 
feinen ſchwarze, ſehr zackigt⸗ 
begraͤnzte Flecken. Sie hat 
bis zur vierten Haͤutung, auf 
dem ſchwuͤlſtigen Ringe, hin⸗ 
ter dem Kopf, (der Raupe 
ber B. Vinula gleich,) od» 
venförmige Erhoͤhungen. 
Wann fie ihr vollesAlter und 
mit dieſem Die Laͤnge von 


— — —— —— 


funfzehn ginien erreichet; fo 
erſcheint fie dick, ſchoͤn leb⸗ 
haft gruͤn, und der Koͤrper, 
welchen die Schwanzfuͤſſe 
fehlen, endet ſich in zwo hoh⸗ 
fe fnotige Spigen, moraus 
ſie beym Berühren rothe Faͤ⸗ 
den ſirecket. Der Kopf 
gelbbraun, und die Rau⸗ 
pe iſt vermoͤgend ſolchen in 
das erſte Gelenk einzuziehen, 
welches ſodann einen gelbli: $ 
hen Kreis bilder. Aufdem| 

vierten Ringe ftehet ein ſpi⸗ 

Giger Hoͤcker. Der Nücken- 

fieden oder Sattel erfcheint 

in veränderlicher Syarbe, bald 

rothbraun, bald rofenroth, 

bald violet, und ift von aus⸗ 

Yn * ge⸗ 
die Kunſt iſt ihr nur in den jüngern Alter eigen, 
Ei; der vierten Hautung verliert fie folche, und Die 
Pigen erſcheinen als hoble Rohren, 


nee — — 
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gekappten gelben Linien be- 
graͤnzt. Er iſt auch um zween 
Ringe von dem Hoͤcker ent⸗ 
fernt, und feine Figur glei: 
chet einem Deckelglafe, wel: 
ches einen fangen Stamm 
bat. Bon dem Höcer bis 
an den Kopf, gehet ein ähn- 
lich gefärbter, begraͤnzter, 
dreyeckförmiger Flecken, 

Auf ähnliche Ark wie die 
Raupe der B. Vinula Nr. 
204. verfertigt fie ſich ein 
Gewebe. Die Puppe ift 
durchaus hellbraun, Erft im 
fünftigen Fruͤhling entwickelt 


ſich die Phaläne, 


247. 
Phal. Bomb. FVRCVLA. L. 
1.52, 


Der Palmmeidenfpinner. * 


Der Bruftpunft. Der 
. Fleine Hermelinvogel. 


Der Doppelſchwanz. Der | ran. 2. Bi 


Gabelnachtfalter. 

Die Raupe iſt wie die 
Worige geſtaltet. In ihrer 
Jugend iſt fie ſchwarz, mit 
zween hellweiſen Ruͤckenfle⸗ 
cken. Bey vollem Alter, mit 
welchem ſie eine Laͤnge von 
etwas über einen Zoll, bie 
Schwenzfbige ungerechnet, 
[42 
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erreicht, wird die Grundfar⸗ 
be geibgruͤn, und ſcheint ab: 
geblaſſt zu ſeyn. Zuweilen 
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Abbildung. 


verändert fie ſich in ein blei⸗ 


ches Meergruͤn, und zuwei⸗ 
len erſcheinen viele kleine 
roͤthliche und dunkelgruͤne 
Knoͤpfchen, welche aber mit 
bloſem Auge kaum ſichtbar 
find, auf dem ganzen Koͤr⸗ 


Auch hat derfelde Bis zur 








mög welcher er, beymEinzie- 
ben hinter das erfte Gelenk, 


wodurch er mit einem gelben || 


per. Der Kopf ift gelbbraun 
und die Freßwerkzeuche weiß. | 


vierten Haͤutung die ohren⸗ 
förmige Erhöhungen, ver] 


Ring umgeben zu ſeyn ſcheint, 


einen Kahenkopfe ähnlich fie] 


bet, DieSchwanzfpigen find 


länger als bey der vorher: 
gehenden Raupe, gelb und 
braun getingelt, rundum mit 
feinen fteifen Borſten einge- 
faßt und übrigens mit. fei- 
nen Dörmchen befeßt, Die 
Fäden welche‘ fie ebenfalls 
bervorftrecken Fan, erfchei: 
nen ſchwarz, den Hinterfeib 
bedecken feine, ſchwarze, duͤnn 
ſtehende Haare. Der Sattel 
und dreyeckigte Fleck erſcheint 
bald violetblau, bald braͤun⸗ 
lich und blau ſchattirt, F 

ald 
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bald mit verloſchenen gelben 
Flecken beſetzt. Erſterer haͤngt 
an dem Hoͤcker des vierten 
Ringes mit dem Rackenfle⸗ 
cken zufammen, ift vor gera⸗ 
den Linien, bis auf dem fünfe 
ten Abſatz, wo auf beyden 
Seiten ein bogenförmiger 


— ſich befindet, be⸗ 





graͤnzt, und auf dem ne 
Abſatz, mit einem - Eleinen 
braungelben Fleckchen, an wel- 
ches auswärts ein ſammet⸗ 
ſchwarzes Strichlein anſtoͤſſet, 
verſehen. Auf jeder Seite 
des zehnten Abſatzes, zeiget 
ſich ein dreyeckigter, ſchwar— 
zer Fleck, deſſen Mittelſpitze 
bis an des Koͤrpers Ende 
verlaͤngert iſt. Die untere 
Seite des feibes iſt braun 
fihattirt, Die. Worderfüffe 
find bräunlich und die Bauch- } 
füffe gelb. 

An einem Aeftchen, an 
welches fie ein Gewebe aus 
abgenagten Holzfpänen befe- 
ſtiget, verwandelt fie fich zur 
Puppe, welche der Worigen 
anGeftalt ähnlich, an den Ge⸗ 
fenfen hellbraun und an den 
Fluͤgelſcheiden grün ift, 

Im fünftigen Frühling 
entwickelt ſich die Phalaͤne. 


248. 
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Befchreibung. | Abbildung, 
248. 
Phal. Bomb. BICVSPIS. Bork- 
haufen Lc pag.380. nr. 141, 
Der Sarbaumfpinner. | 
Die Raupe gleicher. derk 
vorigen, aber der Sattel auf, 
dem Rücken , welcher blauf. 
und mit einer vothen Sinief 
begrängt ift, berührt. den Ruͤ⸗ 
ckenhoͤcker. Die rothe Ein- 
foffung macht auf dem feh+| 
|fen und fiebenden King, wo 
der Sattel am breiteften iſt, 
in den Seiten große rorh 


Nahrung. 
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lecken, - 
Enden, 249 z 
Wehen, Phal. Bomb. PALPINA, L. Degeers 1. Ch. 
Mpefn, uns ralna Llenensın 


DerMüßelfpinner. Der Si⸗ Efpers II. Th. 
chelfuͤhler. Die Schwanz⸗ tab. 63: £. 1. 0" 
motte. Die Küßelmotte| 5.7 Yu, = > 

Die Sirhfhtanphald-|"" + 7 
ne. Die Schnaußenmot- ſch —236 
te Der Weißweiden⸗ * 66 —* 
ſpinner. Der Fuͤhler⸗ —* 
nachtfalter. 


Die Raupe iſt in der er⸗ 
ſten Jugend grau, bey der] 
zwoten Haͤutung aber meer- 
‚gtün, welches fich gegen den 
Rücken zu, ins Weißliche ver: 
lieret, Diefe Farbe bfeibt ihr 

— alle übrigen —— 
gen 
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| 


al gu 55 nl SD 2 Cm Ber 20 A a 


256  Iunius. Brachmond. 


Nahrung: Beſchreibung. 


gen eigen. Mit der vierten 
erhaͤlt ſie eine Laͤnge von 
zween Zoll. Der Koͤrper iſt 
vorn ſchlank, hinten wird 
er dicker und gegen die 
Schwanzflappe wieder duͤn⸗ 
ner. Der Kopf ift rund und 
vorwärts flah, an Farbe 
gruͤn Miber den ganzen Koͤr⸗ 
per ziehen fich ſchwarze, dunk 
fere Gürtel bildende Linien. 
Uiber den Mücken laufen vier 
weiße, und in den beeden 
Seiten oberhalb den Füffen 
hochgelbe, unten orangefarb 
und oben grün eingefaßte 
Striefe, nad) derfänge,. Der 
Bauch nebft den Bauchfüf: 
fen, erfcheint dunkelgrün. *) 


In der Erde woͤlbet fie 

ſich eine Hoͤhlung, welche fie 
mit Faͤden ausſpinnt, zur Ver⸗ 
wandlung. 


Die Puppe iſt walzenför-| 


mig, an Farbe vorhbraun. 
Sie übermintert; und erftim 


Frühjahr entwickelt ſich dief 


i 
Phalaͤne. 
u, 250, 


Ab 


hi 


) Ber dem erften Anblick gleicht diefe Raupe , na! 
noch jung iſt, der Larve eines Tenthredo oder 
mons, und wird daher ſehr oft verfannt. 





a © a A WIE ne =f we * ar — 
is, 2 - 


lumus. Brachmond 37 
Nihrunge Beſchreibung. Abbildung. 


Open, vorn, 
Mn Phil, Bomb. DICTAEA, L. 
> ſp. 66. 5 





Eſpers III.Th. 
tab.58, 6.5. Dh: 
Der Brandflͤgel. Der|.. Naturfor 
Porzellanraupenfpiuner. jr ge se 
‚Der Schwarspappel| 
„„ PPinnet, Der beaungeitte| u nis 
® nie Spinner. Der Frandenburg. 
1 ———— Nacht⸗ ee 
alter. L — I. Heft tab. J. f. 
at ug 2 A RE 62 
|- Die Raupeinfegefhfauf, iu. 
nackt, glatt und mit. einem) 
unnachadmlic)en Glanze ver⸗ 
ſehen. Ihr Koͤrper iſt wal⸗ 
zenrund. Auf dem letzten 
Ringe befindet ſich eine py⸗ 
ramidenfoͤrmige Erhöhung,*) 
Die Grundfarbe ändere fehr 
ab. Zumeilen ift fie Hellgrün, 









l 







b. 9. 


ins MWeißliche verliere; zus 

weilen rothbraun, auch roth, 

Jund wie rohes Fleiſch anzu⸗ 

ſehen. In jeder Seite befin⸗ 

det ſich eine aaa fine, 

wwelche manchmal biajlgr, 
maianchmal aber ganz unſicht⸗ 

bar iſt. Mahe an derVerwand⸗ 

lung, verſchwindet ſolche auch 

bey denjenigen Rgupen welche 

u: fie 
Be jungen Naupen iſt die Erhöhung hoͤher· und ſpſ 

vor als bey denen, welche ihr vöfiges Alter erreicht 


R 
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| ron 
fie vorher in ber ſchoͤnſten Far⸗ | 
be an fich getragen haben. | 
Der Höcer hat eine vröthli- 
che Epige, und in gleicher 
Farbe erfcheinen auch Die 
Fuͤſſe. Warn fie ftille fige, 
fo ſtreckt fie ſich, tie die 
Spannraupen, gerade aus, 
und erreicht in dieſer Lage ei- 
ne $änge von 28. Linien. 
In einer Höhle, melde 
fie in der Erde mit Fäden 
ausfpinnt, wird fie zur 


appe. 

Dieſe iſt beynahe walzen⸗ 
foͤrmig, nach hinten zu et: 
was ſchmaͤler, und am letzten 
Ringe mit einigen Haͤckchen 
verfehen, 

Die Phalaͤne entwickelt fich 
in drey bis vier Wochen. 


= 
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Phal. Bomb. ARGENTINA. Eſpero 10 


2. hi" 
Der filberflecfigte Spinner.) " 
+ Der Eichenbufhfpinner. 


roth, 


* 
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Rafting, |  Belhreisung. | Abbildung, 
roth, mit Weiß FE | 


Uiber den Rücken ift fie hel⸗ 
ler und in den Seiten nad) 
dem Bauche zu, dunkler. 
Uiber den Rüfen ziehet fich 
ein weißliherStrief, und auf 
jeder Geite deffelben ift eine 
Reihe gelblicher Flecken ſicht⸗ 
bar. Der Kopf ift glatt, |, 
laͤnglich rund, oben etwas 
geſpalten und an farbe braun- 
1 mit zwey düfternStrei- | 
en, 








Die vordern Ninge find 
ſehr verengert, und auf dem 
vierten befinden fich zwo ku⸗ 
gelförmige Erhöhungen, wel» ö 
he ſich oben zufpißen; auf 
dem zehnten ift eine ſchmale, 
von ſchwarzen Strichen ein, 
gefaßte Querwulſt, und auf] 
dem eilften ſtehen verfihie- 
dene kleine Erhoͤhungen. Dief 
Suftlöcher färben ſich oran⸗ 
gegelb und die Füffe grau. 


Die Verwandlung gehet 
in einem zarten Gewebe-vor 
fih, Die Puppe ift ſchwarz⸗ 
raun, und ftumpf, Diel 
Phalaͤne entwickelt ſich erft 
im folgenden Frühling, 
mandymal aber auch fihon| 
nach drey Wochen, 
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I 25% ud 
Weiden. |phal.Bomb.:CAMELINA. L.|eipers 4 
a. r 1 dp. 80. tab. Top [8 
Hainbuchen. * Es 
Birken. Der Kameelraupenſpinner. * En 
Jappeln. | Der Seonenvogel, Der 5.P. 4 
inden. ‚ Exlenfpinner. Die Ka⸗ zarte), 
Fa tmeelmotte, De: kameel· 12.0.5. 
i hoͤckerige Nachtfalter. 128. & 1. "4 

S. 3. P 


Die Raupe iſt in iger). 
Terflen Jugend grün, und der 
Kopf hat eine ungewoͤhnliche 
Dicke. Bey zunehmendem 

Alter erhält fie eine gelblich⸗ 
grüne, in der Folge eine 
dunklere, mie einigen hellern 
Ruͤckenſtrichen und einer gef» 
ben Geitenlinie gezierte, und 
im vollkommenen Alter, mit 
‚welchen fich eine $änge ber 
anderthalb Zolle verbindet, 
leine meergrüne Grundfar- 
be, *) Der Rücken erfcheine 
faft ganz weißlich und iſt ges 
gen die Mitte mit ein Paar | 
blaulichen Streifen verfehen. 
| An jeder Seite zeigt fich ei-| 
ne hellgelbe rothpunktirte $i- 
nie. Der letzte Ring traͤgt 
eine Erhoͤhung, worauf zwo 
rothe, hinterwaͤrts gekruͤmm⸗ 


5) Die Grundfarbe ändert oftmals ab, und ee 
grün mit vier gelblichen Ruͤckenlinien und einen 
Seitenſtrief. 
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fe, Fleine Spitzen ftehen, 
Der Bauch ift dunkelgruͤn. 
Die Vorderfuͤſſe find pome⸗ 
ranzenroth. Die übrigen nad) 
der Grundfarbe, unten aber 
gleichfalls _pomeranzenroth 
gefärbt, Auf dem ganzen 
Körper_ ftehen auf Fleinen 
weißen Pünktchen, viele ein- 
zelne zarte Hürden. 


I or ber Verwandlung 
- verändert fid) Die grüne Far⸗ 
be in eine rothe. Die Rau⸗ 
pe begiebt ſich in Die Erbe 
und wird in einer mit Fäden 
ausgefponnenen Höhle, zu ei- 
ner ſchwarzbraunen, am En⸗ 
de mit einem Stachel ver. 
fehenen Puppe, aus weicher 
diePhaläne von der erſten Ge⸗ 
neration, in drey bis vier Wo⸗ 
hen, Die von ber zwoten aber, 
im Fünftigen Frühling fic) 


entwickelt. 
Inden Bomb. CASSINIA, Fabr. 16 
ollweide p. 148. 
n. 
Der Graslinden ſpinner. 
Die Raupe iſt unter Nr. 


86, beſchrieben. 
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254. 


Efpersithl 
tab. 28. Et 
Bung der Ai 
ner 3.£ 3 


4. Ph 


Syft. p.57. Samilie K, Nr.6. 


Der Kienbaumnasptfalter. 
Der Kienbaumfpinner. 
Ei 


Die Raupe fan Geftalt, | ige I. 
der Raupe der B. Potatoria 1. <h. ta, 
ähnlich. Auch in Anfehung|t. * 
der Zeichnung kommt fie Diez . 
fer ſehr nahe, aber in der 
Farbe ift fie fehr verfchie- 
den. Ihre Grundfarbe ift 
gelb. Auf jedem Ringe über 
den Rüden ſtehet ein großer 
ſchwarzer, mit ſchwarz und 
braunen Haaren, von wel: 
chen Die letztern am laͤngſten 
find, verfehener Flecken. Die 
Einfehnitte der Ringe find 
violer, In den Seiten befin- 
den fich ſchwarze Queerſtri—⸗ 
che welche durch die Einſchnit⸗ 
fe und durch Eleinere bis in 
die Mitte gehende, violette 
Strichlein, unterbrochen wer: 
den, Viber den Füffen zie⸗ 
ber ſich eine aſchgraue finie 
nach ber Sänge hin, Gleiche 
Farbe haben auch die Züffe, 
Der Kopf ift aſchgrau und 
fhwarz eingefaßt, An dem 
erftern und ziventen Gelenke, 
jeigen fid) in der Seite flei- 
ne, grüne Querfteichlein. Auf 

| dem 
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Beſchreibung. | Abbildung. 


dem zweyten und vorletzten, 
befinden fich ſchwarze lange 
Haarbüfchel. Ihre ange be- 
träge anderthalb Zoll. 
einem kurzen ovalen 
Gefpinnfte wird fie zur Pup⸗ 
pe, welche ſtumpf und Dun: 
kelockergelb erfcheint. 
Zwiſchen fünf und zwan⸗ 
zig und dreyßigTägen fommt 
die Phaläne zum Vorfchein, | 


255 
Bombyx AVRIFLVA. Fabr. 
1. c. fp. 145. 


Der. Sartenbienfpinner 2c. 
Die Raupe welche oben 


unter Nr. 6 1. beſchrieben wor- 


den iſt, tritt in dieſem Mo— 
nate ihre Verwandlung an. 


2506. 
Phal, Bombyx ABIETIS. w. | &fpers III.Th. 
$. p. 55. nr, 2, tab. 82. Fortſe⸗ 


N [2 

Der Tannenfpinmer ac. Ihe — 
Der Beſchreibung der 
Raupe, welche ſich unter Nr. 
57. bereits befindet, iſt noch 

folgendes hinzuzufügen, 

Der Kopf iſt rund, glänzend, 
ganz grün und abwärts 
ſchwarz gezeichnet, Zwiſchen 
den braunen Haarbuͤſcheln, 
welche auf den vier mittlern 
R4 Rin⸗ 
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Ringen ſtehen, ſind die Ein⸗ | 
ſchnitte Eee und| | 
zeigen ſich beym Zufammen« | 
kruͤmmen der Raupe.als| 
‚große Flecken. Auf den Ru 

enflecken der drey..leßtern| 
Gelenke, erſcheinen würfelför- 
mige Striche, vom ſieben⸗ 
den bis zum zwoͤlften aber, 
iſt in jeder Seite, nahe am 

Rüden, eine undeutliche weif-} 
fe &inie, Die Suftlscher fär- 

‚ben ſich weiß und haben ei⸗ 





J 















viel ſtaͤrker und dichteres, in 
welches fie den Uiberreſt ih⸗ 
ver Haare mifcht, 


sn 
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257. » 
Phal. Bomb POPVLI. L. ſp. 
34. NER er 
Der Pappelvogel 2c. 

Die Raupe ift unter Nr. 
66. beſchrieben. 


258. 

Phal. Bomb. OBLITERATA. Eſpers III.Th. 
Eſpers II. Th. pag. 245. |tab. 46, f. 1. 
nr. 63. 2.2 Dh 

Der verblichene Eichenfal-| / 
ter, Der Spateichenſpin⸗ 
ner. 

Die Raupe iſt grün und 
init gelben $inien gezeichnet, 
In der Erde verwandelt 

fie ſich zu einer dunfelbrau- * 

nen Puppe, aus welcher im 

kuͤnftigen Fruͤhling die Pha⸗ 

laͤne hervortritt. 


259. 

Phal. Bomb. PHOEBE. Scri⸗ſꝙ; : 
ba, Beyträge zur Inſekten⸗ — 
Geſchichte, Heft, p. 18. Var.-"Tritophi. 

Der Balſampappelſpinner. Seribas 1.Hft. 


Die Raupe erreicht in ih⸗ ehe * 


tem vollkommenen Alter ei⸗ i. 4.5, 9. 
ne fänge von anderthalb Zoll. 
Ihre Grundfarbe iſt fam- 
metartiges Schwarzgruͤn. 
Der Kopf iſt graumeiß, vorn 
plate dreyeckigt, und mit Flel- 

RR, nen 
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nen ſchwarzen Puͤnktchen be⸗ 
zeichnet. Auf dem erſten Rin⸗ 
ge befindet ſich in der Mitte 
ein Fleiner graumeißer Quer- 
fleck, von weichem ein feines 


‚Streichen ausgeht, welches 
ſich in den zweyten Ring ver⸗ 


fiert, Uiber den Mücken zieht 
fid) eine dunfelfchwarze Knie, 
welche auf dem vierten, fünf- 
ten, fechiten und fiebenden 
Ring Fleine Zeichnungen 
‚gleichfeitiger Dreyecke, von 
gleicher Farbe führt, Die 
Schwanzklappe ift graumeiß 
ſchattirt. Die Fuͤſſe find dunk⸗ 
ler als die Grundfarbe und 
beynahe ſchwarz. 


Ihre Verwandlung ge⸗ 
ſchieht in der Erbe, worinn 
fie fih ein Fleines Gewoͤlbe 
bauet. 


t 


Die Puppe iſt dic, hin⸗ 


tenzu breit, ſehr ſtumpf und 
mit kleinen Stacheln beſetzt. 
Ihre Farbe iſt ſehr dunkel⸗ 


braun. In vier Wochen ent⸗ 


ſchluͤpſt die Phalaͤne ihrem 
Behaͤltniſſe. Spaͤtlinge uͤber⸗ 
wintern und die Phalaͤnen 
erſcheinen erſt im kuͤnftigen 


J ahre. 
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5 Vopfef, 
Fred 
Die unter Nr. 4. beſchrie⸗ 
bene Raupe erreicht in die⸗ 
ſem Monate eine Gröffe von 
anderthalb Zoll, und ſchickt 
fih zur Verwandlung an. 


1261. 
Phaf. No&. SYLVINA. L. fp. |Efpers IV.Th. 
87. Bomb, Hamma W. tab.82. Nod.3, 
Die Waldeule. Die gebe |? #3, * 
teinklihtgefteeifte . Slie-|& ap * > 
genphaläne, 
Die Raupe hat nach des 
Herrn Chorherrn Meyers 
Bemerkung *) einen ſchwaͤrz⸗ 
lichen Kopf. Mitten über den - 
Rüden lauft ein breiter 
ſammetſchwarzer Strief. Auf 
jeder Seite iſt zwiſchen zween 
goldgelben, wieder ein fans 
metfhwarzesStreifchen, das 
aber an einigen Stellen, dem 
unten gelben Strief durd)- 


$ fließt 


& 

wi Seflye Magazin der Entomologie II. Ban 
. N x p a a \ 

— dieſe angezeigte Raupe, diejenige der Ph. N. 

Fri, = En effich it? Kr wird Be eig 

e ygen entſcheiden, wenn ſie ſolche fin 

"Und zur Verwandlung bringen. | 
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fließt und mit ihm indem dar- 

E auf folgenden blaulichweißen 
einſchneidet und gegen den 
Unrerfeib zeigt ſich ein breiter 
ſchwarzgrauer Streif. Syn 
dieſem liegt auf jeder Seite 
eine Reihe, und in dem mitt 
lern ſammetſchwarzen, liegen 
zwo, alſo in allem vier Nei. 
ben, gelbbrauner Knöpfe, aus 
weichen kurze, gleichfärbige N 
Haarbuͤſchchen, und aus Dies 
fen ziemlich viele, Lange, weiß- 
graue Haare, gegenalle Sei: 
fen gebogen, Berausfteigen, 
ImHäuten bleiben der Kopf 
und der Balg aneinander, 
Das Gehäufe, worinn fie 
fid) verwandelt, gleicht, Die 
Gröffe abgerechnet, demjeni- 
gen, weldyes die Raupe der 
B. Quercus baut, undf 
fie liegt ungefähr 10. Tage 
unvertwandelt barinnen, Die 

Phalaͤne bleibe faſt fünf 
Wochen in der Puppe, 







262, 
| Waͤndeflechte. bhal. Noct. ANCILLA, L, fp. Eſpers 
3 Olivenfarbige 3. “= * Ri 
4 ——— Die Magd. Die Kammer· 5 Bat 
| jungfer.. Die Wände 
fbeecht eneule · DasDienft- 
*8 maͤdchen. 


Die 
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Die Raupe gleicht den 
gewoͤhnlichen Baͤrenraupen. 
ESie iſt etwas ſpindelfoͤrmig. 
Ihre Grundfarbe iſt fhwarz.: 
Uiber den Ruͤcken zieht ſich 
eine breitere und durch jede} 
Seite eine" fchmälere gelbe} 
Sinie, Die Haare ſtehen huͤ⸗ 
ſchelweiß, haben eine ziem⸗ 
liche Laͤnge und färben ſich 
ſchwarzbraun. - Won diefe 
Farbe find auch die Vor— 
der » "und Bauchfüffe, die 


Schwanzfuͤſſe aber erfihei- 
| etwas gelblich angeflo- 





gen. 
In einem Hichten Ge⸗ 
webe verwandelt ſie ſich zur 
Puppe. 

Dieſe jſt rothbraun, ſehr 
traͤge, nach hintenzu etwas 


verduͤnnt und am Ende mit 


einer Spige verfehen, In 
Zeit von vier Wochen ent 
wickelt ſich die Phalane, 


263, 


Plial. Noct. PARTHENIAS. | Degeers . Ch. 
fp. 94. tab. 21. f. 10. 


Das Jungfernkind. Die| — 
Hangelbirkeneule. Die we De 
arthenias, Die wol 4.7.5. 295. 
igte Eule mit gelben|1.6.%.8.7.& 
Flügeln. Dev Blaufleck. | 8: Pr 


Die 


Ba u a 
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| 

Die Maupe erreicht eine 
Laͤnge von vierzehn Linien, 
und gleiche ihres bogenför- 


migen Ganges wegen, denen |, f 
Spannenmeffern, Der Kopf| ano?" 
ift glänzend hellgruͤn, und | ıı. Heft 


Abbi 


Kleem⸗ 


von betraͤchtlicher Groͤſſe, dielf.8. 2 


uͤbrigeFlaͤche aber fpielt mehr 
ins Gelbliche und ift mit 
weißen Pünktchen beitreur. 
Liber den Rücken ziehet fich 
eine dunfelgrüne, gelblich ein- 
gefaßte Linie. An der Seite 


derguftlöcher befindet ſich eine 


zwiſchen digfer und der Kür 


ckenlinie, zetgen fich noch ver- 


ſchiedene feinere, Die $uft- 
löcher find als braune Punk⸗ 
te fihtbar. Der Bauch ift 
heller als die Farbe des Kör- 
pers; Die Border « und 
Bauchfüffe Haben die Grund⸗ 
farbe und die Schwanzfüffe 
find glänzend blaugrün ges 
färbt. Ehe fie fich verwan- 
delt, verändert fie ihre gruͤne 
Farbe in eine braunliche, und 
die gelben Striefe in weiße, 
Alsdann baut fie ſich ein Ge 
haͤnſe, in welches fie jernag- 
te Blätter vermebt, und wird 
zur Puppe, welche an Farbe 
braun ift, einen eingeboge- 
nen Kopf, Tange Fluͤgelſchei⸗ 
den 


| breitere von gelberFarbe, und 


— — een en am — ———— — — 
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den, am lezten Abſaze ein 
Paar ſtumpfe Spizen, und 
an dem untern Theil, hoͤckerig⸗ 
te Abfäze har. Im März des 
folgenden Jahrs, entwickelt 
ſich die Phalaͤne. 


264. 
Phal. Not. TRAPEZINA 
L. fp.99. 
Der Tiſchfleck ꝛc. 
Die Raupe iſt unter Nr. 
104. beſchrieben. 
265. 
Phal. Noct. GLYPHICA. L. Eſpers IV.Th. 
p. 105. tab. 89. ao 
Der Bilderflügel. Die] 1; SA Eb- 
Scönelmurte. Die lt 5 2 er naph- 
Pheneule, Die Charak-|3.©. 1.9. %. 
tereule, Alemanns 
Die Raupe ift ſchlank ge | Beyer. 1. Then. 
bauet. Ihre Farbe ift ver- ee 6 * 
aͤnderlich. Bald erſcheint fol] 5" 6.9. 1.7.8. 
che heilgelb, bald zimmet⸗RPh. £.9.10.€9. 
braun, bald rörhlich. Uiber| , r 
— der RHoͤſels Il. Thl. 
den Ruͤcken ziehet ſich eine tab. 71. £.e, ıı. 
dunkle Linie, welche aber auch R. f. e.12. Pp. 
nicht allen Exemplaren eigen 
iſtz denn bald iſt ſolche 
gar nicht ſichtbar, bald ſte⸗ 
het deren mehrere, und 


bald erſcheint nebft diefen 


gegen die suftlöcher, ein gelb» } 
licher Saum, Sie hat nur 
zwey 








Ge RE ae ie ze. E — 
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zwey Paar Bauchfuͤſſe und 
daher kommt es, daß ſie im 
Kriechen gleich den Span 
- Inenmeffern, den Körper bo- 
genförmig erhebt, Ihre fän- 
ge beträgt achtzehn Linien. 

Ihr Gewebe, mworinn fie 
ſich verwandelt, verfertigt fie 

‚gewöhnlich zwifchen Blaͤt⸗ 
fer. Es ift ſolches an Ge 
ſtalt eyfoͤrmig und an Fat: 
be braͤunlichweiß. 

Ihre Puppe ift roͤthlich⸗ 
braun und mit blauem Stau- 
be bezogen, an beyden En- 
den Fegelförmig und an der 
Spitze mit feinen: Häkchen 
verſehen. 

In drey bis vier Wochen 
entfteße die Phaline, 


I 266. 

Saueramofer. Phal. Noct. PALLENS. L. ſp. —— 

107. 

Der Bleicher. Die bleiche| i Ei 2 
Eichenphalaͤne. 

Die Raupe erreſcht in * Abi 


= 


Abb 


* vollkommenen Alter eine) l. — 
nge von anderthalb Zoll. tb 
Der Kopf ift se ‚ glän- | Hr 
zend hellbraun und mit zween 
ſchwarzen Serichen uber und 2* ©. A 
unter ber Stiene verfehen.| 5.6. 2% 
Die Grundfarbe des Kör- 
pers iſt zuweilen jleifihfarb 

oder 
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oder blaß, zuweilen Auch 
mehr mit braun gemifcht und 
ſchwaͤrzlich. Uiber den Rü-l. 
den zieht ſich eine doppelte 
fine, neben welcher zwifiben 
jedem Ring, zween ſchwarze 
Punfte, auf beeven Seiten, 
in gleichen Paaren ftehen. 
Manchmal wird man and) 
eine dunfelbraune, wellen- 
förmige Sinie, welche ſich 
durch Die Punkte ziehet, ge- 
wahr. Diefe iſt mit einer 
bellern eingefaßt,und hat noch 
neben berfelben einen dunk⸗ 
lern Strief. Laͤngſt den Luft⸗ 
loͤchern, welche als ſchwarze 
ovale Punkte erſcheinen, be- 
merkt man eine gelblichgtaue] 
breite Binde, Die untere 
Seite des Körpers, hat bie| 
nehmliche Farb. Die Vor⸗ 
berfüffe find glänzend gelb- 
lichbraun, die übrigen mit 
wg der Grundfarbe beinale und) 
gr unten ſchwarz eingefaßt, 


Ihre Verwandlung gebet 
‚Jin der Erde vor ſich, wo fie 
ein feſtes, inwendig mif Sei⸗ 
denfaͤden glatt ausgefponne 
nes, von auſſen aber mit 
Wurzeln und Sand ver 
mifchtes ; erdefarbenesg Ge- 
webe verfertiget, 


& Die 
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Die Puppe iſt okergelb 

und am Ende mit kurzen 

borftenförmigen Häkchen be- 

ſetzt. 

Die Phalaͤne entwickelt 

iin einigen Wochen, 

2607. 

Ampfer. _  |Phal. Nod. FULIGINOSA. u se 

Yugentroft. L. fp. 95. Frag 

Halbekrant. [Der Nußflügel ec. er 

Die Raupe, welche fehon 

oben Nr, 8. befthrieben wor: 
den ift, erveiche eine Laͤnge 

von fünfzehn $inien, 











268. s 
Birken, Phal. Nod. LEPORINA. L — 9 
Erlen. fp. 109. Sa 
Em — — Die Wolleule. Der Ader⸗ * 


Wollweide. 
kan punkt. Das ganz weiße pH. 
—— glatte Nachteulchen. Die | gerperel — 
Wollmotte. Die Erlen⸗ 
eule. Der EN 
ner. Die Wollflocke. 
Die Raupe lebt einfam, we 
ihre Laͤnge beträgt gegermvier | r, and A 
zehn Sinien,. Sie ift grün-|e 1. R.f 
ERREGER BI UN k. 3. pr 
chen bezeichner und mit 
gleichfärbigen oder weißen, 
bey dem männlichen. Ge— 
fihfechte aber, wie Herr Hof- 
rath Eſer bemerket, mit] 


eeben— langen, zottigten 
Haaren 


tab. et 
£ 1. 


Ei f. 
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Jaaren, welche auf jeder 
Seite in anderer Richtung. 
ericheinen, bekleidet. Oben 
auf dem vierten, fechften, fie: 
benden, achten und. eilften 
Ringe, ſteht ein kurzer ſchwar⸗ 
zer Haarpinfel, deſſen Haas 
te durd) Die Lupe kolbenfoͤr⸗ 
mig und am Ende fpißig 
erfiheinen, Der Kopf ift 
jiemlich groß, anfangs 
ſchwarzbraun, nad) der letz⸗ 
ten Haͤutung grüngelb, mit 
zween ſchwarzen Strichen 

zeichnet, und ganz mit 

aaren bedeckt. Der Koͤr— 
per iſt walzenfoͤrmig, hinten 
etwas verduͤnnt. Uiber den! 
Bauch zieht ſich ein ſtarker 
dunfelbrauner Strief. Die]: 
Bruſtfuͤſſe find ſchwarz, die 
Bauch und  Schwanzfüffe 
aber, haben mit dem Leib ei⸗ 
nerley Farbe, Im Häufen 
zieht fie die Kopfhaut be- 
fonders aus, 


Kurz vor der Verwand⸗ 
fung verändert ſich die Fat 
be, - Der. Kopf wird dun⸗ 
kel, die Haut hellbraun und 
die langen Haate werden 
bis auf die Spitzen, welche 
Die vorige Farbe behalten, 
grau, 


— 
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Aftermoos. 
Verſchiedene 
Flechtenarten. 





— — —— 


Ibe und [der Laͤnge nad, 


Lift pechſchwarz und uͤber dem 
Maul mit zwo weiſen &inien, 
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Sie baut ſich ein dichtes 
feidenes Gefpinnft, in mel 
ches fie abgenagte Holzfpän- 
den und ihre Haare ver 
webt, und wird in folchem 
zur Puppe Dieſe hat ei» 
ne fegeljörmige Geftalt und 
eine ftumpfe Endfpige, Ih⸗ 
re Farbe ift — 

Nach vierzehn Eu 
foll die Phalane ſchon zum 
Borfchein kommen. 


Abbildun 
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Phal. Noct. RUBRICOLLIS 
L. ſp 113. 

Der Purpurhals. Die A 
fermonseule. Der Yothe], 1.39. ur 
hals. Die rothhaͤlſigte 

Eule. | 


Die Kaupe hat eine 
ſchwaͤrzlichgraue Grundfar⸗ 


Beipete 3% ; 


ſchwarze Striefe, Der Kopf 


welhe auf der Stirne ein 
Dreyeck bilden, verſehen. 
* —— Haare ſtehen 
Buͤſcheln, find ſchwarz 
uk färben fich an den Spi« 

gen heller, 
Unter dem Mooße ver⸗ 
wandelt ſie ſich in einem 
duͤn⸗ 


* 
8: 
— 
— 
— 
— 
— — —h — — — 
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duͤnnen braͤunlichen Gewebe 
zur Puppe. 

Dieſe iſt rothbraun, ſehr 
gerundet, an beeden En⸗ 
den ſtumpf und in der 
Mitte des Sauches etwas 


eingedruͤckt. 
Nach vierzehn Tagen ent⸗ 
wickelt ſich die Phalaͤne. 
Ichen Ve 
Ken, Phal. No&. QUADRA, L. fp. Eſpers IV. Th. 
Au, 114. tab. 92. Nr. 13. 


Der Pierpunkt. Die Stahl⸗ nF", ar: 
motte. Derißürfelongel. Id. 1. 6.1. 
Der Strohhut. Die Roͤſels I Th 
Pflaumeneule. Die gro⸗ 7.9. 1.GL. tab. 
Be Schabeneule. * ELR. cæ. 
‚Die Raupe erreicht an⸗ F 

derthalb Zoll in ber Länge. 5 . j ; s 

Sie ift faft cpfinduifch und| sn ao ko nor 

wird an beeden Enden dün- Ian. 2 

ner. Die Ringe find erhas|tab. ro2.£. 1.2. 

ben und die Einſchnitte ziem- |. Ph. 

ich tief, Der Kopf ift 

ſehr klein, glaͤnzendſchwarz, 

oben getheilt. Die Grund 

farbe iſt grau, manchmal hel⸗ 

ler, manchmal gelblich, oder 

weißlich gemifcht. Zwo dop=-F 

pelte, gelbe, gezackte, mit ei- 

hem etwas breiten ſchwarzen 

Saum eingefaßte finien, zie- 

ben fich über don Ruͤcken, 

dwifchen welchen in einem 

5 brei⸗ 


% 


Rn — — — — 
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breiten Raum die Grund- 
farbe fich zeigt, Syn diefen 
Linien erfcheinet auf jedem 
Abfage eine kleine und große 
goldgelbe Warze, welche zu. 
mweilen hochroth gefärbe ift. 
Uiber dem dritten Paar Vor: 
derfüle, dem zweyten Paar 
Bauchfüffe und vor den Hin- 
terfüffen, ftehen ſchwaͤrzuche 
Flecken. Zur Seite befinden 
ſich auf erhabenen Wärzchen, 
graueund ſchwaͤrzliche, lang | 
ausftehende Haare, Dieje- 
nigen welche auf dem Rü- 
fen bemerkt werden, find kuͤr⸗ 
zer, der Hals, wieder Nach- 
“ER ſcſſhieber, ift mit etlichen gef- 
2” ben Strichchen gezeichnet, 
Der Baud) ift braun und | 
hat gelblichweiße Flecken. 
Die Füffe Haben die Farbe 
des Körpers *), * 
I Zur Verwandlung verfer- 
tigt fie fich ein weitläuftiges, | 
fehr dünnes, weißes, eyrun-| 
des Geſpinnſt. 


D- 


Die f 

*) Nöfel gedenket eines ſehr merkwuͤrdigen Kun for! 
an diefer Raupe. ie befitt nehmlich eine Be 
Schwungkraft, vermoͤg welcher fie durch Das af 
menziehen der Ringe, von einer Höhe in die i gl 
geſchickt ſpringen Fan, daß fie jederzeit auf * 9 
an ſtehen bommt. Dadurch ift fie im Stan 
Verfolgungen auszutveichen. | 
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Die Puppe ift beynabe 
eyrund, von Farbe braun- 
roth und zeigt nicht die min- 
defte Lebhaſtigkeit. s 

Die Phaläne erſcheint 
zwiſchen drey und vier Wo⸗ 





* 
dichen 271. 
Buchen, Phal. No&. COMPLANA.L. 
Mappen, fp. 115, j 
Der Flachfluͤgel ic. 
Die Raupe ift unter Nr. 
101, bereits befchrieben. 
Velden 272 
Velimu. —F No&. SPONSA. L. fp. 
| = Braut ic 


-  IMRaupe findet man unter 
Nr. 109. In diefem Mo- 
nafe tritt fie ihre Verwand 
lung an, 
273% 
Phal. No&. NUPTA, L. fp. 
| 119. 
Die junge Frau ꝛc. 


Die Beſchreibung & 


| | Die Naupe ſchickt ſich 
Ne. ebenfalls in Biefem Monat; 

zur Verwandlung an, iſt 

aber übrigens ſchon unter 

Nr. 108. befchrieben, | 

4 274. 
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Zr. 9 
Wollweiden. |Phat. Noct. PACTA. L. ſp. Eſpers 9 
120, | tab.99 fd ch 
Die Verlobte 1. 656. 
Die Befchreibung der: 
Raupe fiede Nr. 107. 
| 273. 
Eichenlaub. | No&, PROMISSA. Fabr. 1.c. 
i fp. 112. 
Die Wolleicheneule. 
Unter Nr. 110. iſt bie| 
Raupe beſchrieben. 
276. sh 
Eſchen. Phal.. No&. FRAXINI. L. ſp. Bere! 
Zitterpappeln. 125. = Rn 
Das blaue Ordensband. Y- 3.4) 
Das bfaue Band. Die) eye 
Eſcheneule. in. Heft. Kl 


Die Raupe iſt vom Eyleı-R-F 9 
an gelblich, und nur durch ee 
Diefupe bemerkt man ſchwaͤrz⸗ — * 4 
Hliche Flecken und kurze bor-)"" "S 

ſtige Haare, — nt 
MNach der erften Häufung 33 u 
wird fie meergrünlic und" 
über den Ruͤcken zeigen fich 

zwölf ſchwarze Punkte. 

Nach der weyhten erſchei⸗ 
nen auf der nehmlichen 
Grundfarbe die ſchwarzen 
Punkte in geöfferer Anzahl. 


Nach 
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Nach der dritten iſt keine 
andere Veränderung wahr- 
zunehmen, als daß ſich Far: 
be und Punfte deutlicher 
zeigen. 

Mach der vierten, iſt die 
Farbe in ein lichtes Grau 
verändert und die Gröffe hat 
beträchtlich zugenommen, 

Nach der fünften wird 
die Farbe dunffer und nad) 
der fechften erreicht fie ihre 
vollfommene Größe vondrey| 





Zoll. 
| Ihre Grundfarbe iſt als- 


dann afıhgrau mit efwas 
gelbbraun gemifcht. | 


ganʒe $eib ift mit ſchwaͤrzli⸗ 


hen Punkten beſtreut. Der 
Kopf ift groß und hergförmig 
an Farbe gelblichgrau, Liber 
dem Maule ſtehen zwo 
ſchwarze Linien in Form eines 
Dreyecks, und oberhalb der- 
felben bilden zween ſchwarze 
1 Steiefe einen Bogen, Wann 
fie den Kopf in den erffen 
Ring einziehr; fo erfcheint er, } 
tie mit einem braunen Ring 


‚ Jeingefaßt, 


Auf dem achten Ring er- 
hebt fich eine Wulft ober 
Fleiſcherhoͤhung, von ſchwaͤrz⸗ 
lich und blauſchillernder 
Schattirung, worauf fünf 
6; gelb. 
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— Flecken zu ſehen 
je Es ziehet fich dieſe 
Erhöhung bis an den Bauch 
herunter. Der eilfte King 
ift mit einem gleichförmigen 
Hoͤcker verfehen, welcher aber 
nur bis in die Mitte reicht, 
Die Luftloͤcher haben bläu- 
lichſchwarze Ringe um fich, 
in deren Mitte weiffe Punf: 
te ftehen. Die! Franzen find 
weiß und mit fleifen Haa- 
ten befeßt. Die Unterſeite 
erfiheinet ebenfalls weiß, und 
iſt mit fieben großen, ſchwar— 
zen, runden Flecken, von wel⸗ 
chen zwifihen jedem Paar 
Fuͤſſe, einer ſtehet, gezeichnet. 
Ihre Verwandlung ge: 
ſchiehet zwifchen zufammen- 
gezogenen Blättern, 


| Die Puppe ift rothbraͤun⸗ 


ich und ganz mit blauem 
Staube belegt, Auf dem 
dritten und vierten Abfaße 
von hinten an gerechnet, find 
an jeder Seite zwo Erhöhun- 
gen zufehen, Die guftlöcher 
erſcheinen ſchwarz. Sie Auf 
ſert ungemein. viele $ebhaf- 
tigkeit, 


| In drey oder vier Wochen, 
’ entſchluͤpft die Phalaͤne ihrem 
| Behältniffe, 
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Phal. Noct. FESTUCAE, L.Eſpers IV. Th. 
iD. 131. tab. 113. N. 34 
Die N De f 8* = PD. 
Sum winge er manns 
on. Die ongev· 
2 und Silberfleefigte Eu-}" 7 
lenphalaͤne. Der Man: 
nagrasfalter. 
Die Raupe ift arün, ganz 
fein behaart und mit feinen 
gelben Laͤngslinien gezieret. 
Ihr Gang iſt gleich denen 
Spannenmeſſern, bogenfoͤr⸗ 
mig. 
In einem weiſſen, dich⸗ 
tem Geſpinnſte wird fie zur] 
Puppe. Diefe iſt weißlich⸗ 
grün und auf dem Nücken 
chwarz. 
Im Auguſt fliege die 
Phalaͤne. | 
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Dus geiehifhe Pſi. Die tab. — 
Weilmotte, Die Sole 


heneule. 
Friſchs IT. TR, 





Die Raupe, welhe im|Tn.2.E1.®.r 
Monat Auquft und Sepfem-]2,9.1.3.95. 
ber ebenfalls zu finden iſt, Röfels 1. Thl 


5, Ph. 





fe felten mehe als neunzehn wur nn > & 
Linien, Sie ift init dreher⸗ P. Ted 
eb 


1 


Phal. Noct. PSL.L.fp.135. Eſpers IV.Th. 


erreiche in ihrer vollen Gröp|R. V. 2. Claſſe 





234 
Nahrung. | 


Iynius. Brachmond. 


Beſchreibung. aussi 
ley Farben geſchmuͤckt. Liber Sulzer 


den Ruͤcken zieht fich ein brei⸗ 


ter, fehwefelgelber Strief, —5 
die beeden Seiten haben ei-| Kaupe: 


nie ſchwarze anden Einſchnit⸗ 
ten ins’Blaue fallende Grund⸗ 
farbe und unter derfelben, fo 
wie am Bauche, färbt fie 
fi) weißlich. Der Kopfift 
glaͤnzendſchwarz und mit 
jween gelben, winflichten 
Strichen verfehen. Auf dem 
vierten Ninge fieht ein ziem⸗ 
lich langer, Fegelförmiger, flei- 
fcherner und mit vielen Fur: 
zen, glänzenden, graulich— 
chwarzen Haͤrchen befeßter 


Zapfen, und auf dem letzten)/ 


Ringe eine Fleine Erhaben⸗ 
heit. Die drey vorderiten 
Abſaͤtze führen in der Mit 
te einzelne rothgelbe oder hoch- 
rothe Striche, welche ſich in 
ben folgenden Abfägen ver: 
donpeln und - unterbrochene 
halbe Zirfel bilden. Der hin⸗ 
terfte Abſatz führt drey der-| 
gleihen Striche, Die Luft— 
töcher haben ſchwarze Ein⸗ 
faffungen, Den ganzen Koͤr⸗ 
per bebecken duͤnnſtehende, 
graue Haare. Die Vorder 
und Bauchfüffe find gelb⸗ 
lichbraun und die bintern 
ſchwar z. Vor der Ver- 

wand⸗ 
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Befihreibung. Abhildung. 


Nehtung. | 

wandlung wird die Rüden: 
linie weiß und die tothen 
Seitenſtriche werden pom— 
jenen endlich aber 


ganz blaff *). 


Zur Verwandlung berei: 
vet fie ſich ein feites, läng- 
lichrundes Gefpinnft, worein 
ſie abgenagte Holzſtuͤckchen 
miſcht, und welches ſie ent⸗ 
weder an die Aeſte der Baͤu⸗ 
me, deren Farbe ſolches 
ach erhaͤlt, befeſtiget, oder 
unter faulende Blaͤtter auf 
dem Boden verbirgt. 


Die Puppe iſt ziemlich 
lang, nicht ſehr dick und 
hinten mit einer Stielſpitze 
verſehen. Ihre Farbe iſt 
rothbraun. Sie uͤberwin⸗ 
tert und erſt im July des 
kuͤnftigen Jahres, erſcheint 
die Phalaͤne. 








N — | 219. 


Seil, Aupe nimmnit. gegen ihre Reinde eine fonderbare 

ie ie an, wodurch fie ſolche abzuſchrecken ſucht. 
kruͤm htet nehmlich den Vorderleib in die Hoͤhe und 
Berhgr ibn unterwaͤrts ſo guſanmen, daß der Kopf 
Su pet ft, und der Rücenzapfen vorwaͤrts ftehek. 

efa fer Stellung bleibt fie fo lange, als fie noch 
fig, * vermuthet, und nur dann erſt, wann ſie um 
der ih E alles ſtill und rubig bemerkt, nimmt fie wie⸗ 
Fe natürliche Lage at. 
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279. wi 

Futerſoern. Phal. Noct. CHL L. fp. 136. — N} 

Wbeifuß.Das griechiſche Chi. Diele rg." 
Wilderbeifuß. £.1.9 
ee Agleyeule. Der Mer-| x. 1. % Mu 
— kur. Roͤſels u! 

> ede * fi a *. 1. 
meiche Gen | Die Raupe erreicht im 3; 7, 
Arten. vollen Alter eine Laͤnge von 


—ã Zoll. Der Koͤr⸗ 
per iſt nackt und ſchlank 
| gebauet, Die Grundfarbe ift 
auf dem Ruͤcken meergruͤn 
den Seiten aber dunkler, 
Der. Kopf-ift plate, groß 
* graßgruͤn. Die Ein⸗ 
ſchnitte ſind durch blaſſere 
Farbe von einander unter— 
An jeder Seite be⸗ 


— — 





finden ſich zween weiße, in 
die Laͤnge gezogene wen 
Die Füffe haben die Farbe] 
bes Kopfes, 

Unter, Jaub oder Gras) 
verfertige fie ſich ein feines, | 
enrundes, weißes Gefpinnft, 
worein fie zu einer rothbrau⸗ 
nen Puppe wird, 

Die Phaläne erfcheine in 

vier Wochen,  ' 


280 ı 
Phal. Noct. TURCA. L. fp. 
140. 2 
Der Türen ame". 
Die Raupe iſt unter Nr, 
111. beſchrieben. In die- 
fen 


Niedriges 
Gras: 


in ; ung, 20 
ST 


| Iunius: Brachmond. 29 
chrung. | Befihreibung. | Abbildung. 


fem Monat verwandelt fie 
fich zur Puppe aus welcher | 
im Fünftigen, die Phalaͤne 


hervorkommt. 
Dune, h 28T: j 
Phal. Noct. EXSOLETA. L. Degeerell.Th. 
fp. 151. I: B.tab. 7. £ 


1.2R.L.3.p» 
id: Ph. 
Eſpers V. Th. 


Die Aſpekteneule. Das Mo⸗ 
derholz. Die Scharteu⸗ 
le. Der veraltete Nacht⸗ 33 
falter. £ 1.95. .2. R. 
Die Raupe erreicht eo. 3. Pp. 
Zoll in der Laͤnge. Sie iſt Friſche V. Th. 
nackigt und erſchelnt in Uno NT" KR 
fehung der Farbe und Zeich- |” PD. — 
nung, in zweyerley Geſtalt. a la 
Zuweilen findet man fie auf 4, 1. * 
beeden Seiten des Nücens, IR. 1.3.9. £.4 
mit einem blaffgelben Streif |s. Ph. 
berfehen , über welchem auf 
jedem Ringe, zween weiße, | 
ſchwarzgerandete, fihräg ni 








\ tereinanderftehende und mit 
ſchwarzen Striefen verbun- 
dene Punkte erfiheinen, Ui⸗ 
ber die Füffe ziehet ſich eine 
menigrothe, auf beeden Sei⸗ 
ten weißeingefaßte $inie nad) | 

| der Sänge hin. Oberhalb der: 

| felben und zwar in der wei⸗ 
BenEinfaffung, ftehen weiße, } 
chwarzgerandete Punkte und 
die Suftlöcher, - welche höher 

lehen, erſcheinen auf gleiche 


vb] 


u 


te 


ee 
* * Fa er 
z * 
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288 lumus . Brachmond. 


Nahrung ¶Beſchreihung | wein 


Art. Der Kopf iſt gelb, die 
Vorderfuͤſſe Haben die nehm- 
[liche Farbe, mic welcher auch 
die Bauchfüffe, welche nebſt 
den Schwanzfüffen grasgrün 
erfheinen, unten .einge- 
faßt find, Bey diefer Spiel- 
art ift die Grundfarbe gras⸗ 
grün. Bey der andern wird 
man auf jedem Gelenke zwey 
ſchwarze Strieflein gewahr, 
von welchen eines gegen die 
rechte, und das andere gegen 
die, linke Seite, gerichtet ift, 
‚Sn jedem derfelben befinden 
ſich zween weiße Punkte. 
Auf jeder Seite zeiget ſich 
über den Fuͤſſen eine ſchwar⸗ 
je, unten aber eine etwas 
breitere, weiße $inie. Der 
Kopf ift gräulich gelb, Die 
Worderfuͤſſe find gelb , die 
Bauchfüffe gelblichbraun, un: 
ten gelb eingefaßr. Die Nach- 
fehieber haben die Farbe des 
Körpers, welcher ganz meer-| 
gruͤn erfcheint 9. 
In der Erbe gehe ihre] 
Verwandlung vor ſich. Sie 
verfertiget ein siemlich feftes, 
’ eh⸗ 





*) Nach Roaͤſels Behauptung ſollen aus der ef 
bir weibtigen und aus der letztern, die maͤnnlich 
laͤnen entſtehen. 
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Meng, |  Befhreibuing. Abbildung, 


el, 


In 
indlatti 
Sa 


eyförmiges Gewölbe. Hier⸗ 
inn wird fie zur Puppe, 
welche rothbraun ift und wor: 
aus manchmal nach zwey 
Monaten, bey Spätlingen 
aber erft im kuͤnftigen Jahre, 
die Phaläne hervortritt. 


153. 2 
Die Wollkrauteule. Der 
braune Moͤnch. 


Die Raupe ift unter Nr, 
117. befthrieben und erreicht 
in dieſem Monate ihre voll- 
fommene Gröffe, 


283: 
Phal. No&: PLECTA. L. ip. eipers W. Th. 
1357. tab. 143. N.64, 
Der weiffe Dickrand. Der|f- 5. Pb. 
Springer, Die Blind-| BIeemanns 
latticheule. Die Taback⸗ Beytr. 1. Ch.t. 
phaläne, © £. 1.0,1.2) 
, ne :£.3. P. f. 4. 
‚Die Raupe erreicht in ihe|s. Dh. £ 6. 7. 
tem vollen Alter eine Laͤnge Eyer. 
von funfzehn Linien. Sie iſt Knochs Beitr. 
glatt blaſſ gelblichgruͤn und | II. Heft. tab. I. 
fat ducchfichtig. Der Kopf | a and 
hat eine gelblicybraune glän« |" > 
jende Farbe. Uiber dem 
Rücken erfcheint eine dunkel: 


282; 
Phal. No&, VERBASCI.L.fp. 


[grüne $inie, Syn jeder Sei : 


te befindet fich eine ähnliche, 
; T Der. 


Dr 


F 
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Nahrung. | Beſchreibung. 


Eichen. , 


Gerßblatt. 


Klebekraut. 





Iunius. Brachmond. 
bbite⸗ 
Der ganze Koͤrper iſt mit 
kaum ſichtbaren ſchwarzen 
Punkten beſaͤet. Der erſte 
Ring hat einen gelblichen 
Flecken. Die Luftloͤcher zei⸗ 
gen ſich ſchwarz mit weißer 

Einfaſſung. Die Vorderfuͤſ⸗ 
ſe ſind glaͤnzendgelblichbraun, | 
und Die übrigen mit der 
Grundfarbe des Körpers ver- 
ben, 

Wann fie ihre Verwand⸗ 
fung antritt, welches ge⸗ 
woͤhnlich im September ge⸗ 
ſchiehet, ſo bauet ſie ſich in 
der Erde ein Gehaͤuße. 
Hierinn wird ſie zur Pup— 
pe, welche anfangs grün, 
nachher rorhbraun, am 
Ende aber ganz glänzend 
ſchwarz erfiheint, An ihrem 
Ende ift fie mit einem Paar 
ganz Fleinen Frummen Haͤr—⸗ 
chen verfehen, 

Nach fechs Wochen entwi-. 
kelt ſi ch die Phalaͤne. 








N — — 


284 Be 
Phal. No&. GOTHICA. L.fp. — 








pe gr WON YET, 
= 


159. N. Nunatrum W. „g 
Bomb, C. nigrum Göze. gb. r 
Die gothifche Shrifteule. — 

ie Klebekrauteule. Das > I: £} 

ſchwarze C. 3.200 a 
Die Raupe wird fiebzehn ——— 
Linien lang, Der PER Bea 11.50 


Iunius, Brachmond. 


| Pofrung, |  Befihreihung. 


$ 


unzäblig gelblichen Puͤnkt⸗ 
chen beſtreut ift. Auf dem 
Rücken zeichnen fih an je- 
dem Ninge, zween ſchwarze 
Punkte vorzüglic, aus, Die 
Einſchnitte färben ſich gelb- 
lich.” Uiber den Rücken lauft 
eine gelbliche Sinie und zu 
beeden Seiten eine andere 
fihmälere, unter der fich 
ein breiter , weißer Strief, 
welcher runzliche ift, und 
fih, befonders an den mitt: 
lern Ringen, grünlich‘ färbt, 
befindet. Auf demfelben zei: 
gen fi) die Luftloͤcher als 
weiße, dunfelbraungerande- 
te Punkte, Die Füffe haben 














gleiche Farbe mit dem Koͤr⸗ 


per und find in halben Krei- 


befegt. 


In der Erde verfertiget 
ſie fih ein Gehäufe aus 
Sand und Erdförnern, 

Die Puppe ift ziemlich 
flein, an Farbe glängend- 
rothbraun und hintenzu mit 
zwey kleinen Spitzen verfe 
ben. Die Fuͤhlhoͤrner, Au⸗ 
gendecken und Beinſcheiden 
liegen ſehr erhaben. = 

Ta Sm 


— 





mit braͤunlichen Häfchen| . 


291 


Abbildung. 


Leib haben eine gelblichgrüs |f. 4. R.t 5: P. 
ne Grundfarbe , welche mit |f: 9: Pi: 
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298° Iunius. Brachmond. 
Nahrung. | Beſchreibung. Abbildiſſ 
Im May des folgenden 
Jahres, kommt die Phald- 
ne hervor, 
285. 
— Phal. Noct. RUMICIS. L. ſp.j Deg 
Weiden. 164. ae 







DieSSaueramprereule. Der |,, 2 32 
Ampfernachtfalter. ——— 
Eſperen 
Die Naupe erreicht eine tab. ge Bi 
$änge von funfzehn Linien, |r. —— 
Sie iſt haaricht, ſchwarz oder | Ay at 
fehwärglichbraun. Der Kür- * 
per iſt auf feiner Oberſei.· sfels 4 
te mit erhabenen Knöpfen Ar ,, 
befeßt, auf welchen gelbliche tab. 27:6} A, 
Haarbüfchel ftehen, die auf|t. 2. C- 
dem vierten Ringe Dichter] f- 4. 5 ‚6 
und flärfer erfiheinen. An Sa 
jeder Seite des Ruͤckens zie⸗ Ib. 157 
bet fich eine Reihe ſchnee— ; 
weißer Flecken, nad) der $än- 
ge herab. Zwiſchen diefen 
zeiget ſich noch auf jedem 
Ringe, dicht an den Ein. 
ſchnitten, eine rothe Quer⸗ 
linie, uͤber welcher gleichfar⸗ 
bige Punkte ſtehen. Seit— 
waͤrts lauft dicht uͤber die 
Fuͤſſe ein rothgelber, durch 
weiſe Fleckchen unterbroche⸗ 
ner, bogenfoͤrmiger Strief, u. 
oberhalb deſſelben, erfcheinen 
die Lufrlöcher als weiße Punf- 
teß Der Kopf ift glänzend 
ſchwarz⸗ 


— — 


Nahrung. 


— 
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Beſchreibung. Albbildung. 


ſchwarzgrau. Die Fuͤſſe ſind 
braun. 

In einem feſten, eyrun⸗ 
den Gehaͤuſe, welches mit 
Erde, Spaͤnen oder Blät- 
tern vermifcht iſt, wird fie 
zur Puppe. Diefe ift vun: 


tertheile mit einer, und 
an dem Vordertheile mit 
zwo ſtumpfen Spißen ver- 
eben, 
Mach drey Wochen, Ober 
aud) erft im März oder 
April des folgenden Jahres, 
erſcheint die Phaläne, 

286. 
Phal. No&. OXYACANTHE. 
L. fp. 165. i 
Die Weißdorneule 2c. 
- Die Naupe, welche un 
ter Nr. 190. befchrieben wor- 
den ift, hat noch eine merk 
würdige Abänderung. Die 
Grundfarbe derfelben ift dun⸗ 
elgrau, mit braunrothen, 
durch Die hellgrauen ‚Ein 
ſchnitte unterbrochenen Nü- 
den und Geitenlinien, zwi⸗ 
ſchen welchen fich weife Punk⸗ 
fe zeigen, und mit einem atis 
dergleichen Punften beftehen- 
den Halsringe verfehen. Auf 
dem vierten Ring ziehet 4 

TI... 


kelrothbraun, an dem : 


Eſpers W. Th. 
tab. 160.N. 8I. 
Er. 28, 
Ph.f. u 4. 5.R. 
68,87 





a 
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Nahrung. | Beſchreibung. Abbildi 


Brombeer⸗ 


ſtraͤuche. 
Heydekraut. 


Neſſeln. 


* 





entwickelt, iſt mir — 











launius. Brachmond. 


ein braunrother, halbmond. 
foͤrmiger Flecken um den 
ganzen Koͤrper, deſſen Grund, 
farbe den Fuͤſſen ebenfalls 
eigen iſt. 


287. wi 
rd 

Phal; No@, VACCINIL. L. dp —— 
1 + £ N 


f.1- 9 

Die Heidelbeereule. Die tab. — 
Preufelbeereule, - Fe 

ie Raupe iſt nackt, Taettef 
ſchmutzig graubrann und mit Derzeiht, 
einem bellern Sängsfteief an ı, £. 1. ’ 
jeder Seite verfehen. Die 
Oberflaͤche des erſten und 
lezten Ringes ift glänzend 
ſchwarz und mit weißlichen 
finien in die Laͤnge durd)- 
fehnitten, 

Die Verwandlung ge-| 
ſchieht unter der Erde in; 
einer Erdhuͤlſe. 

Die Puppe und die | 
in welcher fich die Phalane 








——— 


288. ‚s 
Phal, No&, TRIPLACIA, L. Degeetd af 
Die dreyhoͤckerigte Eule.|19.1.52° 
Der Dreyhöcker. Die Ph. un 
Neſſelmotte Die Beile| ER „® 

lenphalaͤne. 
Die 


* 
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Nahrung JBeſchreibung. Abbildung. 


Die Raupe wird felten|tab. 34. F. 1. R. 

über einen Zoll lang. Sie 2 Gatzz. P. 
bat eine grasgrüne Grund- 45. Ph. 
farbe, Der Kopf ift Elein, 
bräunlich und vorne mit ei⸗ 
nem gruͤnen, dreyeckigten Fleck 
bezeichnet. Die drey erſten 

— ſind duͤnner als die 
uͤbrigen und koͤnnen in den 
darauf folgenden, etwas „ein 
gezogen werden, wodurch 
zween Fleine Hoͤcker entfte- 
ben, deren jeder mit einem 
fhwarzen , weißgerandeten 
Flecken verfehen ift. Der letz⸗ 
te Ring bat eine .merfliche, 
an der Spitze ſchwarzgefleckte 
Erhabenheit. Uiberden Ruͤcken 
ziehet ſich eine ſehr ſchmale, 
ſchwarze Linie. Zwiſchen dem 
Kopfe und dem vierten Rin⸗ 
ge, liege eine weiße Sängsli- 
nie, und an den Seiten er- 
feinen dergleichen Striche. 
Der Bauch ift von eben die: 
fer Farbe eingefafft, Die 
Borderfüffe färben fich grau, 
die uͤbrigen aber gruͤn. 

Zur Verwandlung verfer⸗ 
ige fie ſich ein Gefpinnft, in 
welches fie abgenagte Stuͤck⸗ 
hen Holz und Blätter ver- 
webt. 

Die Puppe iſt dunkel— 
braun. Dor Hinterleib hat 

4 tie⸗ 
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Nahrung: 


Himbeer: 
Stachelbeer⸗ 
rg 
auden. 


Labkraut. 
Spinat. 


Eichorien. 


— 
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” Beihreibung | gropirhul 


tiefe Einſchnitte und ber letz—⸗ 
te Abſatz eine kurze Spiße, 
Nach drey Wochen oder 
erft im folgenden Frühjahr, 
entwickelt fi) die Phalaͤne. 


289. 


Phal. Nad, SATELLITIA; 
L. fr. 176. 


Die Trabanteule ꝛe. 


Die Raupe iſt unter Nr. 
122. beſchrieben. 





— — 





290. M 
phal. Noc TRAGOPOGO- Degeerote 
„NIS. L. {p. 177, 1. 2, tab 
Die Bocksbarteule. Der | x —9— 
Einſiedler. Seile fi 
Die Raupe ift nackt, der 2,9. f. z9 
ganze Koͤrper grün, die Ober: 





ſeite mit ſechs weißen Laͤngs· 
linien verſehen, und die Luft⸗ 
loͤcher erſcheinen als ſchwarze 
Punkte. 

In einem weißlichen Ge- 
webe wird fie zur Puppe, | 





— — 


welche braun ift, 
_ Im Yuguft erſcheint die 
Phalaͤne. —* 





291. 


traͤge 1.8 


x 


Auring. 
aſchaenbaͤu⸗ 


Iunius, Brachmond. 


Beſchreibung. 


Die Naupe iſt unter Nr, 
116. befchrieben, und tritt 
in diefem Monat ihre Ver— 
wandlung an, 


292. 


Phal. Er TYPICA. L. ie. 
; 18 


Der Splitterſtrich. 


Die Raupe iſt unter Nr. 
113. beſchrieben und ver— 
wandelt ſich in dieſem Mo⸗ 
nat zur Puppe. 


2093» 


297 
Abbildung, 


Phal, Noct. RETVSA. L. fp.| Sübners Bey 
193, 


trage I.Bd. II, 


Der Stumpfflügel. Die] R ab.2.1.H, 


DBandweiveneule. 


Die Raupe ift nackt, an 
Farbe grün oder braun, Ui— 
ber den Rücken ziehen ſich 
drey weiße Linien und in je⸗ 
der Seite befindet fi) eine 
gleichfärbige, 

Die Verwandlung geſchie 
het in der Erde, in einem 


ſchwachen Gewebe, 
Die Geſtalt und Farbe ber | 


Puppe und derZeitraum bet 
Entwicklung der Phalaͤne, iſt 


mir unbekannt. 


T5 294. 


Ph. N. Vetula, 


* 
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- Nahrung. 


Eſpen. 


ne Knöpfe. Auf dem vorletz⸗ 


[nem enförmigen Gewebe, 
I, Die Puppe ift rothbraun. 









Iunius. Brachmond. | 
Beſchreibung. Abbilduſ 
294. 


Noctua MEGACEPHALA. Degeert) 
Fabr. M. I. T.I. 1.261. [1.80% — 


en: RL 
Die Weddeneule DerDiet]5. 96. 4 
kopf. Eſpers ll 


Die Raupe hat einen cab. pa 
fhlanfen und dabey erwas Kr MN 
platt gebrücften Körper. Der |" 
Kopf ift nad) Verhäteniß ſehr 
breit und groß, und mit lan 
gen grauen Haaren befeßet, 
Ihre Hauptfarbe ift ſchmu⸗ 
Siges Zimmetbraun. Auf je- 
dem Ringe ſtehen acht, theils 
gelbrothe, theils braune, mit 
gelblichen Haaren bewachfe- 


fen u liegt. ein. heflgel- 
ber, ſchwarz eingefaßter Fleck 
von laͤnglicht wierefichter 
Geftalt. Uibrigens bezeich- 
nen den Mücken verfchiedene 
ſchwarze Schattirungen, wel: 
he aus unregelmäffigen, mit 
weißen Punkten durchfäeten 
Streifen «befteben. Der 
Bauch ift grau, Die Füffe 
find gelblich, 

Die Berwandlung ge: 
ſchieht ober der Erde, in eis 


Erſt übers Jahr erfcheint 
die Phalaͤne. 


295» 
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hrung. Beſchreibung. Abbildung. 
elf, 295. | 
ben, No&. PETRIFICATA. F. 1,| Tabellariſch. 
c. {p. 300, Ders. II. Heft. 
Die braune Eichenphalane. |"? 3. F + Pb» 


Die Steineicheneule. 

Die Raupe iſt nackt und 
an Farbe grün, Die Ober 
feite des Körpers ift mit vie 
len fchrägen weißen Streichen 
edeckt, und mitten über den 
Rücken ziehet ſich eine weiße 
Laͤngslinie. Der Kopf ift 
grün, Die $uftlöcher find] . 
weiß und mit einem ſchwar⸗ 
zen Ringe umgeben, 

In der, Erde. gehet. die 
Verwandlung zur ‘Puppe, 
vor ſich, und in vier Wochen 
kommt die Phaläne hervor, 


— — 
a 
— — — 


296. 

Noct. RHIZOLITHA. F. l. c. 
fp. 301, 

Die Weißeicheneule. Die 
Eutenphaläne mit geaͤ⸗ 
derten Streifen. 

Die Raupe ift fehlanf und 
etwas platt gedrückt, Die 
Grundfarbe iſt blaͤulich grün, 
Der Rücken bat eine dunf- 
lere, etwas mehr bläuliche 
Farbe, und dieſer Strief ift 
zu beyden Geiten mit einer 
kaum bemerfbaren weißen 

Sinie 


kichen 
"en, Eſpers IV.Th. 
tab. 121. N. 42, 


E 6. [ou Ph. 


— — —— — — — — ——— — — — 
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wird. Uibrigens ift die gan- 


Ichen ftehen, 
eyrundes Gewoͤlbe bauet, und 


Endſpitze iſt uͤberwaͤrts ge- 
kruͤmmt und mie zween ein, 
jwärtsgebogenen, naͤchſtan⸗ 






Iunius. Brachmond. 


Unie eingefaßt, dergleichen 
man auch gegen die untere 
Fläche, zur Geite gewahr 


ze Fläche mie dichtaneinan⸗ 
jderftehenden, meißen, fehr 
feinen Punkten beſetzt, und 
anf jedem Ringe zeigen fi) 
vier Fugelförmige Waͤrzchen, 
auf welchen einzelne Haͤr 


Die Verwandlung geht in 
der Erde vor ſich, wo ſie ein 


in ſolchem zur Puppe wird. 
Diefe iſt vorhbraun. Ihre 


ö— — — — — — 


einanderliegenden Furzen, ſpi⸗ 
tzigen Stacheln beſetzt. 

Im Auguſt erſcheint die 
Phalaͤne. 


297. 


- m) 
Phal, No&, MONOGLYPHA. | emers IN’, 
re Hufn. Rnochs II. Heft.pag. mg Di 
102. n. I2. 1. 06 
gras. Noct. Radicea Fabr, l. c. 5 d. Ph. gt 
fp. 306. Köfels u 
Die Graswurzeneule. 1.48. fe 
Die Raupe ift unter Nr. 
112. fehon befchrieben. Syn 
biefem Monate ſchickt fie fi 
zur Bermandlung an, 
298. 
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lunius. Bradmend, zor 
Beſchreibung. | Abbildung. 


298 
Phal. Bomb. LOTA. L. fp. 70. | Efpers III.Th. 
N. Lota. W. tab. 67. h 1. 
Die Waſſerweideneule. Der| "> 

Schwarzpunkt. 

Die Raupe iſt nackt. Der 
Kopf erſcheint braun gefaͤrbt. 
Uiber den ſchwarzgrauen Ruͤ⸗ 
cken ziehen ſich zwo Reihen 
weißlicher Puͤnktchen, zwi ⸗ 
ſchen drey gleichfaͤrbigen $i- 
nien, der Laͤnge nach herab. 
Auf jeder Seite befindet ſich 
ein ſammetſchwarzer und un⸗ 
ter dieſem ein ſchneeweißer 
Laͤngsſtrief. Die Unterſeite 
des Koͤrpers iſt grau. 

In einem Gewebe von 
Seide und Erde, verwandelt 
ſie ſich zur Puppe. 

Im Auguſt kommt die 
Phalaͤne hervor. 


“ 
299 . 
No&. INSTABILIS. Fabr. 1. |jEfpers IV. Th. 
c. fp. 88. tab. 151. N. 72, 
Die Mandelneule. £3.P%- 
Die Raupe ift nacft. Die 
Grundfarbe erfcheine gelb- 


— — — — — — — 


ziehet ſich eine ſehr feine 
hi 


blaugrüne Linie, und zu bee- 


Fichgeün. Uiber den Rücken 
den Seiten derfelben eine 5 


Bop: 
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RE 
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lung vor ſich, allwo die Pup⸗ 


aber grün, 
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doppelte Reihe kaum merk; 
barer gelber Pünktchen, 

An jeder Seite befindet 
fih ein gelber Strief, Der 
Kopf ift blaulichgrün, 

Die Verwandlung gehet 
in der Erde, in einer Hoͤh⸗ 


pe übermwintert. 
Im fünftigen März ent- 
wickelt ſich die Phaläne, 


300. d 
Noct. CERASI. F.1. c. fp.87. nee 
N. Stabilis W. N, Igcerta Hufn. | 9.9. 2- 45 
Die Lindeneule. Das Cha⸗ g· y h 
maͤleon. Die Kirſch⸗ her 
motte. 
Die Raupe erreicht eine 
Laͤnge von zwanzig, Knien. 
Sie iſt nackt und an Geſtalt 
ziemlich lang und dick. Ih— 
re Grundfarbe iſt gelbgruͤn 
und mit vielen gelben, erha⸗ 
benen Pünktchen beſprengt. 
Der Kopf iſt blaͤulichgruͤn. 
Uiber den Ruͤcken ziehet ſich 
eine gelbe Knie, und eine 
dergleichen zeiget ſich an je- 
der Seite, Die Vorderfuͤſſe 
ſind gelblich, die uͤbrigen 


In der Erde verwandelt 
fie ſich In einer Höhle zur 
Puppe, 

Dier 


— —— — — — — 
— — — — 
— — — — — — — — — 
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Iunius Brachmond. 


Beſchreibung. Abbildung. 


Dieſe iſt rothbraun, glaͤn⸗ 
zend und am Ende mit zmo| 
kurzen Spitzen verfehen, 


Im April erſcheint die 


Phalaͤne. 


301. 


N Phal. Noct. BRVNNEA. Goe- 


wickelt fich die Phalaͤne. 


ET 
=) 


ze 111. Th. II. Bd. pag.195. 
2.26. ' 


Der Weißfleck. 
Die Raupe halt fih in 
der Erde auf, Ihre Grund» 
farbe ift braun, Der Kopf 
erfcheint gelb und hat auf ber 
Stirne zween auswärts ge 
bogene ſchwarze Striche. Ui— 

er den Ruͤcken zieht fich ei⸗ 
ne dunkle fehmale Linie, und | 
auf jedem Ringe befinden 
fid) hinten zwo Duerfalten, 
In der Erde wird fie 
aud) zur Puppe, deren Far⸗ 
be glänzend, dunkelocker⸗ 
gelb iſt. Sie iſt uͤbrigens 
mit einer kurzen Stielſpitze, 
welche aus zwey zarten Spitz⸗ 
chen beſteht, verſehen. Die 
Luftloͤcher werden als — ⸗ 
ze Punkte wahrgenomm 


Erft in einem Jahre, ent⸗ 
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x 302; } 9 
Kirſchbaͤume. phal. Nod. AVRANTIO- nöfel 
MACVLATA. Goeze 1, c.|R.B 2 

p. 204. n. 57. 54 f EN 


* orangegelbgefleckte Eu- 5.20 
e. 


Die Raupe erreicht ein 
und zwanzig Linien in ihrer 
vollen Gröffe. Ihre Grund- 
farbe iſt blaulichgruͤn, und] 
der ganze Körper mit zar—⸗ 
ten, erhabenen, glänzenden 
Puͤnktchen beſetzt. Uibrigens 
iſt ſie unbehaart, vorn duͤnn 
und gegen die Schwanzklap⸗ 
pe dicker, An jeder Seite 
des Bauches, lauft eine blaff- 
gelbe Linie. Der Kopf und 
die Fuͤſſe haben die Farbe 
des Körpers, Die Luftloͤcher 
find weißlih.  * 

In der Erde verfertige fie 
fid) ein Gehäufe, in welchem] _ 
fie zur Puppe wird, 

Diefe iſt glaͤnzend, dunfel- 
braun, und. mit einer ge 
kruͤmmten dunfeln Endfpige 
verfehen, | 
Nach drey Monaten 


ö— — — —“ 
ö— — —— —— — — — — 


witkelt ſich die Phaläne, 


—— ͤſels wg 

Epibigee We |Phal: Nod. PVERPVRAS-|Röfe eh 
ich, "| CENS, Goezel.c. p. 204: |tab- au Ri 
— nr. 59 62.919 


Der 
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Bauchfuͤſſe find hellgelblich- 


fuͤſſe zimmetfarb und mit eis 


hen geziert, und leßtere mit 
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Beichreibung Abbildung. 
Der Purpurfleck. 


Die Raupe erreicht bey: 
nabe dritthalb Zoll in der 
Laͤnge. Sie iſt ganz glatt, | 
vorn fehr dünn und hinten! 
zu, um vieles. Diefer. Ihre 
Grundfarbe ift hellbraun und 
fpielt ins Roͤthliche. Wiber| 
den Kürten ift eine helle i⸗ 
nie und an den Seiten zei— 
gen fich, fo wie über den Füf | 
ſen dergleichen Laͤngsſtriefe. 
Ale Gelenke find mit Quer⸗ 
flecken gezeichnet, weldye| 
dunkler als die Grundfarbe | 
etfcheinen, und an der Ruͤ⸗ 
ckenlinie mit weißen Punk- 
ten verſehen find. Vorn und 
hinten find folche fiharf ab⸗ 
gefihniften, die übrigen aber | 
verlieren fich mit blaſſerer Far⸗ 
be, in dem nächften Ringe. 
Der Kopf und die Schwarze 
£lappe find zimmerbraun. | 
Erfterer iſt mit zween ſchwar⸗ 
zen Punkten und neben die⸗ 
ſen mit weißen zarten Stri— 





drey weißen Strichen durch⸗ 
zogen. Die Worder » und; 


raun und die Nachſchieber⸗ 
hem weißen Strich verfehen. | 


Mn 
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In der Erde verwandelt 
fie. fich in einer Höhle zur 


Puppe 

Diefe iſt hellbraunroth, 
und am letzten Gelenke befin⸗ 
der ſich eine ſcharfe unter— 
waͤrts gebogene Spitze. 
Im folgenden Fruͤhling 
entwickelt ſich die Phalaͤne. 


304. 

Goeze 1, c. p. 205. n. 62. Beytr.!- 
Die Goldeule. ale, PH 
Die Raupe verändert ihr von Mi. 
re Farbe faft in jeder Hau, |} a 


fung. Ob ic) fie wohl nicht 5.10. En, 


vom Ey an, zu beſchreiben, 3,55 1% 
‚gegenwärtig im Stande bin, * en —9 
ſo will ich doch diejenigen 
Veränderungen Bier anzei⸗ 
gen, mit welchen ung Klee 
mann befannt gemacht bat. 
Die kleinſte Art dieſer 
Raupen war hell gelblich⸗ 
gruͤn und mit fünf gelben 
finien verfehen, beten eine 
über ‚den Ruͤcken, zwo an 
den. Geiten, und zwo über 
den Füffen befindlich war. 
Bey zunehmendem Alte 
wurde die Farbe ſchlechter 
und. viele Punkte und Stri⸗ 
che zeigten ſich auf dem Koͤr⸗ 
pet, 
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Mpeg, Beceſchreibung. Abbildung. 
per. In der Folge zeigte 
ſich eine hellzimmetbraune 
gemaßerte Farbe und die] 
Striefe wurden hellbraun. 
lichgelb. Zuweilen war die 
Grundfarbe dunkler, beynahe 
olivenfarb, und der Kopf 
gelbbraun. 4 
Nach der letzten Haͤutung er⸗ 
ſchiene bey mancher die Far⸗ 
be kaſtanienbraun, und. die 
Striefe wären ockergelb. Ul— 
ber den legten Siviefen zeig⸗ 
fe ſich noch ein dunklerer, in 
welchen die neun Suftlöcher 
befindlic waren, Der Kopf 
war groß, glänzend heflbraun 
und hatte über die Stirne 
zween auswärts gebogene 
dunkelbraune Striche. Auf 
dem erſten Abſatze ſtanden 
vier Schwarz Flecken zwi · 
ſchen den Laͤngsſtreifen, und 
ebenſo, war auch die Schwanz⸗ 
klappe gezeichnet. Die Vor-! _ 
derfuͤſſe hatten fich hellbraun, | 
die Bauchfüffe und Nach: 
ſchiebfuͤſſe geldlichgrau und 
oben ſchwarz gefärbt, — 
Bey mancher war bie 
Grundfarbe dıinfelfchnarz- 
braun und ins Kupferfaͤrbi⸗ 
ge fpielend. Die gewoͤhnli⸗ 
en Skriefe waren maͤtter 
als bey der Vorigen, und 
Me 5 farb: 
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faͤrbten ſich nur am Kopfe 
und der Schwanzklappe, 
eller. 

Die Fuͤſſe erſchelnen nach 
der Farbe des Körpers eben⸗ 
falls dunkler, Ihre völlige 
Laͤ as betrug anderthalb 
Zoll. ») 


oll. — . 

|. Sn. der Erbe gehet diel. 

Verwandlung vor fich. 
I Die Puppe ift anfangs 

roͤthlichbraun, und, mird 
lin der Folge dunkelſchwarz 
braun. Sie ift ziemlid) did, 
‚vorne ftumpf und hinten mit 
awo Kleinen etwas gekruͤmm⸗ 
Iten Spigen verſehn. 
MNach fünf bis fahs Wo⸗ 
chen erſcheint die Phalaͤne. 


Re — wi 
Phal. No&, VBHTA. W. S..p. | efper® y) 
68. Samilie. C.n.2., [tab 
‚Die 

—* 2 il 
* Die Schlupfweſpen find, dieſen Raupen {chen 


zarteften Jugend ſehr ———— indem fie EN fl 
mit ihren Eyern in int 









Tannen. 


Es find aber auch andere Urfachen oft N 
nige Beförderung des Todes dieſer Naupırtı "yot 
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Die gelbe Motteneule. Der |f.6. A 67.2 
| meS Schaben- Ph. 
pinner. Die Tanneneu⸗ 


Mpeg, 


le. Der gelbe Tannen: 
nachtfalter. 
Die Raupe iſt ſchwarz 
und mit zitronengelben Fle⸗ 
en ſehr ſchoͤn gezeichnet. 
Ihre Haare ſtehen buͤſchel⸗ 
weiß. 
DieBerwandlung gehetint 
einem nicht allzudi ten Ge⸗ 
webe, an der Erde, vor ſich. 
Die Phalaͤne entſchluͤpft 
im July der Puppe. 
306. 
Noctua MENYANTHIDIS. 
bellariſches Verzeichnis en ea, 
der ea tab, 2. EUR. 


| 
i Schmetterlinge IL. Heft, p.ir,2. Ph. 


% 
— 
ne 


50. nr. 75. 

Der Bitterkleenachtfalter. 
Die weißgraue — 
tereule. 


Die Raupe erreicht eine 
Lange von funfzehn Linien in 
ihrem vollen Alter. Sie ift 
‚ganz ſchwarz. An jeder Gei- 
‚te befindet ſich eine dunkel— 
rorhe ziemlich breite ängs- 
‚ [Üinie, . Jeder Ring ift mit 
acht fehwarzen, mi gleich⸗ 
fürbiaem Haacbüfthein be 
wachen en Knöpfen beſeht. 

43 Ben! 
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Von der Verwandlung 
iſt mir nichts bekannt. 


307, 
Phal. Noctua VNDVLATA. 
Goeze III. Th. IH. Bd. pag. 
204. 1.58, 


Die Wellenlinie 


Die Raupe ift unter Nr. | 
119. fon befchrieben wor- 


den. 
308, i | 


Phal. Geometra, SAMBVCA- 
IA. L. ip. 203, 


De Spüfhram %. 

Die Raupe weiche ſchon 
unter Nr, 123. befchrieben 
worden iff, ſchickt ſich indie. 
ſem Monate zur Berwand- 
lung an.” 


Stachelbeer⸗ 
ſtauden. 
Sauerampfer. 
Wegwarten. 





Weiden ꝛc. 









309. 
ifchee. |Phal, Geom. SVRINGARIA. 
anne —* 

Der Fliedermeſſer. Der 
Gennfemeffer. Der Flie⸗ 
 derfpanner. Der Hollun- 


— derſpanner. 
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Die Raupe ift in halb⸗ 
ausgewachfener Groͤſſe, von 
einer. geaubteunen Grund-| 
farbe, Der Körper ift Hinten 

dick und gegen den Kopf zu 
geſchmeidiger. Auf dem ER 
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ſten Ringe ſtehen zween oran⸗ 
gefarbe Zapfen, hinter dieſen 
ein Paar weiße Knoͤpfe, dann 
folgen zween kleinere Zapfen 
und hinter ihnen ein Paar 
krumme, den Gemſenhoͤr⸗ 
nern aͤhnliche Hacken, von 


ange fehr Flein iſt, ziehet 
fid»bis zu dem erften Paar 
Zapfen, ein brauner Strich, 
und an ber Seite befinden 
fi einige weiße Punfte, 


Wann die Raupe ihr voll- 
fommenes Alter erreicht hat, 
womit fie zugleich die fange 
von einem Zoll erhält, wird 
ihre Grundfarbe grau mit 
Roſenroth gemifcht. Die 
Oberfläche des Ruͤckens wird 
hochorangegelb und gegen 
dem Kopf zu, etwas bräu« 
net, Die Zapfen und Haken 
erſcheinen in gleicher Farbe. 
Auf den drey erſten Abſaͤtzen, 
zeiget ſich zur Seite, ein et— 
was getheilter weiſſer Strief, 
und am Ende des Koͤrpers, 
befindet ſich eine dunkelbrau⸗ 
ne Laͤngslinie. Zwiſchen den 
Zapfen ſtehen weiße Knoͤpfe, 
und zwar fo, daß nad; bem 
erſten Paar Zapfen, zween, 
nach dem a * wie⸗ 

der 


* 
gleicher Farbe. Vom 4 
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der zween und hinter dem Ha⸗ 
ken eben ſo viele, ſich zeigen. 
Die Grundfarbe erſcheinet in 
dieſer Gegend mehr orange⸗ 
farb, und an dem zehnten 
Abfage find auf jeder Seite, 
: zween dunkelbraune Striche, 
Die untere Flaͤche des Koͤr⸗ 
pers iſt braum. Gleiche Far⸗ 
be haben die drey Paar fpir 
zigen Vorderfuͤſſe. Die vier 
ftumpfen Fuͤſſe find etwas 
heller, und die zugeſpizte 
Schwanzklappe, ift dunkel 
geſtreift . 

Zur Verwandlung um- 
fpinnet fie fich mit einem 
länglichen, fehr zarten Nehze, 
in welchem fie zweyfach zu- 
fammen gekruͤmmet liegt, 
doch ſo, daß der Kopf uͤber 
ſich ſtehet. In dieſem Zu⸗ 
ſtand wird ſie zur Puppe, 
welche mit dem Hintertheil 
unterwaͤrts, mit dem Vor— 
dertheil aber in die Hoͤhe ge⸗ 
J rich⸗ 
9) Wann ſich dieſe Raupe von einem Ort sum ande 
geben will, ſo es mit — Se 

Sie taumelt bey jeden Schritt, eine Zeitlang 
ber. In der Ruhe nimme fie eine fonderbatt , fi 
fung an. Der Rücken it in die Höhe gefrum pi 
ber Kopf ſtehet ganz nahe am dem eriten — 
Hinterfuͤſſe, Cie bleibt bey jeder Berührung m 
li), und nur durch ſtarke Erfejüctsrung fan N 

den Bode. In 


— — 
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"er, 


Pape, 


| 
- Sie ift fehr dick, vor- 
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richtet iſt. Die abgelegte 
Raupenhaut haͤngt aus dem 


ne ſtumpf und hinten ſpitzig. 
Diefer Theil fuͤhret eine 
graue Farbe und an jeder 
Seite einen fhwärzlichen 
Strich. Die übrigen Theile 
find glaͤnzendbraun und mit 
dunflern Streifen durchzo: 
gen. Auf dem Kopfe, dem 
Vorderleib und dem Rücken, 
befinden fich dergfeichen Fle⸗ 


den, 
Nach drey Wochen kommt 


die Phaläne hervor, 


310. 


Phal. Geom, FASCHÄRIA. L 
ſp. 


t. p·. 71? 


Der Bandling. Der Sich. 


tenmeffer. Die graue 
Bandphaläne. Der 
Kienbaumſpanner. 


Jugend gruͤn. Der Lib iſt 
mit vielen weißen, kleinen 
Knoͤpfchen beſaͤet, deren je— 


löcher erſcheinen als ſchwarze 
Punkte. 


Die Raupe iſt in ve | 


des mie einem kurzen zarten |- 
Härchen beſeht if. Die Luft⸗ 
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Abbildung. 


Roͤſels I. Th. 


216? N. V. 3. Cl. tab. 
Ph, Neufraria Naturforſchers F £1. R.L2.P 
| xXL.& ? 3. Ph. 
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Syn der vollen Gröffe, mit 
melcher fie eine $änge von 
zween Zoff erhält , bleibe die 
vorige Grundfarbe fo wie die 
Fleinen Knoͤpfchen. Der Kopf 
iſt bleichgrün, Die Abſaͤtze 
find eingeferbt, und in je- 
dem Gelenfe befinden ſich ei- 
nige Falten, Die Borderfüf: 
fe find gelb, und die übri- 
gen grün. *) 

Die Wuppe ift verhält 
nißmaͤßig ehr flein, an Far- 
be alänzend dunfelbraun und 
am&ude mit zwo kurzen Spi⸗ 
zen verſehen. Sie findet ſich 
gewoͤhnlich unter Blättern, |. 
mit wenigem Geſpinnſt über- 
zogen; manchmal finbet man 
fie auch auf dem Boden, mit 
etwas Erde bedecket. 

Nach drey Wochen er: 

ſcheint die Phaläne, 


j 311. 
Johannis⸗ ‚Phal.Geom.WAVARIA.L.fp, 53 3 er 


Sohannisbeerfpanner. * 


in! 
*) Im Sizen befeftiset fi diefe Raupe mie ‚den g'w 
; fuͤſſen, und, halt den — Theil Kae y 
weder ſchraͤge, oder fie rollt ihn ſchneckenfoͤ 
ſammen. 


| 
| 


Nhrung 





/ 
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Die Raupe welche ſchon 


im vorigen Monat vorhan⸗ 
den iſt, erreicht in dieſem, 
eine Groͤſſe von einen Zoll. 

hre Grundfarbe iſt blaulich⸗ 
grün. Zu beeden Seiten be- 
findet fich eine hellgelbe brei- 
te Sängslinie, welche in je— 
dem Gelenfe etwas ſchmaͤler 
wird. Uiber den Rücken zieht 
fid) eine zarte dunkle Finie 
mit einem noch zärtern weiß 
fen Strief eingefaßt, Die 
ganze Haut ift mit erhabe- 
nen ſchwarzen Punkten ges 


sis 
| Abbildung. 


ziert, welche mit Eurzen, fei-| 
nen Härchen bewachfen find. 


Der Kopf ift glänzend, grün. 
lichbraun, und har ebenfalls 
viele Fleine Punkte. Die 
Vorderfüffe find braun und 


die übrigen grün und fchwarz | 


gefprengt, 

Bor der Verwandlung 
verfärbt fich das Grüne, in 
ein Rothbraun. Nur dle Sei⸗ 
tenlinien bleiben etwas heller. 

In der Erde oder zwiſchen 
Geſtraͤuchen, wird fie in ei» 
nem garingen Gefpinnfte, zur 
Puppe 


Diefe ift Flein, rothbraun 


und hat eine kurze Schwanz. 
ſpize. 


In vierzehn Tagen er⸗ 


beine die Phalane zr2.| 
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‚EEE 31, — MM 
Hafelftauden. | Plal.Geom.PAPILIONARIA. | SueßlVd ,» 
Birken, PD. Ip. 2288 11. He j 
y 2.* 
Der Tagfalterartige Span⸗ Sr 4 N 
ner. Der Tagling. Det|y 
Tagmeſſer. Das grüne 
|» DBlat. Der Buhenipan- 
net. — 


Die Raupe wird gegen 


anderthalb Zoll lang. u 
Grundfarbe ift grün. i 





1 Rıpf erſcheint braungelb und 

weiß punktirt. Auf dem|tab. 

zwehten, fünften, fechften, 

fiebenden, achten und legten 

Ringe ftehen paarweiß, 

ftumpfe, kegelfoͤrmige Zap» 

fen, von braunröthlicher oder 

Rofenfarbe, mit weißen 
unften beſtreut. Die 
chwanzklappe ift roſenfarb. 

An der Seite ziehet ſich eine 

gelbe Laͤngslinie herab, wel: 

che mit efwas roth vermifht| 

iſt. Die vordern Züffe find 

gelb und die hintern grün. 


In einem durchfichtigen, 
weißen Gewebe, wird fie zur 
Puppe, melde blaßbräun 
lich, oft vöchlich, unten aber 
blaßgruͤnlich und mit einer 


Endfpige verfehen iſt. 
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Nhrung. Bcecſchreibung. Abbildung. 


In vierzehn Taͤgen ent⸗ 
wictelt ſich Die Phalane. 





= \ F 
& 313. 
Sonabeens Phal.Geom,. GROSSVLARTA-] Stifche TIT.TH, 
& [eh best, TA. L ip. 242. Atab. 2.51. ML 
de, nf | · 3 3. P..a. Ph. 


Der gefleckte Tiger, Der] RerianaJ. 
Tintenfleck. Der Harle-| zr. tab. 20. . 
fin. Der Stachelbeer-| P. Ih. 

anne, Röfelr 1, Ch. 


AD | V. 3. E1 
Die Raupe kommt ſchonVN 3. 


im September. aus dem Ey 63.9.84.5.Ph. 
und uͤberwintert nad zwey-| ar äffere Ic. 
maliger Häutung, in einer) can, 67. £.1.2, 
$änge von zwo Knien. Sie Ph. 
erfcheine, wieder im Fruͤh⸗ 
jahr, und erlangt: in die⸗ 
fen Monate ihre ganze&röfe 
ft, von anderthalb Zoll, Ih⸗ 
ve Grundfarbe iſt weißlich. 
Uiber die ganze Laͤnge des] 
Ruͤckens, lauft eine Reihe 
ungleich weit von einander 
abftehender ſchwarzer Fle— 
ken, wovon die mittlern die 
groͤſten und beynahe vierek⸗ 
igt ſind. Der Kopf iſt 
glaͤnzend ſch warz. Die 
Bauchſeite erſcheint fafran- 
gelb und in dieſer Farbe zei⸗ 
gen ſich an jeder Seite des 
Libes, eine Reihe ſchwarzer 
Puͤnktlein von ungleicher 
Groͤſſe. Der Leib iſt mit 

zar⸗ 


— — — — 
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zarten, kurzen Haͤrchen be— 
ſetzt. Die Vorderfuͤſſe find 
ſchwarz, die uͤbrigen aber 
gelb. *) 

‚Bey der Verwandlung 
befeffiget fie den hinterſten 
Abſatz an einen Faden und 
verſertigt ein. weitlaͤuftiges 
Geſpinnſt, worinn fie zur 
Puppe wird, 

Diefe ift anfangs glän- 
zend gelb, fie wird aber bald 
dunfel rothbraun. Der hin: 
tere Theil welcher ſpitzig zu- 
läuft, ift mit gelben Reifen 
verfehen, 
Nach drey Wochen ent 
J wickelt ſich die Phalaͤne. 


314. ih arte 
(born. 1 Phal. Geom. CRATAEGA-| Beihetn, 
re 
* enenbäw [Det Heckenkriechet Dar ——— 
2 | gi Gelbfluͤgel. Die gefleckte ER) 
Eitrone. DerWeißdorn⸗ DD, Rt 
® fpanner. ER 
J Die Raupe iſt in ihren!8. Pb. „fe 
E erften Häufungen grün und Rnocedhn 
| wird erſt in der letzten braͤun⸗ be 
lich oder lederfarb. Digje- |. 1-9- 

| nige| 








"| 
| e 
*) Diefe Raupen koͤnnen ſich mittelſt eines Fadens 
en fie aus dem Maufe heroorbringen, von PF 
i x be in die Tiefe Iaffem, 
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nige ſo Herr Knoch be— 
ſchreibt, behielte die grüne 


Farbe, welche an den Sei-|? 


ten ins Gelbliche fiel, bis 
zu ihrer Verwandlung, Der 
Kopf war vorwärts blaſſ⸗ 
roͤchlichbraun, an ben Sei⸗ 
fen gruͤnlichgelb, und hatte 
‚vier dunfelbraune Striche, 
Die zween Hoͤcker auf dem 
fechften Ringe, erfchienen 
gruͤn, und an der Wurzel 
gegen den Kopf zu, fand 
ſich zu beeden Seiten, ein 
- jmennigtorber dreyeckigter 
Flecken, welcher oben mit 
einem hellgelben Striche ber 
Hränze war, Won da, wo 
ſich die Hörer theilten, bie 
an die Spitze, waren fie 
beflgelb und queruͤber mi 
einem ähnlich rothen Dueer® 
friche bezeichnet. Die Spi: 
Gen" am After hatten eine 
milchweiße Farbe, Die tuft- 
(Scher zeigten fi) hell und 
dunfelbraun gerandet, Am 
erften Ringe erblickte man 
über dem $uftloche einen 
weißen Punft. Die vordern 
Füffe hatten die Farbe des 
Körpers. Das hintere Paar 
und die Nachſchieber waren 
bräunfich mit Grün ver— 
miſcht, und die fürzern blaſſ⸗ 

gruͤn 
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| Abbildung, 
Sıhöffers Ic. 
feih, 163. 8. 2; 
b. 2 
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geün mit einem ſchwarzen 
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Flecken. Auf dem Ruͤcken 
befanden ſich einzelne Haͤr⸗ 
chen, mehrere aber, waren 
auf dem Kopfe, den Bruſt⸗ 
fuͤſſen und der Schwanz⸗ 
klappe zu ſehen. 

Nach der Beſchreibung 
des Herrn Sepps hatte die⸗ 
ſe Raupe nach ihrer Entſte⸗ 
hung, auf dem Ruͤcken, eine 
braune, an der Seite und 
unten aber , eine weiße Farı 
be. Der Kopf war gelblich, 


verandette ſich die Farbe ins 
Grüne und die zween Ho- 
der auf dem Rüden erfchie- 
nen roͤthlich.  Diefe ‚grüne 
am verfhmand nach: der 
olgenden Haufung, und an 
hrer Stelle trat das Seder- 
farbe ‚hervor, „welches alle 
Naupen, jedoch mit dem 
Unterfchiede, daß es bey ei- 
nigen heller und bey andern 
dunkler ausfiel, mit einan⸗ 


Farbe welche den ganzen 

Koͤrper uͤberzog, blieb auch 

nad) der legten Haͤutung. = 
Jie 


Nach der erſten Haͤutung 


der gemein haften. Dieſe 


7 der beeden Varietäten, einerie 
h ommen find, fo bleibt nur nad) zu 3 
uͤbrig, welche die gewoͤhnlichſte iſt? Ich wuͤn 
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Die Verwandlungsart, 
iſt bey jeder dieſer beſchrie⸗ 
benen Raupen, gleich. Sie 
gehet nehmlich in einem fein 
gewebten Geſpinnſte von vo- 
ſenrother, auch ganz weißer 
Farbe, vor ſich. 


Die Puppe iſt dunkel— 
braun. 


Die Phalänen fommen 
aus Früblingsraupen, in vier⸗ 
zehn Tagen, manchmal aud) 
fpäter, hervor. Diejenigen 
aber, deren Raupen fich im 
Herbfte verwandelt haben, 
erfcheinen erft nach fechs Mo- 

| 


nafen; 


Phal _ Geom SVCCENTV- 
RIATA. Lx fp: 267: 
Der Anhängfpinner x. 
Die Beſchreibung der 
Naupe befindet ſich unter 
—* 125 ger 


“ 316. 


. — — — 
— — —— — — — 
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Abbildung. 
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ige Belehrung erfahrnerer Entomologen im Stan⸗ 


de sdefeßt zu erden » folches in der Folge berichtigen 


zu fönne 


N, 
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| 
Eichen⸗ Phal, Ceom. BRVMATA, L. 
wetſchgen⸗ ſp· 261. 
ee Der Froſtſchmetterling 2. | 
Unter Nr. 126. ift die 
Raupe befchrieben, 
Dr: 317 sh 
Buchen. Phalaena CVLTRARIA,. Fabr. | Efpers ul. Ä 
Eichen. Maht. Int. Tl. fp.14: Bomz tab. 74 #6 
Weiden. byx Sicula W. I£ 3. # [4 
Schlehen. Der Mayenfpinner. Der —— N 
irfe Sichelfe ' 
bandirte Sichelfalter. —* 








Die Raupe iſt der Rau⸗ 2 N 

pe von der B. Vinula an]: "yerged J 

Geſtalt einigermaſſen aͤhn⸗ Enpfpißt. 41 

lich. Sie bat auf dem Ruͤ⸗ Puppe 120 

cken eine äbnfiche Erhöhung VPh. 
und der, Leib lauft ohne 
Schwanzfüffe in eine ein» 
fache Spige aus. Ihre 
Grundfarbe ift hellbraun. 
tiber den Ruͤcken geht ein 
roſenrother, bald heller, bald 

dunklerer Flecken, *) 

Nahe am Kopfe zeigt ſich 
ein fleiner weißer Flecken. 
Der Kopf ift getheilt, vor 
[ne platt und hat eine gelb» 
braus 


*) Warm diefe Raupe gereist wird, fo träge fie die Eu 
und den- Schwanz in * Hoͤhe "gerichtet, und fd 
fich dadurch zur Gegenweht zu feßen. 





Brug, JBceſchreibung. 


| 
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Abbildung. 


braune Farbe. DieSchwanz- 
ſpize iſt roͤthlichbraun. Die 
vordern Fuͤſſe erſcheinen 
braͤunlich, Die Bauchfuͤſſe 
blaſſgelb. Ihre Kinge be- 
traͤgt, ohne die Schwanz⸗ 
ſpiße, etwas über acht T 





rien, 

Zwiſchen zufammengezo- 
genen Blättern are die Ver⸗ 
wandlung vor ſich. 

Die Puppe iſt glaͤnzend⸗ 
braun und blaulich beſtaͤubt. 
An der Endſpitze hat ſie fei⸗ 
ne Haͤckchen. 

In vierzehn Tagen er— 
ſcheint die Phalaͤne. Bey 
ſpaͤtern Raupen aber erſt im 
kuͤnftigen Fruͤhlinge. 


318. 


Phalaena FALCATA. Fabr. l. 
c. ſp. 106. Bomb. Hamula 
W. 


Eſpers II. gi 
Fr 74 f. 1. 
2 Pb. 2 





Der Hothbuchenfpinner.|3 
Der Sichelfalter mit 
zwey Punkten. Der eng- 
liſche Sichelſpanner. 


Die Raupe erreicht in ihe / 
ter völligen Groͤſſe, eine Laͤn⸗ 
ge von einem Zoll. Ihr gan⸗ 
zer Körper iſt fchlanf und 
zart, faft durchſcheinend, fo, 
* man die ee ſich be- 

€.2 "2. Ip 
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Fichen. Phal. FLEXVLA. Fabr. } ©. | jefpers u 
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regen fehen fan. Der $eib 
ift in eine fußloſe Endfpige 
verlängert, welche die Kau: 
pe nebſt dem Vordertheile, 
‚Jin einer Krümmung, in die 
Höhe richtet. Ihre Grund: 
farbe iſt vörhlichbraun, Ui— 
berden Rücken ziehet ſich ein 
gelber Strief, welcher ſich 


einigemal verbreitet und * 







engere, fo daß beynahe drey | 
fihiefe Vierecke, dadurch ge 
bildet werden. Der brifte 
Ring führt ein Paar hoͤcke⸗ 
tige Spißen, 

Zwiſchen zufammengezo- 
genen Blättern wird fie zur 
Puppe. 

Diefe ift nach hinten zu 
ſchlank und verdünnt, Ihre 
Farbe ift glänzendbraun und 
an den Flügelfcheiden, wo⸗ 
durch man die Farbe der} 
Fluͤgel faft erkennen Fan, et 
was heller. 

In vierzehn Tägen er- 
fheine die Phalaͤne. 


319. 


? 





fps 107. Bomb, Flexula W. 84 ner 


Der roͤthlichgraue Spin-| der Cry, 
ner mit Doppeltgefchtaeif. 3 + 
— 

pe 


—9 








4. ‘ rt — — ü — J 
Ya NEE ar h — — 
r at * — 4 “ 


Ionius, Brahmend. 325 


Beſchreibung. Abbildung. 


pelt geſchweifte Nachtfal ·/· 

ter. Der Hangeleichen 

ſpinner. 

Die Raupe iſt grün und] 
bat ziemlich tiefe Einfthnit- 
te. Auf dem zweyten und 
dritten Ringe find Hoͤcker 
mie Spizen. Jeder Ring 
iſt aufferdeme noch mit zwo 
Spizen verſehen. Der Koͤr⸗ 
per lauft in eine einfache 


| 
| aus. Die Sch 
5; fehlen. Der N. 


Yan, 


+ 


roͤthlich, und eben fo ar en 
fih die Fuͤſſe. 

Zwiſchen Blättern ver: 
wandelt fie fi) zur Pup⸗ 
Pe, welche länglicht und an 
Sarbe braun ift. 

Die Phaläne kommt in] » 
vierzehn Tägen, oder erſt im 
folgenden Fruͤhlinge hervor, 
je nachdeme die Raupe bald 
oder ſpaͤt ſich verpuppet. 


320. 
Phal. SPARTIATA. Fabr.l.c, 
fp. 133. 
Der Ginfterfpanner. 
Die Befchreibung deri 
vaupe ift unter Nr. 130. 
zu finden, 


Lim ictoten. 


— — 
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Efchenmoog. |Phal. Geom. LICHENARIA. Rnoch 
KnochsBeitraͤge I. Heft. pag. I. * eh 





49. Nr. 10. IE, Heft. pag. |f.5-% £ 
133. f. 8. P. 
Die Moosmotte. DE 





Die Naupe if gehn $i- 
nien lang, und hat einen 
etwas gedruͤckten Leib. ‘Der 
Kopf it einer gebrüickten 


Kugel ähnlich, Die drey er⸗ 
we find im Verhaͤlt⸗ 
nee den übrigen,febr kurz. 

Die übrigen baben Hocker, 

welche auf dem vierten, ach⸗ 

— ten und eilften Ringe am 
groͤßten, auf dem ſiebenden 
und neunten kleiner und auf 

dem fünften, ſechſten und 

zehnten am niebrigften find. 

Das letzte Paar Bruftfüffe 

ift das ftärkfte und laͤngſte. 

a Die Schwanzklappe ift lach. 

| Die Grundfarbe diefer Nau- 


— — — 
— nenn 
— — — 


pe iſt berggruͤn. Vom vier⸗ 
ten Ringe, läuft zur Seite 
eine gefchlängelte, ſchwarze 
Laͤngslinie ‚bin, welche bey 
jedem Einſchnitte zweymal 
unterbrochen iſt. An jeder 
Seite der drey erſten Rin— 
ge befinden ſich fuͤnf braune 
Pumtre, Auf jebem Hoͤcker ſitzt 
ein schwarzer Punkt, an je⸗ 
dem 
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dem der Bruſtfuͤſſe find drey, 
und an den Bauch und Hin⸗ 
terfuͤſſen, der Schwanzklap⸗ 
pe und an der Seite, zeigen 
ſich ebenfalls dergleichen 
Punkte. Unter dem $eibe 


227 
| Abbildung, 


bemerft man an jedem Rin⸗ 


gevier Punkte *). 
Zwiſchen dem Mooſe ver⸗ 
fertigt ſie ſich ihre kuͤnftige 
Wohnung, indem fie alle 
Defnungen ‚mit Seide be 
fpinnt, worein fie abaenagte 
Moosftückchen zu mehrerer 

| Befeftigung webt. 


Hierinn wird fie zur Pup- | 


licht, ſchmal, und an der 


Schwanzfpige mit mehrern 

Haͤckchen verfehen ift. Ihre 

Farbe ift dunkelbraun und an 

den Einſchnitten dunkel violer. 

| Im fünfign Monat 
fommt die Phaläne hervor, 
322. 

Phal. Geom. FIMBRIATA. 
Goeze. II. Th, III. Band, 
Pag. 377. Nr. 58; 

Der weiße Saum 
Die Raupe hat eine gelb» 

braune. Grundfarbe, Der 

Kopf 


welche an Geftalt laͤng⸗ 


Aöfels J. Th. 
TB. 3. Cl. tab. 
— RE 


163.9 f. 4. Ph. 


Juwei 
amn fehlen die ſchwarzen Seitenpunkte nebſt der 


Defehr; S 
eſchriebenen Lingslinie ganz. 
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Kopf iſt in zwo Linien gethei⸗ 

let und von dunkelbrauner 

Farbe. Auf dem Leib ſtehen 

einige ſchwarze zugeſpizte 

Schuppenſtriche, neben wel⸗ 

chen ein heller ſich befindet. 

Dieſe Striche bilden in der 

Mitte des Koͤrpers, gegen 

F ee E Kopf zulaufende, “= 





ge Winfel, Gegen den Hals 
bemerfet man einen großen, 
fihwarzbraunen Flecken, wel» 
cher fich fihräg um den Leib 
ziehet. Won diefem an, gebt 
bis an den Kopf ein brauner & 
Sri, 

Zreifchen zufammengezo-! 
— genen Blättern wird fie zur] \ 
® Puppe, welche gelbbraun, 

und auf dem letzten Abfage, 
mit vielen Fleinen, biegſa⸗ 
men Häckchen verfehen iſt. 
Nach drey Wochen ent: 
wickelt fich die Phalaͤne. 
323 
Nelfenblätter. | Ph.Geom.MARGINE-PVNC- 


'TATA.. Goeze 1. c. pag. 
‘385. N.85. 


| Die doppelte Punktreihe. 
— Die Raupe wird einen 
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Zoll lang. Ihre Grundfar⸗ 
be ift weißlich oder hellgrau 
Uiber den Ruͤcken ziehet ſich 

ein dunkler Laͤngsſtrich. Un 


ee en 


— nn —— 


jeder 
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Rchtung Beſchreibung. | Abbildung, 

jeder Geite eine blaffe Sinie. 

Der mittlere Theil des Koͤr⸗ 

pers führet graue, ecfigte, 

geſchuppte Querflecken, zwi⸗ 

ſchen welchen orangegelbe 

ſich befinden, Erſtere ver- 

liehren ſich der Quere nach, 

in einen ſchwarzen, und die 

letztern in einen hellgrauen! 

Winkelſtrich. In jeder die⸗ 
ſer Reihe bemerkt man 
ſchwarze Punkte. Der Kopf 
iſt rund und in der Mitte 
getheile. Die vordern Füf 
ſe find Braun und. die übris 
gen bellgran, 

In einem dünnen Ge: 
ſpinnſte in der Erde, gehet 
die Verwandlung vor fich. 

Die Puppe ift bräuntich- 
gelb, am Kopfe, den Fuͤhl⸗ 
börnern und Füffen ſchwarz ⸗ 
Kbran, © 


| Nach. drey Wochen er⸗ 


— — —— 


ſcheint die Phalaͤne. 


— —— — — —— — 
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Bu. 
&ig,tiden, jPhal. Tortrix VIRIDANA. L 
ſp. 286. 
Der Gruͤnwickler ꝛc. 
Die Raupe iſt unter Nr, 
4132 befihrieben worden, 


m» 3% 


\ 
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Iunius. Brachmond. 


Nahrung. VBecſchreibung. Abbildul 
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Roſenſtauden. Phal. Tort. ROSANA. L. P. 


| Neſſeln. 


293. 
Der Roſenwickler 2, _ 
|. Die Befchreibung der 
Naupe ift unter Nr. 133. 
zu finden. : 


| Phal. Pyralis ROSTRALIS L. — 
ip. 332. NE a 

Die Langſchnauze. Diedun: "+ „m, 
kelgraue, langſchnaͤblich⸗ — 
te Lichtmotte. Der Hop⸗ eſchiede 

fenzuͤnsler. let j) 
Die Raupe finder fich in 6.9, RN] 

ben Blättern der Neſſeln ein- 

gefponnen, Ihre ganze Groͤſ⸗ 

fe beträgt einen Zoll, Shrel _ 

Grundfarbe ift. blaffgelblich- 

grau und efwas ins Gruͤn⸗ 

liche fallend, Uiber den Rü- 

cken ziehet ſich em ſchwarz⸗ 

grauer Strief und an deſſen 

beeden Seiten ein etwas 

dunfferer, welcher fich in die 

Grundfarbe verliehre, Alle 

diefe Striefe werden in den 

Gelenken durch die Grund- 

farbe geteilt. Der Kopf ift 


ſchwarz und hat drey Feine] 


ofergelbe Flecken. Der Hals- 
ring ift mie zween ſchwar⸗ 
zen Seitenflecken sie 
ne ; te 5: 


Iunius Brachmond 331 
Achrung JBeſchreibung. | Abbildung. 
Die Füffe find mit der ® 


Grundfarbe bemalt. Wann 
fi die Raupe ihrer Ver⸗ 
wandlung nähert, dann ver, 
ändert fi) ihre vorige Far⸗ 
be in eine fleiſchrothe. An 
jedem Abfaße bemerft man 
zur Geite eine Warze, indeß 
der Kopf und Halsring ihre 
vorige Zeichnung und Farbe 
beybehalten. 


N Syn ihrer bisherigen Woh⸗ 
nung zieht fie jodann dichter 
ve Faͤden, und verfertigt ſich 
damit ein weißes, durchfich- | 
tiges Gewebe. Hierinnen 
vertauſcht fie ihre vorige Far- 
be mic einer gelblichweifen, 
fihrumpfet zufammen - N 
verwandelt fich zur Puppe, 
weiche gefihmeidig, mit ei» z 
nem fehr abgefonderten Ko- 
E: und einer ziemlichen End⸗ 
fpiße verfehen iſt. Ihre Far 22 
be ift anfanglich ofergelb, 
nachher aber, und zwar in} 
ohngefaͤhr vierzehn Tägen, ! 
wird fie dunkler und es erfchei- 
nen verfihiedene durchſchim⸗ 
mernde ſchwarze Flecken. | 


Nach drey Wochen. ent: 
khlipfe. diefem Behältniffe 
* — 


227. 
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58. ins Beachmonde , 
ahrung. | Wefihreibung. | anni 


era, 

Phalı Tineaꝰ PVLCHELLA, 
L. fp.349. Bomb. Pulchella 

‚ Fabr.. Bomb. PulchraBorkh. 
Noct. Pulchra Efp. 


Der Blutpunft. Die Son- 
nenwendeneule. Der ger 
ſchmuͤckte Schabenfpin-| aufs 
ner, 

Die Maupe ift nach der 
Befchreibung des Herrn Fa- 
brizius rau, mit blaffen, 
zottigten Haaren, bat eine 
weite Ruͤcken linie und 
ſchwarze und rothe Punfte, 


228, 
e Phal. Tinea. IRRORELLA.L. 
hei ſp. 354. Bomb. Irrorea Borkh. 


pers N 
tab. 164: A) 
f. 3. PR 
Var. 


Sonnenwende. 
Akervergiß⸗ 
meinnicht. 


\ 





ERBE IDG —— 

* 
* 

* >) 

SR 

P . 
m. 

ı = 


Not: Irrorea, W. 
Die Pormeranenmotteic. 
- Die Raupe ift unter Nr, 
135. bereits beſchrieben wor: 
“ den, } 
* — BR 
® Phal, Tinea LVTARELLA. |Epets 
Wande und Sb BE etc tab. EN 9: 
Steinflechte. W. Bomb. Luteola. Borkh. |f. 8. 
Noct. Lutoſa Efp. Ph. 
Die leimfarbige Motte. Die 
Gelblingin. Die Stein- 
flechteneufe. Die gelbe 
Morteneule mit ſchwaͤrz⸗ 
lichen Hinterflůgeln. Der 
ganz gelbe Nachtfalter. 
Die 


Fr ER. > * 


Viſce Bradinond: 333 
Bruns, | Beſchreibung. | Abbildung. 


Die Naupe ift von] 
ſchwaͤrzlichblauer Grundfar- 
be und fehwarz punktirt. 
In jeder Seite zeiget fich 
eine abgefürzte, gelbe und 

i weiße finie. Die Haare fte- 
hen büfchelmeiß auf dem Koͤr⸗ 
per und find ſchwaͤrzlich. 

In einem leichten bräun- 
lichen Gewebe wird fie zur 
Puppe. Diefe ift rothbraun, 
IF: gerundet und ziemlich 


ſteif. 
Im July entwickelt ſich 
die, Phaläne. 
% / 23°. 
Üben, Phal. Tin. SALICELLA. L. Raps Th. 
‘LS. 367, N. V. 4. Claſſe 


Die Weidenmotte. Der * RER 
Bandweidenwickler.Die — 
blaugefleckte Motte. | reihender Inf. 

Die Iraupe halt fich zwi⸗ * 16. fi 97 

Ifehen  zufammengezogenen | Pb. 

Blättern auf. Sie erreicht 

eine $änge von neun Linien, 

Der Körper iſt gefihmeidig, | 

von ſchwarzer Rarbe und hin] 

und wieder mit fleinen 

weifen Pünftchen befest n| 


Sn 


Ya 
SAH Raupe Fan ſich, nah der Eigenfhaft mehreren 
Fade wickler, bey einer bemerkten Verfolgung an einem 
den von der Höhe in die Tiefe taffen, und auf eben 
ben Wieder zu ihrer vorigen Stelle hinaufſteigen. 


334 | Junius. Brachmond. 
Napeung. | Befihreibung 1 zent 


In ihrer — 
wird ſie zur Puppe. 
Dieſe ift längliche. Der 
Vorderleib ift nebft den Fluͤ⸗ 
gelſcheiden ſchwaͤrzlich. Der 
hintere Theil aber durchaus 








gelbroth. 

— J 

33 I. 
Blepfelbäums. . |Phal. Tin. CUCULLATEL- Eier 
“ ‚Dogelbeerbäw | LA. L.fp: 376. Bomb. Cu-|r ERS 
me cullatella Eip. _ Bar. 7: 13 

Weißdorn. CHA, 
Schleben. Die Sperbermotte, Die röfelelh 
weiße Vogelbeermotte. z 5 4, s 

Dt « 
Die Naupe gleicht beym BL 

erften Anblicke einer Schild: | 5.6. 2% 


raupe. Cie erreicht in ihr 
rem vollen Alter kaum vier 
finien, Ihre Grundfarbe iſt 
braun und alle Abfäge find 
eingeferbe und mit Haaren 
bewachfen. Uiber den Rü-| 
cken ziehet fich eine weiße, 
ſchwarzeingefaßte Sinie durch 
ſechs weiße Flecken. Zu bee⸗ 
—Iden Seiten bemerkt man 
Eleine,geibbraune Knoͤpfchen, 
— die Haͤrchen ſtehen. 
Der Kopf ift Elein und 
ſchwarz gefärbt. Gleiche 
Farbe haben auch die Vor— 
derfuͤſſe; die Bauchfuͤſſe, 
deren nur drey Paar vor— 
handen ſind, erſcheinen nebſt 
den 
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"obeug, | Befchreibung. | Abbildung, 


den. zween Machfchiebern, 
braun, 
Das Gefpinnft hat eine] 
befondere Geftalt. Es ift fe- 
jgelförmig ‚ einer: Fifchreufe‘ 
ähnlich und befteht aus weiß⸗ 
grauen, nach der. Sänge gejo- 
genen Fäden, 
Die Puppe ift dunkelbraun 
und an beyden Enden ſtumpf. 
Nach drey Wochen ent: 
fehlüpft ihr die Phaläne, 


die 22. J 
— Phal. Tin. PÖMONELLA, L. Friſchs VII. Th. 
M ir⸗ſp. 401. tab. 10.2 1.2 
Die Obſtmotte. Die Birn-|3-R.L. 4. P. k. 
motte. Der Apfelroifler.]5- Ph. 
Die Raupe erreiche eine) Nöfels J. Th. 
Gröffe von neun Linien, Ihr N. V. 4CLtab. 


ve Orumbfarde it biaffgeld:] 3, 5,” € 


lihbraun. An jedem Abfa- ÿ 
tze zeigen ſich auf Der Seite 
mehrere ſchwarzgraue Puͤnkt⸗ 
chen, welche verſchoben paar⸗ 
weiße ſtehen. Der erſte Ring 
fuͤhrt oben einen getheilten 
braun oder grauen Schild. 
Der Kopf iſt glänzend rotb- |, 
braun und in wer Mitte et⸗ 
was getheilt. Die Fuͤſſe ba- 
ben die Farbe des Koͤr⸗ 
r pers *), Ent» 


Ba 
Se an asrubigung wei * Aa un 
Ca Munde und ſucht ſich da vor Rach⸗ 
ngen ſicher zu fegene — = 





. 
Nahrung. |. 


"Unbekannt. 





| 
N abgenagte Rindemenget , 


Iuinus. Brachmond. 
Beſchreibung. 


Entweder an dem Stamme 
auf welchem ſie bisher ſich 
naͤhrte, oder an einem benach- 
barten, verbirgt ſie ſich zur 
Verwandlung in einer biezu 
bequemen Ritze. Sie ver; 
fertigt fich) ein weißes, zaͤhes 
Gewebe unter welches fie die 


- wird erft im Syuny-des fünf: 
‚tigen Jahrs zur Puppe, 


Diefe iſt gelbbraun und 


|hat am Hintertheile etliche 
kaum ſichtbare — 


en, 


Nach drey Wochen ent: 


wickelt ſich Die Phalãne. 


333+ 


Phal. Alucita. PENTADAC- 
TYLA. L. fp. 495. 


Die Fuͤnffeber. 


Die Raupe iſt unter Nr. 
136. —— 





Abbildi 
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„RER / j 
chrutg. Beſchreibung. | Abbildung, 





Nr sur 
zit, > Papilio Eques Achivus MA-| Perafträffers 
kkerſili CHAON. L. ſp. 33. Nomenklaturt. 
— —— —— TEERE2 
Ninyinanben, Der Königin Page. Der|y.r.z4 Echm. 
. Schwalbenſchwanz. Der er... 
Eſpers I. Th; 
Fenchelfalter. tab 1. . R 
P. Schm. 





| Fe Raupe erreicht in ih⸗ IL Th. 
rem vollen Alter eine: 
$änge von ein und zwanzig|3.R. k. 4. 5. P- 
&inien. Ihre Örundfarbe iſt & 6.7. Schm. 
gruͤn, welches etwas ins Blaue] Merianin L 
fallt. Uiber jeden Ming zier | Tb. tab. 38: R, 
bet fich ein ſammetſchwarzer P. Schm. 
Gürtel, in welchen zimmer: 
farbne Flecken ſich befinden. 


Aöfele1. Th. 
Tage Bog. 2:0 
Der Kopf iſt rund, etwas en een 


: als die Grundfarbe , Schm. 





und mit einem runden [war | Sch Affireic, 
zen Flecken, nebft einem zultah: 48. £. 1.2 

beyden Eeiten gebogenen | Schm. 
ſchwarzen Strich verfehen.| Sutzers Kenn⸗ 
Die fechs vordern Füffe ha⸗ zeichen Ic. tab 

[den ſchwarze Spizen, bie 131.82. Schm 
übrigen find mir zween über 
* 3 eine 


i 


2 


Mb. 10. 1.125. 





338 Iulius. Heumond, 
Nahrung. Beſchreibung. PL 


einander liegenden Fleken 
bezeichnet, *) 

In ihrer erften Jugend, 
mann fie nehmlich aus dem 
Ey fommt, ift ihre Geftale 
ganz anders, Sie erſcheint 
mit Fleinen rothen Dornen 
befezt, und mit einem weif- 
fen Fleken auf dem Rücken, 
Lezterer verliert fi mit der 
eriten Haͤutung, und bie 
Raupe wird ganz ſchwarz. 
Nach der dritten Häutung 
zeige fic) erft das Grüne und 
die ſchwarzen Gürtel, worinn 
die rothen Flecken ſtehen. 
Aber die Doͤrnchen find ganz 
verfchwunden, und die Nat 
pe ift glatt. In der vierten 
Haͤutung gehet Feine weitere 
Veränderung mehr vor fich, 
und Die Raupe erfcheint mie 
vorbefihrieben. 

Zur Verwandlung fehlingt 
fie einen Faden über den Ruͤ⸗ 
cken, und fpinnt fih am Af⸗ 
ter, mit einen Kluͤmpchen Sei⸗ 
de feſt. 


een nn — — ed Tr Zn — — — — 


Die 
MA 
*) Diefe Raupe bat tie die vom Pap. Apollo zen! 
> dere, ebenfalls zwey Hörner hinter dem KON 9 
welcher fie fih nach Gefallen bedienen kan. ig! 
ſcheinliche Urfache ihres Dafeyns und Nubend N 
Pag. 31. angezeigt. 


% 





Iulius. Heumond, 


Nahtung. |  Befchreibung. 


| om 
Die Puppe ift — 


und hat zwo etwas ſtumpfe 
Spitzen am Kopfe. 
Bey gutem Wetter kommt 
der Schmetterling in drey 
Wochen hervor. 


Si 335. 
He, J Ach. PODALIRIVS 
eiſchgen⸗ fp. 36. 
—— ide Seegelvsgel ic. 
Die Beſchreibung der 
Raupe, welche fid) auch in 
diefem Monate nod) finder, 
fiehe unter Nr; 137: 
Wale frang, Pap. Helic. ABPOLLO. L. ſp. 
75 
Der deutſche Apollo 2c. 
Siebe Nr. 32. und 138. 


L. ip. 75. 
Der gemeine Kohlweiß⸗ 
Inga 


Der Raupe Befchreibung 
ſiehe unter Nr. 139. 


338: 
Pap: Dan. Cand. RAPAE L 
Apr 70. 


37° 
« | Pap. Dan. Cand. — 
32 


Uli, | 


340 Iulius. Heumond. 
Mahn: | Wefhreibumg, ſAbbildun 
Mefette, j ißli 
art, 
veilchen. Die Beſchreibung der 
Lebtojen. Naupe, fiehe Nr. 140, 
—— # 
Kohlkraͤuter. |Pap. Dan. Cand. NAPL.L. Sp. Berg 
Wuͤbenſaat. tab. 27- ® 


77. ı) 
— 
Der Ruͤbenſaatfalter. Die — 5.6 
Gruͤnader. Der. grün- BER, er 
. geaderte Kohlweißling. 
Die Raupe ift mattgrün, | tab.3- 
und wird immer blaffer, je] R- 7 
mehr ſie an Gröffe zu- 
nimmt. Sie iſt mit. vie- 
len weiſſen Waͤrzchen, und 
ſchwarzen Puͤnktchen, auf 
welchen kleine, kaum ſicht⸗ 
bare. Haare ſtehen, verſe⸗ 
hen. *) _ 
Die Puppe ift vielefigt, 
und mit mehrern Spizen be» 
fezt, als die, aus welchen 
ähnliche Falter ſich entwi— 
— keln. Ihre Farbe iſt gelb: 
lich und vor der Verwand— 
fung, feheinen die Flügel des 
Schmetterlings durch, wel: 
cher gewöhnlich fihen nad) 
vierzehn Tagen erfcheint, 


340. 


5) Diefe Raupe verzehrt bey jedesmaliger iu 
vorige alte Haut, Sie wird im Sommer, und 
in zweyerlen Generationen gefunden 





Tulius. Heumond⸗ 


341 
Nehrung. Beſchreibung. Abbildung. 
Vald⸗ — 
der Rohe wil⸗ Pap. Dan. Cand. CARDAMI- 
ak NES.L DD: 85. 0 P 
Mhelkeng, | Die Aurora 2c. Pr 
1 Die, Befehreibung der 
NRaupe findet ſich unfer Nr. 
141. 
Gonrauf, | pap, Dan, Cand. PALAENO. 
wick | L. fp. 99. 
Der europäifhe Silber: 
punkt ꝛc. 
Die Raupe ift Nr. 142, 
beſchrieben. 
de 9 342. 
— Pap. Dan. FR RHAMNI, 
L. {p, 106, 
Der Citronenpapilion 26, 
Die Raupe verwandelt 
fi) in diefem Monate zur| 
Puppe. Uibrigens fiehe ih⸗ 
| ve Befchreibung Nr. so. |} 


Pap. Nymph. Gemmat, 10. L.| 


ſp. 131, 
ID: Tagpfauenauge ic. 
Siehe unter Nr. 39. die 
Befchreibung der Raupe. 
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ea ſJulius. Heumond. 


Nahrung.) VBecſchreibung. 
\ 344: 
Gemeineg|Pap. Nymph. Gemmat. mE-| 
Weggras oder) - GAERA. L, fp. 142. 
jählliches RiE Der Bandargus ıc. 


pengras. 
Die Raupe findet man 
unter Nr. 42. beſchrieben. 
| 345. 
Difteln. Pap. Nymph. Gemm. CAR- 
Neſſeln. DVI. L. fp. 157. 


Eardobenedik Die Diftelnymphe RE 





tenkraut. 
Die Raupe iſt unter Nr. 
146. beſchrieben. 
346, 
Meisen. Pap. Nymph. Phal. ANTIO- 


Weiße Birken, PA.L, {p. 149. 


Der Trauermantelzc. 
Die Befchreibung der 
Raupe ſiehe Nr. 149. In 
dieſem Monate beginnt fie 
ihre Verwandlung. 


347 . 
Weiden. Pap. Nymph. Phal. POLV- 
Eſpen. CHLORGOS. L. fp. 166. 


Fieſchb aume. Der große Fuchs ꝛc. 
Die Beſchreibung der 
Raupe ſiehe Nr. 46. 


Neſſeln. Pap. Nymph. Phal. VRTI- 
CAE, L. fp, 167, h 
Der 


| 





Abbildll 


ALulius. Heumond. 


Rihrung. Beſchreibung. | Abbildung. 


Der Fleine Fuchs 2c. | 
Die Befhreibung f ehe 
Nr. 151. 
349  _ 
ern, ap Nymph. Phal. C, AL- 
& an iefchen, BVM.L {p. 168. 


Ani 
—* vote | Das weiße Cec. 


Die Befihreibung der 
Raupe ift unter Nr. 152, 
zu finden. — 


N 350. 
fe 
h Pap.Nymph. Phal. ATALAN- 
; TA. L. fp. 175. 


Der deutſche Admiral ac. 
Siehe Nr. 153. 


Eu 
* ⁊ 


351. 
F fitfchen, | Päp. N A. 
Ve ige vie * — Phal. SIBILL 
chölatt p. Na CAMILLA, L. fp. 
Die Linneiſche Kamilla. Der 
kleine Buchenvogel 2c. 
Die Beſchreibung der 
Naupe ſiehe Nr. 154. 
352. 
dk tie, sie Pap. Nymph. Phal. BEVANA. 


ge ald⸗ ſp. 201. 
nein ur P. N. Ph. PRORSA, L. fp.202. 
Der gelbe Sittervogel 2. 
Der braune Gittervogel ꝛe. 
34 Die 


la ak — 


Megerich, 
Ehrenpreiß. 
Wolfsmilch. 


aickerbeilchen. 


Eichenlaub. 


Baur. 


Eauerämiofer. 


Iulius. Heumond. 


Befchreibung. 


Die Befchreibung Diefer 
Raupen fiehe Dr, I 55: und 
156. 





353- 


Pap. Nymph. Phal. CINXIA, 
L. fp. 205. 


Der bandirte Mantel ac. 
Siehe Nr. 12, 


354. 
2 —— Phal. LATHO- 
— — fD..273. 
Die Prinjeſſi in ꝛc. 


Die Beſchreibung iſt un⸗ 
355. 


ter Nr. 160. zu finden. 
Pleb. Rur. —— S. 





1.-ip, 222, 
Der Blauſchwanʒ ic. 
En 49% ergiebt die Ber 


ee 
ar 
| 


356. 
en Pleb. Rur. ARGIOLY 8. 
Ip. 234. 


Der Dläuling ıc, 
Siehe Nr, 164. 





357. 
Pap.Pleb, Rur, PIIAEAS. L. 
{p. 232, 


Derf 





Wo⸗ 


a 


Nehrung. 


aide 
enter , 
Rufe, 

di 5 * 
Dep older Am— 

rung, 


Gem 
Ne 
Veggıng, "SE 


E erreicht. Ihre Grund: 


Tulius. Heumond. 


Befchreibung. 
Der Feine Feuervogel ır. 


345 | 
Abbhildung. = 


Die Raupe ift unter Nr. |. 


165. beſchrieben worden, 


358. 
Pap. Pleb. Rur. VIRGAV- 

REAE. L. fp. 233. 

Der Goldruthenfalter. Der 

Feuerpapilion. 

Die Raupe iſt nach des 
Herrn Prof. Fabrizius Man⸗ 
tiſſe, gruͤn, har einen ſchwar⸗ 
zen Kopf, eine gelbe Ri. 
ckenlinie und eine bleichere an 
jeber Seit, 


"359. 
‚Pap. Dan. Feftiv. HYPERAN- 
THVS. L. fp. 127. 
Pap. Polymeda Borkh, 
Der Grasſchmetterling. 
Der Hirfengragfalter. 
Der braune Tagvogel, 
Die Raupe lebt faft be: 
ftändig verborgen, weil die 
Wurzeln des Grafes ihr 
Wohnplatz find, Ob fie 
ſchon im vorigen Jahr aus 
dem Ey kommt, ſo erlangt 
fie doch erft in diefem Mo» 
nate, ihre völlige Gröffe, 
welche Faum die Laͤnge eines 


farbe iſt ein ins helle fallen 
des Grau, Uiber den Rüden 
35 ieht 


Berafträffee 
tab,65. 1.1.2, 


32.4928, ; 
Eſpers I, Ch, 
ah 22 52 

2. 6.2 
Schm. | 
Schaͤffers Ic, 
tab. 97. 6.7.8 
Sch, - 


Berafträffer 


tab.30.8.6.7.©. 
tab, 63, f. 3.4 


d. S 


Degeersil.Th. 
IT. Bd. tab. 2. f, 
9. 10. Sch. 


Eſpers I. Th. 
tabs. R 
Ga 


tab. 5. 29 

48208. 

Naturfor⸗ 

ſchers VIII.St. — 
tab. 3. f. D. & 


Schaͤffers Ict, 
127,1.1.2. © 


| E grün, nachher aber geht 





346. lulius. Heumond. 


Nahrung. ¶Beſchreibung. 1 2ubnilil 


| 

zieht fich ein fchmaler dunfs 
fer Strief. Der ganze Rör- 
per ift mit feinen, fteifen, 
Furgen Haͤrchen beſetzt. Das 
lezte Glied endiget ſich in 

* zwo auslaufende Spizen. 
Die Verwandlung gehet 
ſehr langſam und ohne eini⸗ 

ge Vorbereitung vor ſich. 


Die Puppe kommt den 


Puppen der Phalaͤnen ſehr 
nahe, Anfangs iſt ihre Far- 


ö— — — ——— 


ſie ins gelblichweiße uͤber. 
Der Schmetterling fliegt im 
July, Auguſt und Sep: 
tember. 


——— — — 


LE. Fabr. Sp. Inf. T. I. 
ip. 417. 
E Oſterluceyfalter 2c. 


360. 
Oſterlucey Nymph. Phal. HYPSIPI- 


Die Raupe ift unter Nr. 
170. befchrieben, 


r 
win J 


— — — 


361. f 
: a 
ih,  |Pap. Nymph. Phal. DELIA. Borgban⸗ 
— — Fabr. 1.c. ſp. 576. 2. Th. p 
ein, | Der Spizwegerichfalter 2c. Sm. 
Ehrenpreiß. Die Raupe, welche un— | 
ter Nr. 37, bereits beſchrie⸗ 
ben worden iſt, erreicht in 


* ihrem 


| Nahrung. | 


deden. 


Lim 


Inlius, Heumond. 
Beſchreibung. 


ihrem vollen Alter, die Sänge 
eines Zolls, 


362. 


Pap: Nymph. Phal.XANTHO- 
Ne W. 8.p.175. Sam, 


Der Dotterweidenfalter, 
Der Raupe Beſchrei— 


363. 

Pap.Pleb. Rur. ICARVS. Goe- 
ze entomol. Beytr. TIL. Th, 
2, Bd, pag. 5%. nr. 38. 

Der a — Ica⸗ 
rus. 

Die Raupe iſt unter Nr. 

173. beſchrieben worden. 


364. 

Pap.Pleb. Rur. BELLARGVS. 
Borfhaufens I. Th. p.137. 
nr. 

P.P.R. Adonis, Fabr, u. W. S. 

P. Salacia & Venilia. Bersfir. 


Der glänzend himmelblaue 


(F) oder braune blau: : 
fprenglihte( 2 Yfaumfthe-] 7 1. 


figte Salter. 


Die Raupe if der Rau⸗ 
pe des vorhergehenden Fal- 
ters aͤhnlich. Ihre Grund⸗ 
farbe iſt grün, Den ganzen 

Koͤr⸗ 


F 
bung fiehe Nr. 174. P_ 


Abbildung. 


Ber gſt raͤſſer 
tab, 50. f. 1-4 
d. S. 


V. 
— 53: TER: 6. 
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Nahrung, Beſchreibung. Abbildi 


Körper bedeken feine weiſſe 
Haͤrchen. Der Kopf iſt 
ſchwarzbraun. Liber denRuͤ⸗ 
cken zieht ſich ein dunkler 
Strief, zu deſſen beeden Sel⸗ 
ten eine Reihe rothgelber 
dreyefigter Striche liege. 
Die Bruftfüffe find ſchwarz⸗ 
braun und die Bauchfüffe J 

braungruͤn. 

Die Puppe iſt ſtumpf, und 

nahe an der Erde, faſt wa— 

Igerecht, aufgehängt. Ihre 
darbe iſt dunkelbraun. Ge⸗ 

gen drey Wochen entwickelt 






ſſich der Schmetterling, 
ri \ 36 5. ’ 9 
Eichen. Pap.Pleb. Rur. ILICIS, Borkh. serper?. 4 
l. c.p. 138. nr. 5. tab, 3% 9 
P. P. R. Lynceus. Fabr. De 


Der Steineichenfalter, Br 
Die Schilde Raupe die-.n.9.1” 
fes alters ift blaffgrün, und|r.3. P. 
wird warn fie fich ihrer Ver⸗ 
wandlung nähert, tofenrorh. 
Sie erreiht kaum die $än- 
ge eines halben Zolls. 
Ihre Puppe ift braunroth 
und bat auf dem Hinterleib 
in drey Reihen, dunkle Fle— 
ken. 4* 
In vierzehn Tagen er, 
[heine der Schmetterling. 


366, 
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Aihrunge Beſchreibung. Abbildung. 


| 366. 1: 
henne. |Pap. Pieb. Rur TELEPHIL| %ergräfee 


Borkh. 1. c, p- 159, Nr.9. tab. 56.6.5. 
P. P. R. Bathus Fabr. P, Bat- S. 


tus. W tab. 60.8. 1.2; v 
Der dunfelblaue ſchwarz⸗ 3. &- 
ſcheckigte Falter. Der] Eſpers J. zb. 

Getthennenfalter. tab. 41.£.2.€, 

, Naturfors 

Die Schild⸗Raupe dieſes ſchers IX. Et. 
Falters iſt meergrün. Uiber |tab.1. 1.4.5. © 
den Ruͤcken zieht fich eine 
dunfelviolette Linie, welche 
jfih am Kopfe und dem 
Schwanze, efwas ins fichte 
verliert, Die Luftloͤcher er: 
ſcheinen als ſchwarze Punfte, f 
Mit Hilfe der Vergröffe: 
tung, fiebt man an dem gan- 
zen Körper, viele kleine weife 
fe Harchen, 
| Sie ſchlingt um den $eib » 
Naben, und verwan⸗ f 


—— — 





— — 
* 











* 


— Dana ap PB Ep AS A ee 


delt ſich in dieſer Sage in ei« 
ne furze, ſtumpfe Puppe, 
welche am Hintertheile hell⸗ 
braun, am Kopfe, ae] 
und den Flügeln hellgruͤn, 
und mit blaffen braunen 
Punften verfehen if, - 

Erſt im Juny des fol) 
S Jahrs etfcheint der 


* 


| Schmetterling. 


367: 
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850 ulius. Heumond. 


Wieſenklee. |Pap. Pleb. Rur. LEODORVS. 
Eſparcette. Eſpers I. Th. Rortfegung. |- 


Die Raupe iſt unter Nr, 
179. befchrieben worden, 
368. E 
Weiden. Sphinx Legit, OCELLATA. 
Eipen. L. fp. 1. 
Schlehen. Das Abendpfanenauge 2c. 
| Die Befchreibung der 
Raupe fihe Nr.5. | 
Zu 369. ‘ iR 
Einden. Iso. Legit. TILIAE. L. fp. 3. 
a Der Lindenſchwaͤrmer ec. 


a ee 
* * * 





Nahrung. | Beſchreibung. zusam 
367. 


pag. 137. nr. 144. 
Der Argus Leodorus, 





Die Befchreibung der 
Raupe iſt unter Nr. 183. 
zu finden. *) 


370. 

Dleander. Sph. Legit. NERIL-L. fp. 5. 
Der Oleanderſchwaͤrmer ıc. 
Die 
er if! 
*) Wenn man die Puppen diefer Raupen findet er 
darf man nur an den Staͤmmen der Linden Eu 
Erlen, oder an den Wurzeln der um diefe ehrt N 
findlichen Graͤſer ſuchen. Mean findet aber off well 
ter einer geoßen Menge nur fehr wenige, au ap! 

Schwaͤrmer hervorkommen; teil ſich in den N 

die Maden der Schlupfmefpen aufhalten. 


* 


iulius Heumond, 550 

Mn | Sgefreikung. | Abbildung. 

1; Der Raupe Befchreibung 
ſiehe Nr. 184. 


emei 371. 
ine "Yen, Sph. Legit. CONVOLVULL| Bergfträffers 
1.56, A er 2 
Da Windigſchwaͤrmer. Der] 3- "3-4. R- 
Sperling. Der große 3-1 8. Pp. 
Abendvogel, Der Bin: 17° 1: 9 
digvogel. Chin 
Die Raupe erreicht ges| ierianin Ir. 
gen vier Zoll in der Sänge, | Th. tab.25. N. 
Sie lebt einfam. Ihre Haut P. Schw. 
iſt ganz glatt und fühle ſich Roͤſels J. Th. 
ſammetartig an. In Anfe |R-B. 1. tab. 
hung der Farbe iſt ſie uns er ee 
nad) zweyerley Gpielarten|*" "” z 
bekannt, N 2 or el 2 
In der erften erfcheint fie) Schw. 
braun, in einer bald hellern, 
bald dunklern Mifchung. Ui— 
ber den Nücken zieht fich ei- 
ne ſchwarze unterbrochene $i- 
‚nie, Die Seitenftreife, de 
ten fieben gezahlt werden, 
find ocfergelb, und eben fo 
färbt fic) auch die untere 
Seite, Die Schwanzfpize 
ift dunfelbraun, DewKopf 
erſcheint hellbraun welches 
ins Okergelbe faͤllt. Die 
&uftlöcher find ſchwarz und 
mit einer breiten gelben Ein: 
faffung umgeben, 


Diet 


- 
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Nadrung | Beſchreibung. 


— 


—— 
Een. 


eg ar m gain Aunrer KL 
— — ——— 
BER 4444 


Abbihd 


F Dieſes iſt die gewoͤhnlich⸗ 
ſte Farbe unſerer Raupe. 
= Sn, der zwoten Spielart 


erfcheint fie in einem frifchen 
Grün. Die Nüdentinie ift 


— dunkler und faͤllt oft ins 
— Schwaͤrzliche. Die Seiten⸗ 
ee ftriefe find weiß und haben 
F oben eine ſchwarze Einfaſ⸗ 
— ſung. Zu beeden Seiten der 


Ruͤckenlinie, ſtehen auf je- 
dem Ringe, den erſten und 


letzten ausgenommen, 


— 
* 


ſchwarzer Flecken, und eben 
fo färben ſich auch die $uft- 
föcher, Die Schwanzfpize ift 
orangegelb und an der Spis 
ze ſchwarz. Der Kopf ift 
gelbgruͤn. 

Die Fuͤſſe richten ſich bey 
jeder Spielart nach der 
Grundfarbe des Körpers. *) 

Zur Verwandlung begiebt 
fie fie) in die Erde. 

Die Puppe iſt glatt, und 
I glänzend Faftanienbraun, wel 
‚ ches befonders am Hinterlei⸗ 
be ins Schwärzliche fälle. 
Der Saugrüffel hat eine be] 

, ſon⸗ 


TRENNT... 


et De Ta 1. 
Bi — — 


a 


! 


ee; 


— — 2 
* = 
» 
. äc r PERBRRE Vi EMSÄREN 


' 
* 
’ 


| 

‚BEE | ei 

*) Dan findet diefe Raupe auf Kornfeldeen,, MO m 
‚Erde gang nahe, aufider Winde fih aufhält, uf 

ſehr zärtlich, und man hat daher befondere | nl Ä 

8 keit noͤthig, Wenn man einen vollſtaͤndigen so 
. ER aus ihr erhalten will, Sie erfcheint zweymal HT" 


— 





* 


ſondere Scheide, welche uͤber 
die Bruſt gebogen und wie 
der aufwärts gefrümmet ift, 


| 
eben fo ift auch feine 








Sage. 
Mach vier Wochen fommt 
der Schwärmer hervor, 
N Sof Sph, — LIGVSTRI. L. 
> Liguſterſchwaͤrmer 2x. 


dpa Die Raupe ift unter Nr. 
2% beſchrieben. 


27 


tb; DL 

Se | Sph. Legit. DER. * Berafträffer 

69 ee 1 1p, 17. 1l.c.tab. 9. 614. 
| b. c. R 


Der große Weinſchwaͤrmer. h 14. £.14- 
Pp. 


Der Weinvogel. Der 
Elephant. Die große 
Weinmotte. Der Schot⸗ 
tenweiderichſchwaͤrmer. 


tab. 9.£.1.2 R. 
33, P. ke8. 9. 
Der Elephantenruͤßel. Schw. 
Das große Schwein. Eſpers II. Th. 
Die Raupe, beſonders— 5 bi — Er 
die weibliche, erreicht in 
der Laͤnge beynahe vier Zoll, —— 
[Sie lebt einſam, und hat 3.63. Schw. 
das Vermögen den Fleinen 


kugelförmigen Kopf, nebſt Merianin IL 


‚Th. tab. 23. Rs 


den drey erften Gelenken, in pᷣp. Shwo 


das vierte ſehr ſchwuͤlſtige 
Gelenke einzuziehen und 
Aa wie⸗ 
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Beſchreibung. | Abbildung: 


Degeers J.Th. 


a 


—* 
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Ex 

£ 
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zuſtrecken. 


Iulius. 


Heumond. 
Beſchreibung. | Abb 
wieberum ſehr lang hervor: — 





| 

Ihre Haut if) 
fehr zart und wie Sammer || —— 
anzufuͤhlen. *) Sie erſcheint Ein, 
in zweyerley Gewand, Bald ER 
iſt fie braun, bald gruͤn ge=] ran. 96." 
färbt. Sie behält die einmal] €. 
angenommene Farbe von Der 
Juͤgend bis zur Verwand— 

lung, Der ganze Körper iſt 
mit - fihmarzen abgefezten 
Streichen und Flecken verſe⸗ 
ben. Durch die Mitte des 
Ruͤckens  ziehet ſich eine 
dunkle Linie nad) der Länge. 
Auf dem dritten, vierten und 
fünften Abſatze, fteht zu je: 
der Seite ein runder Epie: 
gelfleck, wovon der vorderfte 
am Fleinften ift, und von ei- 
I gelben Laͤngslinie durch 
ſchnuten wird. Die äh 
Diefer Fleken iſt ſchwarz und 

in der Mitte befindet ſich ein 
weißer ovaler, oder am Ende 
ein dergleichen mond foͤrmi⸗ 
ger Fleken. Die Schwanz ⸗ 
ſpize iſt ſtark, dunkelbraun 
und an der Spize heller. 
Die Vorderfüffe find hell⸗ 
braun, die übrigen haben 
die Farbe des Körpers. 

Zur 


#) Beym Anfuͤhlen dieſer Raupe nimmt man ei 
woͤhnliche Kälte gewahr. 


r 


| Befchreibung. | 
x Zur Verwandlung J 


+ 


Abbildung, 


fie einige Blätter mic Faden 
zuſammen vder fie geht in 
die Erde, x 

Ihre Duppe ift == 


J 


aroß, und durch verſchiede⸗ 
ne hervorſtehende Punkte, 
mit welchen ſie gleichſam 
überfäet ift , rauh anzufuͤh⸗ 
fen. Der Schwanzhafen ift 
nach innen zu, gekrümmt, 
Ihre Farbe ift ein Gemifc) 
aus Dunfelbraun und Oker 
gelb, - » 
Erſt im folgenden Jahr 
und zwar im März oder 
Aprif, enfwicelt fich der 
Schwärmer. WR 
2 


—— Der kleine Weinſchwaͤrmer. 15. a. b. R. 
p — 


Die Schweinſchnauze. 
| Die E inß Eſpers I. Ch, 
er a | Die Heine einmal. | De 
Min Mbaffg, |, Der Labkrautſchwaͤrmer. Schw. £2. X. 


rinblat Das kleine Schweinchen. 3. P. 
ter. Der Schweinabendfal 

ter. | 
Die Naupe erreicht nicht 

viel über zween Zoll in der 
Laͤnge. Sie ift wie die Vo— 

rige mit der Eigenfchaft be-| @ 
gabt, den Kopf und die drey 

Ya  ‚erften 


9 
— 
* 
— 
— 
+ 
8* 
— 
3— 


R.2. 
3:4 Schw. 
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tab, 14. f. 13. P. 


— 
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erſten Ringe hinter ben vier⸗ 

ten zu verbergen. Ihre 

Grundfarbe ift bald ein dunk⸗ 

feres, bald ein helleres und 

bald ein ins Aſchfarbige fal- 

lendesBraun, Syn jeder Sei: 

te zeigen ſich zween Epie- 

S | j — gelfleken, welche wie bey der 
Bu: _ Borigen auf dem vierten 
m *— und —* Gelenke ſtehen. 
J— — Manchmal fuͤhrt auch das 
dritte Gelenk einen derglei— 
chen Fleken. Uibrigens hat 

fie viele Aehnlichkeit mit der 

€ ‚ vorigen Raupe, nur weicht 
5: fie darinn von ihr ab, daß 
— ſie mit keiner Schwanzſpize 





und nur an ihrer Stelle, mit 
IR — einem kleinen Knoͤpfchen ver- 
ſehen iſt. 

Ber, Auf eben die Weiſe, _ wie 
g - die Vorige, wird fie zur Pup⸗ 


er : - pe, die in Aufehung ber Far— 
be und Geftalt ebenfalls’ je⸗ 
ner gleich kommt. 

Der Schwärmer entwi⸗ 
Felt ſich erft im folgenden 
Jahre zwiſchen den Mona- 
‚ten März und April, 


: 375 
Wolfsmilch. 8ph. EVPHORBIAE. Fabr, 
Mant. Inf. T. II. ip. 35. 

; v Dear Wolfgmilchſchwaͤrmer. 
u = | Die Efula. 
F 7 Diel 


a 1 
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Mbrung | Befhreibung. | Abbildung. 


| Die Naupe ift vom Ey Eſpers II. Th. 
en, bis zur erften Häutung, tab. II. ET. 2 
ganz ſchwarz, und har werti-| "I < , 
'ge —— * Nach a B — 
der erſten Haͤutung wird ſie — Fe 
grün, Die Fleken erfcheinen|n, r.5.W.£7. 
deutficher, und in gröfferer | Schw. 
Anzahl, In den folgenden) Raͤſels 1. Th. 
Haͤutungen verändert ſich die N. V. 1. Cl. tab. 
Farbe mehr ins dunflere,13-1.1.2.R. f. 
Uiber den Ruͤcken ziehet fich,| 3, PR 4 5 
fo wie an jeder Seite, ein San. 
hellgelber Strief, und auf Se Ic, 
jedem Ringe zeigen ſich grof a EIER 
fe, ovalrunde, weiße Flefen. | 


Wann fie aber ihre völlige 
Gröffe, und mit ſolcher eine 
$änge von mehr, als drey 
Zoll erreicht hat; fo erfcheint 
ihre Grundfarbe glänzend 
fhwarzgrün, Der ganze $eib 
it mie ſehr vielen weißen 
Punften beſprengt. Uiber 


den Ruͤken ziehet fi) ein ro— 


— — 


ther Streif. Zu beeden Sei- 
ten färben ſich Die ovalen Fle⸗ 
fen gelb, und.erhalten unter» 
halb £leinere von etwas hel⸗ 
lerer Farbe, Weiter hinums 
ter lauft an jeder Seite ober- 
halb den Füffen, eine gel- 
be, rorhgeflefte unterbroches 
ne $ängslinie. Der Kopf, 
die Füffe, und die Schwanz: 
Elappe färben fich roth. Die 
Aa z Schwanz: 


— — rn — — — — — 


——— 
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Nabeung. | . Beſchreibung. 


| 
Schwanzſpize iſt oben 
ſchwarz und unten roth. Der 
Bauch hat gleiche Farbe und 
iſt hin und wieder ſchwarz 
geſprengt. —— 
Zur Verwandlung ſchar⸗ 
ret ſich die Raupe, unter et: 
was Erde, oder unter Blaͤt— 
ter, welche fie. mit feidenen 
Fäden zuſammenziehet. 

Die Puppe ift-an Ger 
ftalt dev Puppe der S. Elpe- 
nors ahnlich, nur aber mehr 
geſchmeidiger. Ihre Farbe 
iſt ſchmuzig braungelb. 

Aus frühen Puppen: 
entwikeln fich die, Schmär- 
mer in drey Wochen, . aus 
fpatern aber. erit im May 
‚oder. Juny des folgenden 
Jahres. Manche, Puppen 
bleiben fogar zwey — 


— — — — — — — — — 











liegen. 








Klebkraut. Sph.Legit.STELLATARVM. Berg vn. 
Labekraut. L. fp. 27. ei 





Särberröthe. Der Parpfenfhwang it 13 
chwaͤrme ES Eire, R 
benfhtwang. Der Karp⸗ Schw. j 
fenkopf. Das Maͤuslein. zeviant! 
Der Sternkrautihtwärs|gn. ad-?? 
mer. Der Fiſchſchwanz. I9. Ch 
Die Raupe erreicht in ih⸗ 
rem vollen Alter eine Laͤnge 
 vonk 


— 


> 


Tulius. EHeumond. — — 
Beſchreihung | Abbildung. 


| 
von fechs und zwanzig Linien. Boͤſels 1. Th. 
Sie ift ziemlich gefhmeidig|N-D-1.El. tab. 
lernte 2. I; Te 
gebe und gegen das Hin- — 
a ee der — Sim. — 
san Dike immer mehr zu. 
She Kopf ifflein und Fuge: | un 16 E2. 5. 
Frhr. Die Schwanzfpize iſt Schw. 
unten blaͤulich geiin und am! 
aͤuſerſten Ende rorhbraun, 
Die Haut ift durchaus mit 
weiffen Pünftchen befezt, wo⸗ 
durch fie ein chagrinartiges 
Anfehen gewinnt. 
In Anfehung der Farbe 
giebt es Veränderungen, 
Bey den meiften Raupen 
if fie gelbgrün, welches in 
den Seiten blaflgrün wird. 
Bey andern erſcheint fie Dun. 
kelgruͤn, und wird auf dem 
Ruͤken heller, *) und tie- 
der andere färben ſich roth⸗ 
braun. Der Kopf erfiheint 
bläulichgrün. An jeder Seite 
befinden ſich zwo $ängslinien, 
deren eine weißlich-und Die an⸗ 
Deredunfelgeld ift. Die erite- 
Fre endiget ſich in der Schwanz⸗ 
ſpize und die leztere in der) 
Schwanjflappe. Die brau- 
ne Epielart hat ſchmuzig 
gelbgrüne Füffe. \ 
— Aa 4 Die 
ieſe Spielart wird fuͤr die ſeltenſte gehalten. 
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Albbildun 

Die Verwandlung gehet 
entweder in der Erde, oder 
zwiſchen zufammengezogßnen 
Blättern vor fid), 

Die Puppe ift ziemlich in 
die Laͤnge geftreft, vorn und 
Binten zugefpize und auf dem 
Ruͤken platt eingedruͤckt. Ih⸗ 
re Schale iſt ſehr duͤnn. An⸗ 
fangs iſt ſie gruͤn, nachher 
aber wird fie braunlich. 
Man Fan vermög ihrer 
Durchſichtigkeit, beynahe die 
ganze Bildung des Schwaͤr⸗ 
mers bemerken. 

Nach vier Wochen zeigt 
ſich der Schwaͤrmer. | 


Re 0.3 
Sph. Legit. FVCIFORMIS. L. 
ſp. 28. 


4 


Klebkraut. 
Gemeine He⸗ 


kenkirſchen. — 


Schwaͤrmer. 


Die Raupe iſt unter Nr. 


55. bereits beſchrieben wor⸗ 
den. 


380. 9 
Sn den Stäm:-|Sph. Legit. APIFORMIS. L. Denen" 
men der italie| fp. 29. Sph. Crabronifor- |7. Bd. 7 
niſchen und ca⸗/ mis. W. 8 1. © e 
—— Der bienenartige Schwaͤr⸗ Eher 1’ 
mer. Der Bienendogel |'&ryy. 

Die Wefpenmotte. Der 

— — 

er 


Nahrung. 
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Beſchreibung. Abbildung. 
Bi Fueslys Mag. 
—* Bienenſchmetter TS. 36 * 
Die Raupe gleichet den Schw. 
Larven der ‚Schröter oder en 
Holzboͤcke Ihr Kopf iſt groß, Sch 5 £ x 
— mit ale Fre |. 68, Sp. M 
werkzeuchen verfehen und ger 
woͤhnlich in das erfte Gelenke 8 — A: 
eingezogen, der ganze übrige | Schw. 
Körper iſt ſchmuzig weiß mit| Sulzers abgek. 
einer dunklern Ruͤcken⸗ und Geſch. tab. 20. 
hellern Seitenlinie. Die naͤch⸗ k. 6. Schw. 
ſten drey Gelenke hinter dem 
Kopfe ſind ſehr ſchwuͤlſtig, 
aber platt gedruͤckt, die zwey 
folgenden find ſchmaͤler, die 
naͤchſten abermals breiter, 
und dann fpize fie ſich nach 
und nad) zu. Die Bruftfüffe 
find ftarf, die übrigen aber 
fehr klein und gleichen Fleinen 
Wärzchen. Ihre Laͤnge be- 
trägt gegen funfzehn Linien. 
Zur Verwandlung verfertigt 
fie ſich ein Gehäufe aus zer⸗ 
nagtem Holz, Erde und 
Sand, welches fie innwen⸗ 
dig mit braunlicher Seide 
ausfpinnt, 
Die Puppe ift Tangge- | 
ſtrekt, und an Farbe gelb» 
braun, fie hat eine fehr ge⸗ 
wölbte, vorn zugeſpizte Bruſt 
und am Hintertheil erhabene 
efigte, über den Ruͤcken in 
Aa 5 ſtum ⸗ 





F 


a a 


Ye 


Aa her 
ET 


+ Ar u re — 
’ —54* 


— 


a ia 


na je h + 


a Tolius.' Heumond. 


un vBeſchreibung 
ſtumpfe Spizen A 


aussi 
-Haufende, zu beyden Geiten 
- ſchwarz gefaßte Reife. Die 
Schwanzſpige ·iſt ſtumpf und 
am Ende mit vielen: ſchwar⸗ 
gen Haͤckchen beſezt. Ehe noch 
der Schwaͤrmer ihr ent 
ſſchluͤpft, drängt fich die Pup- 
pe zur Nelfteraus — Ge⸗ 
haͤuſe hervor. — 
AImMay und J um fie 
er Söwimet, 


* 













3 31 — 
Gmeines Aral Babe en ¶p. 
Waldſtroh. 56. 

Weiderich. Der Waloſtrohſh wermer tab.13 dt 
. Der — — 
Der Waldſtrohabend. nbe —— 
ſchwaͤrmer. Der ſchwar⸗ Be ’ 

u MDB ee: Bfoers 1. 1 


„Die Raupe iſt an Seöffelaud. 21- be 
—* Geſtalt der unter Nr. |" u 
1373. befchriebenen,, ähnlich. zen ei 
a Farbe iſt geröhntich |tab- 6 f 
ruͤn, zuweilen oliveri- |R- 6 

Ntatb, auch. ganz dunkelgrün. |. Sa 
‚iber den Rücken sieher fich | 2 © 
eine gelbe Linie. ‚An jeder |. 

cite Reden zehn. ovale. ci» 
* ne, | 
#) Die Puppe erfordert biefe eitchtigfeit. De 
ı Au tu, Abe Gefäße she. ie aufben ana 
wird, immer — frifcher Erde unterhalten werd 


— — — 
* 
—3 \ 
a 
— 
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— 
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* 
tronengelbe ſchwarzgerandete 
Fleken, unter dieſen find ver» 
ſchiedene gleichfarbige Punf- 
te und zu unterfl, Dicht an 
den. Füllen, zeiget ſich ein 
röthlichgelber $ängsftrief, 
Eben fo färben fich auch die 
Bauchfuͤſſe, da hingegen 
die vordern die Grundfarbe 
des Koͤrpers haben. Die 
— iſt roth. 
Die Art der Verwandlung 
nit fie mit, jener “gemein, 
Nur ihre Puppe-hat etwas 
Abweichendes. Sie ift um 
die Fluͤgelſcheiden breiter und 
difer. Ihre Grundfarbe ift 
ſchwaͤrzlichgelb. Der Hinter⸗ 
leib faͤllt ins Rothbraune, 
und bat, wie die Bruſt, 
ſchwaͤrzliche Schattirurigen. | 
Der Schwärmer entwi⸗ 
kelt fich entweder nad) drey 
Wochen, oder erſt im fol, 
genden Jahr. | 





982... —* 
un niedrige Shin QVERCVS. Fabr, 4. 
c. ſp. 3. * 


Der Eichenſchwaͤrmer 1 


Die Raupe iſt unter Nr.| 
1191. befchrieben. . . 


ee ” 
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Nahrung 


Waldſtroh. 
Weinblaͤtter. 


Schottenwei⸗ 


derich. 
Gemeiner Wei⸗ 
derich. 
Nachtkerze. 
(Oenothera 
biennis.) 


| nächft an den Füffen zeigen 


Iulius, Heumond. 
Beſchreibung. I ao 


383. 
Sphinx KOECHLINI. Sueßs 
lvs Arch. T. Deft.- 
Sph. Lineäta, Fabr. 1 c. ſp. 37. 


Der Koͤchlinsſchwaͤrmer ze. 
Die Befchreibung der| 
Raupe, ſiehe Nr. 193. 


384. 


. tt 

Sph. OENOTHERAE. Fabr, Yerafi! 

l.c. fp. ın. t. 11, Eh 

Der Vachtkerzenſchwaͤr⸗ "3 

mer. DerSphinyProfer- |Efred zu} 
ping. Der feine Olean⸗ Schw. 
dervogel. 726. 





Jugend ſchmuzig grün. Ui⸗ 
ber den Ruͤken zieht ſich ein, 
dunflerer Strief und zue|” 
Seite bemerft man einige g 
gelbliche fehrä; ee Auf 5 Fa 


tab ne 
Die Raupe ift in telogr 


der Ruͤckenflaͤche des lezten 
Ringes ift ein heller Punft 
ſichtbar. Mad) der lezten 
Haͤutung ändert fie ihre Far⸗ 
be. ie erhält eine helloker⸗ 
gelbe, glänzende, glatte Haut, 
welche zur. Seife meißlicher | 
wird. Liber den Rücken und 


kelbraune Striche und Punk: 
te. Die gufelöcher ftehen auf 


me Fleken, find roch 


ſich unzaͤhlige, kleine, E 
und 





Iulius. - Heumend. 365 


Befchreibung. | Abbildung. 


und haben eine blaue Einfaſ⸗ 
ſung. Die untere Seite zie⸗ 
ten nezfoͤrmig gezogene Sir 
nien von fihmarger "Farbe. 
Der Kopf it grün. Statt 
-Ider Schwanzfpize bemerft 
man ein gewölbtes Schild⸗ 
chen, von hornartiger Gub: 
ftanz, welches fehr glatt und 
glänzend, zirfelrund, an Sat. | 
be gelb, mit einem ſchwar⸗ 
zen Mittelpunfte und der: 
gleichen Einfeffung verfehen 
ift. Die Füffe farben ſich 
grüngran. 

Eine fehr feltene Spielart 
diefer Raupe bat zur Grund: 
farbe ein angenehmes Grün, 
die übrige Zeichnung aber hat} 
fie mit der andern gemein, 
Die ganze Sänge erſtrekt ſich 
gegen drey Zoll, 

Zur Verwandlung begiebt 
fie fich in bie Er und wird 
in einer Dafelbft verferrigten 
Höhle zur Puppe. 

Diefe ift nach dem Mer- 
hältniß der Raupe ziemlich 
Flein. Am Kopf ift fie 
fhmal, am Ende des Bruft- | 
ſtuͤcks etwas eingedrüft und 
an der Schwanzfpize ac | 
licht. Ihre Farbe ift rorh- 
braun, und am Kopf und 
der Schwanzſpize dunkler. 

Im 


— 
—— 
+ 
——— nn a, I 
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3 | 366 ALxulius. Heumond. 
| Nahrung. | Befhreibung. | or 
m May oder Juny des | 
| folgenden Jahrs, entwifele] 
K. fid) der Schwärmer, *) wel: 
54 her nur zur Abenddaͤmme⸗ 
a Jans Hi j 
385 
Phalaena Attacus PAVONIA 
MAIOR, L. fp. 7. 8. 
Er Bomb, Pyri. W. 
prikoſen⸗ 
6 Das große Nachtpfauenau⸗ 
RENNER: ge. Der Birnfpinner. 
3 * Der große Nachtpfauen⸗ 
„oe eltern = w. 
| Die Naupe welche unter Rz —1 
die vorzuͤglich ſchoͤn =: 23% 
| 


ser 








J Aepfel⸗ 

EN Birn⸗ 
Zwetſchgen⸗ 
verſchledeu 
Alter. feo⸗ 
.6.$. 








a ten gehört, veränderr ihre 

Br Farbe, ben jeder Häutung, 
So wie fie aus dem Enis; 

fommet, iſt fie ſchwarz ‚und 

bat braune Knoͤpſchen und 

dergleichen Haare, 

EN.) En — Nach der epſten Haͤutung verſchied 

— wird fie dunkelgrau, und über Alter. 

| jedem Abfaze lauft ein ſchwar⸗ 

— zer Ring mit orangefarbnen 

Knoͤpfchen. 

x — Nach 


+) Wann der Schwaͤrmer die Puype verläßt, HA 
es beynghe eine Stunde, big feine Rlügel ur nf 
ge Schönheit erlangen. Er iſt ſehr unruhig "og 
be br il 
Y 


tab. 23° "gi 
Raupe a 


Be; eine geraume Zeit umher, big er fich zur Ru { 
! alsdenn bleibt er aber auch figen, und ift gebe Be 
anzufpiffen. Am Abende erft wird er wieder u 


Iulius.. Heumond. 


Mach der zwoten Haͤutung 
färbt fie ſich blaſſelaͤulich 
grün, die Knoͤpfchen erhö- 
ben ſich, erhaiten eine gelbe] 
Farbe, an ihrem Nahde! 
dunklere Sternſpizen und ein: 
jelne lange, zarte: Haare. 
Die Schwanjflappe erfcheint 


farben. Einfaffung. Die 
Vorderfuͤſſe farben ſich gelb 


Klauenfpizen verfehen. 

übrigen Fuͤſſe find fchwarz, 
Nach der dritten Haͤu— 
fung, wird die Grundfarbe 
lieblich gelbgrün, und die 
Knöpfe erfiheinen voͤthlich 


oͤrmig erhöher und mit lan⸗ 
den, fteifen, an ber Spize! 
verdiften, folbenförmigen 
Haaren befezt. Eine Heffgel- 
beSeitenfinie ziehet fich ober 
halb ver Fuͤſſe, der Sängenadh, 
vom Kopf bis an die zim- 
merbraune, heffgelbeingefaß: 
fe Schwanzflappe, Die Luft⸗ 
löcher zeigen fich weiß und 
find mit einer ſchwarzen Ein- 
faffung umgeben, Der. Kopf 


iſt gruͤn, und wird durd) einen 


ſchwarzen Strich gerheitet. 
in und wieder erſcheinen 
wilden. den Gelenfen, 
* ſchwar⸗ 


ſchwarz mit einer hellorange } 


und find mit — 
ieh. 


oder violet. Jeder äft ſtern⸗ 


367 


5 Beſchreibung. Abbildung. * 
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= NNahrung.  Befchreibung. | 
x F ſchwarze Eleine Puͤnktchen. 
— Die Haare ſind ſchwarz und 
zu aͤuſſerſt mit einem Koͤlb⸗ 
lein verſehen. Die Border; 
fuͤſſe ſind rothbraun, die 
Bauchfuͤſſe nach der Grund» 
farbe und die Nachfchiebfüf- 
fe ebenfalls rothbraun ges! 
färbt. 


| Nah Vollendung der 
vierten Häufung erfcheint die 
Raupe in ihrer ganzen Zier- 
de, und in einer Sänge ge: 
„Igen vier Zoll. 
| Ihre Grundfarbe ift ein 
ſehr erhabenes glänzendes 
Gelbgrün. Der Seitenrand 
erfcheint erhaben und mit 
dunklern Grün ſchattirt. Auf 
jedem Ringe erheben fich 
ſechs pyramidenförmige Er- 
hoͤhungen, deren jede fich in 
einen fphärifchen Knopf, von 
ungemein erhöhetem Blau *) 


endiget. jeder Knopf | 








Im zwey langen kolbenfoͤr⸗ 
migen Haaren verſehen und 
| tingsherum ſtehen fieben 


— 


—— 
— 


Stachelſpizen oder borſten⸗ 
aͤhnliche Haare von ſchwar⸗ 
zerFarbe. Die Luftloͤcher find 
—* ‚ weiß und ſchwarz eins 








ge⸗ 
*) Dan findet auch Spielarten mit roſenrothen 


su 


— — 
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h rung, | Befhreibung. - | Abbildung. 


gefaßt, Unter denfelben zei⸗ 
get fih vom vierten Ninge 
an, ein gelber&trief, ber fich 
[in jedem Sing untermärts 
bogenfoͤrmig ziehef und Bis 
in die Schwanzklappe reiche. 
Der Kopf bat die Grund: 
farbe des Körpers, iſt ger 
theilt, und mit einem Heinen, 
gelb eingefaßten, dunkelbrau⸗ 
nen lecken verſehen. Uiber 
der Schwanzflappe, und ber: 
felben zur Seite, zeiget fich 
ein roſenrother Flek. Die 
Bruſtfuͤſſe find rothbraun 
die übrigen gelbgrün. 





Nahe an der Verwand: 
fung wird die Raupe einfär- 
big gelb und endlich braun, 
Nur die Knöpfe behalten ih: — 
re vorige Farbe. 
Zur Verwandlung verfer⸗ 
tigt fie ſich ein Gewebe von! ı 
grobem Geſpinnſte, welches 
fie mit Firniß innwendig 
verklebt und pergamentarfig 
macht. Es tft folches oval und 
[Bar innwendig nod) ein zweh⸗ 
tes engeves, an Geſtalt wie 
jenes von der Raupe der Ph. 
B. Pavonia Min. Nr. 224. 
In Anſehung der Farbe iſt 
Plches veranderlich, bald heil- 
bald dunkelbraun auch 
ſchwaͤrzlich oder gar weißlich. 
— Sb Die, 
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J. 
Wilde Yepfels| Phal. Attac. PAVONIA mr- servert), 
- bäunte. pıa. Fabr. Mant. Inf, T. IL. |tab- 3, ji 
— fp. 27. b. 2. 2 
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Beſchreibung. 1% 
Die Puppe ift von | 


= 


= 
trächtlicher Gröffe, etwas 
ldif, das Vordertheil ſtark 
gerundet, die Spige umge- 
bogen, mit furzen ftumpfen, 
ifteifen Haaren befeßt, an 
Farbe ſchwarzbraun, und 
oben dunfler. 
Erſt im May des folgen» 
den Jahrs kommt die Pha- 
läne hervor, 





den. B. Spini. W. R.£5 0 


Der mittlere Nachtpfau. 
Der Schwarzdornſpin⸗ 
® ner. 
Die Raupe ift glaͤnzend⸗ 
ſchwarz. Syn der Jugend bat 
fie ftahlblaue, nad) der lez: 
ten Häutung aber hochgelbe 
Knöpfe, welche flernförmig 
und mit fteifen Haaren be 
feze find. Uibrigens ift fie in 
— der Vorigen aͤhn⸗ 
ich. 
Zur Verwandlung verfer⸗ 
tige fie ſich ein ſehr geräumi- 
ges, mit Gummi verfleifter] 
tes, filziches, doch etwas lo- j. 
feres, braun oder weißes Ge- 
fpinnft,, von ganz eigenem 
Ban, 


Inlius, " Heutmonds 


Beſchreibung. 


Bau. Es ift ſolches flach, 
breitgedruͤckt und hinten ge- 
rundet. Däs innere Gewoͤlb 
if von weiten Umfange, und 
der Ausgang deſſelben Dior 
te verfihloffen, 

Die Puppe ift länger und| 
hinten fpiziger als Die der vo⸗ 
tigen Art. Das Vordertheil 
iſt dunkler und mehr ſchwaͤrz⸗ 
lich gefaͤrb t. 

Erſt im folgenden Jahr, 
entwikelt fich die Phaldne, 


387. 
Phal. Attac. PAVONIA mi- 
nor. L. ſp. 7. @ 
B. Carpiri W. 


Das; Fleine Nachtpfauen⸗ 
auge ꝛc. 
Die Raupe iſt bereies 


unter Nr. 224, beſchrieben 
worden. 


388. 
Phal. Bomb. TAV, Lſp. 8: 


ferdecker ꝛc. 


Die Raupe iſt Nr, 195. 
befehrieben, 


| 


dog 489 
eu mmige Bomb, ILICIFOLIA. L. 
* ei; 
Bbz2 


Der T Vogel, Der Schie⸗ * 


Del 


= * 


Naturfor⸗ 

ers VI, St. 
tab. 5,0, 5: das 
Ep: 
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Sgwarzepar ⸗ Der Traubeneichenſpin⸗ 























Nahrung ¶Beſchreibung. AAbbildun 


LEN ner &c. 
Vogelkirſche. £ ! 
Eaaltveiden. Die Raupe ift unter Nr. 
Birken. 15. beſchrieben. In dieſem 
Monate verfertigt fie ihr Ge⸗ 
ſpinnſt. 
39% 


Heidekraut. Dhal. Bomb, RVBI. L. ſp. 21. 
Der Brombeerfpinner 2c. 
tritt, Die Raupe welche unter 
Nr. 92. ſchon beſchrieben 

| worden ift, kommt in die 

fem Monate aus dem Ey. *) 


> 391 
Fichten. ehal. Bomb. PINI. L. ſp. 24 
Der Fichtenwanderer ꝛc. 


Der Raupe Beſchreibung 
ſiehe Nr. 72. ) 


392 


ht 
+) Wann man diefe Raupe zur Verwandlung a N 
will, ſo iſt es nicht raͤthlich ſie in ihrer Jug 
ſammeln, weil ſolche gar oft uͤber Winters Ka 
de gehet. Man thut daher am beften, mern ME 
‘ jm ihrem erwach enen Alter, im Monat MU. — 
auch ſchon eher aufſucht. Alsdann verfaͤhrt me , al 
in der Anmerfung pag. 98. befeprieben worden Kur 
man twied jederzeit volfommene Exemplare € e 


ur) Diefe Raupe ift am bequemſten in den erſten 9 
ten des Jahres unterm Moos zu finden. Sm 
verläßt fie gervöbntic ihr Winterlager und best, 
an die Stamme, allwo fie ſich auch verwanden· 
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J.Beſchreibung. Abbildung. 
Ey 392. 
Ölen Phal. Bomb. LANESTRIS. L. 
3 m, r Ip. 28, 
Sg Weiden, Der Wollenafter 2c, 
lehen 


Die Raupe, welche im 
May aus dem Ey kommt, 
erfcheint in diefem Monate 
ſchon erwachfen und naht fich 
ihrer Verwandlung. Ihre 
ausfuͤhrliche  Befchreibung 
ſiehe Nr. 76. 


393. 
Phal. Bomb, VINVLA. L. ip. Eſpers III.Th. 
29. jtab79.L5. Ey. 
Der Gabelſchwang ac, 
Die Beſchreibung der 
Raupe fiehe Nr. 204. 
394 
ae, ‚ jPbal. Bomb. ERMINEA; 
Wß Eſpers III. Th. pag. 200. 
5 Nr. 22. 
Der Werftweidenſpin⸗ 
ner 2%, 
Siehe Nr. 205. Syn die- 
fem oder dem folgenden Mo⸗ 
nate gehet die Verwandlung 
—* ſich. 
Im kuͤnftigen Fruͤhjahr 
Jerſcheint die Phalaͤne. 
in . 395 | Be 
Fl. u Bomb. BVCEPHALA, L. | Degeers1. Ch. 


ee Be 013.6.7-15 
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— 
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— 
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lulius · Heumendz 


Befchreibung, Abbi 


Der Mond vogel. Der Waf⸗ t. 16. 17 
fentraͤger. Der halbe 18.19 
Mond. DerOchſenkopf | 





Eihen. Der Lindenfpinner, Der u 2 
Pappein. Großlkopf. Der Wap⸗ah 
Groß apeloyh. 

Jo penträger. 12b.79. K# 

Die Raupe lebt in ihrer) ſchs 


Jugend geſellig.  Nran.g.k 
Wann ifie aus dem Ey|r.z. 1.4 

kommt, welches gewoͤhnlich in | Raſe 

dieſem Monate geſchlehet, ſo N. V.2. 

iſt ihre Farbe ganz ſchwarz. 14-7 2 

Mad) der eriten Häutung |f- + 

erfcheinen gelbe Striefe, wel: & art 
[che fich nady der Sänge des] ©". 
Körpers hinziehen, und von 356 
; aufferordentlüher Feinbeit | 
find, : 

Wann die zwote Häufung 
vorüber ift, dann erhalten 
die gelben und ſchwarzen 
Striefe einerley Breite. 

Diefe Farbe und Gefkalt 
bleibt auch nach der Dritten! 
Haͤutung unveraͤndert. 

Nach 


*) Unter einem gemeinſchaftlichen Gewebe liege 

gen Raupen ſehr dicht beyeinander, und 

 Hintertbeile in die Höhe, Wann fie freflen 
lagern fie ich in einem halben Zirkef herum. — 

untere Flaͤche der Blaͤtter, und kehren wann of 

tiget find, doch ohne Ordnung, wiedet auf UF, n 

Seite der Blätter zuruͤf. Diefe Geſelligkeit iM gi 

der dritten Haͤutung auf,” weil ihre Bedurfm me 

(ern Ran ‚erfordern. Mit diefem Wachs! 4 

ernen fie auch Das Emporftreken des Hincerthete 

—— 


Er 


De 





Alter der Raupe, ift er ziem⸗ 


lauf der vordern Flache mit! 


‚gend dichter ftehen. 


Talius. Heumond. | 373 
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Nach der vierten Häufung, | 
mit der fie fieben und zwan⸗ 
zig Linien in der $änge errei- 
chet, erfcheint die Grundfars 
be ſchwarzbraun. Anftatt der 
gelben Striefen, zeigen fich | 
ſjezt nur abgefezte Laͤngsſtri⸗ 
che und zwiſchen den Ringen 
iſt Die Haut geld. Der Kopf 
iſt glänzend, ſchwarz, undl 





einem gelben Winkelbafen| 
verfehen; im jugendlichen | 


lich groß, im. ermachfenen 
aber, ftehet er mit dem Koͤr⸗ 
per in Verhaltniß, | 
Der ganze Körper ift mic} 
dünnen feinen Haaren be«f 
wachſen, welche in ber Ju⸗ 





Roͤſel macht uns mit ei⸗ 
ner Spielart befannt, wel— 
che etwas Fleiner als Die vor» 
‚befchriebene Raupe ſeyn foll, 
und woraus er Den Unter: 
ſchied des Goefchlechtes er- 
‚fennen will, Es ift nehm- 
lich ihre Grundfarbe ſchwe⸗ 
felgelb und auf jevem Nin- 
ge befinden fi) längliche, 
ſchwarze Fleken. Alle Füffe 
find Hier ſchwarz. Da ſolche 
ij der Vorigen ſich gelb fär- 

en. 


Bb 4 Die 








\ 


376. 
Nahrung. 





* 
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in 


4J 


Birken, 
Erlen. 
Haſelſtauden. 


Wolfsmilch. 
Flokenblume. 





EURE Wa 
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“ Iulius.. Heumond. 


Belhreibung. 
Die Verwandlung gehet 


in der Erde vor fich, worinn 


vie Raupe ohne einiges Ge- 
fpinnft,, eine Höhle bauer, 
in welcher fie zur Puppe 
wird, 

Diefe iſt walzenfoͤrmig, 
hinten und vorn gerundet und 
am Ende mit einer Spitze 
verſehen. Ihre Farbe iſt dun⸗ 
kelbraun. 

Erſt im May oder Juny 
des kuͤnftigen Jahres, ent- 
wikelt ſich die Phalaͤne. 


396. 

Phal. Bomb. VERSICOLO- 

RA, L. fp. 32, : 

Der Buntflügel, Der Er: 
fenfalter. 

Die Raupe ift Nr. 206. 

befihsieben, und iſt in Die, 


fem Monate ſchon erwach⸗ 


fen, *) 
397: 
Phal. Bomb, CASTRENSIS. 


L. ſp. 36. 
Der 





ı groß 





ga! 
*) Diefe Raupe iſt fehr ſchwer zur Verwandlung Hd 
gen, weil fie, wenn fie vom Ey an erzogen ME, 
lerley Krankheiten und befonders der Faulniß, 
Be. wvoorfen iſt; wird fie aber ſchon ermachfen Set 
— fo geſchiehet es ſelten, daß fie von Schlupfweſp 
befreyet iſt. 


pin ’ 





Yug 
ik, 


ſchi 


| 


| Veyej — 
— 


A 
| Sing Mlipfer, 


Surzel⸗ 
Age von 


niglich erſt in dieſem Mona: 


Phal. Bomb. MONACHA. L. 


Iolius, Heumond 
Veſchreibung. 


Der Wolfemihfpinner ꝛc. 
Die Raupe welche gemei- 






fe ihre völlige Gröffe erreicht, 
ift unter Nr. 78. befthrieben, 


39% 


Phal. Bomb. PLANTAGINIS, 
L. ſp. 42 


Der Wegerichſpinner ꝛc. 
Die Raupe iſt unter Nr. 
3. und 212, beſchrieben. 
399. 


fp. 43. | 


Der Apſelſpinner. Der Fich⸗ 
tenbaͤr ꝛc. 


J 


Die Raupe iſt unter Nr] 


279, beſchrieben. In dieſem 
Monate erreicht fie ihre gan- 
ze Gröffe, und ſchickt ſich / 
zur Verwandlung an, 8 
Sie lebt von Jugend auf 
einfam und nur felten findet 
es ſich, daß fie den Bau 
men gefährlich wird, 


400. 
Phal. Bomb, DISPAR. L. ſp. 
44. 


Die Stammmorte ꝛc. 

Der Raupe Befchreibung 

fiede Nr. 62. Ihre ganze 
| Bb5  Größ 


* 


Abbildung. 
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378 Aulius. Heumond. 


RANG. | Beſchreibung | submit 


Gröffe erreicht fie erft in] 
dem gegenwärtigen Monate, 


401, 





Heide. Phal. Bomb. MENDICA. L.Eſpers I; 
— p. 47. tab. fi 
Otternkopf. .\d2 
Bingelkraut. Der Settler. Die Maus. R.L 7 
Frauenmuͤnze. motte. Der Frauenmuͤ⸗ P. 
Meosdiiteln. |. jenfpinner. Die Bett⸗ ed! 
Spisiger Wer lerin. ir1.Heft- 
etich, indie 5.6.7 
aubeneffeln. Die Raupe kommt in die⸗ a ft 
Sauerampfer. |fem Monate aus dem Ep] 5; rs", 
; 5 Ü 
und erreicht erft im Septem- Echvan f 
; ber oder Oktober ihre volle dergBup Pen, 
JGroͤſſe. In ihrer Jugend 13. ' 


iſt fie febimmelfarbig, = 
mal ins Gruͤnliche fpielend, 
"Der berzförmige Kopf er. 
feheint hellbraun, und ein| 
dergleichen Flefen zeiget fih| 
oben auf dem fünften und 
eilften Ringe. Ale Ringe! 
find mit kleinen Waͤrzchen 
von ungleicher Anzahl befezt, 
die oberfte und dritte Reihe 
le, hat die Farbe des! 
Körpers, die übrigen find‘ 
| ſchwarz. Auf jedem Wärz| 
chen ftehen ganz dünne, aberf, 
doch buͤſchelweiß, She 
Haare, Der Körper ift vorn 
und hinten zugefpigt, 
Bey der dritten Häutung 
wird die Grundfarbe braun: 
Mil 
! 











Iulius. Heumond. 


—— a 
Ming, Beſchreibung. 
llich, und Die KHaarbüfchet| 


werden dichter. 
Hat fie.aber ihre vollfom- 
mene Groͤſſe, welche gegen 


vierzehn. Knien betraͤgt, er⸗ 
lange alsdann erſcheint fie] 
hellbraun, Die Haarbuͤſchel 


find nun fehr dichte, und je— 
des Haar hat eine feine Dor- 
nenfpize, an feiner Wurzel, 
In Anfehung der. Farbe Der 
Haare, findet man nicht je 
de Raupe, der andern gleich, 


— manee. 


fotche hellrothbraun, mand)- 
mal dunkelbraun, manchmal 
‚aber auch) graulich. Auf dem 
Rüden zeigen fich einzelne 
ſchwarze Punkte. Zumeilen 
bemerkt man eine ſehr feine 
Ruͤckenlinie von hellerer Far⸗ 
be, Der Kopf und die Vor⸗ 
derfuͤſſe find blaffroftfärbig, 
der Leib und bie Bauchfüffe 
bräunlih. Mur felten rritt 
die Raupe noch) in dem nehme 


ö— — —— — — — — 
? = 





denn manchmal. färben ſich 


379 
Abbildung. 


u 


m en 


In Fahre ihre Verwand⸗ 
lung an, Gewöhnlich uͤber⸗ 


wintert fie und erft im Fünf 





Ihre Merhamorphofe. 


auf der Oberfläche derfelben, 
unter Blättern, verfertigt fie 
ſich ein leichtes ———— 

* ⸗ 


In der Erde, oder — —* 


tigen Fruͤhling beginnt fie] 


380 Iulius. Heumond. 


rahrung·Beſchreibung. gaubinn 
fe WGewebe mit- — 
Haaren. Hierinn wird fie] 


— a: zur Puppe, welche glänzend, 
rorhbraun, und auf der Ober» 
fiähe mit eingedrädten 

ä Punkten ganz beſtreuet ift. 

Die Schwanzſpitze hat an der 

Nürkenfeite vier und an ber 
Bauchfeite ſechs walzenfoͤr⸗ 
mige ungleiche Stäbe, de⸗ 
ren jeder am Ende mit 





nem Knopf verſehen iſt. 
Die Phalaͤne erſcheint im! 
Juny des folgenden Jahrs. 
? ’ 402. 

Phal. Bomb. CVRTVLA. L. 


fp. 52. 
DerRofentveidenfpinner ꝛc. 


ee Kun et, 2 ee 


Meiden, 
Pappeln. 


Die Beſchreibung der 
Raupe ſiehe unter Nr. 244. 
In dieſem Monate tritt fie 
ihre Verwandlung an, 


403: 
Phal.Bomb. ANASTOMOSIS. 
1.2.40, 3% . 


Der Lorbeerweidenfpinz] 
ner ꝛc. 


Een. 
Weiden. 
* Pappeln. 
— Weisdorn. 


— — Die Beſchrelbung 


ve 
* 
= 
— nn —— — 


Raupe iſt unter Nr. 216. 
zu finden. Sie verwandelt 
ſich in diefem Monate zur 
une 

404,1 


\ — 4 








R Iulius. - Heumend. Pr 
ü Meine, | Befchreibung. 


| Abbildung. 
kihen oa 404 en 
Mpefy i Phal. Bomb, ANTIQVA, L. 
* — = 
hu Rauden, | Der Sonderling 2. 
dorn, 2 - y 








Der Raupe Befreibung | 
fiehe Nr. 59. *) 


Die Raupe ift unter Nr. 
250. bereits befihrieben. Sie 
iſt in diefem Monate zur Ber: 
wandlung veif. 


hen 405. 
Kl, Phal. Bomb. GONOSTIGMA. 
| Soden, L. ip. 87. \ | 
Aauc  |Der Eiffef ec. 
Ki Parzbegr, Siehe unter-Nr. 63. der 
"hr, Raupe Befhreibung.-**) 
Lit, 206. ’ 
yo, Phal. Bomb. DICTAEA. L. 
Anden, 1 Ip. 60. 
N, " Drandflügel 2c. 


Veen 407. F x 

—* Phal. Bomb, ZICZAC. L. ſp. Degeers l.Th. 
BI 61.  jtab.6.LL4R, 
Der 

* 


Di — 
Raupen welche zu Ende dieſes Monats gefunden 
deiteen find von der zwoten Generation, Cie vermans 
Non ze“ Am September zu Puppen und ihre Phalaͤ⸗ 
4, ., CNHeinen auch in eben diefem Monate. 
Mir e diefen Raupen hat es gleiche Befchaffenheit wie 
= PEN Horigen. 


\ 


IN 
F 
— 
ei 
* 
N 
r 
} 


E ae Tulius,, Heumond. 
| Nahrung, Beſchreibung. gun 


Pr} 
1 Der Zickʒackſpinner. Der] t.5.P e2 
Be... Flechtenweidenſpinner. | PP-" — 
%r 5] Der Sameelcaupenfpin- | Sfrert 73 
ee; ee | 
Die Raupe iſt nafige,IS CHF 
und von einſamer Jebensart,| guifch: De 
Der Bau ihres Körpers iſt 2te —T pp 
Ar fonderbar, Der Kopf it herz. | 2. f. % 
— foͤrmig getheilt und ziemlich 
| 








vb . Mi 
klein. Die vier erſten Rin⸗ ne — 
ge find ſchlank, und nach |R-2-7 2, 


dem Hintern zu, verdikt ſich — a2) 

der Leib merklich. Auf dem! r 6.7. P" 
fünften und fechiten Ringe, | Eyer- #) 
fteden große kegelfoͤrmige ahäft! 
Hoͤcker, von welchen der letz⸗ tab. 69: " 
tere ruͤckwaͤrts gebogen ift. Ph— 

— Ein viel kleinerer befindet 

ſich auf dem ſiebenden Rin- 

: ge, und auf dem legten, fteht 

abermals ein Höcer, mel: 

® - cher die andern alle an Groͤſ⸗ 

Be.’ == fe übertrift, 9 Die Grund: 

; x farbe ift gewöhnlich röchlich 
braun, mit erwas Violertem 
vermifcht, auch ſchmutzig 
fleiſchfarb, gruͤn oder weiß 

Re lich. Die Hoͤcker färben fich 

2 an den Spitzen röthlichbraun, 


— manchmal dunkler, Vom 
= Roopfe bis an den erſten Hö- 
— fer 


i h a 
fi 
5) Die letzten Ringe trägt die Naupe, in ſitzendel 

in die Hoͤhe gerichtet. 





N; , 


| 
: ſolche rothbraun. 


Lulius. Heumond. 285 
Befreiung. 1 Abbildung: 


der ziehet fih ein pomeran: 
zenfarber Strief und eben 

fo find auch die zween legten] » 
Ringe gefärbt. Zumeilen er⸗ \ 


In der $änge erreicht fie an- 
derthalb Zoll. } 

Die Verwandlung gehet 
in einem flarfen Gefpinnfte, 
entweder zroifchen Blättern, 
oder in der Erde, vor fich. 

Die Puppe ift ſchwarz⸗ 
oder rorhbraun, und am En- 
de mit Furzen haarichen Spi⸗ 
zen verfeben, 


5 Die Phaläne kommt in 


drey bis vier Wochen hervor. 


408. 
Phal, Bomb. DROMED A-Eſpers III.Th. 
RIVS. L fp. 6. tab. 59. £. 5. 


Der Dromedar Der Bits] 5 6,9 MIET. 
— Derfameg- | IF 9. P. 
ukel. 


Die Raupe ſtehet mit 
der vorhergehenden in ſehr 
genauer Verwandſchaft, doch 
aber hat ſie auch verſchiede⸗ | 
nes eigenes, Die vordani 
Ninge find weniger ſchlank. 
Auf dem vierten, fünften, 
fechften und fiebenden Ringe 


| bennden fich, fo wie auf dem 


lezten Abſatze a = 
Os 
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x“ Is A = + gen. 
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384 rulius. Heumond. 
Nahrung.) Beſchreibung. 


lichgruͤn. 9) 


zur Puppe, welche rothbraun 
iſt und am Ende zwo flum- 
pfe, in eben ſo viel ausſte⸗ 
hende Stadheln getheilte 
Spitzen hat. 

In drey bis vier Wochen 
entwikelt ſich die Phalaͤne. 


| N 
Linden. Ph. Bomb, PALPINA. L.ſp. 
Weiden. 64. 


Pappeln. Der Ruͤßelſpinner ze. 


Die Raupe iſt unter Nr. 
249. beſchrieben. 


*) In dieſem Monat wird fie ſchon erw 


Hoͤcker, von welchen die er- 
ſtern ruͤckwaͤrts gekruͤmmt 
ſind, Der letztere aber gerade 

ftehet. Die Grundfarbe ift 

gelbgrün, Zwiſchen dem 

Kopf und dem erften Ninge 

iſt auf den Rücken ein vother 

— Strief und in jeder Seite 

NT: befindet fich ein dergleichen 
untecbrochener. Die Höcer 
find an ihren Spißen eben- 
falls roth. Der Kopf ift gelb- 
grün, zumeilen roͤthlich. Die 
untere Seite erſcheint bläu-!- 


In ber Erde geher die 
Berwandlung vorfih. Sie 
verfertige fich hiezu ein Ges 
webe, und wird in ſolchem 


"4r0.J 





2 
achfen ger! 





Iulius. Demon. 385 n 

Beſchreibung. | Abbildung, — 

— 410 = —— 
Phal. Bomb. LVBRICIPEDA. |. 

Liu-fp: 69, 3 

Der Hollunderfpanner ıc. 

Die Raupe ift unter Nr.) — 
1233. beſchrieben. 


411. 
Phal, Bomb. RVSSVLA. L. 


ſp. 71. 
Der Rothrand c. 
Die Raupe, welche unter 
Nr. 232. beſchrieben wor: 
den ift, tritt in Ddiefem Mo- 
nate ihre Verwandlung an, 
» 
412, 
Phal. Bomb. LIBATRIX. L. 
fp. 78. 


Der Raupe Befchreibung 
ſiehe Nr. 83. 


412%. 
Phal. Bomb. CAMELINA. L. 
ſp. 80. 
Der Kameelraupenſpin⸗ 
ner ꝛc. 
Die Raupe ift ſchon un 
fer Nr. 252. beſchrieben. 
In dieſem Monate tritt fie 
ihre Verwandlung an, 


Er 44. 


| 
Der Naſcher ıc. BI * 


r 











638: Tolius:. Heumond. 
Nahrung. ¶Beſchreibung. Pr 


414 
Hochſtaͤmmige | Phal. Bomb. TREPIDA. Fabe, Eſpero 
Eichen. Mant. Inf. T. U. fp. 121. — 57.f 
Der afchgeaue Spinner mit |! —* —— 
flefigtem Rand der A — anf 
terflügel. Der Zitter- Boytr. Ich 
‚ nachtfalfer. Der Hafel- B, F 
eichenſpinner. 


Die Raupe gleichet u m 
Raupen der groͤſſern Schwaͤr⸗ 
mer, Der Kopf ift ziemlich 
J und platt, und der Kör- 
per an benden Enden ver- 
dünne, Die Grundfarbe ift 
gelblihgrün, gegen den Kü- 
cken ins bläulic Gruͤne ſpie⸗ 
lend. Uiber den Ruͤcken zie- 
hen ſich zwo weiſſe Linien. An 
jeder Seite befinden ſich fie- 
ben ſchraͤge, halb gelb und 
halb rothe Striefe, Jeder 
der vorderften Ninge, führt 


| 
E Seite einen 4 





Fleken. Der Kopf hat eine 
meergruͤne Farbe, und iſt mit 
einem weißen Strief und 
zween gelben und hochrothen 
Fleken geziert. Die $uft- 
löcher. erfcheinen weiß, und 
auffer Diefen bemerkt man 
noch eine Reihe zarter, weiß: 
ſer Pünfechen. Die vordern 
Füffe find hochroth, die uͤbri⸗ 
gen gelbgrun und unten roth 

einge⸗ 
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Iulius. Heumond, 


Befchreibung. 


| 3 — 
eingefaßt, Die Laͤnge Berag: 
anderthald Zoll. 

DieVerwandlung gehet in 
der Erde vor: ſich, worinn 
ſie ſich ein geraͤumiges Ge⸗ 
woͤlbe bauet. 

Die Puppe iſt dunkel vio⸗ 
letſchwarz, in den Einfönit.| 
ten gelblich, und fehr durch⸗ 
fichtig, fo, daß man an dem 
WVordertheile, Die — 

* Papilions deutlich be— 
merken kan. 

Die Phalaͤne kommt im 
kuͤnftigen Srübjabre hervor, 





415: 
Phal. Bomb. TRITOPHVS, | Eipers III. &%. 
Fabr, 1. c. fp: 99. —* 60. f. I. A 
Der Zitterpappelfpinner. |y.95p. 
Die graue Ziefjackpha- Tabellaris 
läne. ſches Verz. der 


Die Raupe kommt in Ar Brandenburg. 
fehuung ihres Baues, dev un« 
ter Nr. 407. befihriebeneni 
Raupe ber. Ph» B. Ziczac| 





ubREEM 





fe völlig gleich. Sie ift 


benfalls naft, Ihre Grund · 
* iſt dunkelgruͤn. Die 
drey erſten Gelenke find Düne} - 
ner als die uͤbrigen. Auf je— 
dem der fuͤnf folgenden Ab⸗ 
ſaͤze, ſtehet ein rother, fpi- 
ziger, hinter ſich gekruͤmm⸗ 

Ce 2 ter 


Schmetterlinge 


388 


Weiden. 





Pappeln. 
' 
E Be; Weiden 
= anpeln 
— ſpen. 


* 
* 


— — 





Nahrung. | Beſchreibung. Abbildnl 


= Phalaͤne. 


— 
na, 
Hoͤh 






Iulius. Heumond. 


ter Hoͤcker, wovon die drey 
erſten groͤſſer als die zween 
letzten find, Der letzte Abſaz 
trägt einen ähnlichen Hoͤcker. 
Der Kopf ift oben berzför) · 
mig ausgeſchni tten und von j 
vother Farbe. Zwifchen die · 
ſem und dem erften Hocker, 

befinder ſich auf dem Ruͤcken 

ein rother Sängsfivief von un 

gleicher Breite, und unfen 

in jeder Seite ein gleichfaͤr⸗ 

big unterbrochener, *) 

Die Verwandlung gehet in 

der Erde, oder zwiſchen Blaͤt⸗ 

tern, vor ſich. 
Die Puppe iſt dunkelroth⸗ 

ai | 


— 


Su vier Wochen erſcheint 


4r6. 


Ph. Bomb. ANACHORETA. 
Fabr. 1: c. fo. 114. x 


Der Korbweidenſpinner ac 


Die Raupe ift unter Nr. 
243. befihrieben. 


417 — 
Pb. Bomb. RECLVSA. Fabr. 
L. c. ſp. — 


N 





Der „r 


Eisen fragt diefe Raupe die letzten zung 
e ———— 








dag Eichen, 


Iulius. Heumond. 389 


Beſchreibumg. | Abbildung. 
Der Feine Erpelſchwanz 2c | 
Die Belhreibung der]  ı 
Raupe fiebe Nr. 245. 
418. 


Phal. Bomb. SALICIS. L. fp. 
46. 


Der Weidenſpinner ꝛc. 


Die Raupe finder j 
ebenfalls in diefem & | 


in verfchiedenem Alter, fo, 


‚mie fie unter Nr, 215, be- 


fihrieben worden ift, 


419. 


Phal. Bomb. ABIETIS. W. 8 


p- 55. Nr. 2. 
Der Tannenfpinner 2c. 
Die Raupe ift unter Nr: 


57. und 256, beſchrieben 
worden, 


420. 
Phal. Bomb. ARGENTINA,I 


Der Eichenbuſchſpinner ꝛc. 


Die Raupe, welche un-} 
ter Nr.251. befthrieben wor: 
den ift, tritt in Diefem Mo: 
nate ihre Verwandlung an, 


421. 
Phal. Bomb, FVRCVLA, Is}: « 
x fp 51. 
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Pappeln. 
Erlen. 


Saalweiden. 


Eichen, | 


„Eichen. 


Pappeln. 


Birken. 


en I une 
— 
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Iulius. Heumond. 


Beſchreibung. 
Der Bruſtpunkt eꝛc. 


Die Beſchreibung der 
MNaupe ſiehe Nr. 247. 

m Anfange diefes Mo- 
nates tritt fie ihre Werwand⸗ 
lung an, und die Nhaläne ent⸗ 
wikelt ſich in zbis 4. Wo⸗ 
chen. 

Von ſolchen Raupen aber, 
welche aus dieſer Zeugung 
erſt entſtehen, kommt, wie 
oben erwaͤhnt, die Phalaͤne 
im Fruͤhlinge des folgenden 
Jahres hervor. 


422. 


Phal.Bomb.BIFIDA. Borkhau- 
fen IL. Tb. pag.374.Nr.134. 
Ph. B. Furcula W. 


Der. Bellenfpinner 2c. 


Die Raupe ift Nr. 246. 
befchrieben, 


423 3* 
Phal. Bomb. OBLITERATA. 
Der Spateihenfpinner. 


Die Raupe iſt unter Nr. 
> beſchrieben. 


424. 


9 

Phal. Bomb. MILHAVSERT. epero 

-[® Fabr, 1. © fp. 138. gi 

Ph. B. « Perrfen Borkh. und! £2, ©. f 
W. 


. 


Ph} 


\ 





tab. 21. 





Iulius. Heumond. 
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Mfeung. | Berchreibung Abbildung. 


Ph. B. Vidua. Knoch. 


Der. Truffeihenfpinner. 
Die Milhäufers Pha- 
läne. —— 
Die Raupe iſt nakt, rauh, 
und ihre Grundfarbe gruͤn. 
Auf den ſechs mittelſten Rin⸗ 
gen ſtehen ſechs rothe, ſpitzi⸗ 
ge Hoͤcker, deren vorderſter 
am meiſten erhoͤhet, und oben 
gabelfoͤrmig in zwo Spitzen 
getheilt iſt. In jeder Seite 
befindet ſich, ohngefaͤhr in 
der Mitte des Koͤrpers, ein 
fleiſchrother, dunkelbegraͤnz⸗ 
ter, laͤnglicher Strich. Der 
Kopf hat eine rothe Farbe, 
und eben fo färben ſich auch 
die Bruftfüffe. Die Bauch⸗ 
füfe haben die Farbe des 
IRörpers. Die Schwanzfüffe 

fehlen ganz. Der legte Ring 

ift hinten, gleichfam flach 








f. 4. 28.5.8 
d. Ph. 

Knochs Beytr. 
1. Heft. tab. 3. 


183. ZB. 


— — msn — — 


| abgefchnitten, von dreyekig⸗ 


ter Figur und unten an bey» 

S den MWinfeln ragen zwo 
Spigen hervor. *) 

In einem dünnen Ge: 

ſpinnſte, welches fie zwiſchen 

| Blättern anlegt, gehet die 

| &c4 Ver⸗ 


9 
u Figen nimmt diefe Naupe eine gefrümmte Stel? 


Ung an u i i 
die She. nd ſtrekt den bintern Theil 


des Körpers in 


— Tulius. Heumend. 


Beſchreibung. 


Verwandelung vor ſich. Es 
hat ſolches eine enfürmigeße- 
ftalt, und weißgrüne Farbe. 
Die Puppe if ganz fon- 
derbar geſtaltet. Sie hat 
nehmlich vorn am Kopfe zwo 
ſpitzige Erhöhungen, welche 
an Feiner Puppe noch be— 
merft worden find, Ihre 
Farbe ift glänzend braun, 
Erſt im April oder May 
des folgenden Jahres, kommt 
‚die Phaläne zum — 


„425. 9 
— Süß !Phal, Bomb. LVSORIA. L. Er Hr, 
ſp. 74 b. 
Gly- Nod, Luforia Pabr. 33 
 ephylos LT nis Spielart. Die Lekritz⸗ 
wikeneule. 


Die Raupe hat nur zwey 
Paar Bauchfüfle. Sie iſt 
naft, blaͤulich aſchgrau mit 
vielen ſchwarzen Punften be 
ftreur. Mitten über den Ruͤ⸗ 
ſcken läuft eine abgefeßte gel- 
be, und an den Geiten def» 
felben, eine ſchwarze Laͤngs⸗ 
linie herab. 

Die Verwandlungsart iſt 

mit unbekannt. 
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426. 
We — phal. No, MATRONVLA. — 
Sims L. fp. 92. 

Re We. ® Bomb. |£r. — 


Be: 7 es RES 
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Beſchreibung. | Abbildung. 





! hy; 
1a vn Matronula. Borkh. II. 55 3.4. Ruf 
ichtskr 
dig, ET Die Dame. Die Matronu⸗ Roſels III. Th. 


la. ae mens 33 39.212 
reneule. Der Beyfuß⸗8 ; 
foinner. Die Matrone. a — 
Die Beyfußeule. 


Die Raupe kommt in 
dieſem Monate aus dem En 
und nad) fünf bis fechsmali- 
ger Haͤutung tritt fie ihren 
Binterfchlaf an, aus wels 
en fie, je nachdem es die 
Witterung erlaubt, eher oder 
fpäter wieder erivacht. Syn 
ihrer Jugend iſt fie der Rau⸗ 
pe der Caia ähnlich, fo, daß 
fie Faum von derſelben un- 
terſchieden werven kann. Der 
Kopf ift braͤunlich, die 
Grundfarbe der Haut weiß- 
lid) und die Haare find hell⸗ 
braun. #) Se mehr fie aber 
im Alter zunimmt, deſto 
[Peuitlichere Unterfcheidungs- 
zeichen bemerkt man an ihr. 
|&ie färbt fih um vieles 
dunfler, die Haare, welche 
fehr dünne ftehen, find roͤth— 
lichbraun, Won dem vierten 

Erz Glied 
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Se pa 
th Derfpinner jebegmal den Platz auf melden fie 
liche feiner Seide, allwo fie auch ihre Haͤutung 
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394 ſulius. Heumond. 


Nahrung, | Befchreibung. 


Glied bis zu dem zehnten, 
zeiget fic) an jeder Seite, 
ein grauerStrief. Der Kopf 
it dunkelbraun. 


| 
Nach der fiebenden 


legten Haͤutung erreicht fie 
eine Laͤnge von drey Zollen. 
Ihre . Grundfarbe ift ein 
fhwarzliches Braun, wel⸗ 
ſches fid) an den Einfchnit- 
ten heller färbt. Auf jedem 
der drey erſten Glieder, ſte— 
ben acht Waͤrzchen, auf je: 
dem, vom vierten bis zum 
— neunten, befinden ſich deren 
es, 43woͤlf, und auf den letzten 
nur vier. Alle diefe Waͤrz⸗ 
chen find mit Dichten Bü- 
ſcheln von fteifen, borftenför- 
migen, rothbraunen Haaren 
befeßt. Zuweilen färben ſich 
die Haare über den Mücken 
mehr ſchwaͤrzlich, zumeilen 
aber auch heller als Die 
übrigen. Die $uftlöcher find] 
hochgelb eingefaßt. Der 
Kopf ift gtöffer, als ben dent’ 
übrigen Bärenraupen, hat 
eine herzfoͤrmige Geftalt und 
dunfelbraune Farbe, *) 
Mit 
' 1,0 
H Die Raupe genießt bIoß des Morgens und Abend“ el 
zu Nachts ihr Futter, und zwar in der größten Se j' 
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digkeit. Nachher verfteft fie fich gleich mirdek 
..  bürte Gras oder unter das abgefallene Laub’ un 
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| 
Mit der Verwandlung 
gehet es ziemlich langfam 
ber, denn öfters-bleibet fie 
auch noch den zweyten Win: 
ter. hindurch, in ihrem Raus] : 
penftande, und nur erft im ; 
darauf folgenden Frühling, 
tritt fie das Berwandlungs: 
gefhäfte an. Mac) des Herrn 
Prof. Efpers Anzeige, ge 
ſchieht diefes zu Ende des 
Aprils oder, zu Anfang des 
Mays. Sie bereitet ſich als: 
dann ihr Grab, welches: fie 
; [mit untermifchten Haaren 
von einem feidenartigen Ger 
webe verfertiget. Es ift die- ; 
fs! 
KR} dig fie wieder Hunger bekommt, verborgen haft. 
du 1. stebung ift mit fehr vielen Schwierigkeiten vers 
beein, Beſonders gehen die meiſten Raupen im Wis 
N Mtern zu Grunde. Herr Borkhauſen giebt a, a. 
echanee 188. ein Mittel an, wodurch fie am leichteften 
‚ten werden Eonnen. ch halte es für Pflicht, fole 
gen Meinen Leſern mit_beffen ‚eigenen Worten anzuzeis 
Mi gan tbut die Raupen in einen Topf, toelcher 
und „de zur Helfte erfüllt, und. wo diefe mit Moos 
Her gem Laub gedeft iſt. Diefen vergraͤbt man in 
Reic A: die Erde, fo, daR feine Nander der Erde 
ter Pr leiben, und dekt ‚ibn nie einem engen Dratgitz | 
Ding „ vamit Feine fchadlichen Inſelten und Wuͤrmer 
ker dp ommen können, und fo läßt man ihn den Wine 
Selinp er der MWirterung ‚ausgefeßt. Wann das Wetter 
ein SÜE, thut man täglich etwas frifches Kutter bins 
Peefen ann die Raupen kommen alsdann hervor und 
Atınen bey der Kälte aber liegen fie ſpiralfoͤrmig zus 
führe engeroilt unter dem Mons.- Im Fruͤhling vers 
| Man mit der Fütterung auf gleiche Weile 


fich 
h 
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390 Iulins. Heumond. 


Nahrung. J.Beſchreibung. 


| 
fes ziemlich geräumig und 
von brauner Farbe. 

Die Puppe kommt in 
der Geftale und Farbe mit 
derjenigen überein, — 


— 


die Raupe der Naia bewohnt. 
Die Phalaͤne kommt in], 
vier bis. fünf Wochen zum 
Vorſchein. 


— 


427. 
Jacobsblume. |Phal. Noct. IICOBAEAE. L. en 
(Senecio Iaco-| _fp. IM. tab. 97 m! 
baea, L.) B. ĩacobaeae. Borkh, 12,6 ). 
Die Tafobseule, Die Ja⸗ . 
rt kodaͤerin Der Jacobs⸗ nat or 
I 
“ 


2. Fe 


blumenſchabenſpinner. 
Der Kreuzblumennacht⸗ Br 6, 


falter. 


Die Paupe erreicht in ih⸗ 
rem vollen Alter eine Laͤnge 
von neun $inien. Ihre Grund⸗ 
farbe ift von fammetartigen 
Schwarz. Liber die Mitte 
eines jeden Ninges ziehen 
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fi) hochgelbe Binden von 
x verfchiedener Breite. Der 
Eee Kopf ift Elein und fo wie der 
feßte Ring, ganz ſchwarz. 

je Körper verduͤnnet fich 

[kegefförmig an beyden En- 

den, fo, daß die ganze Nau- 

pe eine fpindelförmige Ge- 

ſtalt hat. Sie iſt durchaus 

mit 


ee TE A EEE 
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hrung. Beſchreibung. | Abbildung. 


mit dünnftehenden,, weißlis 
hen Härchen befegt. 

Die Border - und Nach— 
f&hieberfüffe find ſchwarz, 

fund die Bauchfuͤſſe gelblich. 

Ben jeder Häutung bfeibt 
die Farbe unverändert, nur 

‚find die Haare in der Ju— 
gend länger und heller, *) 

Wann die Zeit ihrer Wer 
wandfung berannabet, fe Be: 
giebt fie ſich auf die Erde, 
und verfertigt ſich, gemöhn-h 
lich in einem Eleinen Gruͤb— 
hen, ein braunes, bennahe 
Durchfichtiges Gewebe, wor=] | 

inn fie im Kurzen zur Pup⸗ 
pe wird. 

Dieſe iſt rothbraun, manch⸗ 
mal dunkler, auch ganz] 
ſchwarz, von faft eyrunder 
Geſtalt. 

Sie iſt ganz ſteif und 
voͤllig unbeweglich. 4 
Erſt im Juny des folgen- 

den Jahres, entwifelt fi die] 






Phaläne, 
Nö, 428. 
ichen. Phal. Noct. FRAXINI. L. ſp. 
125. 


—* Die 
) Ren 


N man fich de ‚näbert, ſo fallt die Raupe 

Au r Pflanze naber fallt Raup 
f den Boden und bleibt dafelbfk ſeht lange, in zw 
engerollter Lage liegen. — — 
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298 lwlius. Heumond. 
Nahrung.) Beſchreibung. | Boll 
Birken. ie Eſcheneule 2x. — 
Pappeln. av » 
Die Raupe ift unter Nr, 
276. befchrieben. _ 
Sie erreicht, in dieſem 
Monate ihre vollkommene - 
Groͤſſe. 
429. we 
Klee. Phal.. No&. GAMMA. L. ſp. Eſpers 
Diſteln. | — — 
——— Die Gammaeule. Das Ip⸗6 
€ Y : ) . z b. . 
TUR filon. DerPiftolenvogg 2 Dia 
Spaniſche Wir) Die Zuekererbfenelle.| ouirhe Wi 
en. - Der goldene Buchftabe. Sn. 15.F,H 
— END Gamma, |£3. gt 
er Der G. Neachtfälter, | weich) 
Salat = | Die Raupe iſt eine der he 
> = gemeinſten, und ſchaͤdlichſten. Iozſel⸗ 
Sie hat nur vier Bauchfüß | R. 3,7) 
fe. In Anfehung der Farbe >71. I 
ändert fie bey ihrer zahlrei- G.u. P 
hen Menge fehr ab. Am|Pb- 9— 
gewöhnlichiten ift fie gein,| Schat 
in verfchiedenen Mifchungen, | tab- 84 


zuweilen afbgrau oder 
bräunfich. Liber den = 
siehen fich fechs ganz feine, 
weißliche oder gelbe Knien 
der $änge nad) herab, und 
an jeder Seite des Körpers, 
ſteht noch ein breiterer gel- 
ber Strief, Die ganze 3 
che iſt mie feinen, kurzen 
Haaren bewachſen. Dei) 


min ——— 
* 
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Iulius. Heumond. 


Mpryng, |  Befchreibung. 


1 — 
Kopf iſt klein, manchmal 
gelb» manchmal dunkelgruͤn 
auch zuweilen braͤunlich. An] 

% |der Seite deſſelben befindet 

ſich ein ſchwarzer Punfe, 2 


telcher auch öfters als ein 
länglicher Strich erfcheint, *) 


Zur Verwandlung verfer- 
tige fie ſich ein eyrundes Ge- 
Häufe von grauer Seide, im 
Sommer zwifchen zuſam⸗ 
mengezogenen Blaͤttern, im 
Herbſte aber in der Erde. 


Die Raupe iſt anfangs 
gruͤnlichbraun, nachher aber 
wird ſie braunſchwarz und 
glaͤnzend. Ihre Geſtalt uns 
terſcheidet ſich in etwas von 

Jandern. An der Stelle des 
Kopfes befindet ſich ein run 
des Kuöpflein, die Fluͤgel⸗ 
ſcheiden reichen ſehr weit 
den Hinterleib und ſind 
an ihrem Ende hoch aufge⸗ 
worfen. Der Leib endiget 
ſich nach und 2: in eine 
Spige, 


Nach 


Si⸗ 

du yet don ihrem Entfchlüpfen aus dem Eye, bis 
"ig M vollendeten Wachsthum, nur drey Wochen nd» 
dene, etfen und daher iſt es gar kein Wunder, da man 
finder enerationen von ihre bemerkt hat. Daher 
denn fe Alter rs such in den meiften Monaten in BERN. 
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Hafentohl. 
«Baänfediftel.) 
Gartenſalat. 
Moosoiftel. 
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| Iulius.  Heumond. 
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Nach drey Wochen ent⸗ 
ſchluͤpft die Phalane. 


430. 


Pr 


9 
Phal. No&. VMBRATICA.L. ee 


fp. 150. 


Die Kappeneule. Der weiſ⸗ 
fe. Moͤnch. Der Kap⸗ 
pentraͤger. Der graue 

An Die Haſenkohl⸗ 
eule. | 


Die Raupe finder fih in 
diefem Monate ſchon erwach⸗ 
fen, in einer $änge von zween 
Zoll. In Anfehung der Zeich⸗ 
nung giebt es Abweichungen, 
demohngeachtet aber wei⸗ 
chen die Phalaͤnen nicht von⸗ 
einander ab, 

In der erften Jugend ift 
die Grundfarbe fihwärzlich. 

Nach der erſten Häutung 
wird die Farbe heller und es 
finden ſich verſchledene po— 
meranzengelbe Fleken an 
dem Koͤrper. 

Bey den folgenden Häu- 
fungen wird die Grundfa ıbe 
nach Kieemännifther Be⸗ 
ſchreibung dunkelvioletbraun 
und mitten uͤber den Ruͤcken 
ziehen ftch viele, faſt anein⸗ 


ander hängende,  bochgelbe] - 
Fleken. An jeder Seite zeigt/ 
ſi 


35552; 
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Iulius. Heumond. 
Beſchreibung. 


ſich eine unterbrochene breite, 


aus» und eingekappte hell⸗ 
gelbe Bordirung, welche mit 
leinen ſchwarzen Punkten 
var iſt. 

Einige dieſer Raupen ha- 
ben orangefaͤrbige Zeichnun⸗ 
gen. 

Warn aber Die letzte Haͤu⸗ 
fung vorüber iſt, Dann er— 
fiheint der Kopf glänzend] 
ſchwarzgrau, und vorn ge- 
theile. Die Grundfarbe ift 
dunfelbraun. Uiber ben Kit: 
den und an jeder Geite jie- 
het fich der Laͤnge nach, eine 


runder Flefen. Won Diefen 
ftehen in der obern Reihe, auf 
jedem Gelenfe zween, in der 
untern aber, Die drey vorder- 
ften Gelenfe ausgenommen, 
welche eben fo viele Fleken 
zählen, auf jedem Gelenke 
ein einzelner, Die Schwanz- 


EN klappe iſt mittendurch mit 


SL 


eine pomeranzengelben 
Stice bezeichnet und an 
beeden Seiten mit. derglei- 
ben Einfaffung verſehen. 
Die Vorderfuͤſſe haben die 
Farbe des Kopfes, und die 
uͤbrigen die des Körpers, 
Spielarten färben ſich 
— und die — ſtehen 
Dd in 


= 
Reihe — 


ee en en 
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Abbildung. 
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Iulius. Heumond. 
Beſchreibung. 


in Feiner Ordnung, ſondern 


JF 
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Melde. 


fie find uͤber den ganzen Koͤr⸗ 
per verſtreuet. Bey dieſen 
nehmen ſich die Luftloͤcher 
deutlicher aus, und ſind von 
ſchwarzer Farbe. 

Die Verwandlung gehet 
unterhalb, der Erde vor ſch. 
Die Raupe verfertige ſich 
ein geräumiges Gewölbe von 
laͤnglichrunder Geftalt und 
ſpinnet ſo lche s innwendig 
glatt aus. 

Die Puppe iſt dunkel 
rothgelb, etwas ſchlank und 
am Ende mit einer Stiel: 
fpige verſehen. 

Erſt im May des folgen: 
den Jahres entwifelt fich die 
Phaläne, 


431. 


Phal. Noct EXSOLETA. L. 
1P.1154. : 


Die Afpefteneule ꝛc. 
Die Raupe iſt unter Nr. 


86 beſchrieben. . 


Wegwarten. 
Blindlattich. 
Tabak. 


432. 
Phal. Noct. PLECTA. L. fp. 
157, 
Die Blindlatticheule ꝛc. 
Unter Nr. 283. iſt die 
Raupe beſchrieben. 
433 


% 












J I Fr Heumond. — 
eng. Beſchreibung. Abbildung. 


433 . 
ka Phal. Not. GOTHICA. L.fp. 
Auf, ‚159. F or 
Die Klebekrauteule ar. 
‚ Die Raupe welche unter 
Nr. 284. beſchrieben wor; 
den iſt, verpuppt fich in dies 


| em Monate, Selten ge: 

ſchiehet es, daß folche eher 

zur, Duppe wird, g 
| 434. 


PhaL No&. RVMICIS. L. fp. 
> 164, 


Die Sauerampfereule ıc. 
Die Befchreibung ber 
Raupe finder fic) unter u 


285. 


435. 
Phal, No&. MYRTIELL L. 
ſp. 167. 
Ph. Ericae Berliner Maga⸗ 
sin ULB. p. 492. Nr. 37. 


Eſpers IV. Th. 
165. No&.86. 
FCBELZL.R, 
- 83. P. 

Die Sumpfheideeule. Die | Roͤſels W. Th 
Waldmotte. Die Hei⸗ tab.ILEA, R 
delbeereule. BP. ECHO, 
Die Raupe erreicht in ih⸗ 

ter ganzen Laͤnge einen Zoll, 

Der Kopf iſt rund, an Far⸗ 

be bläufichgrän. und Fan in] 
den erſten Ring eingezogen | 
werden. Die Grundfarbe] 
des Körpers iſt gelbgrün. 
Eee > ne © 





Iulius. Heumond ® 


— Beſchreibung. Abb 
Gelenk, das erſte aus- 


genommen, hat uͤber die Que⸗ 
re, fuͤnf ſtumpf erhoͤhete Spi⸗ 
Gen, deren jede einer vier 
efigten Pyramide ähnlich 
fommt. Diefe find gegen 
den Kopf zu, weißlich 
gelb, gegen hinten zu, dun- 
fel= und beynahe ſchwarz⸗ 
grün. Die Vorderfuͤſſe find! 
dunfelgrün, die übrigen aber 
heller. 
„ Die Puppe ift hellglaͤn⸗ 
Jzend, und rorhbraun. 

Die Dhaläne kommt nach| 
einem Monate zum Mor: 


ſchein. 





436. 
Die Eaamen,|Phal. Not. DELPHINIT. L. ie 2: 
Eapfeln desRit / ſp. 188. 2 
terſpprus. Der Purpurfluͤgel. Der 
Nitterſporn. Die Rit⸗ Ph. & 0 








terſporneule. 
Be. Die Raupe itt in der Ju⸗ 
br : gend bräunlichgrau, der Kopf 
4 ift glänzendfüwarz, und auf 
ER dem ganzen Körper fteben | 
u zarte Härchen. *) Wann fie 


ihr vollfonimenes Alter er: | ' 
= — reicht hat ſo erhält fie eine 
* — raͤn⸗ 


— 3) Die Haͤrchen werden mis jeder Hautung rin 
unfichtbarer. ; 


Nahru 
4 — 
1 


ſcheiden heller, Am Ende 


Tulius. Heumond. 


ng. | Beichreibung. | Abbildung. 
: von anderthalb Zoll] 


Ihre Grundfarbe ift blaͤu⸗ 
lichgrau, bald heller, bald 
dunkler, aud) zuweilen ins 
Roſenrothe fpielend. Die 
Haut ift glart, Der Kopf 
ift nicht allzugroß und hat 
nahe am eriten Ringe zween, 
um das Maul aber mi 
tere runde ſchwarze Fle— 
fen. Den ganzen Körper 
sieren ſchwarze Punkte. Ui— 
ber den Rüden laufen drey 
gelbe Jängslinien herab, Die 
Fuͤſſe find hellgrau und zu: 
weilen auch mit fihmarzen 
Pünfechen verfehen. 


Die. Verwandlung ge— 
ſchiehet unter der Erde, ge- 
woͤhnlich an der Wurzel ih⸗ 
res Futterkrautes, in einem 
befonders Dazu. verferrigten 
Gewölbe, 


Die Puppe ift vörhlich- 


taun, und an den Flügel 














bat fie.einen kurzen Stachel, | 


Die Phaläne entwikelt 
fih im May oder Yuny des 
folgenden Syahıres. „ 
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Te 
Wollweiden. PDual. Noct. DOMINVLA. L. 
Efchen 


A Ip. 99. =, 
Hilde Rofen. 


Brenneſſein ıc Die Sungfer % 


Die Raupe iff unter Nr. 
16. befthrieben worden, 

In biefem Monate et, 
ſcheint fie in der aweten Ge⸗ 


neration. 


438. | 
Nodua MENYANTIIDIK, 


Biete. 4 
= Tabellar Verzeichnis der, 


Srandenburt. netz], 

terlinge IE Sa, > 50, 

I 23 et 
Der Vitterkleenachtſal⸗ 

ter ıc, : 

Unter Nr. 306 fi che die 
ia der Raupe, 


439: 
— Noctua CVCVBALI. WS. 


(Cucubalus Be-| rag. 84. Ram. Pı n. 5. 


hen L.) Not. Rivularis. Fabr. 
Die Gliedweicheule. 


Die Raupe iſt nakt und} 
tan Farbe gruͤn. Die drey 
erften Ninge find ganz dicht] 
mit Aufferft feinen roftbrau- 
‚nen Atomen angefprengt, 
ruf jedem ber folgenden 
Ringe, befindet fid} eine win; 
kelfoͤrmige Zeichnung von 


roſt⸗ 
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ehring Beſchreibung. habbitdung. 
often Farbe, und al 


y 


den Geiten ſtehen gleichfär- 

hige fchräge Striche. *) 
Von der Verwandlung 

kann ich nichts mit Gewiß⸗ 


\ i 











heit fagen, *) 
J— —* 
Sen, Nodtua ROBORIS. Fabr. 1. c. | æſpers Il.Th { 
ſp· 690 . tab. 49. f.4. A * 
Bomb. Chaonia. W. 8. 2Ph. 86. 
En Robtris. De. Villers R 7.9 
eıtom. Efnn, \ — —— 
| Phal.. Confita. Hüfn. Nöfels 1. Th. 
—— —— N. V.2. Cl. tab: 
Die weißgeſtreifte Eichen⸗ so. cu R.£2. i 
| phaline. Der Steinei | $. 13-4. 2 Ph. 
: chenſpinner. Das Gelb⸗ 
horn. Et 
Die Raupe lebt einfam, % — 
Ihre Laͤnge erſtrekt ſich über] / 7 
zween Zoll, Sie ift ſchlank, 
ziemlich geſchmeidig, ganz 
nakt und glaͤnzend. Die 
| Grundfarbe ift blaulichbtaff: 
| Dd4 grün, | 7 
+) ’ ? - —3 
Ditfe Raupe follen die Schlupfweſpen ſehr gefährlich —3 
* und man ſoll von einem Gluͤcke zu ſagen haben, — 
aus zwölf Raupen, nur eine einzige zur Vers | 
Yen lung gebracht wird. 24 
a will behaupten, daß es von diefer Raupe im — 


a eine zweyfache Generation gebe, und daß von der 


M, nach einigen Wochen, von der zwoten aber, erſt 
ay des folgenden Jahres die Phalaͤnen bervor 
Ren ‚Sollen. Ich war noch nicht fo glücklich die a 
fh; De zu finden und wuͤnſche daher fehr von ihrer Ger — 

ichte nähere Nachricht zu erhaften. 


‚Tulius. Heumond 


Beſchreibung. 


— I J 
gruͤn, auf der obern Seite 
heller als auf der untern. 
Uiber den Ruͤcken ziehen ſch 
zwo und an jeder Geite eine 
hochgelbe finie Die Suftls- 
cher befinden fich als ſchwar⸗ 
ze Punkte in den Seitenli, 
nien. Der Kopf hat die Far- 4 
be des Körvers und ift mit 
einem gelben Flekchen ge- 
ziert. Die Füffe find dunkel 
gefaͤrb — 
Zur Verwandlung begiebt] 
ſie ſich in die Erde, allwo ſie 
ein‘ Dünnes Geſpinnſt von 
grauer Farbe, verfertiger, 
und in ſolchem noch) acht Ta- 
ge lang als Raupe verwei— 
tet. Alsdann wird fie-zur 
Puppe, welche fchwarzbraun, 
‘I glänzend , und mit einer Eur: 
zen Endfpige verjehen iſt. 

Erft im April des folgen- 
ben Jahres entwifelt ſich 
die ——— 
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Wermuth. Nodua TANACETT, vabr. . nnd 
Benruß. — 20 u. Se 


Stabwurz f. 1 6. erh 
ee Die Rheinfarrneule. — ji 


Nocinfaren, Die Maupe kommt in Ph. 
Schaafgarbe. dieſem Monate aus dem Ey, 
und erſt in denen Folgenden 

x erreicht fie 2 vollfommene 
De ? Groͤſ⸗ 
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Iulius.  Heumond. 


Beſchreibung. 
Groͤſſe. Sie iſt der Raupe 
der Ph. N. Verbafcı ſehr 


ähnlich, IhreFarbe ift eben- 
falls weißlich meergrün und 


‚fie iſt auf dem Körper, auch 


wie jene, mit häufigen ſchwar⸗ 
zen Punften. und Scrichen 
beſtreut. Uiber ven Ruͤcken 
ziehen ſich drey gelbe Laͤngs⸗ 


linien herab. Der Kopf und] 


die Füffe haben die Grund» 
farbe des Körpers und find 
mit ſchwarzen Pünktchen ver⸗ 
ſehen. 


— a 


— 


Sn einem feſten Gemstbe,t 


welches aus Holzſtuͤckchen 


[und anderm beſtehet, die ſie] 


mit feinem Geſpinnſte anein⸗ 
ander befeſtiget und inn- 
wendig mit Seide ausfpinnt, 


wird fie zur Puppe, 


Diefe ift am Kopfe platt und 


nur am Gefichte etwas aufs 
geworfen, Zwiſchen den Aus 
gen befindet fich ein flaches 


Knoͤpfchen. Die Scheide 


worinn die Zunge liegt, ragt 
über den Körper hervor. Die 
Slügeldefen find durchſich⸗ 
ei, die Einfchnifte tief, die 
$uftlöcher deren an jeder 
Seite fieben fi) befinden, 
ind groß, und die Endfpige 
ift nach dem Leibe zu, um: 
gebogen und auf der Dber, 

Dvd 5 feite 
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Leinkraut. 


die Phalaͤne. 


[ber ein gelber, nad) dieſem 








“Iolius. · Heumond. 


Eu 
ſeite mie zarten Häckchen be| 

ſetzt. Mibrigens ift die Pup» j 
pe glatt und glänzend. Ih⸗ - 
ve Farbe iſt am Scheitel 
dunkelroſtfaͤrbig, an der Bruſt 
und dem Rücken dunkelgruͤn, 

an den Flügeldefen braun) 

lichgelb, und an den übrigen 

Teilen dunkelroſtfaͤrbig. 
Erſt im Juny des fol / 

genden Jahres entwikelt fich 


c. fp. 219. L. — 
Die Leinkrauteule. u. 
Die Raupe iſt abmech-|6. Fb .# 
ſelnd perlfarb und hochgelb Eſper⸗ Ne 
geftreift, fo, daß man feine tab. 17°%,W 
Diefer beeden Farben für bie 5 Ri: 
eigentliche Grundfarbe ange-| * at 
ben Ean, vis 
chers 

Diefe Striefe haben fols — 
gende Ordnung, fa 
Uiber den Rücken ziehet 
fih, gerade in der Mitte, der 
dreitefte, von hochgelber Fat 
re Auf diefen folge zu jeder 
Seite ein perlfarber, mit 
(änglichrunden, ſchwarzen, 
nmaͤch ſt aneinanderftehenden 
Fleken. Dann kommt wie: 


442. nk 
Noctua LINARIAE. Fabr. 1, | Degeero 


a 
— 


— 


ein! 


— — —N u — 
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ng. | Beſchreibung. Abbildung. 


* 


ein blaͤulichaſchgrauer, mit 
vielen ſchwarzen Punkten, 
und endlich abermals ein 
gelber, weicher die weißliche 
Unterſeite ein fa ßt. Der 
Kopf und die Fuͤſſe find blaͤu⸗ 
lich; letztere find mit ſchwar⸗ — 
fzen Punkten beſetzt und ha⸗ 
ben einen gelben Fleken in 
der Mitte, *) 
| Die Verwandlung gehet 
in einem Gefpinnfte, von ey: 
fürmiger Gejtalt und meiffer 
Farbe, vor fich. Es iſt fol- 
ches gewoͤhnlich an dem Bo: 
den oder an ein Aeſtchen be- 
feſtiget und mit Blaͤttern, 
welche die Raupe in kleine 
Stuͤckchen zerreißt, bedekt. 
Die 


Haben verſchiedene Erfahrungen dargethan, daß 


ie Raupe auch im Huguft und September finder. 

dr Aber eine zwote Generation ſtatt habe? diefes Merz 
N erſt Die Fünftigen. Unterſuchungen genauer beſtim⸗ 
* Nach Deaeers Anzeige bat ſich zwar die Raupe 
def am ır. Julius zur Verwand ung angeſchickt, und 
ka es Möchte wohl einigermaffen eine zwehfache Genes 
ti * dermuthen laſſen. Auch ſtimmt hiemit die Nach⸗ 
* des tabellariſchen Derzeichnifies der Brandens 
Nungy en Schmetterlinge, überein, mo die Erſchei⸗ 
an er Raupe im July und September angegeben wird. 
tidere, es fcheint Degeer ſelbſt diefer Vermuthung zu 
Yun forechen weil ich bey ihm die Shalane erſt im 
dann des folgenden Nabres entwikelte. Es müßte 
eyn, daß durch beſondere Zufalle, wie es oͤf⸗ 
Lingen geſcheben pflegt, manche dieſer Phalaͤnen ſich 
on in ihren Behalsniffe aufbielten, manche aber 
ſehr frühzeitig sum Borfchein kamen. 
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Nahrung. | Befhreibung. 


| 
Die Puppe. ift Eegelför- 
mig, Dunfelgeib und mir et⸗ 
was Braunem vermifcht. 
Die Scheide der Zunge ragt 
uͤber die Spitze des Hinter⸗ 
theils in einer erhoͤheten 
Kruͤmmung. 
Erſt im April des folgen» 
den Jahres kommt die Pha- 
laͤne hervor. 
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ß 
Eichen. Plal. Noct. AVGVR. Eſpers Eſpero we 
; IV. Th. pag. 67. Nr. 18. tab.$7. a 
Nodt.#Lunaris Fabr, a N ars 





Die Eydexeneule. Die] N 
graue Braunftreifigte Curl, 8. D; 
ienphaläne. Die teutſche Erinnert 
Charactereule. grage I nd 


Die Raupe unterfcheidet — 


ſich in ihrem jugendlichen Al⸗ 

- Jter an Farbe und Geitalt, 
von dem ganz vollkomme⸗ 
nen um ein merflicyes, 
Erftere iſt dunkelgruͤn 
und hat weißlichgelbe Punk⸗ 
te, eine rothe Seitenlinie, 
auf dem vierten Ringe zween 
gelbrothe Punkte, und auf | 





dem vorleßfen, zwo erhöhete 
fpisige Wärzchen von der⸗ 

gleichen Farbe, a 
Letztere hat eine roͤthlich⸗ 
braune Grundfarbe, Die 
vs Paunk⸗ 


Iulius, Heumond. 


Beſchreibung. 


Punkte und die — 


ſind blaſſer. 
Der Kopf erfcheint jedes⸗ 


Linien und hat eine beträdht- 
lihe Groͤſſe. Die Baud) 
fülfe find von dem erften, 
bis auf das leßte Paar alle 
mählig verlängert und ver⸗ 
urfachen im Geben eine bo⸗ 
genförmige Krümmung. Die 
Schwanzfuͤſſe find langge⸗ 
ſtrekt und auseinander fte- 


end. 
Die Verwandlung * 


mals rothgelb mit | 


in der Erde, und auch auf 
fer derfelben in einem leich- 
ten Geſpinnſte vor fich, } 
Die Puppe ift dunkel: 
braun, 
Die Phaläne fomme im 
May oder Juny des folgen- 
ben Jahres hervor. 
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Noctua MEGACEPHALA,. | Scribas Bey 
Fabr. 1. c. fp, 261. frage zur Inſek⸗ 


Die Weideneule ꝛc. — 


Zu der Beſchreibung der!f. N. 13. P. 
araupe welche ſich Nr. 294. | 
befinder, iſt noch benzufügen, 
daß der Kopf platt gedrückt 
iſt, und ſchwarze Fleken, üb- 
rigens 





A Iulius. Demand. 


— Nahrung. Beſchreibung. ori 
* rigens aber die Gabe dsl — 
Körpers habe, f 
Be. ' In der Jugend iſt ſowohl 
die Grundfarbe als die Far⸗ 
— be der Waͤrzchen ziemlich 
J veraͤndert, denn, bald ſtehen 
— ſchwefelgelbe Waͤrzchen auf 
roͤthlicher-⸗, bald roͤthliche auf 
grauer Grundfarbe, Uiber— ‘ 
* haupt aber find die Farben in 
: dem jüngern Alter weit leb- 





* 


hafter, als im vollkomme— 
nen, wo ſie immer blaſſer 
und endlich ganz verblichen 
erſcheinen. 
Das Gewebe worinn ſie 
zur Puppe wird, iſt weiß« 


aray und mit Holzfpänchen 
vermiſcht. 

Die Puppe iſt laͤnglich 
und an der Endſpitze befin⸗ 
den ſich einige ſteife Borſten. 

Die Phalaͤne entwikelt 
ſich im May oder Juny des 
Be. folgenden Jahres. 


— Bi | 445. i 
* * N 
*) Here Pfr. Seriba bemerkte eine dreymalige Se 


ar giebt einen Zeitraum von ficben Mocen an, ne 

Be. welchen fich die Raupe in dem Parvenzuitande u 

Be. Ihr. Aufenthaltsort if die obere Seite der put 

| allwo fie fih in der Ruhe, in einer gekruͤmmten at 
befinde. Ben jedesmaliger Haͤutung uͤber ſpinnt MM 

er fen Ort ganz dichte, mit einen welßgrauen Gew 

—2 
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| 
BUNG] Befhreibunge —. 1 Mbildung, 
* 448 
nf und | Phal.No&t. OR. W.S. pag. 87. | Efpere IV. Th. 
My de Fam. T. ar. 5. tab. 128. Noct. 


Phal. Noct. O&ogefimea, Hüb- Abnere Beys 


ner. gi frage I. Band. 


| Phal. Nod. Odogena Eſp. 40. f.4. AP. ' 
| Die Alberneufe. Der weif|L. Th. tab. 1. £ 


fe 80. Nachtfalter. APh. 


Die Raupe, welche man — FEN 
in diefem Monate fihon er-| 6, ER. 66, 
Wachſen finder, iff beynabe IP. 4a J. 
walzenfoͤrmig. Ihre Grund. 
farbe iſt ein helles oder po— 
meranzenfaͤrbiges Gelb. Der 
Kopf hat eine hellbraune 
Farbe, und zu beeden Seiten 
des Maules, einen ſchwar⸗ 
zen Strief. Hinter demfKop-| 
fe befinden fich in jeder Seite 
ſchwarze Punkte, deren An. 
zahl fich auf zween oder drey 
erſtreket. Eben dergleichen 
Punkte ſuͤhret aud) der legte 
| Ring, "5: 
Bon Yugend auf lebt fie 
zwiſchen zufammengezogenen 
laͤttern und liegt im Ruhe: 
ſtande zuſammengekruͤmmt. 


I. Ihre Verwandlung gehet 
in dem nemlichen Orte vor 
ſich, welches ſie ſich als Rau⸗ 

pPe zurWohnung erwaͤhlt hat, 
nur ſchließt fie die Blaͤtter 
enger zuſammen. 


— —— — r— — — 


N 


Die 


Inlius. Heumond. 
— | . Beſchreibung. Abbi 
— Die Puppe iſt vorne] 





flumpf, Dinten zugefpißt und 
mit einem Stachel an ber 
Endipige verfehen, Ihre Far⸗ 
be iſt braun, 

Die Phalaͤne kommt in 
vier Wochen hervor, 





446. vi 
Schwarze und | Phal. No&. CONSORBINA. — 


italienifhe| Scribas Beytraͤge zu_der|tab. I 
Pappeln. Iehrseſchichte I. Heft. 49. 5: 5 


pag. 6 
Nodua Or. Fabr. ? 5 — 
Phal. Noct. Octogenae. Var. 8 6. * 
Die Belleneule. 


Die Raupe hat in Anſe⸗ 
hung der Geſtalt mit der 
vorhergehenden fehr viel aͤhn⸗ 
liches. In der Grundfarbe 
aber unterfcheiber fie fid) da⸗ 
dur), daß folche entweder 
blaſſgelb oder gelbgrünlich 
ift. Der Kopf ift braun und 
mit ſchwarzen Strichen ge- 
ziert. Hinter demfelben ftes 
hen in jeder Geite ſchwarze 
Punkte. 

In Anſehung der Ver— 
wandlung hat ſie alles mit 
der Vorigen gemein. 
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Iulius. Heumond. 


| Befhreibung, 


4474 


Abbildung. 


Phal. Noct. ATRIPLICIS. L. Roͤſels I. Th. 


fpı 173, 


Die Meldeneule. Der Mel⸗ I I 


denſauger 
Die Raupe hat in ihren 


Jugend eine gruͤne Farbe, 
in ihrem vollkommenen Als 
ter aber eine beileochbraune, 
Eie erreicht eine Laͤnge von 
zween Zoll und eine ziemli« 
che Dife, Liber den Ruͤcken 
ziehet fich eine ſchwarzgraue 
tinie und. an jeder Seite be— 
finden ſich zween blaffgraue 
Strieſe, welche über den 
ganzen Körper der Länge 
nad), mit einander patalell 
laufen. Auf jedem Abfaße zei⸗ 
gen ſich in allen dieſen Knien, 
drey weiße, ſchwarz eingefaſſ⸗ 
te Punkte. Auf dem letzten 
Abſatze find deren nur zween, 
aber groͤſſere, welche jns Gelbe 
fallen, Zwiſchen den Striefen 
ift die Grundfarbe mit ſchwar⸗ 


zen Puͤnktchen beſtreut. Dicht 


an den Fuͤſſen lauft ein et— 
was breiter ofergelber Saum 


nad) der Sänge über den 


Körper, Der Kopf hat eini: 
gen Glanz, übrigens aber die 
Farbe des Koͤ Körpers, mit wel 

Ee her 


= 2:61: tab; 
LEINE 


4 Er ze 





418 Tolius. Heuwond. m 


Nahrung | Beſchreibung. 


| 
chet auch alle Fuͤſſe gefärbt 
Mind. *) 

In Die Verwandlung gehet 
in einem Gefpinnfte, in der 
Erde vor fih, in weldyem 
Ber fie über vierzehn Tage noch) 
als Raupe fic) befindet. Als-| . 
dann erft wird fie zur Pup⸗ 
pe, welche ne 
braun, am Vordertheil und 
den Fluͤgelſcheiden mit vie⸗ 
fen kleinen eingebruͤckten 
Punkten ‚ und am Ende 
mit zwo Furzen hakenfoͤrmig 
gekruͤmmten Spitzen nr 

ben iſt. 
Die Phaläre fomme im 
May. oder Juny des folgen: 
* den Jahres zum Vorſchein. 


4468 . 

Phal. No&. ANFVRCA. Go⸗ Eſperolſ 
3e IJI. Th. III. Band. pag. ab. 137° 
203. nr. 54. 58. [de 9 

Ph. Noct. Lactucac Eſp.2 5. Ned 

Die Schwanzgabel. srl A 
Die Naupe „ft bläulich na — — 

ſchwarz. Uiber "en Ruͤcken 8. [3 Pr 

ziehen fich gelbe aneinander P. 4 

haͤngende Fleken in raufen- 

— foͤrmiger Geſtalt. Unten am| 
Bauch lauft an jeder Seite 
ein . 

*) Mann man fich diefer Raupe naͤhert, ſo trim 

ſich zuſammen und ſau zu Boden. 


— 


J 





Iulius. Heumond. 419 

Beſchreibung. Abbildung. 
ein gelber Strief, in wel- 
chem ſchwarze Punkte fte- 
en, nad) der Sänge Bin. Je— 
der King ift mit weißer Ein⸗ 
faſſung geziert, welche die 
Grundfarbe in einzelne Strie⸗ 
fe theilet. Der Kopf iſt glaͤn⸗ 
zend ſchwarz und hat vorn 
ein weißes Dreyeck. Die 
Vorder- und Nachfchieber- 
füfe (md ſchwarz, die übri- 
gen weiß, Sie lebt einfam,| 
und ihre Laͤnge erſtrekt fich 
auf zween Zoll; 
_ Sn der Erde gehet die 
Verwandlung vor fich, in⸗ 
dem ſich die Raupe ein Ge⸗ 
haͤuſe von Erde verfertiget, 
und folches innwendig mit 
einem grauen Gefpinnfte 
austapeziert. 

Nach acht Tagen wird fie 
zur Puppe, weiche roth⸗ 
Braun und mit einer End: 
ſpitze verfehen ift. 

Sm May des. folgenden 
Jahres enttwifelt ſich die 
Phalaͤne. 
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| üden eer⸗ [Phal, Noct. EVPHORBIAE. 

— Eſpers IV. Th. pag. ge. 
Nr. 87. 


— 
9 
* 


Eſpers W. Th. 
tab. 117. Noct. 
Bere Ph. 
EAR.LI NP. 


! — 
Phal. Noct. Lunulata minor. 


Göze Ri 2 
E22 Die 


— — — 


Erz Tnlius. Heumond, 
Naprung | Belhreibung. | ni 
Die Wolfsmilcheulenpha⸗ 3 


ſane. Die kleine Mond⸗ — 
eule. * 


Die Raupe erreicht in|S Ph · 
AN 





ihrem vollkommenen Alter Serib⸗ 
eine Laͤnge von einem Zoll, träge | 
Ihre Grundfarbe iſt fchmarz. |. 5% 
Auf dem zweyten Ring —8 
het ein erhabener, vorwaͤrts 
getheilter, zinnoberrother Fle⸗ 
ken. An jeder Seite befinden 
ſich neun weiße Fleken de— 
ren jeder aus drey aneinan⸗ 
derliegenden Knoͤpfchen, in 
Form eines Kleeblates, zu- 
fammengefeget ift. Um diefe 
herum ftchen etwas lange 


weiße Haare, welche mit “ 





— 





nigen ſchwarzen untermiſcht 
find, und unterhalb dieſer 
Feken ziehet ſich an jeder 
Seite eine hochrothe Laͤngs⸗ 
linie. Der Kopf iſt ſchwarz 
glaͤnzend und hat eine wink⸗ 
lichte weiße Knie. Die Fuͤſſe 
find ſchwarz. Der ganze Koͤr⸗ 
perbau iſt ſchlank, und die 
Raupe aͤuſſert eine ſehr leb⸗ 
afte Bewequng. 


Zw ſchen den Blättern ihe 
rer Futterpflanze ſpinnet 





\ 
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fih@in weißlichgruͤnes Ge⸗ 
webe, worinn ſie nach eini⸗ 
gen Tagen zur Puppe wird. 

Die⸗ 














— "Tüllos. Heumond. 
Meng, | BBefchreibung. 
| Diefe ift fehe gefchmeidig, | 


| 
'von braunglänzender Farbe, 
und an dem Kopf und} 

1Schwangende mit zwo| 
ſtumpfen abftehendenSpisen 
verfehen. 

I m May des fülgenden 

Jahrs entwikelt ſich die Pha- 


läne, 





| 450. 
Noct. AVRICOMA, Fabr. 1 
, © fp. 256, 
'Phal. Not. Lunulata. Göze, 
P. f. 6. APh. 


* Die Bocksbeereule. Die] tab. 117. A, 

Soldhaarraupenphald- er Er 
: 

ne. Die Mondeule Der Iher Ges 


Bocksbeernachtfalter. fa Ä 2. Bar, 


Eſpers IV. &h. 
tab. 117. No& 


zweymal im Jahre. Einmal|o > 
in dieſem, auch — ſchon — 
im vorigen Monate, und.das| 3. ©. f.4. Pf. 
. landeremal im September | 5.6 * Ph. 
oder Oktober. Sie ift in der 
NJugend mehr geſchmeidig 
und laͤnger geſtrekt als im 
Alter. Sellen wird ſie bey 
vollkommener fänge über ei» 
men Zoll, Ihre Grundfar⸗ 
‚be iſt ſchwarz. Auf dem gan- 
‚zen Rörper ſtehen roftbrau- 1 
‚ne, mit Eurzen borftenför: 
. [migen Haarbüfcheln bewach- 
ſene Wärzchen. Die Haare 
Eez3 ‚far 
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wi. 


38. f. 4. R. ES, 


Die Raupe finbet nich |" — Th. 
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' Heumond. 
Nahrung. Beſchreibung. JAlbbil 
* ſich auf dem Ruͤcken 


‚422 Tolius, 


% rothgelb, am Halfe und dem 

After aber weißlih, Der 

Koof ift nicht allgugroß und 

von braunglänzender Farbe. 
Die Füffe find gelbrorh, *) 
— Die Verwandlung gehet 
mie bey der WVorigen zwiſchen 
Blättern, in einem eyrun⸗ 
den nicht allzudichten Geme- 
be, welches eine weißgraue 

Farbe hat, vor fich. 

Die Puppe ift braunroth 
und hat einen einfachen Stiel 
an der Endſpitze. **) 
— Die Phalaͤne entwikelt 

ſich im May des folgenden 
jahres. 
45 Le x 
Die Caanten-|Phal. No&. CAPSINCOLA. riſchâ 
Tapfeln der gee W. S, pag. 84. Bam. P. cab. ti, 
feennten ur] Nr. 6. 22.963 
nis. Phal. Noct. Bicruris. Rottem- 


burg. 
Die 


| | nl 
*) Nöfel bemerkte an einigen, eine gelbrothe ei 
und Rlemann bey manden, von der Seite 
Ruͤcken, eing graue Grimdfarbe. Ob diefes 
arten find, oder ob diefe Abweichung den IM N 
des Öefchlechtes anzeige ?_ davon werden UNE 
Erfahrungen belehren, une, 
**), Die Lebhaftigkeit der Puppe iſt ſehr zu ber 
fie außert folche bey der geringften Erb 
und dreht fic) eine geraume Zeit an dem, an h 
pise befefligten Raden, gleich einer Spindel, ſch 
erum. 
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Then Pe yhau: : ; { 2 

ein Üchteog, | Die Lychnis ſaameneule. een — 


Die Raupe iſt cylindriſch Ch. tab. 3. £. P. 
i und am After verdiket. Ih-1. R.2. P.3. Ph. 
a * Fre Grundfarbe iſt ein fine] Seribas Bey: 
tziges etwas ins Braune por |fräge II. Heft. 
triebenes Grau, welches bey |tab. 9. f.5. Ph. 
äftern und der Verwandlung] 
nahen Raupen ins unreine 
Beinfarbe uͤbergehet. Der 
Kopf ift dunfler als die 
Grundfarbe und Bat über 
die Stirne zwo braune fir 
nien. Uiber den Körper ſte— 
ben Waͤrzchen, welche bald 
heller, bald dunkler als die 
Grundfarbe erfiheinen. Der 
Rüden ift mit braunen Ato— 
| men beſtreuet. An der Seite 
eines jeden Ninges befindet 
ſich eine braune $inie welche 
fih gegen den After zunei- 
get, mit der entgegengefeß- 
Iten auf dem Mücken verei- 
niger,und einen feharfen Win- 
kel bildet, vor weldyem zween 
braune Punfte ftehen, *) 
Ee 4 . Die 
Bis s — 
& an deitten Hautung bleibt diefe Raupe in den 2 
ſich * apſeln der Pflanze, alsdann aber wählt fie — 
ein Ka ter zum Anfenthalt, wird aber nicht felten _ 
ſten —* der Schlupfweſpen deren Larven die mehr 
—— Raupen in fich enthalten. Cie wird zwey⸗ 
Mm Jahre angetroffen. Einmal erſcheint jie in bier 
lober late, das andremal im September ud DDP z 


— nennen, - 
— — — 
— — — 


t 


* 
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Die Verwandlung geſchie⸗ 
het in einem ſchwachen Ge— 
webe, welches mit Erdkoͤrn⸗ 


chen vermiſcht iſt, nahe an 
ber Oberflaͤche Der Erde. 


‚Die Puppe iſt glänzend 
rothbraun. Die Fluͤgelſchei⸗ 
den ſind ſehr aufgetrieben 
und verlaͤngern ſich in eine 
hervorragende und am En— 
de abgerundete Ruͤſſelſchei⸗ 
de. Am After befinden ſich 
zwo fteife Borſten. 
Die Phalaͤne erſcheint im 
Auguſt, die von der zwoten 
Generation aber erſt im fol 
genden May. 


452. * 

Phal. Noct. CINNAMOMEA. 
Gdse TIL. TH LEI. Bd. pag. Be 
205. Nr. 60, e 

Die ——— Ilmen⸗3 

*— eulen — 





——— — — — — 


Ulmenbaͤume. 


Die Raupe erreicht in ih⸗ 
rem vollen Alter eine Laͤnge 
von Real Zoll. Derf 
Kopf it blaͤulichgruͤn. Die 
Grundfarbe iſt gefbfichgrän]| 
und mit vielen kleinen weiß⸗ 
lichgelben Strichchen und 
Puͤnktchen beſtreut. Uiber 
den Rücken ziehet ſich eine] 
weißliche und an jeder Seite 

‚m 
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eine gelbliche $inie. Auf den 
zween vorleßfen Singen be⸗ 
findet fich ein gelblicher Quer⸗ 
fteich, welcher von der untern 

Unie in die obere lauft und 
fih auf dem Rücken in dem 
eifften Ringe endiget, Diet 
Füffe haben die Farbe des 
Körpers, 

Zwiſchen Blaͤttern gefihier 
het die Verwandlung, in ei- 
nem weißlichen Gefinnfte} 

s von fehr geringer Feſtigkeit. 
N Die Puppe ift anfangs 
gruͤn, und-wird am Ende 
ganz dunfelrorhbvann. Sie 
hat einen vorzüglich hellen 
Glanz und am Ende eine 
kurze Stielfpige, die aus 
zween gefrümmten Hafen, 
[welche noch einige Eleinere 
zur Seite haben, beſtehet. 
geßtere wird man nur mit] 
gewafneten Augen gewahr. 











Nach fechs bis ſieben Wo⸗ — 
en entwikelt ſich die Pha-| . 
laͤne. 

| Ni Des Phal. No. HISTRIO. Göze| Kleemanns 

yarklı III. Th. UI. Bd. pag. 206, Beyer. 1. Th, ta 

| Aue ı nr. 54. 42. (1-6. vum 

im AN Fi ‚pen in verſchie⸗ 
* Der Harlelin. denem Ulter. & 


ende, Die Maupe iſt in ihrer] 7. By. f. 8. vers 
Be Jugend gelblichgrün. Sie|gröfferte Ends 
8 I. Ee 5 bat 
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Nahrung. 


Striefe. Der Kopf ift glän- 


Iwird die Grundfarbe braun- 


i Bey zunehmendem Alter 


Tolius. Heumond. 


Beſchreibung. 1 aussi 


hat über den Ruͤcken drey ſpitze BL 
- Iweißlich gelbe Linien, und 56 


an beyden Seiten eine hell⸗ 
gelbe Einfaſſung. Ihr Kopf 
iſt etwas ſchlechtfaͤrbiger als 
der Koͤrper. Die Vorderfuͤſ⸗ 
ſe ſind gelblichbraun und die 
uͤbrigen gruͤn. 


lichgruͤn und faſt dunkel oli⸗ 
venfarb, Die drey Ruͤckenli⸗ 
nien erhalten eine dunklere 
Einfaſſung, und es erſthei⸗ 
nen auf jedem Abſatze zween 
vorwaͤrtslaufende, ſchraͤg ſte⸗ 
hende, gekruͤmmte, dunkle 


zend bleichgelblichbraun und 
hat vorn ein Paar braune 
Striefe. 

Im vollkommenen Alter, 
womit die Raupe eine Laͤn⸗ 
ge von anderthalb Zoll er⸗ 
veicht, erfiheint die Grund⸗ 
farbe matt zimmetbraun un 
etwas gemwäflert. Bon den 
drey Sinien welche fich über 
den Ruͤcken ziehen, ändert 
die mittlere ihre Farbe, fo, 
daß fie anf jedem Abfage 
vorwaͤrts ganz dunfelbraun 
wird. Uibrigens zeigen fih| 
auffer den vorerwehnfen 
Duerftrichen, noch mehrere 

F feine⸗ 


—— — — — — — — * 
4 XN 
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feinere, wellenfoͤrmige Stri⸗ 
che, und auf jedem Abſatze 
ein kleines braunes Puͤnkt— 
chen. Die Seitenlinie oder 
gelbe Einfaſſung, vertauſcht 
ihre Farbe entweder mit 
einer ganz bleichen oder 
zinnoberrothen. Die $uftlö- 
her find weiß und braun ges 
randet, Der Kopf ift glan- 
zendbrgun, etwas gewäflert 
und hat noch die vorigen 
braunen Striche. Die Bor: 
derfülfe find gelbbraun Die 
übrigen aber matt roͤthlich— 
braun, Die Unterfeite hat 
eine gleiche, dach etwas blaf: 
fere Farbe. In Anfehung 
der Geſtalt ift dieſe Raupe 
Jin ihrer vollen Gröffe am] 
—— etwas — 








als an dem Hintertheile, *) 
Zur Verwandlung begiebt 

fie fich in die Erde und ver- 

puppet ſich in einem lodern 
mit 


E. ungen Raupen kruͤmmen ihren Leib, nach Art 
Fur Pannenmefler mit jedem Schritt, weil fie ihre 


nein nufe noch nicht zum Gehen, fondern nur zung 
ab ] 

u Diefe Gewohnheit bey zunebnendem leer, — 
auf Spin. fie freffen, balten fie fich an den Blättern 
Shengein übrige Zeit aber, befinden fie ſich an ben 


der ln der Schwarzbeere oder den Fleinen Aeftchen 
fen ame. — Auch dieſer Art find die Schlupfwer 


ſchr gefährlich, 


Mern zu gebrauchen wiſſen. Cie unterlaſſen 


— —— 


— 
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mit ihrem Gefpinnfte ver- 

webten Erdballen. 
Die Puppe ift glänzend 
fhwarzrörblichbraun, und 
bat am Ende eine Spiße die 
ſich wieder in zwey Fleinere 

theilet. 
Die Phalaͤne kommt erſt/ 

mit Ende May des folgen⸗ 
den Jahres, zum Vorſchein. 

* 
454. 
Die Saamen Noctua CALCATRIPPAE. 
Tapfeln des Rit⸗/ tabellariſches Verarichh, 
terſporns. der Brandenb. Schmett. 
I. Heft. pag. 71. Nr. I11. 
Die Raupe iſt naft,. der 
ganze Körper iſt hellgruͤn. 
Auf dem erften Ringe liegt 
ein kleines vierekigtes Schild⸗ 
chen von braͤunlich grüner 
Farbe. Der Kopf iſt braͤun⸗ 
lich gruͤn. 


455. 
Die Saamen⸗ Phal. Noct. DIPSACEA. L. 
kapſeln des] p. 185. 


weybhaͤuſigen —* u 
ichteößleinen. Ph.Noct,Viriplaca.Hufn. Kerle 


dei toilden Nel: ey I. 8. pag. 406. 
BR, 


Die Karteneule. Der Far |F 9 


tenbogel. Der Gruͤnz⸗ 
ling. Die Mengelwurz⸗ 
eule. Der Kartendiſtel⸗ 
nachtfalter. 


Die 
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Eden 
ſchwa 


ware W 


Nehrung 
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Heumond. 


Beſchreibung. 


Die Raupe iſt ſpindelfoͤr⸗ 
mig, nakt, und hat eine gruͤ⸗ 


Inliia 


ine Grundfarbe, welche weiß: 


e fat unmerfliche welienför- 
mige Striche burchfchlän- 


gen. Ihr Kopf fällt ins 


Geibliche und ift mit einzel- 
nen Harchen bewachfen, Ui⸗ 
‚ber den Körper ziehen fich 
ſechs weiße Streife, von 
welchen das erſte Paar auf 
dem Ruͤcken, das zweyte 
Paar ober den $uftlöchern, 
weiche aber fehr fein find, 
und das dritte Baar dicht 
ober den Füffen ſich befindet, 
diefes leßtere vereiniget ſich 
auf dem feßten Ringe mit 
dem zweyten Paar, Die 
$uftlöcher find ſchwarz und 
weiß eingefaßt. Die Fuͤſſe 
haben die Farbe des Koͤr⸗ 
pers. Der Bauch hat gleis 
che Farbe und einen undeut⸗ 
fihen Strid) von weiffer Mir 
fyung. *) 

Es giebt auch eine Spiel«! 
art von Diefer Raupe, welche 
eine graue Grundfarbe und 
ziegelrothe Mifchung bar, 


Sn}; 


die Raupe durch die Lupe betrachtet wird, ſo 
auf dem ganzen Korper ſchwarze Punkte, 
— und auf jedem Ringe vierzehn 


E 
R 


— 


— 
— 





Linden. 
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In der Erde gehet die 
Verwandlung vor ſich, all- 
wo Die Raupe ein fehr duͤnn⸗ 
und Ioferes Gefpinnft, ver: 
fertiget, welches man nie obs 
ne e8 zu zerreißen, aus der 
Erde zu bringen vermag. 

Die Puppe von der ge- 
woͤhnlichen Art, ift braun 
und ins Schmwärzliche fpie- 
lend, fie bat nur wenigen 
Glanz und ift mif einem fehr 
feinen bläulichem Staube be. 
feget, Durch welchen aber 
doc) die Grundfarbe durch: | 











fhimmert, Sie ift übrigens 
ſchlank, gegen ven Kopf et- 
was fihmal und bat vorn 
ein Köpfchen. An der End- 
Hg fiehen zwey fteife Bor- 
en 

Die Puppe von der an- 
gezeigten Spielart, hat glei- 
che Geſtalt, ift aber an Far— 
be heller. 

Die Phalaͤne entwikelt 
ſich im May des folgenden 
PJahres. 
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Das Doppelfeld. Das Kol⸗ gr — 
benhorn. Der Ruderfal⸗ — * 
ter. Die Erleneule. Der der? y 
Erlennachtfalter. ee 
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Birken. 
Meiden. 
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Iulius. Heumond. 


Ahrunge Beſchreibung. 


Die Raupe gehoͤrt in An⸗ 
ſehung der beſondern Geſtalt 
ihrer Haare, unter die vor— 
zuͤglich merkwuͤrdigen. Sie 

erhielte von dieſen den deut⸗ 
ſchen Namen Ruderfal⸗ 
ter, weil ſolche wegen ihrer 
Breite, welche ſie in der 
Mitte haben, und ihrer 
ſchmaͤlern Endigung von vorn 
und hinten zu, mit einem 
Ruder in großer Aehnlich 
keit ſtehen. Sie haben eine 
ſchwarze Farbe und einen 
ſtahlblauen Glanze, welches 
Kolorit auch den ganzen 
Körper uͤberzieht. Dieſen zie⸗ 
ten zehn Paare dieſer Haare, 
wovon der erfte Ning dren, 
die übrigen aber nur zwey 
Paar, welche auf beeden Sei⸗ 
ten ausftehen, führen. Hinge: 
gen mangeln ſolche dem zwey⸗ 
ten, dritten, zehnten und letz⸗ 
ten Ring ganz. Ihre Rich- 
fung ift fehr verfchieden, und 
fie gehen auch öfters verloh⸗ 
ten, Wibrigens ift Die ganz 
je Fläche mit vielen Fleinen 
Köpfchen befeßt, auf mel» 
hen ſehr Furze und feine 
 1Härchen ftehen. Jeder Ring 
hat über den Rücken einen 
ſehr breiten hochgelben, mit 
etwas verlohrenem Weiß ge» 
ſaͤum⸗ 


mE Een nn m m — — ———— — — — — — — 
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Abbildung. 


Eſpers IV. Th. 
tab. 116. Noct. 
37. f. 4 Dh, 
£5. RL. 6. P. 
Sueslys Mag. 
U. BD. tab.ı. £ 
5. R. £. 6. der 
Kopf at 
ee 8.7.9. L 
8.95. 
Naturfor⸗ 
ſchers XI. Et. 
tab. 1. f. 14. R. 
f. 15. 9. f. 16. 
X 
h. 
XV.GSt. tab. 
4. f. 11. Ph. 
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ſaͤumten Fleken, unter wel⸗ 





—— 





: den der legte zumeilen in 
># | jween getheilet iſt. Der 
I Kopf Hat eine herzförmige 
1 —WGeſtalt und iſt mit einem 
Br mweiffen winflichten Striche 
* “bezeichnet; feine Farbe iſt 
* — glänzend ſchwarz. Die Fuͤſſe 
Be & find eben fo gefärbee. 
1 A —— Bey der letzten Haͤutung 
fol dieſe Raupe um ein 
j merfliches verändert erſchei⸗ 
1; — nen. Sie ſoll nur die vor: h 
Be, dern Folbenföormigen Haare 
= ! behalten, und ein breiter 
— dunkelgrauer, Durch eine weiſ⸗ 
— fe Linie getheilter Ruͤcken— 
* ſtrief, ſoll an die Stelle der 
— vorigen Zeichnung fretten, 
—9 Der neunte und Die folgen, 
den Ringe, follen zum Thei ‘ 
{ ‚feine milchweiße Karbe, in 
S { welche auch einige Knoͤpf⸗ 
x chen übergehen, und der eilf 
: te Ring, bläuliche Adern ev, 
u. halten. *) ee 

b i Bey der Werwandlung 
bebient fie fich der Blärter| 
er ihrer Futterpflanze, welche 
ſie mit einem Gewebe aus 
— din» 
*) Diefe Raupe pflegt ihren Ruheplatz zu seh 


und daſelbſt in einer gefrümmten Lage zu est 
fol, nach werfchiedenen Zeugniffen, im Lauf Die 
unter allen Raupen feym E 
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duͤnnen Faͤden verbindet. 
Wann ihr die Blätter feh⸗ 
len, fo nimmt ſie auch mit 
Holzſtuͤckchen verlieb, welche 
fie zernaget, uud ein feftes 
Gebäufe daraus verfertiger, 
Die Puppe ift braunrorh, 
an Geftalt etwas Tänglicht 
und an der Endfpige mit ei- 
nigen kleinen Haͤckchen ver- 
eben. *) 
Die Phaläne erfchien bey 
HerinDegeer noch im nehm: 
lichen Jahre, bey dem Chor- 
bern Meyer im März, und 
bey Heren Fueßly und Ca- 
pieux erft im May des fol: 
genden Jahres **) 


Nihrung. 


— — — — — 


— 
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Uerq 457. 
deet. Phal. Noct. PALLENS. L. ſp. 

w lung \ ! 
ß May, . 107. 
Mn, 


Der bleihgelbe Nacht⸗ 
 falter. Der Dleicher x. 
Die Raupe ift unter Nr. 
266. ſchon befihriebenworben, 
9 — 
— Bemerkungen des Herrn Degeers, fol fie 
188 und aft ſeyn, mit dem Dinterfeibe um ſich fchlas 


8 9,|Die Btönche Bude 


Eß eine zitternde Bewegung aͤuſſern. 
Ang hi ſich alfo fein gersiffer Zeitraum ihrer Erſchei⸗ 
Copa, ist angeben, und muß folder erſt Durch mehrere 


Nerg ungen beftimmet werden. Hb es alfo zwo Ger 


onen ; 2 FOR . I } 
beſeht Dee ; aaiefes — ebenfalls bis dahin aus⸗ 


Sf 


y 234 — lIulius. Heumond. 
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In dieſem Monate tritt 
fie ihre Verwandlung an, 
und im Auguft oder Gep- 
tember. erfcheint die Phaläne, 
Ben diefer entftehet die zwo⸗ 
fe Brut noch in dem nehm⸗ 
lichen Jahre, welche, je nach 
deme die Entiwiflung aus 
dem Ey, früher oder fpäter 


erfolge, in minderem 





9— 


— groͤſſerem Wuchſe, uͤberwin⸗ 
Br tert.  Diefes gefihiehet ge 
woͤhnlich unter den Blättern 
des Wollkraufes, und man 
folf fie fihon im Syanuar wie- 
der antreffen. Zu Ende des 
Märzes foll die Verwand⸗ 
fung zur Puppe vor ſich ges 
hen, und im April oder Wlan, 
a re follen die Phalaͤnen fid) ent- 
wifeln, von welchen dann 
diejenigen Naupen entftehen, 
welche in dem vorigen und 
gegenwärtigen Monate ge 
funden werben. *) | 
458- Re 


.%) Die Raupen, follen ſehr ſchwehr zu entdeken genn . fl 
ch unter den Blättern aufhaltelttf 
10 fie in einer zuſammengekruͤmmten Lage NET, di 
den. — Den jungen Raupen, foll eine Stetlue, 
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S gleich Formen. Bey einiger Beunruhigung gar 





Iulius. Heumond. | 435 


% „ a f 5 R . - 
drung Beſchreibung | Abbildung, 

en; re) 

Soniater Phal. Noct. ALBIPVNCTA. | Röfels II. Th. 

Kater? Fabr. Mant. Inf, Tom, II. |tab.71,.f.ı1.R, 

N, ut. fp, 275. — ſ. 12.9, 

one» 24 

Gm difter, Die Wegericheule. Seribas Bey⸗ 


frage Heft. 
Die Raupe iſt ſpindel⸗ — 
foͤrmig und hat eine liche) "7" Ken 
graue, zumeilen etwas töch- Ra 
liche Grundfarbe. Der. Kopf| Brandenburg. 
ift dunkler und mit zween Schmetterlinge 
ſchwarzbraunen Striefen!n. Heft. tab. 3. 
über der Stirne bezeichnet. |f- 3. Ph. 
1 Der erfte Ring färbt ſich fo 
wie der Kopf, und ift mit 
- seinem glänzenden Schilächen 
verſehen. Uiber den Ruͤcken 
Heben ſich drey weiffe Sirffen, 
davon die mittlere zu beyden 
Seiten ſchwaͤrzlich ſchattirt 
iſt. Die Seitenlinien haben 
gegen jene zu, einen bveitern 
nn Strief, welcher 
durch die Einſchnitte unter: 
brochen wird, Auf dem 
Halsfhilde nehmen ſich die 
Linien am deutlichſten aus, 
1e8 fehlt ihnen aber daſelbſt 
die ſchwarze Einfoſſung. Die 
Ruͤckenlinien vereinigen fich 
[uf dem After in eine ein. 
zige. Zwiſchen dieſen und 
den breiten ſchwarzen Strie, 
fen entdefet man noch Spu⸗ 
ren bon zween andern, wel: 


Se „sfr de 


— — — — — — 
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+) Man findet dieſe Raupen nach des Herrn 


der Borigen und ſie hat wie im uͤbrigen, 4 ei 
al 


"gegen die rauhen Winde gefichert if. Bey al 


lulius. Heumond. 


che aber bey manchen Rau⸗ 
pen fo undeutlich find, daß 
fie öfters nur als Schatti- 
rungen erfcheinen. Durd) 
die $upe findet man den gan- 
zen Körper mit feinen braͤun⸗ 
lichen Linien durchzogen, und 
auf jedem Abſatze wird man 
ſchwarze Punkte gewahr, wel⸗ 
che als Waͤrzchen erſcheinen, 
deren jedes ein einzelnes licht⸗ 
braunes Haar führe. Da 
wo die Luftloͤcher ftehen, wel- 
che man als ſchwarze Punf- 
te bemerft, befindee ſich ein 
blaffer Strief. Die Bor 
derfüffe haben die Farbe des 
Kopfes, die übrigen aber 
die des Körpers. Die ganze) 
$änge beträgt einen Zoll, *) 
Die 


1 


(7 


— 
und die Phalanen im May, woraus diejenid J 
pen, welche man in diefem Monate erwachſen 


entitehen. 
Ihre Entdekung iſt eben fo mühfam mie Bu 


u 
Brahms Anzeige, vom Jenner big zu Ende de 


— 


die Eigenſchaft derfelben an fich, daß fie 
Annaͤhern zuſammenrollt umd zu Boden fallt. zu iM 
entgeht fie gar leicht unferm meitern Rachſu san 
zwar um fo mehr, weil fie gewöhnlich nur — 
Maine bewohnet, von denen fie eine ziemlich 
hinunter. rollet, und fich dadurch fehnel dahin 
wo wir fie am wenigſten vermuthen. N 
An 


EIER 


Sie befindet fih nur am folchen Plaͤtzen 
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Men. VBeſchreibung. Abbildung. 


Die Verwandlung gehet 
gewoͤhnlich in einem ſchwa⸗ 
chen Gewebe in der Erde 
vor ſich. Manche Raupen 
verpuppen ſich auch ohne ei- 
nige Vorbereitung, frey in 
ber Erde, 

Die Puppe ift nad) Ver⸗ 
bältniß der Raupen, ziem- 
lich Elein, und hat an Farbe 
ein vertriebenes, glänzendes 
Okergelb. Kurz nad) der 
Verwandlung ift die Farbe 

lebhafte und höher, 

Mach drey oder vier Wo: 
ä entwikelt fich die Pha- 
äne, 


v 


459. 

Phal.No&. PINIPERDA, Pan- | Efpers IV. Th. 
zeri. Robs 2te Abtheilung |tab. 125. Noct. 
von der twahren Urfache der | 46. 1. 1. 0 f. 2. 
Baumtrofniß der Nadelmwal: | V. d. Ph. k. 3.4. 
der, durch die Naturgeſchich⸗ | N. F. 5.6.9. 
te der Koriphaläne, pag. 51. Rob. D 


Chan, 





Bomb. Spreta. Fabr, er Se 
|8i — D ie|pen in verſchie⸗ 
Sk hreneul e, dener Groͤſſe. k. 

2 * Ey. f. “ 

) i meddieſes vergröſ⸗ 

Die Raupe erreicht eine ee 


Sänge von anderthalb Zoll, A 
r Rau 
fie ift vorn und hinten et- ir Pf —— 
Sfz '. mwasl 
nung begiebt fie fich in die Erde an die Wurzeln ‚ alle 
Er — Ausgraben noch am leichteſten gefunden 


nr 


[ f] 
Iulius. Heumond. 


Befchreibung. 


was zugefpißt, Man be- 
merft aber diefes nur warn 
fie ſich ausſtreket. Der gan-| 
je Körper ift mit verfehiede- 
nen abmwechfelnden Striefen 
geziert. Uiber ven Ruͤcken f 
faufen drey, wovon der mitt- Fahne met, 
fere welcher fihmäler iſt, wife Ey 
weiß, und die andern dunelr 12.dH 


— 
J erſcheint. Auf jeder * 


Nahrung. 






Seite befinden ſich fünfe, res 
nehmlich , zween weiße, ein ſchere FE 
blaſſ⸗ und ein dunfelgrüner, |tab- in f 
welcher öfters ins Schwärz: "3 
fiche fälle. Ganz unten, ober: 
halt der Fuͤſſe, ziehet fi) 
der Laͤnge nach ein pomeran- 
jengelber, Die untere Seite 
ift blaffgrün. Der Kopf iſt 
glatt, glänzend, hornartig, 
und herzförmig getheilt. Sei: 
ne Farbe ift gewöhnlich roth⸗ 
gelb, oder durch Die fupe 
betrachtet, gelb, und mit ei⸗ 
nem feinen Meße von tothr 
gelben Fäden überzogen. Der 
—— Kind iſt gruͤngelbe Die 
WVorderfuͤſſe ſind rochgelb 
und weißlich punktirt, die 
uͤbrigen aber gruͤn mit einer 
roͤthlichen Warze. 2: ä 





ten. 


N 


} 


SE LE: a ll au ta ah nl 3 ET a 


! *) Diefe Kaupe if eine der allerſchaͤlichſten, und h 


ben die traurigen Beweiſe ihrer —— 
Jahren 172541783. it. leider genug erfahre" ! 








Nahrung. 


pe auch Spielarten, welche 


Befihreibung. Abbildung. 
Es giebt von diefer Rau⸗ 


rı 


blaffer find, und, bey wel- 
‚Ichen der untere pomeranzen- 


gelbe Strief, ſtrohgelb er- 
ſcheint. 


in der Erde in einem duͤn⸗ 
nen Gefpinnfte vor fid). 


zend, ſchwarzbraun, manch⸗ 
mal auch heller, und am En⸗ 


Julius. Heumond. 439 


Die Puppe iſt glatt, glan- 


| 
Die Verwandlung en 
| 


e mit zwo Spißen verſehen. 
Die Phalänen entwifeln 


= — 
! 


fich erft in einem Zeitraum 
von fieben Monaten. ") 


Ff4 460. 


—* Loſchge hat ung in dem 21. Stucke des Nas 

fi —— 27. u. f. die Geſchichte davon umſtaͤnd⸗ 
rieben. 

Aber der weife&chöpfer hat dieſen Raupen auch durch 

dere Ynfekten, in ihrer allubäufigen Vermehrung 


S Tanken geſetzet. Sie haben viele Reinde, welche fie 


de hl in ihrem Raupens als Puppenſtande, zu Grun⸗ 


ten. 


5 nahmhaft gemacht und zugleich die vollkommenſten 


Der verdienftoolle Here Doctor Panzer bat 


bildungen in obgedachtem Kobiſchen Werke: geliefert. 


Das 


— iſt, daß fie ſich nur periodiſch in fo auſſer⸗ 


allerſonderbarſte in der Geſchichte dieſer 


dr N } 
Identucher Menge vorfinden, und man manchmal 


te la 
demerke 


und 
I ah 


ng, auch nicht die mindefte Spur won thnen 


Uibrigens find fie fehr ſchwehr zu erziehen, 
at die Bemerfung gemacht, daß oͤfters uns 


fing °. nur wenige zur Verwandlung gebracht worden 


e 
1) Ken An 
fhr 


/ 


ann auch gleich ihre Reinde nicht den minder 
beif an ihrem Untergange hatten. ; ’ 
ih Doctor Danzer het die erfte ſyſtematiſche Ber 
bung derfelben geliefert. 


4 
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——— Vo⸗186 
le 4 ,| Die Flechtweideneule. Der 
—— Buchdrukernachtfalterzc. 
% Die Raupe kommt zu 
Ende diefes Monats aus 
den Ey. Ihre Phaläne 
fliege im September, und 
deren Abfümmlinge, welche 
ſich noch im Herbite entwi ⸗ 
keln, überwintern nad) vor» 
hergängiger Haͤutung. 
Diefe find es, welche un- 
fer Nr. 113. und 209. be 
reits befchrieben wurden, 


460: 
Wollkraut. Phal. No&. TYPICA. L. ſp. 


— 


461. 


9 
Andorn.  |Phal. Noct. CHRYSITIS. L. vol. 
Fr we. {p. 126. — 

iſamdiſteln ER 4 It 
Bio Neffen. Die@oldeule, Der Kupfer: 20.68) 
Hanfnefleln, fluͤgel. Der Me ingglan;. 5.6 
Stabwurz. Die Hanfneffeleule. Die|s. sy. j 
Salat. Meſſingeulenphalaͤne. eriann 

=: Die Raupe lebt einſam Th. tad-3? 
und erreicht in ihren vols!P- rb. eh! 
fen Alter, eine fänge von| Med 


1 
funfzehn Zoll, auch darüber, febers Na} 
Ihre Grundfarbe ift dunfel. ae 
grün. *) Siel 


or dl 

*) Diefeg verftchet fich aber nur von ihrer ausge 
nen Groͤſſe; denn in der Jugend ift fie der j 
der Ph. Gamma fo ahnlich, daß fie kaum von 
ben unterfehieden werden Ean. 


Iulius. Heumond., 44T 


Beſchreibung. 1 Abbildung. 


Sie ift der Sänge hin, mit| Schäffers Ic. 
fielen hellweiſen Streifen |tab-T1o. f. 2.3. 
überzogen, die an den ges Ph 
tundefen Ringen eine bogen- 
fürmige Richtung nehmen, 
Zur Seite find fie breiter 
und weit auseinander gefegt, 
über den Rücken aber feiner | 
und enger zufammengezogen. 
Die ganze Flaͤche ift mit 
dünnftehenden fehr kurzen 
weißlichen Härchen beſetzt. 
Es mangeln verfelben Die 
zwey erften Paar Bauchfüß 
fe, und dieſes verurfachet, 
daß fie beym Gehen fich 
gleich) den Spannraupen bo- 
genförmig kruͤmmet. *) 
Die Verwandlung gefchie- 
bet in einem dünnen, aber 
jebr geräumigen Gewebe von 
N Sf 5 grauer 


ya. 2% f 
dit Raupe wird oͤfters ſchon im Februar unter 
* tblaͤtterigten Gewaͤchſen angetroffen. Sie iſt von 
de gegenwärtigen Brut entftanden, und erreicht, nache 
dog, NE ‚als Raupe uͤberwintert hat, im grIay ihre 
Iun Groͤffe Um dieſe Zeit tritt fie ihre Verwaud⸗ 

—* und die Phalaͤne entwikelt ſich ‚nach vier⸗ 

votko agen, aus welcher dann die in dieſem Monate 

Dfinppntende Raupen, entftchen. ie ift ſehr ems 

Konya? und ihr Auffuchen gefchiehet nicht ohne Ber 
ef Enid, Bey der geringften Beunruhigung tolle 

leihen zuſammen und faͤllt zur Erde, wo fie dann gar , 

den durch ihr Fortrollen ſich dem Blick des Suchen: 

ter Itzieht. Uibrigens aber iſt fie von ſehr lebhaf⸗ 
und gung , welche auch der Phalane "eigen iſt, 
eyde genieffen ihre Nahrung fehr reichlich. 


(ur — —— —— — — — 


JE 


4 


442 
| 
5 = Seide , welches bie | 


Allerley Ge: Phal. No&. BRASSICAE. L. 
mi fp. 163. 


dem die Raupe 
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Raupe zwiſchen Blättern 
anlegf, — 
Die Puppe iſt manch— 
mal dunkelrothbraun, und 
manchmal ganz ſchwarz. 
Der untere Theil der Bruſt 
hat eine verlaͤngerte ſtumpfe 
Spitze. 
In Zeit von vierzehn Taͤ⸗ 
gen erſcheint die Phalane. 


462. 








muͤſe 
Hauptfüchlich | Die Kohleule. Die Kohl-|80. "73! 


aber Kohl, von] motte Der Herzvogel. 4 


den Kern aus- Die Raupe iſt ſehr fehäb- | srirne &3 
frißt. ih und eben darum auch | +; 


ee dem Landmanne fehr ver 


Wegelich ꝛc. haßt. Sie hat von der Ju. 
gend ah, bis zur leßten Haͤu⸗ 
tung, eine mattgruͤne Grund: 
farbe. Ihr Kopf iſt glän- Im 
zend gelbbraun, Liber den 
Ruͤcken ziehet fih eine feine 
dunkle Linie, welche mit zar⸗ 
ten weißen Puͤnktchen be- 

ſprengt ift, An den Seiten 
zeigen ſich ſchwarze Punkte, 
welche aber nicht allgemein 
Alte 


; „gt 
*) Na des Herrn Prof. Eſpers Anzeige, giebt es 
zuweilen Puppen, welche uͤberwintern. 


— — — — 
ot 
N » 
u = 
An 
ne] 
= 
on 
> 


— 


* 


Beſchreibung. | Abbildung, 
angetroffen werden, und über R 
den Füffen lauft eine gelbe 


rung, 
&inie mac) der. Länge bin, 
Die Suftlöcher find weiß und 
ſchwarz gerandet, die Vor; 
derfüffe gelbbraun und Die 
übrigen grün, 
Nach Vollendung der letz⸗ 
ten Haͤutung, mit der die 
Raupe eine fänge von an⸗ 
derthalb Zoll erhaͤlt, verän- 
dert fid) ihre vorige Grund» 
farbe, Sie erfcheint alsdann 
graufichbraun. Der Kopf 
behält feine ehemalige Farbe, 
und erhält an. der Vorder 
w fläche, noch zween braune 
, Strihe. Die Ruͤckenlinie 
wird dunkler und breiter, und 
durch die Einſchnitte unter 
brochen. Die Punkte an den 
ESeiten werden roth, und et- 
I halten unterhalb Furze =) 


— — — — — — 
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le Striche. Die Seitenlinie 
iſt noch wie vormals gefärbt, 
aber etwas breiter, Die Luft⸗ 

loͤcher bleiben unverändert, 


und die fämtlichen Fuͤſſe er- / 
ſcheinen bräunlid), *) 
In 


aan bemerkt an diefer Raupe eine zwenfache Genera⸗ 

9 Schon im May fliege die Phalaͤne und deren 

diefe Mmlinge find diejenigen Naupen, welche man in 

fühle. Donate ſchon ertwachfen ımd zur Verwandlimg 

9, findet, Von diefen erfiheinen die ppalänen 7 
geda 


} 
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Nahrung. | Beſchreibung. | 
In der Erde gehet 3 





Ab 


Verwandlung vor ſich. Zu 
[welchem Ende die Raupe, 
; mittelft eines feinen efpinn- 
ftes, Die Erdrheilchen um ſich 

ber verbindet. *) 

Nach zehn bis zwölf Tä- 
gen wird fie zur Puppe, 
roelche rothbraun und am En- 

de mit zwo fteifen etwas ge: 
frümmten Spitzen verfehen 


ift. | 
= Die Dhaläne kommt im 
Auguft hervor, | 


463. ve 
Btäthen der |Phal. No&. SCROPHVT.A-| Emers Ni 
Maflerbraun | RIAE. W. 8. pag. 312. An |tab. 154, 
wurz. merkung. 75.f.F 
Wollkraut. Die Braunwurzeule. — 
Die Raupe erreicht eine) Sr. 
Laͤnge von ein und zwanzig|2. N. f-3° 
Sinien. Ihre Grundfarbe ift|5- Pb- 
grünlih weiß, manchmal 
auch gelblich. **) 
Der. Kopf ift. bräunlich 
gelb, und hat verfihiedene 
— Punkte, welche int 
gleich⸗ 
—— im Auguſt, und die zwote Brut findet Re, 
enen fpatern Monaten. det 
*) Dieſes Gehaufe iſt aber fo loker, daß eg bei 
ringſten Berührung zerfällt. ie, 
wr) Diefe Verfchiedenheit entftchet aus der Verf Mi 
heit der Bluͤthe, welche die Raupe zur Nahrung 9 







r 


Mpeg Beſchreibung. Abbildung. 


⸗ 


| 
gleichfeitiger Ordnung ſte⸗ 
ben, Uiber den Ruͤcken und 
an den Geiten, bemerft man 
auf jedem Gelenke einen hell⸗ 
gelben Flek. Den erften und 
letzten Ring zieren ſchwarze 
Punkte, - den zweyten und 
dritten dergleichen groͤſſere, 
und an den gelben Stücken | 
fleen ſtehen gleichfärbige 
Haͤckchen. Die übrigen Rin⸗ 
ge haben zwey gegen den 
Kopf gerichtete Haͤckchen von 
ebenfalls fehwarzer Farbe, 
weldyen zur Seite und ent. 
gegen, dergleichen Punkte ſte⸗ 
ben. Der Körper ifl mit 
kleinen Härchen. befeßt, Die 
Füffe find gelblich. *) 

Die], 
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see — —— — — 


9 Mit 


der Raupe der Ph. Verbaſci hat die unſerige ziem⸗ 


vo diefe Aehnlichkeit, und unterfcheidet fich blos das 


t ch, daß ſie kleiner iſt, und aus dieſer Urſache die Fle⸗ 
fen, ichter aneinander ftehen hat; ihr Gang iſt auch 
fehr trag, da hingegen jene ungemein lebhaft iſt und 
dr ſchneil lauft. So viel Aehnlichkeit nun dieſe Raus 
N in teinander haben, eben fo viele haben auch ihre 
dich anen, und man wird beym flüchtigen Anblik ſie 
def leicht von einander umterfcheiden koͤnnen. Ins 


findet man doch beym Jängern Betrachten, auf. 


pulende Unterfcheidungszeichen. Man wird mir erlaus 
gen” feil einmal_die Rede danon, ift, ſolche anzuzei⸗ 
en, Die Gröffe ift verſchieden, und die Ph. Noct. 
Mei übertrift die unſerige. 2) Die Vorderflügel 

alg FOR jener mehr gesähnt und an der Spitze breiter, 
Ange? diefer. 3) Die Unterflügel find mehr in_die 
de gedehnet, weniger abgerundet, dunkler von Sn 
—— e 


\ 





, r i " 
4 F 
J 
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Die Verwandlung geber 
in einem zaͤhen Gefpinnfte, 
in der Erde vor ſich. 
4 Die Puppe ift rothbraun/ 
und bat bervorftehende Fluͤ⸗ 
. Igelfcheiden, übrigens aba| 
der von der Ph. Noct. Ver _ 
bafci ähnlich, 
Erft im May oder Yuny 
‚des folgenden Jahres, komme] - 
die Phaläne zum Vorſchein. 
Zumeilen gefchiehet dieſes 
noch fpäter, ja es hat die Er: 
fahrung gelehrt, daß aus 
manchen Puppen erft nad) 
äroenen Jahren die Phaldnen! 
bervorgefommen find. 







a | 464 ch 
Brombeer- | Phal. Noct. BATIS. L.fp. 97. einer Den 
— Tas Bramauge Die ik nget 

\ Brombeermotte. Diely,rg.® A 
Brombeereule. Der ya 
Muͤnzvogel. Der Him⸗ 6 A 
; beervogel, Der Batis-|e.B. P.Ll 
- nachtfalter. Die Eulen- ; 
Phaläne mit roſenrothen 
Makel 


+ 


1, Die Raupe erreiche in 
—— ihrer voͤlligen Groͤſſe, eine 
taͤn⸗ 


zielt 


be und. merklich gezaͤhnt, da hingegen folche bed gt 
nur am Saume dunkler gefärbt find und eine 


Einfaflung haben, 





Be a 
u * 


Aheung Brceſchreibung. Abbildung. 


Laͤnge von zwanzig Linien. 
Sie iſt nakt. Ihre Grund⸗ 

farbe iſt braun, nach verfchie- 

denen hellern und ſchwaͤrzli⸗ 

hen Schattitungen. Derf 

Kopf ift rund, und führt 

Joben zwo ftumpfe Erhöhun. 

den Auf dem zweyten und 

legten Ringe fiehen abge 

ſtuͤmpfte Hoͤcker, deren er + 
ſterer vorwaͤrts herausge— 
ſtrekt und in zwo Spitzen ge⸗ 
theilt iſt. Zwiſchen dieſem 
und dem Kopfe, bemerkt man 
noch eine aͤhnliche, aber ganz 
kleine Erhebung. Auferde- 
me befinden ſich noch fuͤnf 
niedrige vierekigte Erhebun- 
ag auf dem Ruͤcken. Zur 

eite bemerkt man eine bel 
Here Einfaffung , welche der 
ganzen Fläche ein rau enfür-] 
miges Anſehen giebt, 

In einem filberfarbnen, 
weitlöcherichten Gewebe, ges 
het die Verwandlung. vor 

fich, 

Die Puppe ift braun und 
em Bordertheile ins Gelbe 
verlohren. Sie it dik und 
kurz, an der Endfpiße aber 
allmählig verdünnt, und mit 
vielen Fieinen Häckhen ver-| \ 
eben, 











Die 


— — —— — ne 
V 
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Die Phaläne kommt in 





drey Wochen zum Vorfehein, — 


Phal. —* LEVCOMELAS. æſperol 


L. fp. 83. tab. 107- Sy 
Noct. Alchemifta Fabr. Mant, 28.62 d 


Inf? TI AR 240. * atu 
De 4 Schlotfeger. Die Bere, f 
— ſchwarze weißmakeligte tab. 4.* 





Eule. Die Weißwol⸗ | Pb- 
fe. Der meißwolkichte] Shäft, 
Nachtfalter. Die Elfter. ER. 
Die weiß und fhwarze|"* 
Eule. Dieſchware braͤun⸗ 

lich geraͤndete Eule. 


Die Raupe ſoll nach des 
Herrn Prof. Eſpers Ber] 
ſchreibung, an Geſtalt der 
Raupe der Ph. N. Pactâ 
aͤhnlich ſeyn, und wegen der 
Kuͤrze der hintern Bauch— 
fuͤſſe in bogenfoͤrmiger Kruͤm⸗ 
mung gehen. An dem Hals 
ſoll ſie einen hochrothen 
Saum haben, und durch die- 
fen ſehr kenntlich feyn. *) 

466. — 


Raupe, noch ſonſt irgend etwas von ihrer Verwand⸗ 


J 
der 135. Tafel des Eſperiſchen IV, Theiles, die 
haͤtte itehen follen. \ | i 


\ 
l 





Befhreibung. | Abbildung. 
466. 

Phal. No&. 'VNITA. W. 86. Atibners Beys 

pag. 68. Fam. C. Nr.2.  Ifröge. I. Band, 


Mant. Inf. T.IT. pp. ı9.- If 
Bombyx Vnita. BorFbenfens ———— 
II. Th. pag. 246. Nr. 80, 


Der Tannenfpinner, 
Die Raupe ift unter Nr. 
305, angezeigt. 


= 
mn 
— — — 


Rnochs Be 1. Heft 
pag. 57. Nr. 12 

Das unähntiche Weibchen. 
Der unaͤhnliche Weiber⸗ 
nachtfalter. Die Blau- 
krauteule. 


Die Raupe erreicht eine 


J.Heft. tab. + ; 


+L.4. AB. 
f. 9. vergröffers 
te Schwanzſpi⸗ 
ße der Puppe. 


Sänge von fechzehn Unien. 
In den-erffen Häutungen ift 
ihre Grundfarbe grasgrün, 
in der legten aber gelblich" 
roth oder braͤunlichgrau. Ui⸗ 
ber den Ruͤcken ziehet ſich 
eine ſtahlblaue Linie, und zu 
beyden Seiten derſelben be- 
finden ſich aͤhnliche, welche 
aber bey jedem Einſchnitte 
unterbrochen ſcheinen. Auf 
dieſen drey Sinien zeigen ſich 
viele gelblichweiße unregel⸗ 
maͤßige Punkte, die auf der 
Gg Dom] ® 
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"Tinea Lutarellae Var. Fabr. !T, Seil tab. de 


467. 
. Phal, Nod. DIS 8 IMILAS. ende Bentr. 
fr REDET 


wi —— 


Er; 
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Nahrung. Beſchreibung. | Abb 
8 etwas hervorſte⸗ 


-  Iben, Der ganze Körper ift| ° 
mit noch feinern Punkten 
betreut, An jeder Seite be 
merkt man einen Zitronen- 
gelben Strief und hart an 
Demielben einen zweyten von 


3 = Farbe, wel-! 





che fich nach dem Ruͤcken zu, 
in die Grundfarbe verliert, 
Auf diefem Striefe ſtehen 
die weißen, ſchwarz eingefaß⸗ 
ten $uftlöcher. _ Außerdene 
zeigen ſich noch an jedem 
Ringe, in der Seite, drey 
Paar ſchwarze, und halben 
theils weiß eingefaßte Punf- 


te, Auf jedem Punfte — 





Ber; ein fehr feines kaum ficht- 
b bares Härchen. Am Kopfe 
Se und After find dergleichen 
; mehrere zu fehen. Die Ober: 
= ‚fläche des erſten Ringes ift 
5 | glaͤnzendſchwarz und Mit 
E: drey hellen Linien durchſchnit⸗ 
; fen. Der Kopf ift rund und 






— un Theil unter dem erften 
| ing verjteft, *) 
i Syn 


| 

rt — Mi 

3! #) Auſſer vom Heren Knoch, IfE diefe Raupe no u 

. dem gegenwaͤrtigen Monate gefunden wordenn 

| e8 (und ich zweifle nicht im mindejten P4 9 

— Richtigkeit haben, daß ſie auch itzo erwadl! Y 
$ ne; fo wird darüber gar fein Zmeifel me a 

koͤnnen, daß bie Raupen, welche ſich IM 





Talius. Heumond. 4ı 


| Beſchreibung. | Abbildung. 
| In der Erde und zward | 








ziemlich tief, gebet die Verst. 
wandfung in einem dünnen 

Gefpinnfte wor ſich. - 5 
1 Die Puppk iſt rorhbraun; 
und hat an der Schwanjfpi. 
Iße eine zweyzakichte Gabel, 
welche noch zween ſeitwaͤrts 
ausftehend: Dornen hat, *) 
I Die Phaläne Fomme im 
Fünftigen Juny bervor, 


458% 
Noctua ASCLEPIADIS. Ta: , iſch. 
bellariſches Verzeichn. der es —— 
Brandenb. Schmetterl. I.ſA X, 
Heft. pag. 46. Nr. 67. 
Die Raupe ift naft, bläu: 
lihgrau und mit ſchwarzen 
Dunften häufig beftreut, An 
jeder Seite lauft vom Kopf 
bis zum After ein gelber] 
tängsftrief herab, "Sie 
Fomme in Anfehung der Ge⸗ 
ftalt mit der Raupe der Phal. 
Noct. Triplacia Nr. 288. 
beynahe überein, | 
Ihre Vermandlungsge- 
ſchichte ift mir unbekannt, 
Gg2 40. 
Segenm ober vorfinden, die Abkoͤmmlinge von biefen 
9 one, erst übers Jahr fich entwickelte. 


n bem ännlichen 
Puppen, erkt dieſe Dornen nur an den maͤnn c 


ddp 


wärfigen feyen,. obgleich die Phalane des Herin  - 


du 


RN, Bd in Er 
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Iulius. Heumond, 


| Beſchreibung. 


469. 
Phal. Geom. LACERTINA- 
RIA. L, fp. 204. 
Bomb. Larsen Ww; $ 


Der Coverfhtwans. Der 
Sichelfalter mit gezaͤhn⸗ 
ten Fluͤgeln. Der Han⸗ 
gelbirkenſpinner. Die Ring det 
Zahnmotte. Der Ey⸗ 
dexenmeſſer. Der Eyder —— 
nachtfalter. BE h 


5 
Die Kaupe hat in Anfe- $% 26 

hung ihres Baues mit de» 
nenSpanntaupen keine Aehn⸗ 
ſichkeit. Sie gehet nicht in 
bogenfoͤrmiger Kruͤmmung 
und hat ihre vollkommenen 
Bauchfuͤſſe. Aber fie unter— 
ſcheidet ſich von Den gewoͤhn⸗ 
lichen Raupen doch dadurch, 
daß ihr die Schwanzfuͤſſe feh⸗ 
len, und die letzten Ninge, 
die ſich Eegelförmig deren: 
gern, in eine fiharfe Spitze 
auslaufen, welche ſie in die 
Hoͤhe gerichtet, traͤgt. Die 
ganze Oberflaͤche iſt hoͤcke⸗ 
rig und knotig, beſonders auf 
dem zweyten und dritten 
Ringe, allwo die Hoͤcker noch / 
mit ſcharfen Spitzen verſe⸗ 
ben find. Der übrige Koͤr⸗ 
per iſt walzenförmig. 
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| Mfeung, Befchreibung. Abbildung. 


| 

Ihre Grundfarbe ift roͤth⸗ 
ichbraun und mit Grün ver- 
miſcht, doch fo, daß das 
Braune überall vorfticht. *) 

Die Verwandlung gebet 
in einem dünnen Gewebe 
zwifchen Blättern vor fid), all» 
wo die Raupe zu einer ſchlan⸗ 
fen Puppe wird, welche weiß 
und von einem feſte anhaͤn⸗ 
genden Staube bekleidet ift. 
Die mittlern Ringe erfihei- 
nen braun, welches daher 
entſtehet, weil ſich durch das 
Umwaͤlzen, auf dieſem Orte, 
der Staub wegwiſcht. 

Die Phalaͤne entſchluͤpft in 
vierzehn Tagen ihrem Be 
haͤltniſſe. **) 

6933 470% 


*) 
Dan bat diefe Raupe ihrer Geftalt und Farbe nad, 
Un erſchiedenem veralichen, 5. E. zu einer Eydexe ıc. 
Ki ihr daher auch verfchiedvene Namen gegeben. Aber. 
NE diefer Rergleichungen, iſt auf diefelbe paſſend. 
nern Detbienftvode Herr hrof. Eſper, bat ihrer in feis 
ver 3ten Theile pag. 372. erwahnt, zugleich aber ein 
Inden und zwar das aͤhnlichſte Gleichniß beygebracht, 
Ka; ec fie zu einem noch nicht ganz aufgebluͤheten 
a „ben der Birke verglichen bat. 
US dieſer fruͤhteitigen Entwicklung, welche fich ger 
1 Niglich noch in diefem Monate oder. zu Anfang des 
deruftg ereignet, umd manchmal nur zehn Täge erfor 
lic, » laßt fich beynahe vermutben, daß in dem nehme 
vo Jahre, eine zwote Generation beftehen koͤnne, 
* U noch feine wirklichen Beweiſe davon am Tas 
863 Indeſſen beſtaͤttiget die Bemerkung des Herrn 
bauſens in veffen aten Theile, der Naturgeſchich 


- Iulius. Heumond. | 453 


— — — — — — — 


& 


- 


EURETTUDIGERNENT CREE IDIW OEL SSR ERST NERKANT 


———— 
hi 


Em | MBeigbiekenfpinner. Der 


234 Iulius. Heumond. 
Nahrung. | Beſchreibung. aussi 
470. 9 
Birken. phal. Geom. FALCATARIA. | Degeeröl 
Erlen. ‚ L. fp. 202. tab. 24 9, 
Eichen. Bomb. Falcula W. 5, 2.4 R- 63° 


Weiden, Der Sichelfluͤgel. Der eheit det if 


ſchwarzſtreifigte Sichel⸗ 
alter. Der Sichelmeſ 
er. Der Kukuk. Der 
Sichelnachtfalter. Der 
Sichelſpanner. 
Die Raupe erſcheint in 
ſpindelfoͤrmiger Geſtalt, die 
Schwanzfuͤſſe fehlen ihr und x 
der fegte Ring lauft in eine ſchers . 4 
feharfe Spige aus. Ihre tah I" 
Farbe ift zur Seite und un-| 7” er 
ter dem Leib ein helles Grin, 
und über, den Ruͤcken ziehet SH. 
ſich ein dunfelbrauner Strief, |" 
der mit dunkelrothen Stri⸗ 
chen und dergleichen Ein- 
kam, verfchönert ift, Der 


2: — — 
sa 
BER 
— *22 
— * 
= 
nn 


zweyte, dritte und fuͤnfte 
Ring ſind hoͤckerigt erhoͤhet, 
und auf jedem ſtehen zwey 
—— Der vierte — 

t 


— — — — — 
er 








te der europaͤiſchen Schmetterlinge pag. 32. daß 49 
linge (der Puppen) überwintern and die BR 
im fünftigen Frühlinge eniſtehen , einigermaflt 9 
Vermuthung, nach welcher ich auch glauber Po 
Raupen ber zwoten Generation, ſich noch in 3 
ſem Jahre zu Puppen verwandeln, und dieſ 
uͤberwintern. 
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Nahrung. 1 Beichreibung. i Abbildung 


hat an deren Stelle zwey 
runde Knoͤpfchen. Die er- 
ften und leßten Glieder trägt 
fie in ber Ruhe, über ſich ge 
frümme. . 

Die Verwandlung geſchie⸗ 
het in zuſammenverwebten 
Blättern, 

1. Die Puppe ift ſehr ge: 
fhmeidig, und am Ende all 
maͤhlig verdinnet. Ihre 
Farbe iſt glaͤnzendbraun, an 
dem Vordertheile und. der 
Endfpige aber düfter ſchwarz. 
Uber den Ruͤcken bemerkt 
man einige Erhöhungen, 


$ 1 Die Phaläne fommt ini 
zehnTaͤgen zum Vorſchein.) 
kichen 471. 0% 


Phalaena FLEXVLA. Fabr.ı „übners Bey 
Mant. Inf. T. IL.-fp. 107, » träge . Bd. J. 
Phal.Sinuata, Fabr. Sp. Inf. T.| Th. tab. 4. fe Z. 
IT. fp. 69. Di. 
Bomb. Flexula W. S. 
Der Hangeleichenſpinner 
Der doppeltgeſchweifte 
Sichelſpinner. Die 
Spinnerphaläne mit 
zweyfachen Kruͤmmun⸗ 
gen ꝛc. 
9 4 Die 


B us ben der Varigen angemerket worden iſt „dieſes 
td auch un füglich hieher paſſen, worauf ich mi 


alſo ganztich beziehe. 
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456 ſulius. Heumönd, | 
Nahrung. Beſchreihung. Abbildl 


Die Raupe iſt unter Nr, 
319. berieben. Ihre Ver- 
wandlungsgeſchichte iſt mit 

den beeden vorhergehenden, 
ganz einerley. 


472. ne 
Eichen. ‚| Phal..Geom. SESQVISTRIA- | fperet | 
Hainbuchen. TARIA. Roche Beytrsel ran. 72 | 
ge zur Infektengefgichte. 1. | £. 2. d' 
eft, pag. ı. 


Bomb.Sesquiftriataria. Eſpers . ta 
I. Tb. ng 368. Ni. 120, N 2 
Bomb..Sesquiftriga. Brabme |" " "”. 
Handbuch der oͤkonomiſchen 
Infektengefihichte, IT. Their 
les I. Abtheilung, pag. 57. 
1 


T, . 

Phal. Geom. Margaritata. L. 
{p. 231.2 Be 

Phal.Vernaria. Berliner Ma⸗ 
gazin IV. Band 5. Stuͤck, 
pag. 506. Nr. 4. 

Der grüne Spannenmeſſer 
mit anderthalb weiſſen 
Streifen. Der feladon: 
farbige Sichelſpinner. 
Der meergrüne Spin⸗ 
ner. Der Hainbuchen⸗ 
ſpanner. Das weiffe 
Band. Der Perlfluͤgel. 

Der gruͤne weißſtreifige 
Nachtfalter. Der Fruͤh⸗ | 
ingsſpinner. 

Die Raupe erreicht eine 
Sänge von anderthalb Zoll, 
Ihr Körper ift walzenför-] 9 
0 mig 


ö— — ——— ——————— 
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Mfrung, | Befchreibung. Abbildung. 


* 


mig gebauet. Die Grund⸗ 
farbe iſt ein dunkles, etwas 
mit Gruͤnem vermengtes 
Braun, Uiber den Ruͤcken 
und zur Seite zeigen ſich 
weiſſe verlohrne Fleken, nebſt 
einigen. ſchwaͤrzlichen Stri- 
Achen und Punkten, in undeut: 
ſuͤber Zeichnung. Ihr Gang 
iſt Spannerfoͤrmig, wovon die 
Urſache der beſondere Bau 
ihrer Bauchfuͤſſe iſt. Das 
letzte Paar derſelben iſt am 
meiſten verlaͤngert, das naͤch⸗ 
ſte um vieles kuͤrzer, das 
dritte ſehr klein, und von dem 
vierten finden ſich kaum ſicht⸗ 
bare Spuren. Die Schwanz⸗ 
fuͤſſe ſtehen betraͤchtlich ver— 
laͤngert hervor und die Brufte 
füffe haben ftarfe Klauen von] 
| bellbrauner Farbe, *) 
95 Die 


yertn Prof. Eſper haben wir die Entdeckung dieſer 
die & u verdanken. Er verſetzt ihre Phaläne unfer 
bag SBbinner, und zwar weil die Raupe ſechzehn Füffe 
Nern Andere Entoniologen tweifen ihr unter den Cyan 
mie x ten Platz an, und dieß um deßwillen, meil fie 
Ücpeict Spannern in Anſehung ihres habitus Aehn⸗ 
rau it bat, und weil ihre Raupe ebenfalls den Epann- 
IR nabe kommt. — 

linggg zo findet diefe Raupe ſchon in den erften Fruͤh⸗ 
wor Sgen und deren Phalaͤne im März, wovon die 
doch Brut entftehet, welche im Monat Juny und auch 
fen au Anfang des gegentärtigen ertwachfen angetrofs 
liefgp rd die auch die Nhalanen nach Furzer Zeit 
. Wahrſcheimich übsewintern die Puppen con 

ü : . Dies 
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458 — Heumond. | 
Nahrung. Beſchreibung. auch 


Die Verwandlung gehet 
in der Erde vor ſich, allwo 
fie fih ganz leiſe unter die 
Oberflaͤche einſcharrt, und 
eine Höhle verfertiget, wel— 
che fie mit einem leichten 

1 Gewebe ausfpinnt.; *) 
y Die Puppe ift hellbraun. 
I Die Phaläne entwikelt 

fih) in vierzehn Tagen. 


473. 
Pflaumenbaͤu⸗ |Phal. Geom. SVCCENTV- 
2. ‚ RIATA. L. dp. 267. 
Der. Apfelbaumfpanner. 
Der aſchgraue langflüg- 
lichte Spanner. Der An- 
hang x. 
| Unter Nr, 125. und 315. 
befindet fih die Beſchrei⸗ 
bung der Raupe, 


| 474 
En Phal. Geom. PVSARIA, L. fp. 
t 223. 
Der Weißbirkenſpanner. 
‚Der Fleinling. Der 
Zwerchnachtfalter. 





Die 


dieſer Generation. Es muͤſte denn ſeyn, daß 
ne dritte ſtatt habe, 


*) Auch zwiſchen Blättern findet man öfters dieſe 


u! 


verwanbell. 
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Beſchreibung. Abbildung. 
Die Raupe iſt gelbgruͤn, 
und hat gelbe Einſchnitte in 
den Gelenken. Uiber den 
„ INRüden lauft eine karminro⸗ 
the unterbrochene Linie. Die 
Vorderfuͤſſe find roth. 
Die Verwandlung ger 
ſchiehet zwiſchen zuſammen⸗ 
gezogenen Blättern, 
Die Phaiane fliege im 
May und Auguſt. *) 


Ahrung 


Sn 475. | 
Set Phal, — SYRINGARIA. 
R L. fp. 206, 
Der Fliederfpanner. Der 
Fliedermeſſer ꝛc. 


Die Raupen dieſer „Ge 
neration, finden ſich in dem 
gegenwärtigen Monate et 
wachfen und zur Werwands 
lung reif, welche denn auch 
im- fünftigen Monate erfol- 

get. Bon diefen Phalänen 
kommen die Raupen noch 
im Auguſt hervor und uͤber⸗ 
wintern, nachdem ſie einige 


x | a. " © 

) : 

— die Verſchiedenheit des Erſcheinens der Phalaͤnen 
feg tnerationen zum Grund habe, oder nicht? die⸗ 
gen hen erſt meitere Unterfuchungen und Erfahruns 

* beſtaͤttigen. — iſt es indeſſen doch, 
an Nicht der Fall, welcher bey mehrern ſich seiget , 
* hier eintritt daß ſich die Puppen ganz ungleich , 
Mlich einige früher, die andern aber fpsiter, entiwifeln. 
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Koofe, den drey erften und 
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‚[Phal. Geom. PVNCTARIA.| Beſchat 


Laͤnge von zehn Linien. Ih— 
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Iulius. Heumond. 
Bcecchreibung. Abbildill 


—— zuruͤckgeleget has | 
en. \ 

Ihre Phalänen fliegen zu]. 
Ende Mays und zu Anfang] + 
des Juny. n 

Die, Befchreibung der 
Raupe iſt unter Nr. 509. 
zu finden, 







476. 
L. fp. 200, gen det 


Der Cihenbufehfpinner. |N7, Seh 
Der Punktſtrich. Der |pergecund;, 
punktirte Nachtfalter. | Bo. tab." j 

Der Punktmeſſer. Der nochsVi 

Rothſtrief. * ab 

F 9 * J 

Die Raupe erreicht eine ee 


— 
— 


re Geſtalt iſt walzenfoͤrmig, 
auf dem Ruͤcken der erſten 
zween Ringe ſehr flach und 
Dintenzu duͤnner. Die Grund⸗ 
farbe iſt zuweilen blaſſreh— 
fahl, zuwellen auch gelälich- 
gruͤn. Bey der erſten ziehet 
ſich vom Maule uͤber den 
Ruͤcken, eine hellbraune $i- 
nie, welche aber nur am 


— — — 


zween letzten Ringen deut⸗ 
lich bemerkt wird. Auf dem 
vierten und folgenden fünf 
Ringen ſtehet an jeder Seite 

ein 


— — — — — 
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Iulius. _Heumond, 


Berchreibung. 


| 

ein fpißiger Winfel, wovon 
die Spige nad) dem Hinter» 
theil gerichtet, und Die bee, 
den Schenfel dunkelrehfahl 
find. Der Raum welden 
der Winkel einſchließt, ift 
zitronengelb, zwiſchen feiner 


mennigrother Flek, der bey 
dem ſiebenden und fotgenden 
Ringen zu einer geraden Li⸗ 
nie wird, Steben der brau- 
nen Sinie, welche ſich über 
den Kopf ziehet, zeigt fich 
zu beeden Seiten ein Zitro- 
| Strief, der über 


® Oefnung fteht ein 


die Stiene und die drey erften 


Ringe gebet, und in der gel- 
ben Farbe des erſten Win- 
fels fich verliert, Bey der 
zwoten Grundfarbe, zeigen 
Ifich zwar. die vorbefihriebe- 
nen Zeichnungen ebenfalls, 
aber fie ändern dahin mit 


rehfahl fondern dunkelgrün 
erfcheinen. - 

Die Verwandlung be- 
dinne fie an einem Blate 
ihres Nahrungbaums , an 
welchem fie einen Raum, der 


etvwas gröffer als die Puppe 


iſt, mit Seide befpinnt, das) 


— feſt — und 
"nach; 


der Farbe ab, daß die 
Schenkel des Winkels nicht 


- | Abbildung. 
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E 242° Iolius Heumond. 


— Mahrung. ¶Beſchreidung. | 2rohihll 


—* nach Art der Schmetter⸗ 
| fingsraupen über den Leib 
einen Faden ziehet, welcher 
zu beyden Seiten an der 
Be Seide befeftiget ift. 

Be: Er Die Puppe ift länglich, 
Er. ſchmal und in der Mitte di. 
fer als an dem Scheitel. 


* Dieſer iſt platt und hat wie 
— der Kopf der Raupe, viel 
Aehnlichkeit mit einem Drey⸗ 


eck. Die Fluͤgeldeken ragen 
über dieſes hervor und bil: 
EB den die Spißen des Drey 
Ei eds. In Anfehung der Faͤr⸗ ⸗ 
be ändere fie wie die Raupe 
ab, fo, daß von der erftbe- 
ſchriebenen Raupe, die Puppe 
BT an dem Scheitel und den Rin⸗ 
; gen fleifchfarb, an den Fluͤ⸗ 
gelfcheiden blaſſgelb mit vörb- 
lichen Sttiefen und blaffgel- 
ben Linien⸗ von der zwoten 
Raupe aber, mit einem dun- 
felbraunen Strich und gelb 
lichweißen Saume auf den 
gluͤgeldeken, erfcheinr, 
; Die Phaläne komme in 
vierzehn Tägen zum Wor- 


fihein, 
= 477. * 
> Wilder Bey |Phal. Geom. ATOMARIA. L.| Sul! 9 
fuß. 1. fp 214. * iv. 9, 
| Phal.Artemifaria.Herbft, Streß» | tab. er gt 
und d" 


Phal. 


Ye Archiv II. Heft. 


Nehrung. 


Re 
. 
— — — — 





gg Te 


—J— findet dieſe Raupe gewoͤhnlich ſchon im dem vo⸗ 


er: — 
bhn ber 


—E Heumond. 
Beſchreibung. 


Phal. Aceraria. Huf Natur⸗ 


463 


| Abbildung. 
Naturfore 


forſchers XI. Stuͤck, p. 71. fchers II. St. 
Phal.Pennata () et Ifofcelata. |tab. 1. f. 4 J 


p. 225. und 228. 

Der Sprenfliig. Der Flo⸗ 
Eenfrautfoinser. Der 
Atomendogel. Der Atos 
mennachtfalter. Der 
Beyfußſpanner. 

Die Raupe iſt anfangs 
grün und bat an den Sei— 
ten braunrorhe Fleken. Nach 
einigen Haͤutungen verändert 
fie diefe Farbe in eine brau- 


fich ein dunkelbrauner Strich, 
und an den Seiten ſtehet 
ben jedem Einſchnitte ein 
dunkler dreyekigter Fleken 
von gleicher Farbe. Zwi— 
ſchen dieſen Fleken iſt der 
Grund heller und roͤthlich⸗ 
braun, und eben dieſe Farbe 
zeiget ſich auch über den 
Vorderfuͤſſen. Die Luftloͤ⸗ 
cher find ſchwarz gerandet. *) 
Su der Erde verpuppet 
fie fih ohne einige Vorbe— 

teitung, 
Die 


€: ) Scopcli Entom. carn. Ph. 


ne. Uiber den Rücken ziehet] 


onate ermachfen, welches ich um desmillen 
seigen für Pflicht halte, damit folche alldors 


binzugefüget werden fan und nachforfihende 


fih im Suchen darnash' richten fönnen. 
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464 lulius. Heumond. 


Nahrung. |  Befhreibung. Albbildu 


Die Puppe it braun, in 
der Mitte am dikften, vorn 
ziemlich ſchmal und abge: 
rundet, an dem Schwanz⸗ 
ende aber fpißig. 


* Die Phalaͤne entſchluͤpft 
zu Ende des gegenwaͤrtigen, 
oder zu Anfang des kuͤnfti— 
gen Monats ihrem Behält- 
niſſe. 


478. 


Weißdorn. Phal. Geom. CRATAEGA- 
— TA. L. ſp. 242. 
epfel⸗ Der Dernherfermashtfa 
Pfanmenin fee.” Der Weifdorn- 
ſpanner ꝛc. 
Die Naupe iſt bereits 
unter Nr. 3k befchrieben 
worden. Zu Anfange diefeg 
Be: verwandelt fie fich, 


und ihre Pbaläne Fommel 
innerhalb zehn Tägen zum 
en, 
4796. R 
Phal. Tortrix CEORANA. L. Degeero zo, m) 
fp. 197. —— I 
Der Wollweidenwikler. Der 2 = 9. ve 
Weidenwikler. Der el) seid, I, 
riſche Nachtfalter. Die|zte Dal 
grüne Weißgerändelte & — —9— 
M antelphalam 
Diel — 


Wollweiden⸗ 
blaͤtter. 
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Beceſchreibung. | Abbildung. 
Die Raupe erreicht eine Rsſels 1. Ch. \ 


Jänge von einem halben Zoll, F V. — ae 
Der Körper ift von ünglei-| >. 8 BEN 
cher Dike; denn vorn am|ı.y 5. Ph 
Kopfe iſt ſolcher ſehr zuge: 
in der Mitte = 

[er als die Grundfarbe iſt, 

und zu beyden Geiten eine 


hhrung 
er ſich mittelſt eines Bukels 
= Einfaffung hat, 


+ 


und gegen hinten zu, wird 
er allmahlig fchmäler und 
dünner. Die Grundfarbe ift! 
grangrün. Der Kopf ift befl-| 
braun, und der Hals weiß. Ui⸗ 
ber den Rücken zieber fid) 
; ein breiter Streif welcher hel- 
die mit dunklen Punkten be | ij 
firener if, Am Ende des 
Ruͤckenſtriefes zeigen fich ein 
Paar ſchwarze Striche, Die! 
Hinterfüffe find ſtark aus- 
einander geflreft, Die ſaͤmt⸗ 
lichen Fuͤſſe haben die Far 
be des Körpers, *) 


Die 


Sn die Raupen aus den Eyern hervorkommen, wels. 
he an ot Stammmutter einzeln in dag Herz der fris 
Nar eidentriebe, geleget werden; ſo fpinnen fie bie 
dag zarten Blätter zufammen, und drehen fie fo, 
Ne nach. einer fhnekenförmign Linie ans irre ger 
haben „ Meinander befeftiger bleiben, innwendig aber 
Ran fe ihren Wobnfig, den fie nur dann verändern, 
finden Ne nicht: mehr die binlängliche Nahrung in ihm 


Hb 


% 
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Iulius. Heumond. 


J Veſchreibung. 
F— Die Verwandlung nimmt 


ni 4 


| 
fie zwifchen Blättern, ober 
auch) aufferhalb auf einem!. 
Blatte allo vor: Sie ver- 
fertigt fich em weißes Ge- 
fpinnft von fehr fonderbarer 
Geſtalt. Es iſt nehmlich 
vorn gleich einem Keil ge- 
ſchaͤrfet, in Der Mitte difer, 
hinten zu aber fpigig. Die: 
jes befeftiget fie auf allen 
Seiten an oder unter die 
Blätter und wird darinn in 
zween Tägen zur Puppe, 
welche Flein, vorn und, hin⸗ 
ten zugerundet, rörblichbraun 
und an den Slügelfcheiden, fo 

. wie auf dem Rücken, dunk. 

fer iſt. 


Die Phaline erfcheint in 
vierzehn Tägen, *) 


480. 
Der Saft oder | Phal. Tortr. WOEBERANA. 
dasinnmwendige] Fabr. 1. c. ſp. 52. 


der M ; 
— pri Der braune Miller, mit 


eofenbaume. .| Gold undKilber gegeich- 
net. Der Mandelholz⸗ 
wikler. 


Die 
9 Mabefcheinttch iſt es, daß — zwote Ste 


bier ſtatt finden fünne, weil es gewiß ift, daß —2* 
tember wieder ausgewachfene Kaipen zu — 
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# 


Berhreibung. :. | Abbildung. 


Die Naupe ift grün und 
mit duͤnnſtehenden Haaren 
bewachfen. *) , 


. 481: — 
Opfe Phal. Pyralis ROSTRALIS.L.| Nöfele 1. Th. 
* {p. 332. MR. 4.C1. cab; 


Der Schnabelnachtfalter. Be, Y Er 
DerHopfenzünsler. Diez. By. 
Laͤngſchnautze. Die dun⸗ 
kelgraue langſchnaͤblichte 
Lichtmott·. Das Gar⸗ 
tenhausvoͤgelchen. 


Die Raupe erreicht eine 
Laͤnge von neun Linien. Sie] 
iſt ſchlank und wird gegen], 
hinten zu immer geſchmeidi⸗ 
ger. Die Grundfarbe iſt 
Ha grün 
S ag iſt uns durch den Brahmiſchen Inſektenkalen⸗ 
 bekan, Weiles 1. Ahtb, von ihrer Geftalt und Farbe 
dap Ant worden: Es wird zugleich noch angemerfef, 
Yu NG die Raupe ſhon tm April zeige, im Man zur 
don ne vertoandele und im Kup die Phalane entitene, 
Brut er im gegenmwartigen Menate, wieder eine neue 
den at Belt kommt. Da fich aber die Raupe in 
dh tammen der Baͤume, aliwo fie ſich zilindrifche 
hineinfrißt, aufhalt,, fo if deren Entdekung 
ke * allerleichteſte, es muͤſte denn ſeyn, daß fie ih⸗ 
ufenthaltsort durch das vor demſelben manchmal 
de Saͤgemehl ſelbſt verrathe. U Ar 
feine ie ſchaͤdlich indeſſen diefe Raupe ben Baͤumen 
te (eh Wird feiner weitern Frage bedürfen, und es mas 
anne SU wuͤnſchen mit ihrer Raturgeſchichte naher bes 
end on, damit auch für die Ockonomen, ans 
tel + folche auszurotten, koͤnnten angege⸗ 








48  Ialins Heumond. 


Nahrung: | - Beithreibung. 


grün und der Kopf hellbraun. 
An jeder Seite zeiget fid) 
ein weißer Laͤngsſtrief und in 
jevem Kinfchnitte ein glei- 
cher über queer gebenderMli- 
ber den Ruͤcken ziehet fid) 
eine ſchwarze Linie, und alle 
Abſaͤtze find mit fehmargen 
Punkten beftreut, deren je- 
der ein Faum fichibares, fehr 
kurzes Haar führe, Sie 
ae nur drey Paar Bauch⸗ 
füffe. Die Nachfchiebfüffe 
find die längften und alle ha⸗ 
ben eine grüne Farbe, *) 


In der Erde oder A 








fihen Blättern, oder auch 
fonft in einem Winfel, gehet 
die Verwandlung vor fich, 
zu welchem Ende die Rau— 
pe ein graues, durchfichtiges 
Gefpinnft verfertiger, 


Die Puppe ift dunkel— 
rothbraun, an Geftalt läng- 
lich, und mit einer fharfen 
Schneide auf dem Vorder: 
theile verfeben, 

Die 

*) Schon im vorigen Monate ift diefe Raupe I 

und fie frift zu Anfang des gegenwaͤrtigen my M 
wandlung an. Sie ift alfo noch im Monat ph. 

zufragen,, zugleich aber bey Nr. 326. ſtatt Eu 
Roftralis und deren deutfchen Benennung , hir. M 


— — — — — — 
Io 20 





— 


— 


VRTICATA. L. fp. 272. Der Neſſelſpan 
Neſſelnachtfalter. Der Brenneffelsüngler 
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Nehrung. | r) Befchreibung. 1 Abbildung. 
| Die Phaläne enwifel| 
ſich nach vier Wochen. 


482 
Phal. Pyral. VERTICALIS. | Roͤſels J. Th. 


« {p- 335. N. V. 4. Cl. tab. 
Phal. Pyr. Purpuralis. Sul], f, A ER 


es Kennzeichen der Id. £.3.4. Ph. 
Sulzers Kenn 
Der Neſſelwurm. Der] zeichen der Inf. 
Neſſelzuͤnßler. tab. 16, £ 98. 
Die Raupe erreicht die RD ’ 
— eines Zolles in ihrem 





dinneſen. 


vollkommenen Alter, Sie 

ift ziemlich geſchmeidig und 

porn und hinten dünner, Al⸗ 

fe Abfäge find durch tiefe 
Einſchnitte unterſchieden. Ih⸗ 
te Grundfarbe iſt fahlgruͤn. 
Der kleine Kopf iſt blaſſ 
gelblichbraun. Uiber den Ruͤ⸗ | 
cken ziehet fich eine zarte fi] ° ud 
|nie, und alle Abfäge, find] 
— grauen Haaren beſetzet. 





J 


‚Die Fuͤſſe find gelblich, *) 
| 53. Die 


ie Raupe bewohnt von ihrem Entfehlüpfen ans dem 
nen big zu ihrer Verwandlung, die zuſammengezoge⸗ 
g Blätter ihrer Rutterpflange. Sie, forgt aber bey 
ner igung ihrer Wohnung auch, dafür, daß fie allen 
En ellungen leicht entgehen fan, indeme fie in 

er Bewohnung ein Loch offen läßt, aus welchen fie 
Mi irgend einer Erfchütterung herausſchluͤpft und fa 
Biere eines Fadens auf den Boden herablast. Eben 
wir. Saden dient ihr aber auch wieder zur Leiter, auf 
* er ſie, nachdem ſie die Gefahr nicht mehr ver⸗ 
Uber, wieder zu ihrem Wohnplage hinauf ſteiget. 





€ 
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Nahrung. 


Nerneſſen. 


lulius. Heumond. 


Beſchreibung. 


Die Verwandlung gehet 
zwiſchen Blaͤttern vor ſich, 
welche die Raupe fehr ſorg⸗ 
fältig verfchlieht. 

Die Buppe haͤngt an dem 
Blar durch einige Fäden, 


mit dem Hintertheile feſte. 


In Anfehung der Geſtalt 
hat fie erwas eigenes, Sie 
ift nehmlich auf jedem der 
drey vorletzten Abſaͤtzen, mit 
einem gerheilfen fägenförmi- 
gen Zahn verfehen. Außer: 
dene hat fie eine flumpfe 
Endſpitze, und einen ge: 
fehmeidinen Ban IhreFar⸗ 
be ift Dunfelrorhbraun, 

Nach drey Wochen kommt 
die Phalaͤne hervor, 


483. 

Phal, Pyral; PROBOSCIDA- 
LIS LED 35% 

Der Ruͤſſelfuͤhler. Der 


braune uͤnßler mit ſpi⸗ . * 
tzigem Auſſenwinkel Der} 


Oberfluͤgel. Der Ruͤſſel⸗ 
nachtfalter. 


Die Raupe erreicht in ih» 
tem vollen Alter die Laͤnge 
von einem Zoll, Der Kopf 
ift Flein, glänzend, mit Fur 


zen, zarten Härchen beſetzt, 


und bar. eine bräunfichgrü- 
ne, 


| geh 









ren 
Beytraͤge sd 
tab. 32. 3 


f 
M. 5 Et 


. Julius. Heumond. 
Beſchreibung. 


ne, mit ſchwarzen Puͤnktchen 
beſprengte Farbe. Jeder 
Ring iſt durch eine Vertie⸗ 
fung abgetheilt, und auf je⸗ 
dem befinden ſich etliche hell⸗ 
gelblichgrüne erhabeneWärz« 
chen, deren jedes mit einem 
zarten Härchen beſetzet ift, 
Uiber den Rücken ziehet fic) 


eine dunfelgriine $inie, und | 


Nehrung. 


— 


auf jeder Seite beſinden ſich 
zween bald hellgelblichgruͤne, 
bald ganz weiße Laͤngsſtrie⸗ 
fee Der unferfle derfelben 
ift am breiteften und ent- 
hält die ftloͤcher, welche 
gelblihbraun und ſchwarz 
gerandet find, Die vierzehn 
Füffe welche diefe Raupe 
hat, find grün, und die Uns 
terfeite des Körpers iſt et- 
mas heller und fieblicher grün 
als die obere, *) 


Unter, zufammengezoges 
nen Blättern, wird fie in ei- 
nem weißlichen Geſpinnſte, 


zur Puppe, 
. 4 Diefet 


t 
i 
* 
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Abbildung. 


DEN = 
—8 Raupe weiß ſich mit Springen, indem fie ſich 


c 
& 


kl ſchnelles Zufammenkrümmen und Auseinanders 
ft noen eine ziemliche Streke wegſchleudert, den Nach⸗ 
ngen zu. entziehen. Wann fie aber nimmer im 
forsnde iſt / ſich durch diefes Huͤlfsmittel zu retten: fo 


64 Üßer fie einen grünen Saft aus dem Munde, wel⸗ 


TE ohne Zweifel ihren ‚Feinden ſchaͤdlich iſt. 


472 Iulius Heumond. = 
Nahrung. — Beſchreibung. | 

» Dieſe ilt etwas = 
| 





“ir 
\ 


aussi! 
die Flügelfcheiden find lang, 
die Luftloͤcher zeigen ſich deut⸗ 
lich, und am After bemerkt 
man einige kleine Haͤckchen. 
Ihre Farbe iſt dunkelroth⸗ 
braun. Ar 
Nach vierzehn Tagen ent 
wikelt ſich die Phaläne, 


aa eb inet Zar 


re 


484 


Sonnenwende. | Phal. Tinea PVLCHELLA.L, 
Akervergiß⸗ fp« 349. k 
meinnicht. Bomb, Pulchella Fabr. 


Der Blutpunkt zc. 
| Die Raupe iff unter Nr. 


wu 


de u a er 2 
er ’ r 


327. nach der Befchreibung 
des Herrn Fabrizius, ange- 


Kae 


zeiget worden, 


485. 

Die Ferne in . Tinea POMONELLA.L, 

den Aepfel, Bir! fp. 401. 

nen u, Zwetſch⸗ Pyralis Pomana. Fabr. 

gen. Phal,. Torte, Pomonana. 
E Arıhme Handbuch der Nas 

| i turgefchichte, Uten Theileg, 

— ee 1. Abth. pag. 465. N. 327. 


S | DerAfeltvitler. DieBirn- | | 


he er An 


— —— — DT. —— 





a a 


motte. Die Obſtſchabe. 
Der Obſtnachtfalter. 

—— Die Raupe welche unter 

J NT. 332. beſchrieben wor: 

den ift, findet fich in dem ge- 

gen⸗ 


\ 


Aulius, Heumond. 473 
Beſchreibung. | Abbildung. 


genmwärtigen Monate. eben: 
falls. “ 


Phal. Tinea, SALICELLA. L. 
fp. 367. { 


Die Weidenmotte ꝛc. 


Die Raupe iſt unter Nr.| 
330. befchrieben, 


| 
deden. 486. 














ni Aw  |Phal. Tinea EVONYMELLA.| Friſchs V. Th. 
Map, * L. fp. 350. tab. 16. f. 1. R. 
Sn, "Fäpps £.3. dh. 
"op mu |Die Spillbaummofte. Die Röfels 1. Th. 
1 Spindelltrauhmotte.Dielp.R, 4. CL. r . 
ESpindelbaumfchabe. SEURL2 


9.8.3.9.64 
Die Raupe wird in zahl-| 5. Ar — 
reicher Menge, ſchon imMo | Sulzers Kenne 
nat Map gefunden. Gier |zeihen ıc. tab. 
lebt fehr gefellfchaftlih. Ih 16. 1.99. Ph. 
re Grundfarbe ift ofergelb. 

Der Kopf ift glänzend: | 

ſchwarz, und eine gleiche 

Farbe hat auch der Hals. 

Der ganze Körper ift mit] 

fhwarzen Punkten bel 
freut. *) 





Si Üf den Heken ungemein ſchaͤdlich, welche fie mit 
hafgy; rer ghlreichen Gefelifchaft, mit einem gemeins 
Inu ven Gewebe uͤberziehet, und vollkommen ent 


ri 
— 








Be ' 474 | > Talius.Heumond. 

Maprung: | Befihreibung | aunhillll 
‚Die Verwandlung gehet 

unter dem Gewebe, welches 


der Raupe von Jugend auff 
zum Obdache "gedient hat, 











2 vor fi. Sie verfertiger fich 
Ä . unter bemfelben, noch ein } 
3 . | befonders-Gehäufe von weiſ⸗ 
® fer Farbe, welches unterſich 
© —— herabhaͤngt und an Geſtalt 
einem Gerſtenkorne aͤhnlich 
Be fommt, 9) 
FE SEITE EUR ie: Pumpe. ift dunkel: 
j F braun, und die Fluͤgelſchei⸗ 
den ragen uͤber dengeib hervor, | 
w — Nach vier Wochen ent; 
N wikelt fich die Phalaͤne, de- 
Br > ten Brut als Raupe über: 
Bade: ii 488. A 
\e Weißdorn. Phal. Tinea PADELLA. L. Degeere 
Eifenbeer.(Pru-| P. 351. . -  . 1.Ch. 30 
mus Padus 1) (gie Obſtwotte. Die Do] 10:17, 18) 
gelkirſcheuſchabe. Die . ‚s 
Patſcherbenmotte. a 
"Die Naupe bat mit der — *8 
vorigen alles, bis auf die|3. ©. ff 
; Farbe und. Zeichnung, ge-j5- Ph. 
4 mein 
hr 


+) Bon diefen Gehaͤuſen ſind jederzeit ſo ele an 
ee als viele Kaupen ehemals beyſammen 
et haben. J— 





i Tulius. · Heumond. 47 
Mrung. | Beſchretung. Lbbildung. 


mein. Sie uͤberwintert eben⸗ Schaͤffers Ic. 
falls als Raupe und kommt 3 145. k. 2.3. 
ſchon mit den erſten friſchen *"* 

Blaͤttern ihrer Futterſtaude 
hervor. Ihre Grundfarbe 
iſt grau, und faͤllt ins Braun⸗ 
gelbe. Der Kopf und Hals 
find glaͤnzendſchwarz. Zu— 
weilen bemerkt man uͤber den 
Ruͤcken eine ſehr zarte Linie] 
und neben dieſer auf jeder | 
Seite, in allen Abfäßen, ei— 
nen ſchwarzen Punkt, *) 4 


Die Verwandlung gehet 
an der untern Fläche bes Ge⸗ 
we⸗ 





* — 
Auch dieſe Raupe lebt unter einem gemeinſchaftlichen 
webe, mit ihren uͤbrigen Verwandten, welche eine 
en ſo zahlreiche Menge wie die Vorigen ausmachen. 
lange fie noch jung iſt verbirgt fie ſich unter das 
— Beym erwachſenen Alter aber, findet man 
auſſerhalb deffelben Es iſt ſonderbar zu ſehen mie 
er diefe Raupen an ihrem Gefpinnfte auf und abs 
— Bey der geringſten Beruͤhrung des Gewebes, 
ergen ſie ſich in ſolchem und kriechen zuſammen. 
* * aber die Erſchuͤtterung ſtaͤrker werden; ſo faͤllet 
Nach der andern zu Boden, Doch geſchiehet dies 
ME gehoͤriger Vorficht, indeme fie aus dem Maul 
N Baden ziehen, welchen fie vorher am dem Ort 
— haben, on welchem fie wieder beym Dinaufs 

N zu fegn wuͤnſchen. 


eu u ⏑— 
— F * 


476 lulius. Heumond. 
Nahrung. Beſchreibung. Abbildil 





webes vor ſich, und eine je⸗ 
de Raupe ſpinnet ſich in ein 
abwaͤrts haͤngendes Gerſten⸗ 
Eornförmiges dichtes Br | 
fe ein. *) 


Die Puppe iſt braͤunlich⸗ 
gelb, am Ende zugeſpitzt und 
mit hervorragenden Fluͤgel⸗ 
ſcheiden verſehen. — 


Nach drey Wochen ent⸗ 

wikelt ſich die Phalaͤne, deren 

Abkoͤmmlinge ebenfalls als 
Raupen uͤberwintern. 


*) Dieſe Gehaͤuſe find nicht wie bey den Br 
einander, fondern fie hängen — an verſt 
Orten. 











Meng. Befireibung, 
489. 


d 
—8 Papilio Eques Achivus PO- 
aunden⸗ DALIRIVS. L. fp. 36. 
te, umenbaͤu⸗ 


Sy Der Manoelfalter. Der 
I, Penn Seegler. Der Schwal⸗ 
benſchwanz eꝛc. 


Die Raupe welche unter 

Nr. 137. beſchrieben wor: 
den iſt und unter Nr. 335. 
nochmals vorfomme, “ver- 
wandelt fic) zu Anfange die- 
fes Monats zur Puppe, und 
obgleich manche Schmetter- 
linge ſich ſchon nach) vier: 
gehn Tägen entwikeln, fo 
bleiben doch auch manche 
Puppen über Winter liegen 
und der Schmetterling er. 
ſcheint erſt im Juny des fol: 
genden Jahres. Bey ung 


Lift er auf Wiefen weiche ho⸗ 
hes Gras tragen, in gedach-| . 


fem Monate öfters häufig 
anzutreffen, 


490. 


Auguftus. Erndemond. 


Abbildung, 


[7 


' 
n 
' 


478 a Auguftus. Erndemond. 
Nahrung·¶Beſchreibung | obihi 


Dil, L. fp. 30. , \ 

Peterſilie. Der Fenchelfalter. Dei 
SR a q r — 

—A— Tagfalter Machaon 2. 


490. 
nbhel. Pap. Eq. Achiv. MACHAON. 
Pimpinell. 
Die Raupe, deren Be— 
ſchreibung unter Nr. 334. 
ſich befindet, kommt in die⸗ 
ſem Monate zum zweyten⸗ ; 
male zum VBorfchein. Sie 
verwandelt fich im fünftigen 
Monate zur Suppe, wel— 
‚che übermintert und den 
Schmetterling im fünftigen 
May liefert, 
| I. 
Weißdorn. ſPap. Helic. ERATAEGI. L. veraeh 
Schlehenſtau⸗ ſp. 72. 
ve. — Pap. Parnaſſ. Crataegi Fabrı 
ee Der deutſche Weisling. 
Zwetſchgen und) Der braune Weißling 
andere Dbjirg Der Baumweißling. 
baume. Der Meikvornfalter. |; 
Der Hagedorntagfalter 
Der Liliendogel. Der 
Linienvogel. 
Die Raupe kommt in die⸗ | 
fem Monate aus dem Ey: he; 
hervor, und verferriger fich | TAb- Ei 
. Mogleich mir Hülfe ihrer Ge | &a e 
feltfihaft ein Gewebe, *) wel⸗ e. 
e des! 


*) Das gemeinfchaftliche Bewohnen des Gervebt? y 
auf, wenn die Raupen ihre volle Gröffe erveiß il 


j 


Auguftus.: Erndemond. 9 


Beſchreibung. Abbildung. 


| 
ſches fie für Kälte und Näffe| Meriarin IL 
ſichert. In diefem hält fie Be 35.0. 
fi) ſo lange verborgen, als P. hm. 
es noch) etwas fühl iſt, weh Br 1.25, 
ches befonders Morgens und F — 
Abends zu geſchehen pflegt; 4.9. £. 5.6. 
alsdann aber, wann der ihr| Schm. f. 7. €; 
zutvägliche Grad der Wär: Schäffers Ic. 
me erfcheint, gehet fie ihrer itab.140, £.2.3. 
Nahrung nach, welche fie] Sch. 
auch mit der größten Begier: 
de und faft ununterbrochen, 
genieht. In ihrem derma⸗ 
ligen Zuftande iſt ihre Far 
be braun. Uiber ven Rücken 
und: zu beeden Seiten ift ein 
etwas Dunkler Strief von 
kurzen Haaren; dergleichen 
längere ſtehen in den Seiten 
und find von ſchwaͤrzlicher 
Farbe. Der, Kopf ift ſchwarz. 
Nachher verändert ſich Die 
Grundfarbe in eine fchwar- 
je. Die Haare unter densuft: 
löchern werden weiß und un- 
fer ſich gekruͤmmt, mit der- 
gleidyen kuͤrzern von ſchwar⸗ 
zer Farbe wird der Ruͤcken 
linienförmig befeßet, und 
en 





— — — — — — — 


Ben 
ken gol@dann vertheilen ſte fich und man findet fie eins 

en nd da auf, den Blaͤttern figen. an 
lich, F ſind den Baͤumen und Straͤuchen ſehr gefaͤhr⸗ 
Ölen fie folche ihrer Menge wegen, gar ſchnell ent⸗ 


> ı 
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Nahrung 


= 
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Auguftus. Erndemond. 


Beſchreibung. 


ben dieſen zeigen ſich noch 
zwo Reihen von rothgelben 
Haaren. Mit dieſer Farbe 
überwintere die Kaupe in 
dem gemeinfrhaftlichen Ges 
webe, und tritt gewoͤhnlich 
erſt im Fünftigen Fruͤhjahre 
wieder hervor, Sie frißt fich 
in die Knofpen, nimmt ficht- 
barlih an: Groͤſſe zu, und 
nad) vierWochen hat fie nad) 
vorhergegangenen Häutun- 
gen ſchon ihre ganze Gröffe 
erreichef, Diefe erfirefer fich 
auf fechzehn Linien, Ihre 
Grundfarbe ift afchgrau und 
ins Weißliche fpielend. Ui⸗ 
ber den Ruͤcken zeiget ſich 
auf jedem Gelenke ein ſchwar⸗ 
zer Fleken. An den beeden 
Seiten befinden ſich gleich— 
färbige Striefe, deren Farbe 
in jedem Einfchnitte am bun- 
Felften it, fich aber bis zum 
nächftfolgenden etwas ins 
belleve verliert.  Zmifchen 
den Ruͤckenfleken und den) 
| Seitenitriefen befinden ſich 
gelbe Fleken, welche manch: 
mal roͤther, manchmal aber 
bleicher erſcheinen, und ih⸗ 
ren Urſprung in jedem Ein 
ſchnitte haben. Der ganze 
Körper hat ſchwaͤrzliche Haa⸗ 
re welche in den Seiten am 
laͤng⸗ 
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Avguftus. Erndemond. 


Beceſchreibung. 
laͤngſten ſind. Der Kopf iſt 
ſchwarz und die Fuͤſſe haben 
die Grundfarbe des Koͤrpers, 
zuweilen ſind die vordern et⸗ 
was dunkler. Die Luftloͤ⸗ 
cher werden als ſchwarze 
Punkte bemerkt. 

Wann die Raupe ihrer 
Verwandlung nahe kommt; 
ſo ſchrumpft ſie zuſammen, 
wird kuͤrzer und diker, die 


graugruͤn, die uͤbrigen aber 
grauviolet. Zwiſchen dem 
fünften und ſechſten Ring 
ſchlingt ſie ſich einen Faden 
um den Koͤrper und befefti- 
get auch) auf eben diefe Art 
den After, Sie hält ſich mit 
den Bauchfüffen fefte, ber 
Kopf ift einwärts gebogen 
und die Vorderfuͤſſe berüh- 
ren den Ort nicht, auf wel⸗ 
chem fie ihre Verwandlung 
vollziehet, welcher gewoͤhn⸗ 
tih ein Aeſtchen if, Nach 
Verfluß eines Tages zeigen 
fih auf den letzten Gelenken 
ſchwarze Punkte, welche fich 
immer fort vermehren, ind 
zugleich bemerkt man eine 


Igelbe Farbe um diefelben. 





Endlich färben fih die er- 
ften Gelenfe ebenfalls Zitro⸗ 
nengelb, die ſchwarzen Punks 

Zi te 


dren erften Gelenke färben fich 


Abbildung, 


481 


% 
x 


ae 3 EZ N SE 





Rd 
pr 
—* 
* 
3 
* 
* 
* 


ol 
—— 


Auguſtus · Erndemond. 
Beſchreibung. 


te nehmen zu, und auf dieſe 
Art geht dann in weniger 
Zeit, die — Verwand⸗ 
lung vor ſich. 


— 


Die Yuppe iſt ekigt, Zi- 


tronengelb, auch manchmal 


weißlichgelb, mit gruͤner Mi⸗ 


— 

F ſchung, und mit vielen ſchwar⸗ 
zen Punkten» geziert. Der 
Kopf bat eine einfache Spi- 
ge, und die Fuͤhlhoͤrnerſchei⸗ 
den zeigen fich als ſchwarze 
Striefe, man bemerft auch 
die Sage der Flügel ganz 
deutlich. 

Zuweilen bilden die ſchwar⸗ 
zen Punkte uͤber den Ruͤcken 
allerley Figuren und Zierra⸗ 
then. — 

Innerhalb vierzehn Taͤ⸗ 
gen und zwar im Monat 
May, entwikelt ſich der 

Me * 
| 


492. 

Pap. Dan. Candid. BRASSI- 
CAE.L. fp. 75. 

Der gemeine Kohlweißling. 
Der große Weißling. Der 
Kohlſalter ꝛc. 

Die Raupe iſt unter Nr. 

139. ſchon beſchrieben. 

In 

*) Jeder weibliche Scmeteing, ſetzt oft 

hundert Eyer ab. 


———— 


— a 
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Augultus, Erndemond. 


Beſchreibung. 


9 | 

In dem vorigen Monate 
bat fie ihre Verwandlung an⸗ 
getketten und noch in dem 
nehmlichen erſcheinet auch 
der Schmetterling. 


In dieſem Monate kommen 
die jungen Raupen von der 
zwoten Generation aus dem 
JEy, und fie werden bis im 
Dftober in verſchiedener Groͤſ⸗ 
fe gefunden. 

Sie überwintern alsPup- 
pen und im May des Fünf: 
tigen Jahres entwikeln ſich 
die Schmetterlinge. 


43 . 494. 

Pap. Nymph. Gem. IVRTHI- 
NA. L. ſp· 1355, 

Das gelbe Sandauge. Der 
gemeine Wiefendogel ec. 

Pap: Nymph. Gem. IANIRA. 
L. fp. 156; 

Das braune Sandauge ꝛc. 


Die Raupe kommt in 
diefem Monate aus dem Ey 
hervor und überwintert als 
Raupe. 

—J May erreicht fie ihre 
volle Gröffe, und tritt das 
Verwandlungsgefchäfte an. 


— — — — — — — — — 


m July erſcheint der 


Schmetterling. 


Ji 2 Die 


u 


| 
| 
| 
| 


» . 
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Auguſtus. Erndemond. 


Beſchreibung. aussi 


- Die übrige Befchreibung 
fiehe unter Nr. 40. und 41. 


495. ——— 
Pap. Nymph. Gem. IO. L. ſp. 
131. 
Der Tagpfau. Der Moth- 
neſſelfalter ?€. 

Die Raupe ift unter Nr. 
39. fchon befchrieben und Nr. 
144. und 343, wieder ans 
ezeigt. 

Vielleicht kommt ſie in 
dieſem oder dem kuͤnftigen 
Monate aus dem Eye? doch, 
ſo wahrſcheinlich dieſes iſt, 
weil man Raupen und Pup- 
pen uͤberwintert findet , fo 
wenig Fan ich es mit Gewiß⸗ 
heit fagen, und ich habe bios 
die Anfrage um deswillen 
gemacht, damit ich durch ei⸗ 
ne begnügende Antwort von 
Entsmologen, welche die gan⸗ 
je Geſchichte diefer Raupe 
fehon beobachtet Haben, im 
Stande gefeßet werbe, eine: 
richtige Anzeige noch in der 


ö—r — — — — 





Folge beyzubringen. 


So viel ſoll indeſſen ge 
wiß ſeyn, daß dieſer Schmet⸗ 
terling, im Eye, als Raupe, 
als Puppe, und als Schmet⸗ 
terling uͤberwintert. 


496. 
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Y 496. 
ah Pap, Nymph, Gem. CARDVI, 
* L. h. 157. 
A medit Die Diſtelnymphe. Der] 
ſſchoten. Stieglitz ec. 
Die Raupe iſt unter Nr. 
146. beſchrieben. Sie fin⸗ 
det ſich auch in dem gegen⸗ 
waͤrtigen Monate. 


497. 


Y ke a n 
8, len eiche —* —— Gem. AEGERIA, 


Warte Bergfiräffer 


ip. 143. tab. 22. f. I. 2. 
Da Waldargus. Der 
Ze Der & 


geflecfte Waldvogel. u. 56 38.1.6. 7 


Die Raupe iſt eine von 
den zweygeſpitzten, weil ſie 


| jEfpere 1.Th. 
naͤhmlich am Ende des | 


tab.7. EL. RP. 

Schm. 

tab,24. f.6. Ey. 
Rleemanns 

Beytr. I. Th. 

tab. 19. f. A. R. 

k. B. P. 

Roͤſels IV. Th. 


1Schwanzes, zwo auslaufen⸗ 
de Spitz en führt. Ihre 
Grundfarbe iſt mattgruͤn, 
und mit dunkelgruͤnen und 
weiſſenStreifen geziert. Den 
ganzen Koͤrper bedeken zarte 
weiße Haͤrchen. Der Kopfltab. 33. £. 3. 4. 
ift, fo wie fie aus dem Eye | Sch. 
kommt, braun, er wird aber| Schäffers Ic. 
nach der erften Haͤutung en ‚75. £ 1.2 
gruͤn. chm. 
Eben ſo iſt auch die Far— 
be des Körpers verfchieden. 
| Man bemerkt vorher nichts] 
als weiffe Härchen, bis ſich 


Nie! Die 


BETEN 


WER RE 


486°  Auguftus. Erndemond. 
Nahrung Beſchreibung. 
die Haut ins Grüne färbt. 


E Die Schwanzſpitzen befigt fie 
ſchon von Jugend an. Bey 


jeder Häutung, deren man| 


fuͤnfe bemerft, verzehrt fie 
ihre abgelegte Haut, 
Zur Verwandlung hängt 
ſich die Raupe an dem After 
auf, und wird zur ‘Puppe. 
Diefe iſt efige, bald belt, 
bald dunfelgrün, manchmal 
auch braun, oder auch aus 
Braun und Grün gemifcht. 
Wann die Zeit herannabet, 
in der ſich der Schmetterling 
entwifeln will; ſo wird jede 
von diefen Farben dunkler. 
Die Puppe übenwintert, 
der Schmetterling kommt 


ori 


— — ee —— 


erſt im Aprik des Fünftigen | 


Jahres hervor, und mird 
den ganzen Sommer hin- 
durch gefunden. ein Auf: 
enthalt ift in duͤſtern MWäl- 
bern, allwo er auch ganz ein- 


ſam ſich zeige, 
re > 


"MWeiden. IPs — 
Beige Birken, RT Ask ANTIO 


| Der Teauermantel. Det 
Woffermeidenfalter, 


Die Raupe von der zwo⸗ 


ten Brus, entſchluͤpft in die] 


fem 


’ 


Auguftus. Erndemond, 


Mbrung, | Befihreibung, 
ſem Monate dem Ey. Sie 


487 
Abbildung. 


übermintert  wahrfcheinlih | 


als Puppe, deren Schmet⸗ 
terling zu Anfange bes Mans, 
auch wohl ſchon gar im März, 
(welche man aber für über: 
winterte Schmetterlinge zu 
balten- geneigt ift,) gefunden 
wird. Die übrige Beſchrei⸗ 


bung der Raupe fiehe unter 
Nr. 149: - 4 


8 499. 

Ye datblaͤtte⸗ Pap. Nymph.- Phal. POLY- 

Ay tiden. | CHLOROS, L. fp. 166. 

A lenbaͤu⸗ |Pap. Nymph. Sk Teftudo. 
Mehr ers I. Th. Rortfegu 
"ung, er * nr, 139, j mg: 

Der Müfternfalter. Die 
roße Schildkroͤte. Der 

— Schildkroͤtvo⸗ 

gel. ' 

Die Raupe erſcheint jetzt 
zum zweytenmale. 

Sie iſt unter Nr. 46. 
ſchon beſchrieben. 

Der Schmetterling von 
diefer Brut, kommt aus uͤber⸗ 
winterten Puppen, öfters 
ſchon im März zum DBor- 
ſchein. 


‘ot N 


Pap. ‘Nymph. Phal, VRTI- 
CAE. L. ip. 151. 


Pe 


Eſper a. a.O. 
— ——— 
Sch. f.2. Bar 
rietaͤt deffelben. 
Stifchs VI.Th. 
tab. F 1. R 
f.3.9. 843. 
Shm 


B 
— 


, 
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Der Neſſelfalter. Die klei⸗ 
nie Schildkroͤte ıc. 
— = ‚ Die Raupe iſt unter Nr. 
— 151. beſchrieben. 
| Ich babe hier eine Be 
richtigung nachzubolen, 
Die Raupe wird fehon im 
Maymonat jung und erwadı- 
fen angefroffen, Erſt in dem 
gegenwärtigen Jahre hatte 
ich hievon die Erfahrung ge- 
macht. Sch fammelte eine 
ziemliche Anzahl, und fie 
[verpuppten fi) auch größ- 
tentheils noch) in dem ange: 
zeigten Monate, Ganz zu 
[Ende deffelben hatte ich auch 
fhon den Schmetterling.| 
Aber verfchiedene blieben 
fänger in derPuppe, und ver: 
fhiedene Raupen genoßen 
noch im Juny ihr Futter, 
Ich wollte die zwote Gene- 
ration bemerfen, alleine ein 
Zufall verurfachte, daß ich 
biezu auffer Stande gefeßet| 
wurde, Indeſſen halte ich 
für gewiß, daß wenigfteng 
in dem gegenwärtigen Mo» 
nafe wieder frifche Raupen 
fih vorfinden, und deren 
Verwandlungsgefhichte die 
nähmliche iſt, wie bey den 
beeden vorhergehenden, 


50), 


BIETEINR 






Auguftus, Erndemond. 


Nahrung. 










Beſchreibung. 
R ‚Jo 
—— Pap. Nymph, Phal. C. AL- 
One, Nden, BVM. L. fp. 168, 
ni Der C. Papilion. Der weif- 
8 4 C. 
Lg ſe C. Tagfalter. 


im vorigen und dieſem Mor 
nate zeiget, entftehet aus 
der zwoten Brut, 

Sie verwandelt fih ge 
wöhnlich ſchon in dieſem Mo- 
nate und uͤberwintert als 
Puppe, deren Schmetterling 
im April erſcheint. 


Zuweilen finden wir noch 
im Spatherbfte dergleichen 
Schmetterlinge; dieſe ma- 
hen aber nur die Ausnab- 
Ime von der Regel, und es! 
ift nicht daraus zu fehlieffen, 


- noch im nehmlichen Jahre 
Jentwikeln müffen, Daher 


geben, daß die Beſchreibung 
der Raupe, welche ſich unter 
Nr. 152. im Monat Juny 
findet, um einen Monat eher, 
hätte angezeigt werben fol- 
len, und daß eben fo fehr 
die Raupen welche im Juny 
noch vorhanden ſind, die Aus⸗ 


— 


302% 


— 


Die Raupe welche ſich 


daß ſich alle Schmetterlinge 


will ich auch gar gerne zu⸗ 


nahmen von dev Regel find. | 
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Neſſeln. 


Weiden. 


| Pap.Nymph, Phal. XANTHO- 
MEL 


Auguftus. Erndemond. 


502.:503. 
Pap. Nymph. Phal. LEVANA, 
"La P. 
Das gelbe Landfärtchen. 
Der Tagfalterfevana ec. 


Pap. Nymph. Phal. PRORSA. 


| 

L. fp, 2 02. 
Das fhtwargefandfärtchen. 
Der Zagfalter Brorfa2e.] 


Die Raupen dieſer bee: 
den Schmetterlinge find un», 


‚jeer Nr. 155. und 156. bei 


fehrieben, und werben in die⸗ 
fem und dem folgenden Mo: 
nathe noch gefunden, Ob eine 
doppelte Generation fact 
habe ?+ iſt noch, unbefannt, 
Gewiß iſt es aber doch, daß 
die Schmetterlinge im May 
angetroffen werben, welche 
von der gegenwärtigen Brut 
abftammen müffen. | 


504. 


5. W. * pag. 175. 


Familie I, Nr. 


Der Dotterweidenfalter, 

"Die Raupe hat mit der 
von dem P. N. P. Polych- 
loros einerley Geſchichte. 
Sie iſt unter Nr. 174; bir 
reits beſchrieben. 


505. 


y aussi 





Auguftus. Erndemond. 


Nehrung. JBocecſchreibung. 


505. 

je Dan, Cand. —— L. 
fp. 76. 

Der kleine Weißling. Der 
Nuͤbentagfalter ꝛc·. 
Die Raupe welche unter 
Nr.. 140. beſchrieben wor— 
den, und die ſich im July 
verpuppet hat, lieferte ſchon 


Ref 


dien, 
It 
ige 


Schmetterling , und diefer 
die gegenwärtige Raupe der 
woten Brut. 

Man findet fie zwar von 
jegt bis im November, und 
auch) zugleich den Schmet« 
terling, doc) gehet gewoͤhn⸗ 
lich die Verwandlung zur 
Puppe im September vor 
fih und die Entwiflung des 
Schmetterlinges erfolget im 

May des fünftigen Jahres. 

h 506, 
he Ri⸗ * Nymph. Oread. AMA- 

N RYLLIS. Borkhauſens 

* L,) — eſchichte der enropaͤi⸗ 
Schmetterlinge. I, Th. 

* 5 Nr. 19. 
Pap. Pleb. Rur. Tithonius. L. 


— — — — — — — 
te 


fp. 537: 

Pap. Nymph. Gem, Pilofellae. 
Fabr. Sp. Inf. Tom, IL, pag. 
80, fp. 355. 

Pap. — Gem. Phaedra, 
— 1. Th. pag. 120. 

25 


Pap, 
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Abbildung. 


im erwähnten Monate ihren] 


era Ze a de u | a 


Faulbaum. ſp. 73. zeichen J 
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Ey Nymph. Gem. Herfe. W. 
* 320. Familie F, Nr. 


De hochokergelbe duͤſter⸗ 
randigte und meißpunf- 
tirte Falter. Der Pome⸗ 
ranzenotlas. Das Dop⸗ 
pelaug %, 

Die Raupe fommt in die- 
ſem Monate, auch manchmal 


fpäter aus dem Ey, und über- 





mwintert, 
IhreBeſchreibung ift Nr. 
180, befindlid), 


507. 
Pap. Pleb. Rural. ARGIOLVS. 
L. fp, 234. 
Pap. Pleb. Rur. Acis. Fabr. 
Mant. Inf, Tom, IL. ip. 697. 
Der hellblaue kleine Argus. 
Das Fleine Pielauge, 
Der Tagfalter Argiolus, 
Der Streupunft ıc. 
Die Raupe ift unter: Nr. 
164. ſchon befihrieben. 
Sie foll in diefem Mona» 
te aus dem Ey hervor fom- 
men, 


Kaulbaum, 


N 
vun nn w —* r 


508. 
Kreuzdorn. Pap. Dan, Cand, RHAMNI.L, Sulzers 


Der Zitronvogel. Der Weg⸗ | FE im 
dorntagfalter. Das gei⸗ 
be fliegende Blatt 

ie 


Auguſtus. Erndemond. 493 


Beſchreibung. | Abbildung. 


Die Raupe welche unter 
‘Nr. 50. bereits befchrieben 
ift, verpuppet ſich im vori⸗ 
gen Monate, und erfiheinet 
entweder zu Ende deffelben, 
oder gleich zu. Anfang des 
gegenmsärfigen, als Schmet- 
terling, deffen Abkoͤmmlinge 
zu Ende diefes Monats die 
Eyer verlaffen, als Puppen 
überwintern und als Schmet⸗ 
terlinge fih im März ves| 
folgenden Jahres entwikeln. 


509. 
Sphinx Legitima OCELLA- | Sulzers Kenns 
TA; L. pt, zeichen der Ins 


Der Schnorrbok. Das ſekten tab. 15. f. 
Halbpfauenauge, Der 8. Schw. 
geaͤugelte Abendfalter 2c. 
Die Raupe, deren Be— 
ſchreibung unter Nr. 54. fi) 
findet, wird auch im gegen- 
wärrigen Monate angetroffen, 


510. 
Sphinx Legit. FVCIFORMIS, : 
L. fp. 28. \ 
De Hummelartige 
Schwaͤrmer ıc. 
Die Raupe ift bereits un- 
tet Nr. 55, befehrieben wor: 
den. ' 


Da 





494 Auguftus. Erndemond. 
Nahrung. Beſchreibung. 
SE — Da fie ſich auch noch im 
[gegenwärtigen Monate fin- 
det, zu gleicher Zeit aber 
Ä auch der Schröärmer anger 
ttroffen wird; fo entftehet Die 
— Frage, ob vielleicht eine zwey⸗ 
fache Generation ſtatt habe? 
5 I i. 
Weinblaͤtter. |Sph. Legit. ELPENOR.: L. ſp. 
ns 17. 
ee: Der große Weinvogel. Der 
Speingfamen |" geinfchwärnter, Der 


— Der Abendfalter 





nor ꝛc. | 

Die Naupe ift unfer Nr; 
3773. befchrieben, 

In diefem Monate gehet 
die Verwandlung zur Pup⸗ 
pe vor fich, deren Schwär- 
mer, im April oder wohl auch) 
im May des folgenden Jah⸗ 
tes ſich entwikelt. 

512. 
GemeinesSpu. Legit. PORCELLVS. L. 
Waldſtroh. fp. 18. 

Schottenweir | Der kleine Weinvogel. Der 


ö—— — — —— — 


— —— Labkrautſchwaͤrmer. Das 
Gartenbalſa⸗ Ferkelchen zc: 

er Der Raupe Befchreibung 
— befindet ſich unter Nr. 374. 
fraut. Auch dieſe iſt in dem ge⸗ 


genwaͤrtigen Monate anzu⸗ 
treffen. 513. 


- Auguftus,. Emmbdemond. 495 
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Van 5’ 
milch. |sph. EVPHORBIAE, Fabr.| griſchs 11. Ch. 
Mant, Inf, Tom. II. fp. 35. re — Pe 
‚| DerHundsmilhvogel. Die 53.6 Pf 
Hundefpore. Der Wolfs⸗ 7. Schw. 
milchabendfalter. Der 
Wolfsmilchvogel ꝛc. 
Die Raupe iſt unter Nr. 
Er 375: bereits Wfchrieben. 
Sie findet ſich zumeilen 
noch im Anfange des gegen- 
waͤrtigen Monats, zu wels 
her Zeit fie ihre Verwand⸗ 
lung beginne, 


ans 514. | 
Kane *8|Sph. GALIL, Fabr. 1, c. fp. 36. 
eig, | Der fhrwarze Hundsmild- 
vogel. Der Waldſtroh⸗ 
wärmer x; 

Die Raupe befindet fic) 

unter Nr.38 1, beſchrieben. 
Sie hat mit der Vorigen 
gleiche Verwandlungsge⸗ 
ſchichte. — 


518, 
Sph, Legit. TILIAE: L. fp. 3. 
Der Lindenſchwaͤrmer. Der 
Zindenabendfalter. 
Die Raupe welche unter 
Nr. 183. beſchrieben ift, be— 
Aindet 


Sn, 
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Nahrung. |  Befchreibung. | shi 


findet ſich ebenfalls in dies 
fem Monate, 
516. 


Hartriegel. Sph. Legit. LIGVSTRI. L. 
Welcher Hokl ſp. 8. 


—S Der Liguſterſchwaͤrmer ıc. 
Selängerjelie| Die Raupe ift unter Nr. 





— 







— * 185. bereits beſchrieben. 
Birken. 
517. a 
Führe, Sph. Legit. PINASTRI.L. fp.| Beraflfin 
Sr 22, ’ Sph. —— N 
DerSichtenfhtwärmer. Der * —9— 


Tannenypfeilſchwanz. Die 
fpisnüglichte Sichtenmot-) Des" 
fe. DerZannenpfeil. Der| cs, 9" 
Fichtenyogel. Der Föh-| Schw. A 
venfhrodemer. Der Tanz gerpers 3 ı 
nenabendfalter, cab, 12 „’ 
(> ⸗ 
Die Raupe kommt ge— — 4 
woͤhnlich in dieſem Monate tah/36 er 
aus dem Ey. Gie hat zu Ey. J 
diefer Zeit eine gelbliche Far· Roͤſel⸗ gı 
be. Idr Kopf ilt groß, gelbe |R. ©"; %, 
lichalängend und mit zween — 4. gu 
fhmwarzbraunen Strichen be| "ehr | 
zeichnet. Die Schwanzfpige ⸗ Pr) 
ift nicht wie bey den Srwach |cab nt 
fenen Raupen ein Frummes Schr 
Horn, fondern fie lauft in 
eine geboppelte, gabelfoͤrmi⸗ 
ge Spiße aus, welche an- 
fangs ganz hell ift, we 
aber 


Auhrung. 1 Befhreibung. Abbildung. 


aber dunkler und ſchwarz⸗ 

braun wird, Die Vorder⸗ 
fuͤſſe ſind ſchwarzbraun und Kr. 

die übrigen haben Die Farbe | 
des Körpers, Der mit der ; 
Supe betrachtet, baarig ers 
ſchein. *) 

Nach der erften Häutung — 
erhält die Raupe grüne&trei- 
fe, welche nad) der zwoten 3 
und dritten immer deutli— 
cher werben, Nach der vier: 
ten Haͤutung aber erfiheint 
' fie in ihrer vollkommenen 
Schoͤnheit. Sie erreicht eine 
. $änge von drey Zoll, Der 
RKopf ift groß, auf der vor. 
dern Fläche etwas plaftrund, 

E breiter als oben, von 
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befigeiblichbrauner glänzen» 3 
der Farbe, und auf der vordern 
Fläche, fo wie aufdenSeiten, 
mit zween rorhbraunenStrei. 
fen verfehen, an welchen leg: 
teren zu oberſt ein paar — 


ſchwarze Fleken ſtehen. **) 
2, PJ j i Die 
Kt jungen Raupen können ſich mittelſt eines Fadens, 
die a fie aus dem Maule ziehen, von der Höhe in‘ 2 
iefe herablaffen.  ; / | 
tea, ? dee Däutung , deren viere bemerkt werden, 
fü gen, Miner in ſechs bis fieben Taͤgen aufeinander 
Ayyfen &,aent die abgelegte Haut, der Raupe zue er⸗ , 
F € 3 l i 
al die Kaupe den Kopf mit dem Munde nicht dor 
berangjtgekt, und Se den Hals BEN 
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Nahrung. | Beſchreibung. Abbildil 


Die Grundfarbe des Koͤr— 
pers iſt gelblich, welches ins 
Gruͤne ſpielt. Uiber den Ruͤ⸗ 
cken ziehet ſich ein rothbrau⸗ 
5 ner manchmal aud) hellerer 
—* und beynahe roſenfarber 
Strief von ungleicher Breite. 

— Neben dieſem zeigt ſich auf 
— jeder Seite ein weißlicher, 
ER = an Diefem ein grüner, Darin 
F ein ſchwefelgelber, wieder ein 
J grüner und noch ein ſchwe⸗ 
e felgelber Strief. Der legte- 
— re iſt der ſchmaͤlſte unter al- 
fen. Uiber diefem Stehen bie 
Wuftloͤcher, welche hochroih, 
ſchwarz gerandet, und zur 

Helfte weiß eingefaſſet ſind. 

Das dritte und vierte Ge- 

lenfe, welche Feine Luftloͤcher 

führen, hat an deren Stelle 

auf jeder Seite einen weil. 

fen Punkt. Die Schwanz- 

ige erfiheint jego einfach), 

und ftatt daR fie vorhin, 

x gegen den Kopf zu, gebogen 
-/  [war, fo nimmt fie jeße die 

5 * entgegengeſetzte Richtung an. 
Bert ESie ift von ſchwarzbrauner 
Farbe, und wegen den vie⸗ 
len Punkten, mit denen fie 
befeget ift, rauh anzufühlen. } 
Hinz 


* ihn der ig Röfel mit dem sol 


“ 
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Naprung, | Beſchreibung. Abbildung. 


Hinter derſelben lauft der 
mittelſte braune Strief ſchmal 
zu, und endiget ſich mit einer 
gelben Einfaſſung in der 
Schwanzklappe. Die Vor /⸗/ 
derfuͤſſe find heflbraun, diel - 
Bauchfuͤſſe blaſſaruͤn, unten 
ins Branne ſpielend, und die 
Nachſchieber gruͤn und ſo 
dicht mit ſchwaͤrzlichen Punk⸗ 
ten beſtreuet, daß man fiel - 
eher grau nennen möchte. 
Die Verwandlung geber 
ohne Vorbereitung in der the 
vor ſich. Die Raupe vergraͤbt 
ſich unters Moos, gewoͤhn⸗ 
lich auf der Winterſeite des 
Baumes. 
Die Puppe iſt glaͤnzend 
dunkelrothbraun, und hat 
fuͤr den Saugruͤſſel eine be— 
ſondere Scheide, welche dicht 
an der Bruſt anliegt. Am 
Ende bemerkt man eine ge⸗ 
radauslaufende, abgeſetzte, et⸗ 
was harte Spitze von ſchwar⸗ 
zer Farbe. ) 

Der Schwärmer erfcheintl - 
im April oder May, des fol- 
genden Jahres. 


Kt2, 51 


— — — — — — — — 


de Puppe uͤberwintert, und da fie ſchon Im Septem⸗ 
big Kefunden wird, fo bat fie neun Monatbe nöthig, 
die Bildung des Schwaͤrmers vollendet Ih 


— — 
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Semeine Aker⸗ |Sph. Legit. CONVOLVVLI. 
winde. L. ip. 6 

, DaBindefhwärmer. Der 

er Ralf. Der Windena⸗ 

benofalter. Der Win⸗ 
dig ꝛc. 

Die Naupe welche unter 

Nr. 371. beſchrieben ift, tritt 

in diefem Monate ihre Ver- 

wandlung an, und zu Anfan- 

ge des folgenden, zeiger fi) 

ſſchon der Schwärmer, *) 


Dleander, Sph. Legit. NERU. L. fp. 5. 
Der Dleanderfhmärmer. 

Der Lorbeerroſenſchwaͤr⸗ 

mer 2, 

Die Raupe, deren Ber 
ſchreibung Nr. 184. enchält, | 
tritt im jeßigen Monate ih: 
ve Verwandlung an. *) 











rdbeer⸗ 


520. J 

Kartoffeln. 6ph. Legit. ATROPOS. L. — 
——— — 
techapfel⸗ Narr Wut 
EAN erte fehtodemner. | Ropı, oe’) 


Der Todtentopf. Der r,..."" 
} J * Tod⸗ 5 { 
*) In Weinbergen oder auf Kornfeldern findet Mg 
ſelten diefe Puppen. Sie liegen nicht tief, in De 
.. #8), Eine zivenfache Generation von dieſer Raupe⸗ 
in Zweifel gezʒogen. 
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Nehrung. Beſchreibung. Abbildung. 


Kinn, Rhen⸗ Todtenwogel. Der Tod⸗ 4. Exrkremen⸗ 
Nuilbeetboct⸗ teutopfſchmetter ing. Der ſte 5-6: Schm. 
Stechapfelſchwaͤrmer. 


Die Raupe erreicht in ih⸗ b. t.6. 
Item vollen Alter eine Länge |f- 13. k. 8. P. 
von fünf Zoll. Sie erfyeint | Efpers II. Th. 
in fehr verfchiedenem Gewan⸗ 7 7. R. » 
de und man bemeift bis jetzt a 
an ibr.drey, ſehr von einan- De 
der. abweichende Spielarten. die ſhwarze Ab⸗ 
Die erſte har auf der obern Änderung der 
Flaͤche der glatten Haut, ei⸗ 












Raupe. 


Ine angenehme Zitronengelbe] Röfels II. Th. 
Farbe, bald in hellerer, bald ee. £ 
in dunklerer Miſchung. Der] 2.1.6.4. Exkurs 
Leib ift lieblich grün, welches] mente. 
(id) in den Seiten in das Zi |tab. 2. f. 5. ©. 
tronengelbe verliere, Derj Schw. 
Kopf, welcher eine betraͤcht· Scäfferg Ic. 
liche Groͤſſe Hat,‘ iſt gelb, und! tb, 99. f 1.2. 
führt an jeder Seite einen Sam, 
ſchwarzen Strief. In den | Suisers Ken 
‚Seiten jeigen fich blaue ins En 
Silacfarbige fallende Striefe, Saw. 
88. Schw 
weiche ſchraͤge nach dem Ruͤ⸗ 
cken zu laufen, und von den 
beeden Seiten, oben in ſchar⸗ 
fen Winkeln ſich vereinigen. 
Diefe Striefe verlieren ſich 
in den Seiten ins Schwar- 
je und werden Dafelbft von 
weiſſen geſchlaͤngelten Stri- 
chen begraͤnzt. Die Zwi- 
ſchenraͤume fuͤllen ſchwarze 
| Kfz. Pink 
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Beſchreibung. 


Punkte. Die vorderſten drey 
Ringe haben weder Striefe 

noch Punkte. Die Schwanz⸗ 
ſpitze iſt hokenfoͤrmig gebo⸗ 

gen, doch fo, daß fich das 
Ende derfefben wieder ober 
fie richtet und Die Figur ei⸗ 
nes liegenden SC) Bilder, 
Sie ift ganz taub, mit Fur- 

gen Spitzen befegt, und an 
Farbe dunkelorangegelb. Die 
Luftloͤcher find fihmarz, Die 
Borderfüffe erſcheinen 
Iſch war z und mit weiſſen 








„fie Sachfehiehfie, melche 
groͤſſer und. ſtumpfer als. die 
Bauchfuͤſſe find, ebenfalls 
grünlichgeid. *) 
Die zwote Spielart führe 
auf den drey vorderften und 
dem feßten Gelenke, sin fchö- 
nes Zitronengelb, auf den 
übrigen aber ein liebliches 


Grin, das fo ſchoͤn iſt, als] 


Jes nur immer beſchrieben 
Imerden kan. Die Geiten- 
firiefe ‚find von dem ſchoͤn⸗ 
De Lilace und gehen in den 
\ - Sei⸗ 


v) Beym Berühren Acht fih die Raupe dadurch 


E 





genmehr zu fügen, Daß fie mit den Kopf um N 
ſchlaͤgt, je rim ſich fodann zufammen und 


oft Jona zeit in dieſer Stellung. 


zur 


"u 








T— 
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Nahrung. JBeſchreibung. Abbildung. 


Seiten ebenfalls ins Schwar⸗ 
ze uͤber. Ihre Lage iſt wie 
bey der. vorigen Spielart. 
Die Zwifchenräume ber 
Striefe find mit weiffen, li⸗ 
lacfärbigen und braunen 
PBunften beſtreuet. Die 
Schwanzſpitze iſt der vorbe⸗ 
ſchriebenen aͤhnlich. 

Die Dritte Spielart , del 
ven Befchreibung wir Heren]| 
Hübner in Halle zu verdan« 
fen haben, *) iſt am abwei⸗ 
chenditen. As fie Herr Huͤb⸗ 
erhielte, hatte fie. Die 


—F 
* * 


Groͤſſe de x -Ligufterraupe, 
Ihre Farbe war ſchwarz⸗ 
braun und der ganze Koͤrper 
mit weißen Punkten beſtreut.J 
MNach der letzten Haͤutung 
beſchreibt er ſie auf — 
Art: „Der Vardertheil Des 
Kopfes ift ea den Sei⸗ 
ten ber Jänge nach ſchwarz 
eingefaßf, worauf an jeder 
Seite noch zwey dünne, 
ſchwarze Linien ftehen, Uiber 
dem Maule befinden ſich zwo 

kleine ſchwarze Linien, wel⸗ 
che aber nur bis an die Mit 
te des Kopfes laufen, fi) 
‘Ida vereinigen und die Figur 
N k 4 eines 
Siehe Fueßlos Archiv der Infektengefchichte 1. Heft 
on der ſchwarzen Todtenfopfraupe- 


— 


I 
— 
— — — 
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eines Triangels bilden. Das 
Maul und die. Freßzangen 
nebft den Fuͤhlſpitzen find 
gelblich. Die Grundfarbe ift 
olivenfärbig, *) beſonders 
faber nehmen fich die drey 
eften Abſchnitte ſchoͤn aus, 
denn auf Dielen ſtehet auf je- 
der Seite ein groffer weißer 
Fleken. Auf dein erfien Ab- 
ſIſchnitte ſtehet oben, gleich 
hinter dem Kopfe, einSchild, 
welcher braun, und mit zwo 
"Reihen fhmwarzer Punkte be: 
fese iſt. Diefer Hat eine 


= 
15 
= 
o 
= 
Ex 
= 
= 
— 
— 
— 
= 
* 
= 
Ze 
7 


— getheilt wird. Dieſes hat ei⸗ 


wo 


*) Cie iſt auch) dunkel Kaffebraun, welchez in 9 


Richtung” ganz ſchwarz zu ſeyn ſcheinet. 


Beſchreibung. | Abbildun 
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wo in gewiſſen Richtungen 
etwas purpurfaͤrbiges durch 
ſcheint. In der Mitte iſt es 
Jam breiteſten, woſelbſt es 
bey dem Einſchaitt des zwey⸗ 
ten’ und dritten Abſchnitts, 
diefen weißen Fleken wieder 
querdurch theilt, und dadurch 
behnahe die Figur eines Kreu⸗ 
zes bilder; auch iſt dieſes 
WBand in die Quere mit fei⸗ 
nen gelblichen Strichen ge⸗ 
kerbt, fo daß es den Anſchein 
bat, als wern es aus lauter| 
Fleken zufammengefeget waͤ⸗ 
Ire, Vom Kopf an bis über! 
die drey erften Abfchnitte, 
durchfchneider der $änge nad), 

eine ganz duͤnne gelbliche Li⸗ 

nie, ſowohl das Schild, wel⸗ 
ches gleich auf den Kop 































heilt, recht mitten auf Dem 
Ruͤcken "Nom vierten Ab⸗ 

font: bis zum Horn laufen] 

auf dem Ruͤcken zwo inein⸗ 

andergeſchlungene, ſchwaͤrzli⸗ 

che Linien/ und am Ende je⸗ 

des Abfages fiehet oben auf 

dem Rücken ein weißlichgel⸗ 

ber Flek. Jeder Abſchnitt 

iſt mit acht bis neun dun⸗ 

keln Kinien als mit Ringen 

umgeben, auf welchen weiß⸗ 


[4 
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Nafrung. |  Wefihreibung. Albbitdun 


lich augigte Punfte ftehen, 

[die in der Mitte einen brau⸗ 

Inen Punkt haben, fo daß die 

Raupe das Anfehen hat, als 

wenn fie ganz mit. weiffen 

Punkten befprengt wäre, 

welches auch unten am Baus 

che zutrift. Die Schwanz. 

flappe und der Nachſchieber 

find dunkelgruͤn und weiß. 

eingefaßt, auf erfterer ftehen! 

zween ſchwarze Punkte. Das 

MHorn · iſt eben fo: geſtaltet, 
— wie an der; befannten Tod⸗ 

tenfopftaupezs nur Daß: ber 

‚Grund nicht wie an Diefer. 

| gelb, fordern glaͤnzendſchwarz 

und mit weiffen Körnern bes 

fegt iſt. Die ſechs Vorder⸗ 

fuͤſſe find ſchwarz und meiß- 

bunt, “die acht Bauchfuͤſſe 

Jaber ganz fehwarz. Am 

Bauche iſt die Raupe ganz 

ſchekigt, und: wie mit weißen 

Punkten befäet. Wom Kopfe 

bis zum Nachſchieber, gehet 

der Sänge nach), zwiſchen den 

Füffen durch, ‚eine ſchwaͤrzli⸗ 

che Linie. Die Luftloͤcher an 

den Seiten. find ſchwarz und 

mit gelben Ringen einges 

faßt.*)* 5 
Die! 


* pr 
#) Die Roupen find gemöhnfih nur zu Nrachragell Kl H 
der fruͤheſten Morgendaͤmmerung zu<finden 






er 
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Beſchreibung. Albbildung. 


Die Verwandlung gehet 
in der Erde in einem geraͤu⸗ 
migen Gewoͤlbe vor ſich. 
Die Puppe iſt betraͤchtlich 
groß, an Farbe dunkelbraun, 
und hat in den Seiten an 
den Luftloͤchern ſchwarze Fle⸗ J 


fen, *) 
Dat 
&: ‚aber in der Er⸗ 
Die beite Art fie 
we Daft zu werden ift nach des Deren Wicinekes Ans 
di fung im XIII. Stuͤcke des Naturforfchers pag. 176. 
Fu „Man ſuche am Tage die Stellen wo fie ges 
Aen amd ihren Rotb zueücigelaffen, haben, L dieres 
an. gar füglich-in Hanf und Kartoffelfeldern gefchehen) 
> merke fich folhe, und gehe nachher gegen ſieben 
er acht Uhr des Abends wieder dahin: fo frift man 
ng icher an eben demſelben, oder doch wenigſtens am 
* ſtehenden Strauche an. Was ihr Aufbewahren 
nhetrift, fo Bann diefes im einen Zuferglafe, worein 
ht allzutrokene aber reine Erde gebracht worden iſt, 
an leichteften gefehehen. Auf die Erde lege min etwas 
t 208, und verfehe die Raupe ſtets mit friſchem Fut⸗ 
6 oder noch beſſer, man ſtelle in die Erde ein Klein 
laͤschen mit Waffer und fieke die Futterpflanze dar⸗ 
* fo wird ſolche lange friſch bleiben und die Raupe 
N ergnügen davon freſſen. — So gerne die Naupe 
er E bie Rartoffeibtätter genießt, um fo viel lieber ges 
de Ne dad Hanfkraut. Herr Doktor Kühn het fol 
8 im XVI. tüce des Naturforfegerg pag. 74. bes 
metet, md ich ftimme auch vollkommen daniit cin, 
a ich ſelbſt die Beſtaͤttigung aus der Erfahrung er 
Fülfen habe, 
ſch Wann dieſe Raupen einander nahe kommen, ſo zi⸗ 
en fie und beiffen fich auch untereinander, 


MA man die Puppe auf gefpannten Klor feat, unter 
elchem Waſſer geſetzet iſt: fo ertraͤgt fie die Stuben 
Me, ja zulegt, wann man fie flufenmeife näher 

' bringt, 


— — — “ 






giedann ihr Butter genieffen,, am 
bat ziemlich tief verborgen. liege 
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Nabrung. |  Belchreibung Abbil 
| Der Shwärmer fommt 
oftmals nad) drey oder vier 
Wochen ſchon zum Borfihein,] 
oftmals aber erft im fünfti- 
gen Srüblinge, *) 


ar. 


zu niedrige] Sphinx QVERCVS. Fabr. 1. 
ichen. "I © pag. 92% ſp. 3. 
1 Der Eichenfehmärmer. Die 


| | 
* Diel 


. — u ; f 
' Bringt, die Wärme des Ofens. Nur muß man et 
Etsub und plöglih auf fie wirkende Warme bewa 
Erſterer wuͤrde ihr die Poren, durch welche * 
duͤnſten muß, und die Luftloͤcher verſtopfen, = nl 
tere die Schale verkärten, daß der Schwarmef 4) 
durchbrechen kan und erfttfen muß. Borkha 
Theil pag. 94 28 DE ‚ed 
% Der Schwaͤrmer giebtreinen ſehr wimmernden Bed 
ſich, deſſen —— hald dem Reiben der 1 
ae am Saugräfel, bald dem Raͤhen des Sry 
el8 auf. der Bruſt, bald. der Würkung Dee 1 
oder fonft eines andern innerlichen Organs, zug 
ben wird, — Er mar als cin Vorbote des nl 
befannt, und fo wie man ſich aus feiner Rüde 
nung einen Todenſchaͤdel bildet, eben fü mad 


bey offenen Fenftern in die Zimmer fliegt , Mandl 
mehrere Phalaͤnen, ſich ſogleich dent. Lichte 
das er dann vermoͤg ſeiner ſtarken und groſſen 
leicht austöfher. Der Einbildungekraft peblt Ey h 
gens gar nicht, noch mehr abenthenerliches De ! 
fehen nd gehört zu haben, und fie verhilft zu 
belhafteſten Gefgichten. 
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Beſchreibung. | Abbildung. 


Die Raupe, deren Ber] 
fehreibung unter Nr. 191. 
zu finden ift, erſcheint auch 
in diefem Monate und fommt 
ihrer Verwandlung immer 
naͤher. 


522, 


Sph. Legit. CELERIO. L. fp. 
12. 


Beroſtraͤſer 
l. c. tab.o. f.13. 
N.,tab. 14. 6 


Der Phoͤnixſchwaͤrmer. Der 13. %. 


Traubenlefer. Der große 

Meindogel. Der = ES 
Weinroupenfalter. Der Ka. 
Phoͤnix. Der Weinſtok⸗t. 28. Ra. Schw. 
chwaͤrmer. Friſchs XIII. 


. Die Raupe jſt der brau⸗ EN En Ei. 
nen Spielart der Raupe ber Hellas IV Th 
Sph. Elpenor ähnlich. Sie r N. 
erreicht eine Gröfje von drey | 2.9. t.3. Schw. 
Zoll. Ihre Grundfarbe iſt 
braun, er Kopf erfeheint 
glänzendbraun. In denSei⸗ 


Iget ſich eine gelbe Linie, wel 


ſche ſich in der Schwanzfiop- 


pe endiget, Wiber diefer, in 


|der Mitte der Seite, ziebet 


ſich noch eine gelbe Linie nad) 
der Laͤnge hin, welche fich in 


der Schwanzſpitze endiget und 
Jauf dem ſechſten Gelenke ih 


ren Anfang nimmt. Auf 


7 


ten, naͤchſt dem Bauche 


dem vierten und fünften Ge⸗ 
ı BE l 


lenke 


; 
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Nahrung. | Befchreibung. 


fenfe ftehen in jeder Seite 
zween Yugenfpiegel von run: 
der Geſtalt und ſchwarzer 
Farbe, welche mit einem gel: 
ben Ring eingefaffet und mit 
einem weißen Punfte- verfe- 
ben find, Die Schwanjfpiße 
iſt gelb, Unter derfelbenzgei: 
gen ih ein Maar Efeine 


ſchwarze Fleken. Die Luft— 


ah 


— — — — — — 


loͤcher find gelb, 
- DieBerwandlung gefthie- 
het auf gleiche Art, wie bey 
der Raupe der Sph. Elpe- 
nor. 

Die Puppe ift nach Roͤ⸗ 
feld Beſchreibung rothbraun, 
und an den Fluͤgelſcheiden, 
dem Kopf und Ruͤcken grau⸗ 
ſchwarz. 

Der Schwaͤrmer ſoll ſich 
erſt im kuͤnftigen Jahre ent- 


wikeln. 
523. 
Eichen. Phalaena Attacus, TAV, L. 
Buchen. ſp · . 
— D er Rothbuchenſpinner. 


Der Steindeker. Das 
Be | au. „Der. Schieferde- 
— Eer J 

1 Die Naupe, deren Des 

freikung‘ Nr. 195, zu fin« 

den iſt, kommt im Juny aus 

— demi 


— — ee — — — 


> 
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dem Eye und iſt in dieſem 
[Monate erwachſen. 


524. 
Phalaena Bombyx POTATO- 


| 
—X 
RIA. L. ſp. 23. 
Der — Die 
Srasglufe Das e| 


horn. Der Trinker ꝛc 


Die Raupe erſcheinet in 
verfchiedener Gröffe in meb- | 
rern Monaten. m Juny 
wo fie auch unter Nr. 199. ® 





angezeigt worden ift, findet 
fie fi) erwachfen. Auch im 
MfJulh ift fie anzutreffen, (wel- 
ſches zur Einfchaltung in er: 
Imähnfes Monat, angemerfet 
Iwird,) und Bu 
Monat foll fie ebenfalls aufs 

Tzumeifen haben, 
Vielleicht geher die Ver⸗ 
wandlung zur Puppe im Ju⸗ 
ly vor ſich und kommen die 
jungen Raͤupchen zu Ende 
dieſes Monats aus dem Ey. 
Aus Erfahrung kann ic) 
hievon nichts gewiſſes ſagen. 
Doc) hoffe ich es nachtra⸗ 
gen zu koͤnnen, weil ich eben 
jetzt einige Raupen befiße. 
1Borläufig Fan ich fo viel fa- 
gen, daß fich zu Ende des 
Juny noch keine u 
zur 










gı2 Auguſtus. Erndemond, 


Nahrung. Befchreibung. 


| abi 

zur Verwandlung angefchift 

at.’ *) 
Wibrigens ift ihre Ber 

fehreibung unter Nr. 71. zu 


finden. 
" 525. 
Lattich.  ]Phal. Bomb, VILLICA, L. fp. 
"Erdbeer. 41. 
Be DH | Der Spinatfpinner. Der 
Kerfiniedene | Dorfnachtfalter. Die 
weiche Srasarı| Mayerin. Die weißfle- 
gen ir. die Blaͤt⸗kigte Bärenphaläne ır. 
fer niedriger ⸗ 
faftreicyer Ge| _ Die Raupe, deren Be— 
waͤchſe. ſchreibung unter Nr. 16. ſich 
befindet, liefert im May die 
Phalaͤne. Dieſe ſetzet ihre 


Eyer im Juny ab, und in 
dem nehmlichen Monate 
fommen aud) Die jungen 
Raͤupchen aus denEyern, **) 
0 426. 


+ Was Wierlanin und Goͤdart von dem grinfeigd 
Raupe gefagt haben, das erjtreft fich ur auf I „ 
Ruster , welches folche gerne genieffet. Trint u 
eigentlichen Verſtande, wird aber mie eine un! 
ei Raupe. Und doch hat fie daher ihren Na⸗ 

“Halten! i 
wr) Herr Lizentiat Brahm befchreibt ihre Häutundl 
genau. Siehe deffen Handbuch der oͤbonom J 
fektengeſchiebte, oder Inſektenkalender, IL —5— 
theilung. Die erſte Verhaͤutung (fo ſagt e (ich 
am dritten Tag nad; der, Entwikelung, nat 0 
27ſten Jinius Dan bemerkte aber an der 

keinen Unterſchled vor ‚der alten, nur die Bird! a, 

nete die Verhäuteten von den andern mug, MT 3 


} J 


A 


“ 4 


Auguftus, Erndemond. Be 


Athrung. Bceſchreihung. Abbildung. 
BE CT SR 


SuM, Phal, Bomb. AEBE.L. fp..40. 
* Bey, Der Dundssungenfpinrer, 
Fr | Die meißbandirte Ba 
SR venmorte. Die Wittwe er. 
tag F Die Raupe iſt unter Nr. 
17. befehrieben, Sie liefert 
die Phaläne im May, und 
deffen Abkoͤmmlinge finden 
fih im Juny, July, und 
“Jauch in diefem Monate, 
Ich babe hier noch der 
obigen Beſchreibung beygue ⸗ .® 
fügen, ;.. 


Kite, naͤmlich am. sten Julius legte die Brut zum 
kin male die Haut ab, aber auch nun ließ ſich noch. 
tn. Veraͤnderung bemerken — Die dritte Verhan⸗ 
Wr Steng neun Tage, nad der zwmeten, nämfich am 
or Juſius, und zwar inter glei kn Verhaͤltniſſen 
ern, on bier bis zur vierten Verhaͤutung liefen wie— 
Dioyan Urt „Tage ab, fie erfolgte am zr. Fulins. Don 
fh er Hautung bie zur fünften, hatte fich der Zwi⸗ 
2, Aaum giemtlich verlängert, denn erft nach. vollen 
hen Ren, namlich am 14. Auguſt, fand. ich die Raͤup⸗ 
* über derſelben begriffen. Am 29. Auguſt erfolgte 
Gvoſte Verhaͤutung ‚amd am 10. September die ſie⸗ 
deg - Hier erſt veranderten die Raupen ihr zeitheri⸗ 
innfehen, das fig), auffer einer etwas dunklern 
m chung der Grundfarbe, bis hieber immer gleichfoͤr⸗ 
verhalten hatte. Jetzt war die. Grundfarbe der 
den und der Haare tiefſchwarz, und der Kopf nebft 
Rau uffen Farmincoth, mit Bunker Difyung. Die 
fie Iin fraßen bis in bie Hälfte des Oktobers, wo 
ich zur Ueberwinterung anfchiften:.; 


I reine —— ich hiemit, den beeden Mong⸗ 
BD i Raupen ein⸗ 
Mfefaften, — y / dag diefer Raupen 


314. Anguftus. Erndemond. 


Nahrung. | Velhreibung. 


fügen, daß auf jedem Ringe 
zehn Wärzchen ſtehen, wel- 
Iche mit langen Haaren bes 
wachſen find, die ſich auf 
dem erſten und zweyten 
Waͤrzchen, zunaͤchſt dein Bau⸗ 
che feuerfarb, auf dem drit— 
ten und vierten ſchwefelgelb, 
und auf dem Rüden grau 
“| färben, 


—r e — — 
— — — —— — — —— — — 
— — — 


527. 


Obſtbaͤume. khal. Bomb. CHRYSOR- 
Schlehenſtau RHOEA. Lufp. 45. 


den. 

Verfchiedene [Das Nofenvögelhen. Der 
eduche. Ge | Weißdornſpinner. Der 
F Goldafter ꝛc. 


Die Raupe iſt unter Nr. 
93. beſchrieben. In diefem 
Monate kommt fie aus dem 
|&y hervor, und verfertigt 
ſich ſchon einGefpinnfte, wor- 
innen fie zu wohnen geden⸗ 
fet. Sie überwintert nad) 
vorhergegangener Haͤutung, 
und ift im May des folgen: 
den Jahres völlig erwachfen 
zu finden, - Ihre Verwand⸗ 
fung gehet auch im erſtge⸗ 
dachten Monate, gewoͤhnlich 
vor fih, und die Phaläne 
zeigt fih im Juny — zu 
N: 


Auguftus. Erndemond. 515 


Beſchreibung. | Abbildung, 


Anfang des Monats ur 
Ib. ) 


| 
Phal. Bomb. PINI. L. fp. 24.1 Zirers III.Th. 
Der Föhrenfpinner. Die) 79-17. €. 
Sichtenglufe. Der Fich⸗ 
tennachtfalter. Die Fich⸗ 

tenmotte 26, 

Die Raupe welche unter 
Nr. 72. beſchrieben iſt, fin 
det fich auc) in dem gegen- 
mwärtigen Monate zugleich 
* der Phalaͤne. 


529. 
Phal. Bomb, LANESTRIS. L. 
fp. 28. tab. 17. 1.2. A 
Der Kirſchen pinner. Der 3°; 4% 
weißgeflekte Wollentrd- |. £6. ©. 7. 
ger. Der mollaftrigeldag Gebaͤuſe 
Nachtfalter ir. mit dem Dekel 
2 welchen der Fal⸗ 
Die unter Nr. 76. bes! ter beyn Nuss 
fhriebene Raupe ift in die⸗ ſchliefen oͤfnet. 

$t2 ſemlk. s. Pr 


9 

det man dieſe fchädliche Raupe vertifgen will: fo 

Eher es am beiten im July geſchehen, mo man die 
Eiinaoe Leicht findet, indem fie fich duch ein Welzs 
dekt pchen, mit. weichen fie von der Stammmutter ber 
der gınoen, und befonders da fie an der Dberfeite, 
Ehen atter ganz Frey fich befinden, von felbft verra- 
eine” Man Fan durch ihre Nernichtung aufeinmal 
meh, ange Generation zu Geunde richten, welchis mit 
Rau erer Schwürigfeit vertnuͤpfet üt, wenn man die 
pen erft auffuchen mug, 


— 
E: | 

2 
a 

ö 

— 

a: 

5 
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516 x Auguftus. Erndemond. 
Nahrung. Beſchreibung. 


te der Verwandlung zur Pupe 


pe begriffen, welches ſie auch 
in kurzer Zeit beendiget. 


Die Phalaͤnen zeigen ſich 


zuweilen noch in dieſem Jah⸗ 
re, gewöhnlich aber erſt im 
May des folgender Jahres. 


530. 
Kappeln. Phat. Bomb. VINVLA. L. fp. 
Weiden. 29. 

Der große Hermelinfpin- 
ner. Der gabelſchwaͤnzi⸗ 
ge Nashtfalter. DerGa⸗ 
belſchwanz ꝛc. 

Die Raupe welche unter 

Nr. 204. beſchrieben ift, er- 


| 
> h Monate in dem Gelchäf: 


reiche in diefem Monate bey⸗ 


nahe ihre ganze Groͤſſe. 


5531. 
Pappeln. Phal. Bomb. ERMINEA. 
Efpers II. Th. pag. 100. 


Nr. 22. 

Der meiße Hermelinfpin- 
ner. Der Werftweiden⸗ 

fpinner ꝛc. - 
Die Raupe, deren Be— 
fehreibung Nr. 208. anzeigt, 
bat gleicheftarurgefchichte mit 
der vorhergehenden. Nur will 
man bemerfen, daß ſich die 
gegenwärtige ſchon im jetzi⸗ 
gen 


Weiden, 


* 


— — — — — 





| again 






J 


— — — — — 
— — — 
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. —— X 


% Auguftus, Erndemond. 517 
rung, | Beſchreibung. Abbildung. 


gen Monate verpuppet, wo| 
jene erſt im kuͤnftigen dieſes 
Geſchaͤfte antritt. 


Ei. Da 
ir Phat. Bomb, F GI, L. fp. 30. } efnerg II. Th. 


el 
ug rüben, Der Fihhsrnfeinner. Das! @b,20. £ 1.20 
GEichhörnein. Der Pl! WEGE 
Kenfpinner,, Der Eih-|7. 2 0. . 
hornwogel. Der Duchene | nacıs Be 
* Knochs Beytr. 
nachtfalter. IT. Heft. tab. 3. 
Die Raupe erreicht eine = — — 
Groͤſſe von zween Zoll. Ih⸗ſerterKopf. f. 9. 
re rundfarbe ift Kastanien: | 2te- vergroͤſſerte 
braun, welches am Ruͤcken BE gg 
der fechg mittlern Ringe, ber a 
fonders des fiebenden, ach⸗ Endipige der 
ten und neunten, ins Grün: | Puppe. 
liche fällt. Der Kopf. bat eis | Roͤſels IIT.TH. 
ne glanzendbraunrothe Far⸗ tab. 12. k. 1. 2, 
|de und in der Mitte "eine!3- R. f.4. G. f 
eohr geringe Vertiefung, wo— 9.6.6.7. 4 
eibſt ſich auch ein heller!" " 
Strief einer, welcher ſich 
gegen den Mund zertheifet, | 
Der Hals oder das erſte Ge⸗ 
fenf ift dag duͤnnſte, die zwey 
darauf folgende find etwas 
Iftärfer und difer, und führen] 
auffer erfichen Querfalten, 
auf der Oberflaͤche zwo run⸗ 
de Erhoͤhungen. Der uͤbrige 
Ruͤcken beſen Glieder viel 
groͤſſer als die erſterwaͤhnten 
————— ſind 


N A 


‚ Auguftus. Erndemond. 


Kabrung. |  Befchreibung. 


find, ift zakigt, indem auf jes 
dem der fechs mittelften Ge- 
lenke ein ſpitziger Hoͤcker jte- 
het. Der vorderſte daran, 
iſt der groͤßte und lauft oben 


in zwo Spitzen aus. Die 


zwey erſten Gelenke find uns 
ten in der Seite, jedes mit 
einem ſichelfoͤrmigen ſam— 
metſchwarzen Fleken verfe- 
hen. Die Hoͤcker des ſieben⸗ 
ten, achten und neunten Ge⸗ 
fenfes, find mehr ftumpf und 
flad) als fpißig, und die bee: 
den erften find mit einem 
Paar fhwarzer Punfte be: 
zeichnet. An jeder Seite des 
zehnten und eilften Ringes, 
bemerft man einen halbrun⸗ 
den gezähnten — 
Auswuchs, deſſen vokſtehen⸗ 
de Eken glänzend ſchwarz⸗ 
blau find. Der legte King 
hat gleichfalls einen Höcker 
und endigek fich in zwo Eur: 
ze Feulförmige Spigen, An 
den obern Enden derſelben, 
welche mit ganz kurzen Bor- 
ften befeget find, zeiget fich 
auf jedem ein feines $öchel« 
den, Die Nachfchiebfüffe 
fehlen ganz. Sängft dem Kü- 
cken und Unterleibe lauft ein‘ 
grünfichgelber Strief, wel⸗ 
cher beiderfeits mit einem 


ſchwarz⸗ 








Lehrung. 


* 


Auguſtus. Erndemond. 
| Beſchreibung. 


ſchwarzbraunen Striche ein 
gefaſſet iſt. Die Vorderfeis 
te des vierten, fuͤnften und 


ſechſten Ringes iſt ſehr dun⸗ 


kel und unten mit einem bel- 


E lern Striche bezeichnet. 


\ 


TE ⸗ — — 
— — — — — — — 
— nn 


Vomẽnde des letzten Bauch⸗ 


fußes, fteigt eine doppelte 


| 
dunfelbraune Linie ſchraͤg an 
der Seite hinauf, welche mit- 
ten am vordern Ende des 
neunten Ninges einfach wird, 
über dem achten, fiebenden 
und fehften Hin ziehet, 
und an den Seiten des fünf- 
ten und, vierten, über) 
den fanmetfchwarzen Fleken, 
durch zwey fehräge Quer- 
firichlein fi endet. Die 
Luftloͤcher find grau. Die 
Vorderfuͤſſe zeichnen fih] 
durch ihre Lange befonders 
aus. Das erfte Paar ift das 
fürzefte und erreicht nach 
des Herrn Knochs Beſchrei⸗ 
bung, 13. Knie, das zweyte 
Paar ift s$. Linien lang, und, 
das drifte Paar kommt an 
74, $inien; und doch E 


diefe ungleiche Laͤnge, Der 


Raupe nicht beſchwerlich 

feyn. Die Bauchfüfle har 

ben die gewöhnliche Länge, 

und find mit Fleinen Häd- 

chen, welche in Form eines 
£ 


14. ba 


319 
Abbildung. 


\ 
% 


3 


‚520 


Eee 
# 


Auguftus. Erndemond. 


Bceſchreibung. | res 


halben Zirkels herum ſtehen, 
verſehen. Ubrigens iſt die 
ganze Haut des Körpers das 
geinartig, und mit Eurzen, 
nur dem bewafnetem Auge 
fihtbaren Härchen beſetzet. 
Rubend liegt die Raupe ger 
trade ausgeſtreckt, bey Be: 
merfung eines Geräufches 
oder einer Nachſtellung, haͤlt 
fie das Vordertheil und den 
Schwanz in die Höhe gerich- 
tet und laßt entweder die lan⸗ 
gen Bruftfüffe berabhängen, 
oder fie legt fie in Form ei] 
nes Tafchenmeffers zuſam⸗ 
men. 


Die Verwandlung gehet 
zwiſchen Blaͤttern in einem 
ſehr feinen weißlichen Ge— 
ſpinnſte vor ſich. Bey fruͤ— 
hen Raupen geſchieht ſolche 
in kurzer Zeit, bey ſpaͤtern 
aber in einigen Wochen. 

‚Die Puppe komme. an 
Geftalt, der Puppe von der 
Ph..Bomb. Bucephala L. 
fehr nahe. Sie ift glänzend» 
torhbraun und hat am Ende 
einen. Eleinen Stiel mit vier 
krummen ſpitzigen Haͤckchen. 
Eſt im Juny des folgen⸗ 
den „Jahres, zeigt fich Die 
Dialäne, 

; $33 


— — — 
— ——— — — — — —ñ — — — — — — 
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Auguſtus. Erndemond. 21 
Meng, | Beſchreibung. | Abbildung. 
Vırkan, 533: 
Kipa Phal. Bomb. MILHAVSERT, 
Tann Fabr. Mant. Int. Tom. IL| 
ppeln. ſp. 138. 
Phal. Bomb. Terrifiea. W. 8. 


pag. 63. Say. S. Net, 
Phal. Bomb. Vidus. Rnochs 
Beytraͤge I, Heft pag. 48. 
Nr. 9, 
Der Truffeichenſpinner. 
Die junge Wittwe oc | 
Die Raupe welche unter 
Nr. 424. beichrieben ift, fin- 
det fic) auch in dem gegen: 
märtigen Monate, 


— — — — 


Rp, 534. 
Dafen Phal. Bomb. BVCEPHALA.L.| Roͤſels J. Th. 
han, "den. fp. 31. EX IN.B,2.Cl.tab, In 
Am Der Lindenfpinner. Der] "47. Ener. 
—8 Bandelvogel. Der Bu- 
Se, cephalusnachtfalter ꝛc. 
rein - Die Naupe finder ſich im Be 
gegenwärtigen Monate, in a 
zunehmender Groͤſſe. Ihre/ Be 
Beſchreibung fiehe unter Nr. 2 
1395. 
pe, 535. G 2 > 
Kile - | Phal. Bomb. VERSICOLORA, 
— L. fp. 32. 
—88 Der Hagebuchenſpinner. 
| Der Schefflügel, Die ae 
Elſenmotte ꝛc. 
is De 


u = Me 


Er Auguüftus. Erndemond. 


Nahrung. | Beſchreibung. 
Die Naupe, deren Be— 
fehreibung unter Nr. 206. zu 
finden ift, befchäftiger ſich in 
diefem Monate mit ihrer 
Verwandlung zur Puppe. 


- 536. A 

Weiden. Phal. Bomb. SALICIS. L. fp- 
Pappeln. 46. 

| Der Ningelfuß. Der Wei⸗ 
denfpinner 2c. 

Die Raupe if unter Nr. 

215. befchrieben. Sie über- 

wintert nad) einigen Häus 


: tungen. 
"537. 
Haide. - {Phal. Bomb. MENDICA, L. 
Bugentref, fp. 47. = 
tternko 
Pingelkraut, Der Hettler. Der Frauen: 
Frauenmuͤnze. muͤnzeſpinner ꝛc. 


Moosdiſteln. Die Raupe welche unter 


Taubeneſſeln.“ |det ſich in dem gegenwaͤrti⸗ 


— Nr. 401. befchrieben ift, ‚fine 

Sauerampfer. |gen Monate in marlininder 
Gröffe. 
538. 

Haſeln. >? 

Hirten. uk: Bomb. CORYLL L. fp. 

Buchen. Der Haſelnußſpinner. Der] 

Eichen. Hafelfpinner, Die Ha⸗ 

Schlehen. ſelmotte ac. 

Hagedorn. 

Weiden. Diel 


8 
J 
— 





HER an RAR RT geh SSR BE BEE ARTEN BESSER ER: 
SEE RE ne Ki ER 


sh 
eiversitg 
tab. 79 f. 9 


%ıprung, | 


in, 
Ppeln, 


Auguftus, Ernbemond. 
Befchreibung. 


Die Naupe welche unter 
Nr. 242. befchrieben ift, wird 
im vorigen Monate, (allıwo 
fie noch einzuſchalten iſt,) fo 


wie in dem gegenwaͤrtigen 


angetroffen; ſie nimmt an 
Groͤſſe zu, bis fie im Fünfti- 
gen Monate ihrer Verwand⸗ 
fung näher. kommt. 


339. 
Phal. Bomb. CVRTVLA. L. 
fp. 52. 


—— 2 
Deriofenmeidenfpinner ec. 


Die Raupe deren Be— 
fihreibung Nr. 244. ergie- 
bet, hat im vorigen Monate 
fid) verwandelt, Mod) in ge 
dachtem Monate entwifelte 
ſich die Phaläne, und deren 


diefes Monats aus dem Ey 
hervor, 


540. 

Phal. Bomb. ANACHORETA. 

Fabr, 1. c. fp. 114. 

Der Eurzleibige aſchgraue 
Spinner ic. 


che unter Nr. 243. befchrie: 
ben ift, hat es gleiche Ber 
wandnis, in Anfehung he 

ar 


| 323 
| Abbildung. 


Brut kommt zu Ende} 


Mit diefer Raupe, wel⸗ 





| 


Rirns 
Aepfel⸗ 
Bioetichchen, 
Eichen 
Buchen⸗ 
Birken⸗ 
Linden ⸗ 
Wa nußbaͤu⸗ 
Me. 


— — — — — — — — — — —. 


von anderthalb Zoll. Ihre 


auf jedem Ringe an der Sei⸗ 


Augoſtus. Erndemond. 
Beſchreibung. 


Naturgeſchichte, wie ap der 
Vorigen, 


as 


541. 

Phal. Bomb, PVDIBVNDA.L, 
fpı 54. 
Der Kopfhaͤnger. Der]. 
—— Der ip, 

Strekfluß. Der ſcham⸗ 
hafte Nachtſchmetter⸗ 
ling. Der Wallnußſpin⸗ 
——— 


— 
Die Raupe erreicht i in ih⸗ 8 e Faitl 
ver vollen Groͤſſe Me Sänge 





Grundfarbe iſt arünfichgelb, | fert. 

mit ſammetſchwarzen Cin- sefpere li 
fünitten zwifchen den Hinz | eb. * 
gen, Der Kopf iſt gelber.) ?- 2 
und glänzend, mancmal| fe —* 
aber fällt feine Farbe ins] "ea h 
Grüne, Auf dem Ruͤcken gs, tab. 
fichen vier gelbe abgeſtutzte n. ph. 
Haarbuͤſchel und ein einzel 
ner roſenrother fpigiger, ſte⸗ 
het auf, dem feßten ing. 
Zwifchen diefem und dem 
legten Haarbüfihel zeiget ſich 


— 


te, ein kurzes ſchwarzes Quer 
ſtrichlein. Der ganze Kör. 
per, nur der Kopf ausge 
nommen, ift mit gelben und 
grauen Haaren dünne, PR 

& et. 


— — — — << 
7 7 * 
9 
% 
* 
> 
* > 


Be; 


‚| Geftaft, vor ſich. In die: 
ſem befindet fich ein zweytes 


| Phat. Bomb, FASCELINA. L. 
1.55, 


iſt, Aber den Rücken gelbli- 


Auguftus,; Einbenichb;. 


Beſchreibung. 
tzet. Die Fuͤſſe ſind * 


manchmal auch ins Gruͤne 
ſpielend. Die untere Seite 
iſt ſchwarz und mit einer heil. 
gelblichen ſchmalen Linie ge 
ziert, 

Bor der Verwandlung än- 
dert die Raupe ihre Farbe, 
Sie erfcheint jest roſenroth, 
und. auch die Haarbüfcyel 
nehmen gleiche Farbe an, 

Die Verwandlung gehet 
in einem weitläuftinen grau 
en Gewebe, von eyförmiger 


enger» und dichteres, welches 
von den eingeflochtenen Haa- 
ren eine gelbe Farbe erhält, 
Hierinn erſt befinden fich die 
Puppe, welche vorn ſchwarz⸗ 
braun, hinten aber rothbraun 


che Haare, und an den Ein- 
fihnitten der Gelenke, gelbe 
Keife hat, 

Die Phalaͤne entwikelt ſich 
im April oder May des kuͤnf⸗ 
tigen jahres. 


542. 


+ 


* Die 


— a 5 leise — 





Schiehen. ſpinner eꝛc. 


543 . 9 
Eichen. Phal. Bomb, ANTIQVA. I. noſen 9 
Wilde Roſen. 7, ) N  |tab. 9. 2 
OS cHwarzbe, | Der Apricoſenſpinner. Der. 2. 
und Himbeer] Gonderling 2c. Ed 
ehe, Die Raupe ift unter Nr. ‚e 
Mflaumen: 59. bereits befchrieben. Die 
wetſchgen⸗ Jim gegenwärtigen Monate|  - * 
aume. fi) vorfindende, flammet 
Weißdorn. von der zwoten Generation 
ab, 
544. 
Eichen. Phal. Bomb, GONOSTIGMA. 
Schlehen. Lu ip. 57. 


viteT 





526 Auguftus. Erndemond. 
 Mabrung. | Wefhreisung. | ori 
See. Die hrwarze Bürftenpha-| 

A | fine. Der Seeblumen- 


Erlen. ſchreibung unter Nr. 64. und 
217. umſtaͤndlich geliefert} 
worden iſt, hat fich im May 
oder Juny verpuppef, und 
ihre Phalaͤne ift nod) in der 

Miete des legrermähnten 
Monats zum Vorfchein ger 

kommen. Diefe hat eine zwo⸗ 
te Brut abgeſetzet, welche in 
dem gegenwaͤrtigen Monate 


| 
flaumen, Die Raupe deren - 
aus dem Ey hervortritt. 


Maumen. 
Mile Kofen. [Der Zwetſchgenſpinner. 
Ehwarz: und| Der efflerfigte Nacht 
Himbeerſtau⸗ falter. 

den. 4 
Die 


Nehrung. 


alt 
2 





(den, 
Ppein, 


Auguftus. Erndemond. 


| Beſchreibung. 

Die Beſchreibung der 
Raupe iſt unter Nr. 63. zu 
finden. 

In dieſem Monat zeigen 
ſich die Abkoͤmmlinge von 
der zwoten Brut, welche im 
fünftiaen zu ihrer Verwand⸗ 
fung ſchreiten. 


| 545. 
Phal. Bomb. ZICZAC. L, fp. 
61. 


Der Flechtenweidenſppin⸗ 
ner. Der Kameelvogel. 
Der Zickzack. Der Zicf- 
zackraupenfpinner. Der 
Zickzacknachtfalter. 

Die Raupe deren Be— 
ſchreibung bereits unter Nr. 
407. geliefert worden ift, 
fommt zu Ende biefes Mo- 
nats, manchmal aud) erjt zu 
Anfang des fünftigen, aus 
dem Ey. Sie entftehet aus 
der zwoten Generation, Die 
Zeit ihres Wachsthumes vol- 
fender fie in ein paar Mona- 
ten, und ihre Phalänen zei 
gen fich entweder noch im 
nehmlichen jahre, vder in 
den erften Monaten des fol- 

‚|saoc ve) 
546. 


Die Erſcheinung der Raupe von der e 


Üfterg fi 


Abbildung. 


J 
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rſten Brut, falls 
bon im May und Junh, daher erfuche ich 


mei⸗ 


Pe") 






328 = Auguftus. - Erndemond, j 
Nabrung | Befchreibung | zu 


| "548. | 
| Phal. Bomb. PALPINA. L. ſp. 





Linden. 
Meiden. 


mappeiih” Aa Weifmweidenfpinner. 


Der Todt. Die Schnau⸗ 
tzenphalaͤne. Der Rüfl 
felfpinner 2c. . 
Die Naupe findet fih in 
zunehmender Gröffe in die⸗ 
fem Monate, Ihr Beſchrei⸗ 
bung iſt unter Nr. 249, zu 
; finden. 


’ 547. 
Kienfchroten. : | Phal. Bomb. PVRPVREA. L. 
Johannis⸗ und] fp. 67. 


lern Der Megerfrautfpinner. 
Kletten. Der Purpurbär, Der 
Klee. Sternfrautfpinner, Der 
Salat ı. Fuͤnfbaͤr. Die Purpur- 


phaläne. Die gelbe 
braungeflefteBärenpha- 
läne ꝛc. 
Die Raupe, deren Ber 
fihreibung unter Nr. 85. und 
229. zu finden ift, Fommit 
in diefem Monate aus. dem 
Ey und häuter fich vor Win- 
fer ein- auch zweymal. Sie 
tritt alsdann ihren Winter— 

ſchlaf an, aus welchem ſie, nach⸗ 
a A 


‘ 
meine Leſer, auch in den angezeigten Monaten 
mierkung davon zu machen. i 


gt 


⸗ 





Auguftus. Erndemond, 


Beſchreibung. 


dem es die Witterung er-| 
laubt, manchmal fchon im 
März erwachet. Ihre volle 
Gröffe erreicht fie im Syuny, 
wo fie fich auch verwandelt 
und die Phaläne noch in dem 
nebmlichen Monate liefert, 


548. 

Phal. Bomb. LVBRICIPEDA. 
L. fp. 69. 

Der Hollunderfpinner. Der 
gelbe fäger. Der glitich- 
füffige Nachtfalter Der 
gelbe ſchwarzpunktirte 
Spinner, Die gelbe Tie⸗ 
germotte. Der gelbe» 
Hafenfpinner ze. 
Die Naupe welche unter 

Nr. 233. bereits befchrieben 


lung an, 


sa 
Phal. Bomb, BIFIDA, Borf: 
hauſens III. Th. pag. 374. 


iſt, tritt jeßt ihre Berwand- | 


N. 134. ’ 
Phal. Bomb. Furcula. 'W. S. | 
Der Bellenfpinner.oder Flei- 

ne Hermelinvogel. Der 

Pappelmeidenfpinner. 
- Die Raupe ift unter Nr. 
246. befchrieben. Vermuth⸗ 
lich tritt fie jeßt ihre Ver⸗ 
mandlung an. 

Mm 559 
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| Abbildung. 


zu’ 


* 
. 
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Nabrung, | Beſchreibung· Abbitdun 


Birken. 


* 






Auguſtus. Erndemond. 


hin 550 I 
‚ [Phal. Bomb: BICOLORIA. eipersl 1 
Fabr. 1. c. peg. 126, Nr. 146. |tab. 48°" 


) R 
Der weiße gelbgeflefte * Grant 
Spinzer. Der Selbflef.| ers il 
Der Fononenvogel. Der| rad. 2.% ( 
zweyfarbige Nachtfalter. 10. + r 
Der Birkenfpinner, 
Die Raupe foll eine Laͤn⸗ 
ge von vierzehn Linien er 
reichen. Ihre Grundfarbe 
iſt gelblichgrün und der gan- 
ze Körper fehr dicht mit lan⸗ 
gen, weichen, feidenartigen, 
weißen Härchen befeßt, welt. 
“ice gerade ausftehen. Ui— 
brigens iſt fie der ‚Raupe 
ber. Ph. N. Leporina ähn. 
lich, doch fehlen ihr. die 
ſchwarzen Bürfichen, welche 
ſjene charakteriſiren. 











1 Sn einem Gewebe, wel-| 
| es fie mit abgenagten Holz 
ſtuͤckchen Dichte beſetzet, ge— 
[bet die Verwandlung vor ſich. 
Die Puppe iſt glaͤnzend 
braun und ſehr lebhaft. Sie 
uͤberwintert, und die Phalaͤ⸗ 
ne entwikelt ſich im May 
ſoder Juny des folgenden 
NJahres. ———— 


— 


Auguftus. Erndemond. BE. 


Aa | Beſchreibung. Abbildung. 


Rn, 551, 

Ne, Phal. Bomb,  AVRIFLVA. | ws 
Seine, = | Fabreie c. D3g 125: dp 1a5-| 
Ni, U 





Nie Roſen. Der Gactenbirnfpinner.! 
‘ku, ‚Der Goldafter mit bran= | 
"1 nem Rande ac. 


| | Die Raupe . deren, Ber 

\ fehreibung unter Nr. Or. zu 
finden iſt, kommt in dieſem 
Monate zum zweytenmale 
I Vorſchein. Sie entfte, 





het aus den Eyern welche 
die Phalaͤne, die im July 
der Puppe entſchluͤpft, auf 
die Art wie der Weiß: 
dornfpinner, Ph. B. Chry- 
forrhaea , legt, und eben- 
falls mit einem Pelze, def 
fen Farbe aber braun iſt, ber 
deket. Sie häuter ſich wor 
Winter nur einmal und die: 
ſes geſchiehet noch zu Ende] 
des Augufts. So bald die 
Witterung anfangt rauh zu 
werden, fo verbirgt fie ſich 
unter das abgefallene Laub 
oder. Steine, und tritt fodann 
ihren Winterfchlaf an, aus 
welchem fie nicht eher. erwa-f 
het, als bis die Witterung 
ihrem Dafeyn anftändig iſt. 





— — 
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Nahrung. P Beſchreibung. 


Eichen. | 


Foͤhren. 
Tannen. 


| 
| 


te Erfcheinung fälle in die- 
fes Monat, vonder die Pha- 
länen erft im Eünftigen May 
erfcheinen, 


Phal. Bomb. PITYOCAMPA. 


Auguftus. Erndemond. 


| 552. 
Phal. Bomb. OBLITERATA, 
— III. Th. pag- 245. 


Nr. 63. 

Phal. Bomb, Delecta. Brahms 
Handbuch der. nf. Gefch. 
IL. Th. I. Abth. pag. 379. 
Nr. 255. , 


Der Gpateihenfpinner, 


Der verblichene Spin⸗ 


vier ꝛc. 
Die Raupe ift unter Nr. 
258. befchrieben. In die- 
fem Monate foll fie ihre 
Verwandlung anfrekten. 


553- 


Phal. Bomb. RECLVSA, Fabr. 
1. e. pag. 120, fp. 113. 


Phal. Bomb. Pigra. KTafurforr | f. 2- 
febers VII. St. pag. 109. 1.4 % 


Nr. 46. 
Der Noßmarinmeidenfpin- 
ner. Die Fleine Expel- 
ſchwanzphalaͤne ır. 


Die Naupe ift unter Nr, 
243.befthrieben, Ihre zwo⸗ 


554. 


Fabr. I. e. pag. 114. fp. 66. 
Der 





| Auguftus, Erndemond. 333 


Aubrung Beceſchreibung. Abbildung. 
Der Feine Fichtenſpinner.. 
Die Raupe deren: Be- 
fhreibung unter Nr. 9. zu 
finden it, kommt in dem 
gegenwärtigen Monate aus 
dem Ey hervor und über 


wintert. 
Ye A 555 
Kan Atjeln | Phal. Not, HVMVLI. L. fp. Degeers I. Th. 
8, 0 Pfeng 4. tab, 7. f 1. R. 


Er 
N itpferg HepialusHumuli. Fabr.\.c. pag. 
I ee 134. (p. 1. Tabellariſches 
eg Gruhfel, Derzeichn. der Brandenb. 
aſes. Schmetterl. IL. Heft pag- |der Puppe. f. 5. 


ZAnT £.6. Pb, 
Phal, Bomb. Humuli. W, sıla. er — 


pag. 61. Ram. O. Dorf: | Reraröfferung 
baufens LIL. Th. pag. 144 | eines Eyes. k. 9 
nr. 39 vergrofl. Bübls 
Der Hopfenfpinner: Der| Wannen 
Sommerflek. Der Hop⸗ äh. £.xr. derfels 
fennachtfalter, »  |be vergeöffert. 


I Die Raupe ift unter Nr. 
5. bereits befchrieben, | 


In diefem Monate tritt 
fie aus dem Ey, verbhäuter| 
ſich dreymal und überwintert a 
ſodann unter Steinen. Im 
März oder April des folgen] - 
den Jahres erwacht fie aus 
‚ihrem Winterfchlafe, haͤutet 
ſich noch einmal und verwan⸗ 
delt ſich im May zur Pup⸗ 
Ipe. Noch in dem nehmlichen 
Mm z Mo: 


2: $P.f.3'&. 
f. 4. geöfnetes 
Geſpinnſt mit 















4. | Auoguſtus. BR 


Raprung, | Beſchreibung. 1 zonim 


hexvor und ſetzt „ihre Eyer 
ab, meh is send 


Ik: iu augs Jund 3° chiehet. 


— — FVLIGINOSA, 
Sal af, P- 95, ber 


ft 
. Bieffermünge, | — Fuliginofa Fabr. 1. e. 


| Monate kommt die, 4 


EI + 
Blaue, Eiſen⸗ = Be; 3 
shüfgen,, „Mer Am ferfpinner. Der 


—— Zinnoberbaͤr ‚Die roth⸗ 
—— Birne Saite b 


utterkraut 
— — Die Raupe iſt unter Nr. 
8. und 267. befehrieben: 


r — 


Sie erſcheint zweymal im 
Jahre. Einmal im May 
aund Juny, und, das andre⸗ 


Die eg etig e Bru 

| überwintert eng breitblaͤt⸗ 
terigen Gewaͤchſen, —**— 

aber unter dem Woll⸗ 


— in biefern Monate, | 1 








kraute (Verbaſcum. L. 
vder auch unter Steinen, ab⸗ 
gefalenem Laube und der⸗ 
Zleichem "Sie kommt o 
mitten im en 


— 





£ 


er 
er 
; 
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kihen 
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Ahrung ¶WBeſchrewung 


Abbildung. 
kuͤnftigen Jahres wieder un⸗ 
ausgefegt. *) 


? Am "7 31 = 
Phal. No$t; ROBORTS. Fabr. 
he c. pa. 144. ſp· 69. w 
Phalı Bonbi Roöboris. de Vil- 
lers &htonfsiknn. T. II. p 
SAHNE 
Phar. Bomb." Ehaonia. WW S 
pıg.. 49. Fam. A. Nr. 7. 
3 Thbella hes Verzeichn, 
der Bırandenb. Schmett. 
AIl Heft. pag. 43. Nr. 26. 
— Berliner 
Magaz. ULB. page 414. 
: — «id in 5% 2. g 


u 


>4 


a 


sn we ige sure st: 
PhalnNodt.-Flavicornis. Rlee⸗ 
* upenfalender_p, 
a Nr 


Mmg De 


Vegraupen von diefer Generation verwandeln ſich zu 
de des März oder zu Anfang- des Aprils zu Pupe 


dem Um Diefe Zeit, findet, man, fie, befonders über 


die We a — er 
*. Bege laufend, ziemlich haͤufig, weil ſie eben im 
— zur Verpuppung gaus⸗ 


— Diefe find gewoͤhnlich Oefnungen an Gars 
fon Qauern;, - Klufterin Baumrinden, Geſtraͤuche, oder 
zu fichere Pape Nach drey Wochen tretten ſodann 
toel Phal⸗ nen hervor und. ſetzen ihre Eyer ab, aus 
kon en die wote Brut die un Junh ſchon wider ers 


Öfen üt, Jentjtebet,... Die Phalantn von dieſer Gee 


geräfion ericheinen im July, und von -diefen kommen die 
genwaͤrtigen Raupen herbor. — 


a: 
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Nahrung. | Beſchreibung. | Abbidden⸗ 


D er Steineichenſpinner. 
Der Steineichennacht⸗ 
falter. Das Gelbhorn 2c, 


Die Raupe iſt unter Nr.} 
440. befchrieben. Nach des 
Herta Borfhaufen und des 

tabellar. Verzeichniſſes An- 

gabe, findet: fte ſich auch in 

dieſem Menatelrı Here L. 
Brahm aber meldet, daß 
ſie fhon im, Juny zur Ver⸗ 
wandlung reif feye., .. | 

Da id) dieſe Raupe 
weber gefunden noch : fonft 
erhalten habe: fo fan ich von 

der Zeit ihres Dafeyns nichts 
entfcheidendes ‚fagen . und 

muß es alfo bis auf nähere 
MNachrichten beruhen Laflen, 

wer von obigen Schriftftel- 

I die richtigfte Zeit 





geben hat ? 








558. Pr 
E auerampfer. | Phal. Not. RVMICIS. L. ſp. geifh® N 
Weiden, 164. tab. 17° fa 
Adeniitſchen Igsie Ampfereule. Das Fakt 
Muͤhlraͤdchen. Die Sau⸗ felben k.⸗* ’ 
erampfereule. Die Am: s. Pb? 
pfereulenphaläne Die y 





Sauerampfermotte, 

‚Die Befchreibung : der 
Raupe findet fich unter Nr. 
235. Im zunehmenden 
— Wachs⸗ 


F 





| Auguftus. Erndemond. s37 
Raprung. | Berchreibung. Abbildung, 


Wahsthum zeigt ſich , die 
Raupe in diefem Monate, 


He 559. | 

; Phal. Nodt. ALBICOLLIS. | EfpersIv.Ch, 
| Fabr. Le pag. 144. fp. 71. |tab. 88.N04.9. 
Phal. Nodt. Solaris W. S. pag. | f. 2- A f. 3.2 
"90. Kant. W. Nr. 8 Pbh. 
ebal. Lueida Hufn. Berl. Mag. —— — 
111. Bd. pag. 302. N. 54. — 41. 
| Die Achtereule. Die Tage-| W.Ph.N, Sola- 
1 motte.Diemeißefchwarz "ist 
gemifchte Eule. 


7 Die Naupe ift naft, 
ſchlank und dabey fpindelför- 
mig gebaut, und von Farbe 
braungrau gewaͤſſert. Jeder 
Ming des Körpers iſt mit/ 
zween weiſſen Punkten ver- 
ſehen. Der Kopf ift braun, 
Sie hat nur zwey Paar 
Bauchfuͤſſe. Uibrigens lebt 
ſie einſam. 












Ihre Verwandlungsge⸗ 
ſſchichte iſt mir unbekannt. 


560. 


Phal. Not. SCVTOSA, Fabr. 
1. c. pag. 142, 1.63. 


* (Die Schildeulenphaläne. 
Die Aeberreißeule. 


Mm; Die 


\ 


drug, 





Eſpers IV.Ch. 
tab..108. Noct. 
29. f. I. A f. 2. 
2.2. 


x 
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Er { fehnebet in der rde.in eine 
mals — Pre: un: 


‚77 

BIOR BE: 
DE 

a 

— 
Genies 


—A Steffen, | 


Br sefchtedene 
Grasarten. 


May wieder erwochet und 


x Bi a 
Wurzeln 


— * hen, Sie lebt. einſam. 


eba No, ER za! 


. * He 


_ Auguftts.” Erndemond. 
Bceſchreibung. 
Die Raupe iſt gruͤn mit 
abgeſetzten gelben Strichen 
und erhabenen ſchwarzen 


Punkten verſehen, auf welch/ 
letztern zaeine. Haare ſte⸗ 







Die ‚Verwandlung, ges. 


Erz — 






PR e ſp. rest 
Ph. Noct· Zegetum· V. Sıpag 
81. Fam. N. Nr. 12. 


‚hr. Böpte Segeram.« “wipers] 
— 391. A. 4 m 
Der —— 
Die Winterſaateule· 
Di Raue „deren Ber 

— —— Sg¶ergiebt, 

kommt in dieſem und‘ dem 

folgenden Motäte ‚aus dem 

Ei, und — im er⸗ 


der ie, —F Als⸗ 
dann * Dinter- 
fhlaf a —* aus n fie im 


4 





fib im u verp on Dal In PR 





hin * —D— ns 


a iſt ra —* ſhaͤdlich nel nr 
es Getraides abnagt. 


A * 


Ausguſtus. Erndemond. 580 
Nahrung. Beſchre hung | msn. 


Rat "562. , * 

—A ebn. Not, "PLECTA. un. 

egw 37- 

en [Die — Dar 
„ Springer. 


‚| Der Befihreibung ber 
Maupezmwelche fich unter 
Nr ’2ggsrbefindet, babe ich 
noch diejenige beyzufuͤgen, 

welche uns H ee Knoch von 

einer "Abänderung ER 

DE Kopf it Hergförmig, den 

N rund und nach porne 
‚ abwächfend‘, ? die mittlern 

68 ſind etwas ſtaͤrker als 

der eitfte, Die Farbe des 

Köpfe * röthlichbraum und 

‚die des Körpers. Hefigelb, 

welche an det Oberite ing 

Roͤthliche und am Unterlei⸗ 

be ins, Gruͤne fpieler. Der 

erfte und, zweyte Ring, ift, ; 
fo „wie die. Schwanzklappe, 
oberwärts grünlichhraun, An = 

benden: ‚Seiten ziehet ein]. 

mennigrother., Strief durch 

die Kiſtloͤcher, welcher nad), 
unten, ſcharf, aufwärts aber 

‚ein: — — iſt. bin 

fchen., ‚beyfelb en und Dem 

Muͤcken in feicher, Chrfern 
nung, laufen ob peee Sen Er 

von eben der Farbe, nahe 

: aneinander fore und am Un 

tere 


H 








ie —— — — 
ee —— 
Kasse Muse one war —— — — 
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—E Erndemond. 


Beſchreibung. Abbildutl 


—* 
terleibe laͤngshin auf jeder 
Seite zween ſchmutzige gruͤ⸗ 
ne wellenfoͤrmige Streifen. 


| 
1 nterleib iſt dunkler 


be ſind auf jeder Seite mit 
einem feinen mennigrothen 
Querſtriche bezeichnet. Die 
Luftloͤcher erſcheinen roͤthlich, 


Die Einſchnitte am Oberlei⸗ 
die Fuͤſſe ſchmutzig gruͤn. 


Bey vielen, von, diefen 
Raupen. find die rothen fi 
"Inien am Rüden. wie ver: 

wiſcht und die Streifen am 
uUnterleib mehr gelblich und 
Fineinandergefloffen. Die 
Grundfarbe , iſt mehr oder 
[weniger roth, oder fo ſchmu⸗ 
Isig, daß man fie mid er⸗ 
kennen Fan, 


Die Verwandlung 
Puppe geſchiehet erſt im 
kuͤnftigen Fruͤhlinge, ohn⸗ 
geachtet die Raupen ſchon im 
[September in die Erde ge⸗ 
‚|ben, und die Phalänen fom- 
‚men, nicht wie bey Nr. 283. 
irrig erwähnt worden it, 
nach ſechs Wochen, fondern 
erit im Juny oder July des 
i — Jehres hervor. 
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“ 


5. Auguftus. Erndemond. 
Nehrung. JBeſchreibung. 
—F | gg 


fp..126. 
Die Hanfnefieleule. Der 


Meffinavogel. Der Kup⸗ 
ferfiügelichte Nacrfal- 





fer, Die Goldeule ıc. 


Die Raupe ift unter Nr. 
461. befehrieben. Es follen} 
von ihr zwo Generationen 

jaͤhrlich eriftiren, davon eine 
fih im Map. und die andere 
im gegenwärtigen Monare 
verpuppet. Im alle Die- 
fes gewiß ift, fo ift das Da- 
feyn der übermwinterten Rau⸗ 
pen, in die Monate März, 


April und May, noch nade| 


zutragen. 
564. 
Phal. Nodt. PSI. L. fp. 135. 
Die Schleheneule. Der 
große Pfeilvogel, Der 


Pfeileule. 


Die Raupe iſt unter Nr. 
278. befihrieben. Ich habe 
eine dorthin gehörige Ber | 
tichtigung hier nad)zutragen.g 


fer Raupe zwo Generatio- 
hen, Davon Die eine im Ju— 
ny 


a j 


Phal. Noct. CHRYSITIS. E- 


Pſinachtfalter. Diet 


Es giebt nehmlich von die= | 





‚Rinven, 
Weißdorn. 
Obſtbaͤume. 
= Weiden. 
— Pappeln. 


— Hainbuchen. 


vollkommenen Alter behaͤlt. 


dect 





J 


Auguftus. ¶ Erudeniond; 


Befreiung: · ¶ Albilduß 


np erwachſen und zur Ver⸗ 
wandlung reif ‚gefunden wird, | — 
die andere aber im gegen · 
waͤrtigen Monate erſt aus 

dem Ey kommt. Die Dha-| 
länen von der erften, erjchei- 2 
nen im July und die von] 
der andern, im May des 








J 


Pe Jahres, 
565% 4 Ben 
Phal. Not; TRIDENS: Fabr. eEſwero l 
„re. pag: 173: fps 254 tab. 115 gb 


Die röthlichte Pſieulen⸗ 36. 2% 38 
phalaͤne. Die Apricofenz |; g/ gw. 
eule. Der Fleine Pfeilz) sfele bus 
vogel. Der Pfeinachtz| 9.1.2.0, 
falter. WE. 


i Die Raupe if Kleiner und * ph. 
viel rear als Die Bo: 


En Berfaffen Kar En F ie Mr f 
re völlige Zeichnung und Far⸗ 
be, wie fie ſolche in ihrem! 


Der Kopf. ift glänzend 
ſchwarzgrau und mit den ber» 
überhängenden Hanren bes] 
a Srundfarbe des 
Hoͤthers ift durchaus ſchwarg. 
Zwiſche ae mRo pf und Hals 

befinet 






1 


Auguftus. Erndemond. 


Beſchreibung. 


befindet ſich eine gelbesfeine 
Queoͤrlinie. Die drey vordern 





Rücken einen gelben Strief, 
‚Auf dem vierten Ninge flex 
het ein ſchwarzer, Fenelförmiz 
ger, fleiftherner Zapfen mit 
fehwarzen fteifen Haaten be 
fegt. Won diefem bis zum 


letzten Ringe lauft ein ſchma⸗ 


fer: hochgelber, mit Roth ge: 
miſchter Streif, welcher. von 
einer fihmarzen Linie gethei- 
let, zuweilen auch mit Quer- 
ftrichen durchfchnitten wird. 
Meben dem Zapfen befinden 
fich zur Seite zwey hellweiſ 
fe Mafel, Auf dem legten 
Ringe liegen zwo weiffe Zir⸗ 
Felfinien nebeneinander, An 


543 
Abbildung. 


Ringe haben zur Seite roth⸗ 
gelbe Fleken, und über demſ 


— — 


jeder Seite des Körpers be⸗ 


findet ſich ein rother, dicht 
über die Fuͤſſe hinweglaufen⸗ 
der aͤngsſtrief. Der. Raum 
zwiſchen dieſem und dem Ruͤ⸗ 
ckenſtrief iſt mit rothen und 
weiſſen Flekchen beſetzt. Die 
uͤſſe find ſchwarz. 
Die Verwandlung gehet 
in einem Geſpinnſte, ſo wie 


bey der vorhergehenden Rau⸗ l 


pe, vor fich, =" 
Die Puppe Bat. gleiche 


Farbe mit der Vorigen, nur 


it 


* 
x es 


56 
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ift fie von minderer Gröffe 

und am Ende mit Furzen 

borftenförmigen Härchen ver: 
feben. 

Die Phaläne von der je- 

tztzigen Generation entwielt 

* ſich erſt im May bes fol- 

genden Jahres, wo binge- 

gen diejenige von der erften 

Brut, melde im Jury zur 

Verwandlung reif ift, im 





July des nehmlichen Jah. 
res erfiheinet. *) a: 
566 
born. enal. Noct. ACERIS. L. fp. ei 
Roßkaſtanien. 137. tab. 114 —J— 
en Die Ahorneulenphaläne. Be el 5 
Schwarzbu⸗ Der Eyring. Die Roß⸗ dt. 

chen. Faftanieneule: Die Gelb⸗ Seine J 
Eichen, zotte. Die Ahorneule, | tan. 5- vr 
Den Der Ahornnachifater. Ei 
f . Die Naupe erreiche die + mel 
: Re 
$änge eines Zolles, und ift gen 
diche mit langen zottigten 77 6 j 


Haaren befleidvet. Ober. f. 3 4 
waͤrts ſtehen auf jedem Rin⸗P. f 5. 
ge zmeen hohe fpißige Haar-| Roͤſe l 
büfchel nebeneinander , wo⸗tab· 4 

pon f 


J 
* Da dieſe Raupe gleiche Naturgeſchichte mi ch 
gen bat, und die Zeit ihres Dafeyns auch m 
völlig übereinftimmer: fo iſt ihr daher in von 
wo jene noch nachzutragen ift, — eine 
zuweiſen. 





An. Yun Ber‘ 
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Abeung, JBeſchreibung. 


9 


Die 
— 


von das erſte, dritte, vierte 
und fuͤnfte Paar gelb und 
rothbunt, die uͤbrigen aber 
durchaus gelb ſind. Die Haut 


iſt roͤthlichbraun. Uiber den 


Ruͤcken lauft eine Reihe an⸗ 
einanderhaͤngender glaͤnzend 
weiſſer, ſchwarz eingefaßter 
Flekchen herab. Der Kopf 
iſt glaͤnzendſchwarz und mit 
einem ſchoͤnen okergelben 
dreyekigten Winkel bezeid)- 
net. Die Fuͤſſe und Luftloͤ⸗ 
cher Fan man der dichten 
Haare wegen, nicht fehen. *) 

Die Verwandlung gehet 
in. einem leichten Gewebe, 
zwiſchen Blättern oder fonft 


an fichern Plaͤtzen vor ſich. 


Die Puppe iſt glaͤnzend 
rothbraun und hat am Vor⸗ 


345 
| Abbildung. 


|dertheife flumpfe, an dem | 


Hintertheile aber, fehr ges 
wölbte Ninge, und an der 
Endfpige feine Haͤckchen. 


Sm 


aupe ift fehr frage und Tiegt nach" dem Genuß 
8 Rutterg, den Tag über ganz tie; wird fie aber 


eruͤhrt e € ke 2 

i Oder fonft gefiöhrt, fo gerath fie auf einmal 

u —8 Bewegung und ſucht ſich durch die Flucht 
— 


ine bngeachtet ſie ſehr gefraͤßig iſt, ſo hat ſie doch 


nhnenge Zeit zur Vollendung ihres Wachsthumes 
Uibrigens lebt fie ganz einſam. 


Mn 


Fe 








: 546 Auguftus. Erndemond. 
Nahrung. Beſchreibung. ind 
Im May oder Yuny ere 
feheint die Phaläne, 
567. 
Melde. Phal. Not. ATRIPLICIS. 
Eanerampfer. | fps 173. 
Sean ee I Die Meldeneule x. 
Die Naupe ift unter Nr. 
447. beſchrieben. 
568» 
Wegerich. Phal. Noct. PISSIMILIS. 
Gartenmelde. Knochs Beytraͤge J. Heft 
pag. 57. Nr. 12. 
Das unaͤhnliche Weibchen. 
Die Blaukrauteule ic. 
Die Raupe, deren Be— 
Ifehreibung unter Nr. 467. 
befindfich ift, finder fib in 
zunehmender Gröffe, in die- 
m Monate, 
569. vd 
Eisen. Phal. Nod. PISI. L. p. 192. — 
inden. b. ! 
t Die Erbfeneule. Der Hul-] = Ä 
— —5 Die Hilfen: Bau m 


Sauerampfer. | morte. Die braunvöthlie] "7 ujeie!; oy 
che Phalaͤne mit der weiſ⸗ g An 2 
fen Zickzackſtreife. tab. 5? 2% 
Die Raupe erreicht eine — 

$änge von ein und zwanzig 

finien. Sie ift naft, ihre) ;, us? 

Grundfarbe rothbraun und 2, 2b 

mit bielen dunfeln — 

[7 


4 
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Defhreibung. 1. Abbildung. 


Nahrung | 
J beſprengt. Vier breite hell- 


+ 









gelbe Striefe ziehen ſich uͤber 
den Körper, deren zween au 
dem Rüden und zween an 
den Seiten fid) zeigen, bin- 
ten aber fpißig zuſammen 
faufen. Uiber jedem diefer 
Striefe, befindet fich noch ein 
jartevweiffer, Der Kopf und 
te find glänzend fleiſch⸗ 


In einer geraumen Hoͤh 
le in der Erde, welche die 
Raupe mit einem weichen 
Gefpinnfte überziehet, gehet 
die Verwandlung vor fich. 
Die Puppe ift mattglän- 
jend und von roͤrhlichſchwar⸗ 
zer Farbe. Sie iſt wie die 
Raupe uͤberall mit dunkeln 
Punkten beſetzet, und in den 
Gelenken etwas hellroth. An 
der Endſpitze zeigen ſich Fur- 
je und fteife Härchen, 
Erft im May des Fünfti- 
gen Jahres, entwifelt ſich 
J Phalaͤne. 


570. 


phal. Noct. PERSICARIAE, Eſpers IV.Ch. 
L. fp. 142. tab. 129. Noct. 


| Phal.Sambaci. Hufn. Ber! Ma⸗ 5 . J. N. f. 2, 
903. IIL,B. pag.308. Nr.6r. | P- f 3: Pb. 


Nnu * Die 


Ei, 
Auf, 
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Nahrung. | 


Taube Neſſeln. 
Himbeerſtau⸗ 


den. 
Gelbe Ruͤben⸗ 
kraut. 


Auguftus. Erndemond. 


Beſchreibung. Abbilduſ⸗ 


Die Floͤhkrauteule. Die] Ne, 
Sfiedermotte, Der &ä-|”- ee x 
gerand. IB 0 

Die Raupe har, fo wie * 
ſie aus dem Ey kommt, ei⸗ 

ne graulich gruͤne Grundfar⸗ 

be, einen roͤthlichen Ruͤ— 

ckenſtrief, und einen ſchwar⸗ 

zen Kopf. So wie fie aber 

einige Nahrung genoffen 

hat, wird die Farbe ſchoͤner 

gruͤn und der Ruͤckenſtrief 

verliert fih. Mad) der er 

ften Häutung färbt fie fi) 

heiter blaffgrün, behält aber 

noch immer den ſchwarzen 

Kopf, bis er nach der zwo⸗ 

ten Haͤutung gruͤnlich wird. 

In den folgenden Haͤutun⸗ 

gen verändert fich bey man-! 

cher die mattgrüne Grund» 

farbe in eine bräunlichgrü- 

ne, auch fogar zimmetbrau- 

ne oder fleifchfärbige mit 

grünen Schattirungen. Die 

Zeichnungen find faft ſchup⸗ 

penförmig. Wiber den Ruͤ⸗ 

cken ziehet fich eine weiße $i- 

nie. Auf dem erften Ring 

liegen zween bierefigte 

ſchwarze, weißgerandere Fle- 


Ifen. Der leßte Ring erhebt 


ſich in einen fait kegelfoͤrmi⸗ 
gen Hoͤcker. Die Worderfüf- 
fe find gelblichbraun und die 

uͤbri⸗ 


Auguftus.- Eröbenehr 


Mfrung, JBeſchreibung. 


| — 
uͤbrigen mit der Grundfar. 
be verfehen. 

Die Verwandlung wird 
in der Erde vollzogen. Zul 
diefem Ende verfertiat ſich 
die Raupe ein Gehäufe aus| 
Erde, welches fie innwendig 
ſehr loker mit Gefpinnft über- 
ziehet. 

Die Puppe iſt rothbraun 
und hat am letzten Abſatze 
einige gekruͤmmte Haͤckchen. 

Erſt im Juny oder July 
entwikelt ſich die Phalaͤne. 


Un. 571. 

> Phal.No&. PINIPERDA. Pan- 
zeri. Rob von der wahren 
Urfache der Baumtrokniß 
der Nadelwaͤlder, durch die 
Naturgefhichte der Kork 
phalane, ate Abtheilung. 
Pag- 51. 

Bomb, Spreta. Fabr. 1 © De 
139. 


Die dorlphalane Der 
Waldverderbernachtfal⸗ 
ter. Die Foͤhreneule. 


Die Raupe deren Be— 
ſchreibung fi unter Nr. 2. 
459. befindet, tritt in Dies 

fem Monate ihre Verwand⸗ 

lung an, 


—ñ— — — — — nn mann 


Nnz S721 


ef. 
mi 


Se 
Kahrung. | 


Wieſenklee. 


Birken. 
Meiden. 


Linden. 


Gliedweich. 
(Cucubalus Be 
hen L.) 


Auguſtus. Erndemond. 
Beſchreibung. 


ſp· rog. 


Die nne Die 
kleine Wieſeneule. Der 
Bilder Nachtfalter. 


Die Raupe iſt unter Nr. 


| 
572 
‚Phal. Nodt, GLYPHICA. F 


265. beſchrieben. Ihre Pha 


laͤne fliegt im July und in 


dem gegenwärtigen Monate 


zeiget ſich ſchon ihre Nach- 
kommenſchaft, weiche im 
naͤchſtfolgenden auch zuwei⸗ 


len noch ſpaͤter, ihre Ver: 


wandlung beginnt, 


* 573% | 
Phal. Nodt. ALNI. L. fp. 134. 
Das Doppelfeld. Die Er-| 

leneule 2c. 

Die Raupe ift unter Nr. 
456. beſchrieben. In die⸗ 
ſem Monate verwandelt 


ſich zur Puppe. 


374. 
Phal. Not. cn 
S. pag. 84. Fam. P. Nr. 5. 
— dr Sei Fabr. |, c. 
p. 241. 
Nofus Triangularis. Thunb 
nov. fpec. 3. 
Phal. Noct. Rivulofa. Gmelin. 
Syft Nat. Tom.L P. V, pag. 
2576. Nr, 1475. 


Die! 


ah 
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Roprung. | Beichreibung. Abbildung. 
Die Gliedweicheule. 
Die Raupe iſt bereits 
unter Nr. 439. befchtieben. | 
Sie findet ſich auch im ger 
genwaͤrtigen Monate, 


Yan | 575 ; 
Kur Ytong-|Phal. No, DOMIDVCA, Eſpers IV. Th. 
— im. Berl. Magaz. II. tab. 104. Noct. 
Nm, ſelblu⸗ B.p. 404. Nr. 18.,Anoche 25. 1. "Dh. 
Vır, 1. Heft. pag. 63. Nr. 13. &c. |f. 2. Dar. der 2 
at,  |Phal. Noet. Janthina. Fabrs 1: Ph. 
Denis c. 1p. 124 | 
—8 Die Raupe iſt unter Nr.| 
x 27. befchrieben. Sie findet | 
fih in dem gegenwärtigen] 
Monate, fo wie in dem zu: 
kuͤnftigen, und uͤberwintert. 
Ob es eine zweyfache Ge⸗ 
neration giebe ? ift noch un⸗ 
entſchieden. 
N 576. - 
&yyäpfer. [Phat. Noet. PINASTRI, L. |ffpere W.Th. 
Mpfer, | fp. 160 tab, 107. No&. 


‚Phal. Dipterygia Hufn. Wert. |28. 1.4. #b» 
Mag · IL. DB. pag. 300. Nr. Rnochs Beytr. 


2 TI. Heft tab. 4. 
Phal, No. Trieefima, Böse 1.3.02. D. 


111.26. 3.8. p. 207. Nr. 67. | 5, 3,9, 

fe. Die Röhreneule, ſchers TIL. Et. 
Die Slügelmotte. Die ſtab. 1. u Ph. 

Richtenelile. . Der Sich- 

tennachtfalter. Der 

Dreyßiger. 
Nu 4 Die 


— 
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Mabrung. | Beſchreibung. Albbildutl 


Die Raupe erreicht eine 

Laͤnge von anderthalb Zoll. 
Der Kopf iſt herzfoͤrmig und 
glatt; der Leib rund; der eilf⸗ 
te Ring ſtehet hoͤckerfoͤrmig 

e erhoͤhet, und das Hintertheil 
lauft kegelfoͤrmig zu. Die 
Farbe des Kopfes iſt roth 

mit Braun gemiſcht. Die 
Grundfarbe des Koͤrpers iſt 
hellbraun und mit dunklen 
Punkten beſtreuet. Uiber den 
Ruͤcken zieht ſich ein zarter 
weißlichbrauner, mit dunkel⸗ 
braunen Punkten begraͤnzter 
Strief. Ein ähnlicher fängel 

bey ben Freßfpißen an und 

geht über den Füffen fehr nahe 

am Unterleibe, bis ans En- 
de der Nachfihieber. Dber- 
waͤrts ift er durch eine zarte, 
dunfelbraune Linie gefäumt. 
ierinn befinden fich die Luft⸗ 
Löcher, welche weißlich und 
ſchwarz gerandet erfcheinen ; 
das gröfte derfelben am eilfe 
ten Ringe, ftehet alleine ober, 
halb der gedachten Linie. Syn 
der Seite laufen zween dun- 
felbraune Striefe hin, wel 
che am Kopfe anfangen und 
ſich in der Schmwanzflappe 
endigen, In dem unterften 

diefer zween Striefen, fteber 
Jauf jedem Ringe ein ar 
Dun ft. 


Papung 


1 
t 


r * 
In die 


Grundfarbe dunkelbraun und] 


Auguſtus. Erndemond. 


Beſchreibung. 
Punkt. Der oberſte iſt wel⸗ 
lenfoͤrmig. Won dieſem zie⸗ 
ber fi), auf jedem Ringe, 
die drey erſten ausgenom= 


ein blaßbrauner Strich, in 
fehräger Richtung. . Da wo 
er mit dem Seitenftrief ei⸗ 
nen Winfel bildet, zeiget fi) 
ein heller Punkt; und auffer- 
halb des Winfels finden fi) 
zween ſchwarze, deren jeder 
mit. einem feinen Borſten⸗ 
härchen befeget ift. Auch) 
auf dem Ruͤcken bilden‘ diefe 
fhrägen Striche ebenfalls 
Winkel, deren Spigen gegen 


| 
men, bis an den - 


| 


das Hintertheil gerichtet ſind. 


Der Unterleib ift braun. Diel 


Füffe find halbzirkelfoͤrmig 
mit fleinen Haͤckchen befeßt, 


und färben fid) blaffdunfel- 


braun. Die Raupe ift übri- 
gens glatt und nur am Mun⸗ 
de und der: Schwanzflappe 
bemerfe man einige Haͤr⸗ 
chen. *) 


In der Jugend iſt bie) | 


man bemerft ſehr wenig von 
nz den 


\ 


= 
Abbildung. 


. 


fen Monate erreicht die Raupe erſt die Laͤnge 


don einen halben Zoll. Sie nährt fih nur zur Nachts⸗ 
Kit und am. Tage liegt fie unter Kräutern verborgen. 


% 


5: 
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Nahrung. | Beſchreibung. | Abbildutß 
den Striefen· Die untere 
Seite iſt grünlich gemifcht. 
Zwiſchen feuchten ' ‚oper]: 
ſchon vermwelfren: Blättern] 
welche die Raupe mit weni⸗ 
gen Gefpinnfte — 
haͤngt, gehet die Werwand 
Burg or ſichee ind ur 
Die Puppe: ift braumeorg,| 
auf. "der Oberfläche glänzend, 
aben nicht glatt ,: fündern-Te=| 
derartig. Die Fühlhörner- 
ſcheide iſt flach ' erhaben.t 
Mad). dem Scheitel ift fie 
etwas. werjinger und am: 
[Shmanjene ftehen zwo Fe: 
gelförmige Spitzen neben ein⸗ 
ander, deren Ende auswaͤrts 
——— iſt. 
Gegen Ende des Juny im 
—5* Sabre, kommt die 
ee zum Vorſchein. 


| 377%. gu 
Brombeers | PhatNodt. LVEIPARA. L. Anode u 
ftrauche. | fD. 187: Heft. 1? 
Eteinflee. Phal Dub’. Hufn. ‚Bert, Mag. — RL 5 * 


—— III. B. pag. 404. Nr. 80, Bf. 


alat. aröfferte 9 

ex Purpurglanz. Der Les] Auge der P 
ee. Se Die Brombeer- ver m 
Goldwur;. ſtraucheule. 


Die Raupe erreicht eine 

Sänge-von funfzehn Sinien, 

* Der Kopf iſt herzfoͤrmig, 
der Leib oben rund gewoͤlbt, 

| unten 


Auguftus. Erndemond. 355 
hahrung JBeſchreibung. Abbildung. 
unten platt, fo, daß die Rau⸗ 
pe in der Ruhe einen halben |, 
x Zylinder ähnlich ſiehet; je⸗ 
doch verjüngen fich die dtey | 
vorberften Ringe nad) dent]: 
Kopf zu, und der eilfte ift] 
breiter als die übrigen, auch] 
obenauf etwas höderförmig 
erhaben, Die ganze Hauf 
ft fammetartig und mit ein- 
elnen, kaum ſichtbaren Haͤr⸗ 
in beſetzt. Der Kopf führt 
einigen Glanz. "Die Grund⸗ 
farbe ift Papageygruͤn, wel⸗ 
ches fich bey den Einſchnit⸗ 
ten und zu beeden Seiten ins]: 
Gelbliche verliert. Unter den 
| yuftlöchern ziehet fih die 
Haut zufammen, und macht 
einen Rand zwifchen dem]: 
Hber-undilnterleibe, ihre Far⸗ 
be faͤllt ins Weiße. Dieſes iſt 
die Urſache wodurch laͤngſt 
den Seiten eine grünlichgel-] 
be $inie entftehet. Syn der 
Mitte eines jeden Ringes 
fängt eine aus dunfeln Punf- 
ten zufammengefegte $inie] 
an, und endiget ſich mit zu-| 
nehmender Breite, in Ihrü-] = 
get Richtung, oben am hin ⸗— 
[tern Ende des folgenden Kin]  . . .. 
ges. Auf dem Rüden verei-]. er 
nigen ſich diefe Linien und] = =. 
bilden eben fo viele Winkel} 


— — 


— w 


Die⸗ 


556. 
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Ringe, nur find fie auf den 
drey vorderften am wenig: 
ſten fichtbar. Hinter dem 
ſtumpfen Hocker des eilften 
Ninges, zeigen ſich zween 
weiße Punkte. Die $uftlö- 
der ſind roſtfarb und eben 


I 
Diefe befinden ſich auf = | 


ſo färben ſich die Klauen und 


Häkchen an, den, Bauchfuͤſ⸗ 
fen. »#)... 


In de 


Abbildunl 


Edde vollzieht die 


Raupe das Bermandlungs:| 
geſchaͤſte. Sie bauet ſich eis) 
ne Hoͤhle, welche fie mit ih⸗ 


rem Saft felte macht. Erft 
in acht Tagen legt fie ihre 
Raupenhaut ab, 
Die Puppe iſt rothbraun. 
Die Fluͤgeldeken liegen et» 
waß erhaben. Auf der Ruͤ⸗ 
ckenſeite find der fechfte, fie- 
bende und achte. Ring nicht 
ferne vom. Einfchnitte, ges 
tandelt oder mit tiefen Punf- 
ten befeßt, welche nad) den 
Seiten zu, immer fleiner 


werden, Auf dem dritten und| 


Den 


. 


Wann die Raupe in- der Ruhe ch befindet 
birgt fie den Kopf unter den 6 rn a 


aber beunruhiget, fo kruͤmmt fie ſoichen unter ſi 


den übrigen Körper 
ſtarker Erſchuͤtterun 
gruͤnen Saft. 


ſpiralfoͤrmig zuſammen ; bi 
g ſpritzt ſie aus dem Munde 


4 
Gt 


4 
ein! 


Pabrung. 


finder ſich in dem gegenmär- 


Auguftus. Erndemond. 
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den folgenden ſechs Ringen 
bemerft man ſieben Luftloͤ⸗ 


ſcher. Die Schwanzſpitze 
fuͤhret zwey ſehr feine inein⸗ 


andergreifende Haͤckchen, 
welſche die Figur eines Fra⸗ 
gezeichens bilden. Sie iſt 
mit den hintern Ringen faſt 
in ſteter Bewegung. 

Erſt nach einem Zeitraum 
von acht Monaten, entfchlüpft 
die Phalaͤne ihrem Behält- 
niffe. Manchmal geſchiehet 
es auch noch fpäter, welches 


aber das fpätere - 


verurſachet. 


578. 

Phal. Noct. VMBRATICA.L. 
fp. 150, ** 
Die Kappeneule. Die 
- Hafenfohleule. Der 

Mönd ꝛc. 
Die Raupe ift unter Nr. 
430. befchrieben. Sie be» 


tigen Monate ebenfalls. 


1. p. 181 fp, 294. 
Die Rheinfarrneufe. 

Die Raupe ift ſchon un. 
tee Nr. 441, befchrieben, 


57% 
Phal. Not, TANACETI. Fabr. 
a 


x 


597 
Abbildung. 


x 
\ 
D 
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In dieſem Monate erſcheint 
ſie in zunehmender Groͤſſe. 


580, 
Wilder Bey, | Phal.Nodt. ABROTANI. Fabr, jepero! vi 
—— l.c. fp. 211. tab. 198. 


uf. 

Camillen. Phal. Noct. Artemifiae| LH 
ss II. Heft. pag. 47-| Rno 3 
Nr. 6. | Heft, = 
Der bunte Mönd. Die] 10. FF" y 
Stabwurseule, Roͤſels ir 


tab. 51. 44 
Die Raupe erreicht eine =; £.3- ‚6 


$änge von anderthalb Zoll. P 
Der Kopf ift rund und fan 
in den erſten Ring eingejos 
gen werden. Der Körper ift| 
mit mehrern koniſchen Hoͤ⸗ 
fern befeßt. Die Grundfar- 
be ift grün. Uiber den Ruͤ— 
en. zieher fih eine weiße 
$inie. Der Hals welcher kei⸗ 
ne Hoͤcker trägt, ift nur mit 
zween braunvothen erhöheten 
Fleken verfehen, die Durch eis 
ne. belle finie unterfchied 
werden. Alle Höcer find 
rothbraun. Sie find in vier 
Reihen geheilt, wovon 
zwo feitwärts der weiſſen 
Ruͤckenlinie, und: z wo in 
den. beeden Seiten ſich be— 
finden. Der Kopf iſt blaſſ⸗ 
gruͤn und hat vorne eine 
weiße winklichte inte, 


f 





— — — — —— — — —— — 


Die 


Nahrung. JBeſchreibung. 
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Abbildung. 


9 ⸗ 


| Die Verwandlung geh 
in der Erde vor ſich, allwo 
ſie ſich ein Lager von welken 
Blättern, die fie in ihr Ge: 
webe miſcht, breitet. 
Die Puppe iſt anfangs 
um die Fluͤgelſcheiden durch BL. 
ſichtig grünfich, fie wird aber — 
nachher dunkler und erhaͤlt 
uͤbrigens eine rothbraune Ber 
Farbe. Die Klügelfcheiden : 
find lang und am Ende auf: 


geworfen. Die Endfpiße ift —— 
etwas ſtumpf und nicht all: 


zulang, 


581. / 

Phal. Nodt, ABSINTHII. L.}Zipere IV. Th. 

ſp. 133. (fe I. — Ph. f. 2. 
Phal. Punctigera Hofo. Berl. R. k. 3. P. 

Magaʒ. I. B. pag- 416.| Friſchs VII. 

Nr. 100, Tb. tab.12. £.1, 


a eh Der|ordfhen tele 
gevierte Punkt. — Fe 
yunffivte Mönd. Die Fi ie * 
Wermurheulenphalaͤne Höfels 1. Sb 
Der Wermuchnahtzig.g, 2.ci.cad.. 
falter. GLEN, f 2% 


Die Raupe erreicht eine NN P. 6.4. 


Laͤnge von anderthalb Zoll, 
Sie ift ganz glatt, Die Ab— 
fäge oder Ringe find durch 
tiefe Einſchnitte von einan- 
der unterfchieden, und Das 
her erfheinen fie ziemlich ge⸗ 

"FEN EN Yoolht 


560 
Nahrung. 


Auguſtus. Erndemond. 
Beſchreibung. 


Der Kopf ift glänzend hell: 
braun. Die Raupe Fan ihn 
in den erften Ning einziehen 
Der Hals ‚oder erfte Ring 
iſt rörhlichbraun, und mit 
hellgelben $inien der $änge 
nad) durchzogen, Die übri- 
gen Ninge haben eine gelbe 


arbe, welche zur Seite und 


am Hintertheile, ins Grü- 
ne fällt, Jeder Ming, bis 
auf dem legten ift in der 


Mitte mit einem großen 


rothbraunen Fleken und ei- 
nem furzen weißen Strief 


| 
wölbt und faft 


' Fin ber Miete verfehen. Der- 


gleichen Striefe ftehen auch) 


unten an beeden Seiten, und 


1) 


diefe find mit einem braun. 
vothen breiten Saum an der 
Seite gegen den Rücken be: 
gränzt, Der übrige Raum 
der gelben Grundfarbe bil- 
det zu beyden Seiten einen 
breiten verlohrnen Strief. 
Die Bauchfuͤſſe ſind gruͤn, 


und die Vorderfuͤſſe bald in] 


hellerer und bald in dunfle- 

rer Mifchung, braun. *) 
Die Verwandlung ge 

ſchiehet in der Erde, allwo 


fie 


ni 


iv" 
2) Die Raupe iſt fehr trag, ohngeachtet fie ihre b 
) Nahrung ſehr begierig genieft. % 


up Erndemond. 


Beſchreibung. 


J | 
fie fih ein eyrumdes Gewoͤl⸗ 
be anlegt, in welches fie al» 
lerley Erdtheile oder Blaͤt⸗ 
ter, die ihr in der Naͤhe ſind, 
einmiſcht. 

Nach fuͤnf bis ſechs x 
gen ift die Verwandlung zur 
Puppe vorüber, Diefe if 
hellrothbraun oder beynahe 
gelb, Det vordere Theil ift 
anfangs grün, er wird aber 
in der Folge braun, - Die 
Fluͤgelſcheiden find ſehr ver- 
fängert, und ragen aud) über 
den Hinterleib ziemlich her- 
vor, Die Endfpiße iſt nicht 
allzulang und mehr ftumpf] . 
als ſpitzig. 

Erſt in der Mitte des Ju⸗ 
nis, im folgenden Sabre, 

fommt die Phaläne zum 
Vorſchein. 


Un 382 
N - | Phal: No&t, APRILINA, Fabr, Eſpers W. Th. 
l. c. ip. 247: tab, 118. Noct. 
Phal. No&t. Orion. fEfpers TV. | 30, £. 4. ' Dh. 
Th. pag. 283. Nr. 93, 85.6. 
‚Ph; Nodt. Ludifiea minor: 5» ı 9, 
3e III. Th. II 3. pag.145.B. Schaͤffers de. 
Die Eichbaumeule. Die] tab.92: 1:3. Pb. 
mittlere grüne Eichen⸗ 
phaläne, Der Seladon. 


|. Die Raupe ift haarigt, 
oben ſchwarzbraun, auf dem 
Do Hi 


u 
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z 


Nahrung. Beſchreibung. 


Ruͤcken und an den Seiten 
mit ziegelrothen Fleken und 
ſehr vielen weißen und gel» 


ben Punften und - 


Abbildul 


| 

geziert, Auf dent dritten, 
fünften und neunten Ringe, 
liegt ein großer ſchwefelgel— 
ber Fleken. Der Kopf ift 
groß und von Farbe ſchwarz, 

mit gelben Zeichnungen, 
Nach der Anzeige des 
Heren Sepps, verhalten ſich 
die Häutungen diefer Raupe, 
auf folgende Art, So mie fie 
aus dem Ey gefommen, wel: 
' ches bey ihm im Julius ge- 
fihahe, war fie gelb und mit 
weißen Härchen befeßt, Ih⸗ 
ve Mahrung war blos die 
Scale des Eyes, das, fie 
verfihloß. Hierauf veränder- 
te ſich die Farbe ins Grüne, 
und jeder Ring erhielte einen 

: weißen Fleken. *) 

Mad) der zwoten Häu« 
tung. erfcheinen die weißen 
leken orangeförmig und. in 
Knoͤpfchen. Sie erhoͤheten 
auch 


— — 
— — 


pe! 

x) Wann die Raupen ihr Futter genoßen, verſenn 

fie ſich alle auf einem. Platz ‚den ſie aber nr 

verließen, fo. bald, fie gefärtiget waren. Nur 1% A 
dristen Hautung hörte diefe Eintracht auf, ‚meld 
Stweifel, ihre zunehmende Gröffe zum Grund halt“ 


\ 
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Nıbrung, JBeſchrelbung. Abbildung. 


| 
auch ihre Farbe nach der drit- 
ten Haͤutung. yeßt hoͤr— 
fen fie auf die Haut zu fref: 
ſen und fiengen an die Blät- 
ter zu zernagen, Mach der 
lletzten Häutung erhielten fie 
unfere obbefihriebene Farbel 
und Zeichnung. *) 

Das Gefpinnft befteher 
aus Holz oder Spänen, oder! 
es wird zwifihen Blättern 
angelegt. 

Die Puppe ift rothbraun. 

Die Phaläne erſcheint im 


! , 


May, 
ein 583. 
Mg Vo- phat. Not, OBSCVRAAL * 
> Brahms Handbuch der In⸗ 
feftengefchichte II. Eh. 1. Ab⸗ 
theil. pag. 191. Nr. 98. pag 
4:2. Nr. 290. 


‚| Die Meyereule, 


Die Maupe ift an Ge: 
ftalt chlindriſch und gegen 
den After allmahlig verdift, 
Die Grundfarbe iſt braun, 
Der Kopf erfiheint hell- 
braun, mit einem dunkel⸗ 

902 brau- 


9 di 
nr dlrfache, daß die Raupen bes Heren Sepps eher 
ung 6) uns erfchienen, mag dag Clima feyn. Bey 
Cie een a Monate — — 
1, ja, Fe erreichen oͤfters ihr volles 

Nr seit im Fünftigen Donate,” ni 
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braunen Netze, das nur 
durch die Lupe fichtbar wich, 
überzogen, und. mit zwoen 
dunfelbraunen Knien, wel: 
he fid) über die Stirne 
herabziehen, verſehen. Jeder 
Ring hat acht gelbweiße mit 
einzelnen kurzen Haͤrchen be⸗ 
wachſene Waͤrzchen, von wel- 
chen ſich ſechs, in drey Paa- 
ren, ‘auf dem Rücken befin- 
den, und die übrigen einzeln 
in jeder Seite ftehen. An 
jeder Seite ift ein ſchiefer, 
gegen ben After zu geneig« 
ter, verlofchener, Dunfelbrau- 
ner Strief, welcher ſich auf 
den Rüden mit dem gegen- 
feitigen vereiniget. Uiber 
den Fuͤſſen ift ein licher, ge- 
gen intenzu ſchwarz be 
gränzter Sängsftrief ſichtbar, 
in welchem die gelblichen 
$uftlöcher ſtehen. Auf den! 

[wen vorletzten Ringen er» 
ſſcheinen zwey Charaftere. *) 

Die Verwandlung gebe} 
in einem dünnen Gewebe in 
der Erde vor fich. 
| Die Puppe iſt glänzend 


— — — — — 


% 
* 
— — — — — — 


* 
——— — — 





braun. 
In 1 
*) a — unterſcheiden dieſe Raupe von 
ihr aͤhnlichen. 
Am Tage verbirgt fie ſich unter ihr Buhl! 
frißt nur zus Nachtszeit. h ⸗ 


r 
— 
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Phal. Bomb, 00. L. fp. 81. 
Ph. Noct. Oo. Fabr. l. c. fp. 


197. 

Die Viereicheneufe. Die 
Nullnull. Die Nullen: 
eule. Der Oo Naht: 
foltr. 


Die Raupe ift bereits un. 


| 

In vier Wochen entwi- 

kelt fich die Phaläne, *) 

ter Nr. 84. befchrieben. | 
In diefem Monate zeigen 
fic) Die Raupen von der zwo⸗ 
fen Generation, welche ſich 
im September verwandeln 
F in. ber Puppe uͤberwin⸗ 
fern, 
| 


585. 
Phal. Noct. LIGVSTRL Fabr. | Degeers I. Th. 
1. e. fp.244. tab. 5. f. 19. R 
Phal. Nodt. Atropos minor. |f, 20, ©. f. 21. 
Göze III. Sb. ULB. pag. | 9. £.22.23. Ph. 
Weir Eipers IV. Th. 
Die Liguſtereulenphalaͤne. |tab. 119. Noct. 
Die Reinweideneulen⸗ | 40. . 1. Af.2. 
phaläne. Die Hartriegel⸗ 2 PD 13. R. 
> gule, Der Heine Todten- |" + P' 
So 3 kopf. 


deße verſtehet ſich von den Phalaͤnen deren Raupen 

rd erfcheinen. Da vermurhlich eine zwote Ger 

Mon flatt finden wird, fo Fönnte daher in dieſem 

dan fe die zwote Brut gefunden werden, welche als⸗ 
Mn uͤberwintert. 
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ai 
kopf. Der kleine Atropos⸗ Bieten 
nechtfalter, : Bent ha 
Die Raupe ift an Geftalt | 5 £2.% I 
fegelförmig und zwar an bey: | porgröff: = 
den Enden, Der Körper ift fpiedeche 
zart, faſt durchicheinend, und E 5. 6. 
die Haut bleibt auch bey der 
letzten Haͤutung ſo fein, daß 
man die Bewegung der Saͤf⸗ 
te gar leicht erkennen kan. 
Die Grundfarbe iſt gelb— 
grün, Auf ſchwarzen Wärz- 
chen ſtehen einzelne Haare 
zerſtreut, man bemerkt ſie 
aber nicht ſogleich, weil ſie 
die Farbe der Waͤrzchen tra⸗ 
gen, deren jeder Ring zehn 
bis zwoͤlfe zaͤhlt. Bey der 
vorletzten Haͤutung erſchei⸗ 
nen einige in die Laͤnge ſich 
jiehende blaffuelbe Streifen, 
weiche fich aber in der Fol- 
ge noch deutlicher zeigen, 
Die Einfchnitte eines jeden 
Ringes find blaffgelb. Die 
$uftlöcher färben fich roth— 
gelb; die Füffe find grün und 
an den Epißen ſchwarz.“) 
— | u 
) Es giebt von dieftr Raupe eine zweyfache Gent, r 
i Die “erfte Brut fiber Dr im May — uf 
Phalane im July, weiches bey gedachten DT 
noch einzufchalten feyn wird, Die uote Su 
=> iſt diejenige, welche fich in dieſem Donate seid 7— 
Die Raupen In ſich immer an den ion! 
ſeite der Blätter auf, deren Farbe ganz mie zw 


he 





« 
a 
— — — —— — — — — 
ER 
u ——— — en eu, 
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Befchreibung. 


Auf dem Boden gehet bie 
Verwandlung vor ſich, all- 
wo die Raupe aus unter: 
fehiedlichen Materialien, be- 


g 
Abbildung. 


fonders aus abgefallenen| 


| 
Blättern, mit verwebten Faͤ— 
den ein feftes, länglichrun- 
des Gehäufe bauet. Fehlt 
ihr dieſes aber, fo gehet fie 
in die Erde und verfertiger 
ſich ein meitläuftiges Ge 


\ 


woͤlbe. 


Die Puppe iſt dunfel- 


rothbraun. Ihre Ringe ſind 
ſehr enge zuſammengezogen 


und mit Furchen ausgekehlt, 
welche das Anſehen einer ge⸗ 
doppelt groͤſſern Anzahl der 
Ringe geben. Die Endſpitze 
iſt ſtumpf und mit vielen kur⸗ 
zen Stacheln beſetzt. 

Im April oder May des 
folgenden Jahres, kommt die 
Phalaͤne zum Vorſchein. 





586. 
Phal. Noct. DIFFINIS, L. ſp. 
146. 


Der portugiefifhe Lands⸗ 








mann. Der Landsmann. 


904 Die 


Eſpers IV.Th. 
tab. 134. Noct. 
55. f. 2. Pb. 

Höbnere Beyr 
trage 1. Bd. I. 
Th. tab. 1. f. E. 


Pb. 


Übers: 
Kurreinfommt ihre Gtellung if ſtets zufammenges 
das nf, md diefeg trage nicht wenig dazu bey, daß 

Aufſuchen ſeht muͤpfam wird. 
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Nahrung. 


\ 


Auguſtus· Erndemond, 


Beſchreibung. 


— und 
| Abbilb 


1 u 
Die Feldulmeneule. Der — Bi 
f 


anverwandte Naıez|f 
falter. - 


Die Raupe wird nierzehn 
finien fang. Ihre Geftale] 
wäre faſt cylindriih, wenn 
fid) nicht Die Ringe gegen‘, 
den After zu etwas verduͤn⸗ 
neten, Die Grundfarbe ift 
grüngelb. Der Kopf erſcheint 
glänzend ſchwarzbraun, mit 
einer lichten aabelförmigen 
Einie und emigen einzelnen 
Haͤrchen von verfihiedener 
Groͤſſe. Fünf weiße Linien, 
deren drey über dem Ri: 
fen, und zwo an beeden Sei- 
fen hinlaufen, tbeilen die 
Grundfarbe, Leder Ning 
trägt verfchiedene runde weif- 
fe Fleckchen, auf welchen 
braune Punfte ſtehen. Diefe 
erfcheinen- Durch die Lupe als 
Warzchen, melche mit einem 
weißen Nande umgeben und 
mit, einzelnen Haͤrchen ver- 
feben find, Die Suftlöcher 
zeigen ſich als fihmarzbrau- 
ne Pünfechen, Die Nor: 
berfüffe haben die Farbe des 
Kopfes, und die übrigen die 
des Körpers, Der Bauch] 
iſt gelbgruͤn, und Hat gleich. 

fürs 


Ü 
ta 
f. 2. Ph. 


age 
pn. fh 
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* 


faͤrbige Waͤrzchen mit Haͤr⸗ 
chen bewachſen. *) 

In der Jugend zeiget ſich 
auf dem erſten Ringe ein 
braunes glaͤnzendes Schild» 
chen, welches ſich aber in den 
folgenden Haͤutungen vers 
fiert, #9) 

Die Verwandlung gehet 
in der Erde in einem weiß. 
fihen Gefpinnfte vor fich. 
Zumeilen aber veranftaltet 

905 die 








Mi Aufenthaltsort diefer Raupe ift von Jugend an 

ifthen einem zufammengezogenen Blat, welches fie 

* dann mis einem friſchen verwechfelt, warn fie fol 

M ‚sernaget bat, oder ihre Gröffe einen geraͤumigern 
atz erfordert, i 


10 jeder Hautung verſchließt die Naupe ihre Woh⸗ 
Sn auf das forgfaltigfte, damit ihr Kein feindliches 
zilteft Schaden bringen fan. Demehngeachtet aber ift 
fe Sorgfalt zum zftern vergebens, und man findet 
upfweſpeneher In dem Baig der Raupe gelegt. 
ik Die eigentiiche Zeit ded Daſeyns unferer Naupe, 
J der May, und die Zeit zur Verpuppung der Sur 
ug. Sich habe zwar feine Bemerkung weder-felbit ger 


“ Mache, noch auferdeme erfahren können, daß eine gedop⸗ 


ualee Generation flatt finde, und ich würde es auch 
Mm E gewagt haben, das Dafeyn der Raupe, in diefes 
Mag zu verſetzen, wenn mich nicht die Anzeige in. 


TEN tabellarifehen Verzeichniße der Brandenburgir 


a N Schmetterlinge, dazu veranlaffet hätte, allwo 
fi ſolchem dieſes und das kuͤnftige Monat angegeben 
fchei Künftige Unterfuchungen werden alfo erſt ent⸗ 
Sen, in wie «ferne fich diefe Anzeige befkärtiget, 


deſen habe ich meine Leſer zu. bitten, im DMonag 
R 


— Juny, die Bemerkung von diefſer Raupe zu 
J 


x 


Auguftus. Grndemond. 
Beichreibung. 


die Raupe ihre Metamor- 
phofe auch zwifchen Blar- 
tern, doch fol diefes felten 
gefchehen und alfo die Aus— 
nahme von der Regel aus- 
machen. 


Die Puppe ift rothbraun 


Nahrung. 


Staube bedekt. Die 


I us 


Schwanzfpige iſt runzlich, 


glaͤnzendſchwarz und am En- 
de mit zween bafenförmigen 
Borften verfehen, um wel. 
che noch einige kleinere ftehen, 


Bey den Raupen welche 
im Juny fih verpuppen, er: 
folge die Entwiflung der 

Phalänen in drey oder vier 
Wochen, 


£ 
J mit einem blaͤulichen 


587. 
Die Saamen⸗Phal. Noct. DIPSACEA. L. 
Tapfeln des fp. 185. 
weyhaͤuſigen |Phal. Viriplaca, Hufn. Berl. 

Ehren. Magaz. II. B. pag 406. 

der wilden Nel⸗ Nr. 84. 

* Die Karteneule. Der gar⸗ 
tendiftelnachtfalter. Die 
Mengelwurzeule 2c. 

Die Raupe welche unter 
Nr, 455. beſchrieben iſt, fin- 
der ſich auch in dem gegen- 
waͤrtigen Monate, ı 


588. 


Auguftus. Erndemond. 


Beſchreibung. 


588. 


then ver|Phal. Noct. SCROPHVLA.: 
erbeaun⸗ RIAE. W. S, pag. 312. An⸗ 
merkung. 


Braunwurzeule. 


Die Beſchreibung der 
Raupe findet ſich unter Nr. 
463. Sie tritt in dieſem Mo⸗ 


nafe ihre Verwandlung an]. 


589. 
Sion. Phal. Bomb. FVLMINEA,. 
zeln. Fabr. 1. c. fp. 210. 
Mgarbe, 


Phal. Nodt. —— W. S. 
pag. 82. N 


ı Phal,Bomb. — Eſpero 
III. Th. pag. 270. Nr. $0. 
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Abbildung. 


Die Tauſendblatteule. Der] 


braune weißnarbige 


laufer. 


welche fich unter Nr. 106, 
befindet, habe ich bey die- 
fer Gelegenheit, weil fie fich 
ebenfalls in dem gegenwärs 
tigen Monate, und zwar er: 
wachſen, zeiget, aud) wohl 
fhon mit ihrer Werwand- 
lung befchäftiget iſt, noch 
das-hinzuzufügen, was Herr 
. Brahm von ihr meldet, 
welches ganz mit meinen 

— 


— — — —— — —— — — 
on 


Spinner Der Erd⸗ 


Der Raupe Beſchreibung, 
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Nahrung, | 


Auguftus. Erndemond. 
Beſchreibung. 


Beobachtungen uͤbereinſtim⸗ 
met. 

Die Grundfarbe iſt gelb- 
braun, (bey jungen Raupen 
grünlich,) und mit feinen ge- 
fhlängelten dunfeln $inien 
durchzogen, Liber den Rü- 





Ken ziehet fich ein heller 





Strief und dieſem zur Seite 
befinden ſich zween breitere, 
von gleicher Farbe. Der 
Raum zwiſchen diefen und 
dem mittlern iſt dunfler ge= 
färbt als die uͤbrigen Theile 
der Raupe, Hier ftehen auf 
jedem Ringe zween ſchwaͤrz⸗ 
liche Punfte, und zwiſchen 
diefen ziehet fich der Ruͤcken⸗ 
firief durch. Die $uftlöcher | 








erfcheinen ſchwarz. Der Kopf 
ift ſchwarzbraun. Mit be: 
maffnetem Auge bemerft 
man an ihm eine ſchwarz 
und braune Mifhung, ver 
mög welcher er wie gewaͤſſert 





ſich darfteflt. Auf eben diefe 


Art wird man auch an dem 
gangen Körper, ber in ge 
wiffen Wendungen eine weiß⸗ 
fih fammerartige Schmin- 
fe bat, weißliche, einzeln zer- 
ftreutftehende Haͤrchen ge- 
wahr, #) | Der 


Abbildun⸗ 


5) Die Entwiklung der Phalaͤne erfolgt ſchon zu 
dieſes oder zu Anfange des folgenden Monats ") 


Hi 


J a * 
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Nihrung. | Beſchreibung Abbildung. 


Die Aufenthaltsorte der 
Raupen, find ſchattichte, er⸗ 
habene und grasreiche Stel⸗ 
len in Waͤldern. 


fi 590. 
Eigneiden, Phal. Not. DOMINVLA. L. 
To fp. 90. 
nt Rofen, Bomb. Dominula. Fabr. 1. ©. 
Stra nefeln, fp. 183. 
ine, | Der Eſchenſpinner. Der 
ui. Hundssungenfpinner.Die 
Ar Neſſeln. Dominula. Der Fraͤu⸗ 
leere lennachtfalter. Das Fraͤu⸗ 
zungen fein ꝛc. 


Die Raupe ift unter Nr. 
6. befchrieben. Sie fommt 
in dem vorigen auch manch⸗ 
mal erſt in dieſem Monate 
aus- dem Ey, und uͤberwin⸗ 
tert, nachdem fie vorher zwo 
bis drey Häutungen über: 
ftanden hat, 


—— ——— — 
—rt — ç — — — — — 





fi 591. 

uötoten, |phal.NoR. HERA. L. ip. 91. 
ln ‘tich, Bomb. Hera, Fabr. 1. c. ip. 
Bro Eichen, 182; \ 

9 Der —— 
in Deerfin | fpanifhe Fahne. Die] 
De Hera. Die ruſſiſche Baͤ⸗ 

ren⸗ 





dann die Raupen der zwoten Generation liefert, Die 
oem Wuchfe, an dem duße der Göhren oder Eis 
en, überwintern. \ 


* 


\ a 
374 Auguftus. Erndemond. 


Nahrung. | Beſchreibung 


Weiden renphalaͤne. Der Frauen⸗ 
—— nachtfalter. Die bandirz 
—— Pam te Afterbärenphaläne ec 


Die Raupe iſt unter Nr. 
7. beſchrieben. In dieſem 
Monate tritt ſie aus dem 
Eye hervor, und uͤberwin— 


tert nach einigen — 


592. 
Jakobsblume. — Noct. TACOBAEAE. L 
p. 111. 

Bom. Iacobeae. Fabr. 1. c. fp. 
160. 
Die Jakobseule. Der reus- 
| blumennachtfalter, Die 
> Jakobaͤerin ꝛc. 


Die Raupe iſt bereits un⸗ 
ter Nr. 427. beſchrieben. 


593. 


9 
Haide. Phal. Bomb. LVCTIFERA- — 
Augentroſt. Fabr, 1. c. fp. 132. tab. 43. 


en. —— Phal. Bomb. en, Göze er Ph 


I. Th. II B. pag. 63. 


gerich. Nr..93. . 
Hundgzungen. een h 
Bergiß mein) Der Spiktwegerichfpinner. | 24,11, 1 4 
raß Der Trauerfalter. Das 30: 9 
npreiz .· Kaiſervoͤgelein. Der eꝛ. Ya 1% 
Trauerſpinner. f. 4.5 
5. b, En 


° Die Raupe erreicht die 
Sänge einesZolles. Der Koͤr⸗ 
per bat faſt durchaus einet- 
ley Dife, nur nimmt er ge 

gen 


I 


Auguſtus. Erndemond. 375 
Beſchreibung. | Abbildung. 


Mftung, 
gen den. Kopf zu, etwas ab, 
Der Kopf it flein, glänzend» 
ſchwarz, und das Maul gelbs 
braun. Die Grundfarbe der 
Haut ift ſchwarz und über 
den Ruͤcken ziehet ſich ein 
orangefarber Strief. Die 
Haare ſtehen buͤſchelweiß auf 
Warzen und haben eine 
ſchwarze Farbe. Sie neh. 
men gegen binten an ber 
gänge zu, fo, daß die aufl 
dem: legten Ringe befindli- 
chen die längften find, uͤbri⸗ 
gens aber fühlen fie fich 
weich und feidenartig an, 
Die Vorderfüffe find glaͤn⸗ 
zendfchwarz, die übrigen aber 
oben von ſchwarzer und uns 
ten von hellbrauner Farbe. *) 
Die Verwandlung gehet 
in einem engen, mit einge⸗ 
web⸗ 


Ya 
Ibe Aufenthaltsort iſt gewoͤhnlich ein feuchter Platz 
ung dt ſehr gangbaren Wäldern, oder einſame Raine 
fan 08 Ufer Feinee Bäche und Waflergräben, Sie 
fer ſich durch ihren fehnellen Lauf, augenblikfich uns 
I Yugen entzieben, mozu-fie auch fogleich ihre Zus 
gr nimmt, fo bald nur im mindeften die Pflanze 
Auf fie fich befindet, berührt wird. 
wach bon in dem vorigen Monate findet man fie er⸗ 
tige und in dieſem mit der Verwandlung befchäfe 
tn d obwohl manche Raupen auch in ſpaͤtern Mona⸗ 
der De noch zeigen, welche aber eine Ausnahme von 
bar, gel find, Meine Lefer werden daher die Güte 
iu EA vorigen Monate eine Bemerkung davon 


— — — — — — — — — 


876 


Nahrung: | 


/ 
% 


Pappeln. 
kann 


Bundelreben. 





Avguſtus. Erndemond:' 


Beſchreibung. 


webten Haaren verſehenen 
Gewebe von grauer Farbe 
vor ſich . 

Nach ſechs bis acht Ta- 
gen wird die Raupe zur 
Puppe, 

Diefe ift glänzend, roth— 
braun, ziemlich gerundet und 
hat am Ende eine gerade 

Spiße, 

Die Entwiflung der Pha- 
läne gefchiehet nicht zu einer: 
(ey Zeit, und es fommt hier 
hauptfachlich auf Die Zeit der 
Berwandlung an. 

Bon frühzeitig verwan- 
beiten Raupen, erhalten wir 
die Phaläne oft ſchon nach 
dreyen Wochen; von Spät: 
fingen aber erft im April 


oder Man des folgenden, 


Jahres; ja fogar finden wir 
Raupen welche überwintern, 
und die fodann erft.im May 
ihre Verwandlung beginnen, 


594 
gr Bomb. LIBATRIX. L. 


78. 
— Libatrix. Fabr. I; c. 
pag. 154. fp. 138. 


Der Dottereidenfpinner. 


Der Naͤſcher ꝛc. 
Der Raupe Delhreibung 
findet ſich unter Nr. 83. 
595. 





m) 


ee en A De 


Beſchreihung. Abbildung. 
— ra! 
Fi. No&t. MATRONVLA.| 
Nodtos — Fabr ii € 
Sog Yofp. 167: F— er . 

Der Beyfußſpinner. Der] 
Aussburgerbaͤr 3° 
Die Beſchreibung der | 

aupe findet fich unter Nr. 
1426. In zunehmender Groͤſ⸗ 


fe, ift fie in diefem Monate! 
anzutreffen. 


en Phal. Nodt, LEPORINA, L. 


bei . Lepotitia, Fäbr: 1. e. fp. 
Naeh 9 ina.) abt. lc ſp 


Ih, | r Erlenſpinner Der 


J 


DE 


Wollraupenſpinner. Der 
Haaſennachtfalter. Die 
Wollraupeneule. 
Die Beſchreibung der 
Raupe findet ſich unter Nr. 
268. Ich babe ſolche dort 
jum deswillen geliefert, weil 
nach Masgabe des tabel- 
lariſchen Verzeichniſſes ver 
Braͤndenburgiſchen 
Schmetterlinge, die Kait| 
pe, fih im Juny und Sep: 
tember ,. und ſonach alfo 
zwehmal, Yorfindet, Nun ift 
aber von ihr bis jetzt Feine ge- 
a. Pp dop · 


ÿôI--— — — —— — 


— — — 


—— 


vs 


Br a er ne En 
a s 


ea re a 5 el 


578, 


Nahrung. 


Eichen. 


Eichen. 
Weiden. 
Pappeln. 


Auguſtus. Erndemond· 
Beſchreibung. 


doppelte Generation befannt, |, 
olglich alfo "eher zu -fehliefe |. 
Km daß in gedachtem Ver⸗ 

zeichniffe, der Juny das Ent⸗ 
—*8 der Raupe aus dem 
Ey, und der September das] 
volle Alter, Bann ſoll. 


\sg7“ 








Phat. Noct. AVGVR. Eſpers 


IV. Th. pag. 67. Nr 18. 


Noctua Lunaris. Fabr. 1. e. — ! 


; 135. 


Die graue braunftreifigte 


Eule. Die teutſche Cha- 
ractereule ꝛ· 


Die Beſchreibung der) 
Maupe ift unter Nr. 443-| 


anzutreffen. 
598: 


Phal. No. MEGACEPHA-|' 


LA: Fabr. 1. ec. ſp· 261% 
Die Weideneule 2r. 
Der Raupe Befchreibung 
fiehe Nr. 294. und 444: 
599. 


Ram. T. Nr; g. 


— und phal. Noct. OR.W. S. pag. 97: 


—— che 
Pappeln. 


= Th. pag- 2 


— Noct. —S Eſperel 


Phal. an Huͤb⸗ 


ners Beytraͤge zur Geſchich⸗ 
fe der Schmetterlinge l · Bd. 


Die 


J 
if) * 








a J 


8 
ie 


Dein, 


‘ 
Kinben, 





Auguftus;. Erndemond 


Beſchreibung. 
Die Alberneule 20% u 
Die Naupe deren Be 
fhreibung unter Dr. 445, 
fich findet, vollendet ıhr Ver: 


wandlungsgefchäfte zu An- 
fange des gegenwärtigen 


Monats, und die Phalaͤne 


| Abbildung. 


davon, fliegt auch noch. in 


demfelbigen, 


‚600. *8 
‚| Phal, Noct. CONSORBINA, 
Srribas Beyträge zu der 
Smfetsengefehichte r 1. Det 
pag. 6 
Not, * Fabr. Le. (p. 202° 


Phal, Noct. Oftogenae, Yar- 
— IV. Th. 


Die Belleneule | 
Die Raupe iſt unter Nr, 


1446. beſchrieben, und hat 


in Anfehung ihrer Verwand⸗ 


lung; alles mit der vorher⸗ 
gehenden gemein, 


60T. ser „ie 


| Phal, Noct. BATIS, + B. 97. 
| Die Brombeereule. Das 


Braunauge ꝛc. 
Die Raupe iſt unter Nr. 


464. beſchrieben. In der 


Mitte diefes Monats ſetzet 
die Phaläne ihre Eyer ab, 
und zu Ende deffelben, fom- 

PP2 men 


ner 9 


RER, 


‚Nahrung. 


Aepfel⸗ 


Birn⸗ 
wetſchgen⸗ 
aͤume. 

Weißdorn. 

Schlehenſtau⸗ 

den. 


Gartenſalat 


| Die Schwanggabel. 


Die Befchreibung der 
| Raupe fiehe Nr. 448. 





Augultus Erndemond. 
Beſchreibung. auch 


men die jungen Raͤupchen 
aus ben Eyern hervor, © 


602; 


Phal. Noct. OXYACANTHE, 


L. fp. 165. 


| Die Weißdorneule ec. 


Die Raupe iſt unter Nr. 
120. und 286. befchrieben. 
Nach) dem tabellarijchen 
Verzeichniſſe 2c. finder fiel 
fid auch in diefem Monate, 
welches ohne Zweifel eine 
zweyfache Generation ans 
deutet, Da diefe mir aber 







Bar | 
Phal. Nodt. ANIFVRCA. Gör. 
ze II. Th. III. Bd. pag. 
203. Nr. 54. 
Nodt. Ladtucae. Fabr. 1. e- fp. 
295... U SB 


694 


Auguftus: Erndemond. 581 
Beſchreibung. | Abbildung: 








Tepper 60% 
tig, Phal, Noct. HISTRIO. Göze 
litten, a. a. O. pag. 206. Nr 64. 
ynm | Der Harletin \ 
nbdume, | Der Naupe Begſchrei- 
bung: findet ſich unter Nr. er 
[a3 | 
Ren, ; 605. ; 
+ Phal. No&t. TRIPLACIA. L. 
fp. 175, 
Die Neſſeleule. Der Drey⸗ 


höfer. Der dreyhoͤkerich⸗ 

te Nachtjalter ꝛc. 

Die Befchreibung der 
Raupe ift unter Nr. 288. 
anzufreffen, 


im Stande hierüber zu ent⸗ 
ſcheiden. Daß aber in bie: 
Ifem Monate unfere Raupe 
gefunden werde, dieſes ift 
gewiß. * 
Pp 3 me 






Nahrung. | Becſchreibung. | aussi 
Br Die Verwandlung gehet — 
zu Ende des Septembers 


oder Oktobers vor ſich, und 
die Puppe uͤberwintert. 


"Nach Köfeld Bemerfung 
‚entwifeln ſich manche Pha- 
länen ſchon nad dreyen Wo- 
hen, dieſes möchte aber 
wohl als eine Yusnahme von 
dev Regel gelten, weil die 


Uiberwintern der Puppen 


mehrern Erfahrungen das 
— bezeuges 
606. “ 
Schtwarzbeer |Phal. Noct. BI-REN. Gôzʒe — 
ſtauden. a. a. O. pag. 206. Nr 68. Geytraͤge 


Der doppelte Nierenflek. 1* Gi 


If 24 rg 


H * 43." 
Die Raupe erreicht einejr. 4. DES pl 
fänge Yon — Zoll. tes m, 
Ihre Grundfarbe iſt gelb- * —— 
lichgein. Der Kopf iſt rund|er Einf‘ 
gewolbt, ‚glänzend, und von mit fein! 
blöufichseitner Sarbe, Der sent. 
erite Ming bat die Gröffe 
des Kopfes, die übrigen 
nehmen an Dicke und Gröf 
fe inimer mehr zu, und vom| 
eifften an, verdünnet fich der | 
Körper wiederum, Liber 
den Ruͤcken ziehet fidy ein 
hellgelblichgruͤner Strief, der 
an beyden Seiten mit einer 
zarten Dunkeln Linie einges} 


Auguftus. Erndemond. 


| 


Befchreibung.. 
fafft if. Auf dem erften 
King bemerft man zwey 
vierefigte Schildfleflein, de: 
ten Farbe etwas dunkler als 


die des übrigen Körpers iſt. 


Auf den übrigen Ringen zeir 
gen ſich, zu beeden Seiten 
des Rückenftriefes, und zwar 


anf jedem, zween braunrothe] 


Striefe, welche an den Ein- 


ſchnitten ihren Anfang neh⸗ 


men und fich vorwärts bo- 
es feheint, als ob Kettenglie- 


ſich ein Eleines braunrothes 
Flekchen und zwilchen Den 


rothe Punkte, Gegen die 


gelblichgrüner, oben mit ei⸗ 


eingefaffter- Strief. In die: 
fer Linie zeigen fich die Luft⸗ 
(öcher als kleine braunrothe 
Punkte. 


Zur Verwandlung verfer⸗ 
ſpinnſt, welches ſie mit zer⸗ 


chen Holz vermengt. 


genfoͤrmig kruͤmmen, fo, daß 





der aneinander hiengen. An 
jedem Einſchnitte befindet/ 


Fuͤſſe zu, lauft an jeder Sei⸗ 
„[fe der Säge nach, ein hell⸗ 


ner zarten braunrothen £inie | 


tiget ſich die Raupe ein Ge⸗ 
nagten Blättern und Stüd. 





33 
Abbiſldung. 


erſtgedachten bogenfoͤrmigen/ 
Strichen, zween kleine braum⸗ 


Pp 4 Diet | 


er 2 


* 

3 Be. 

2 

; 
Kehl, 
Melde, 
Waſſerpfeffer. 

I 


waͤrts gekruͤmmter Spigen | 


bils an die untere Bauchſeite 


lerer Farbe. 


Ihre Grundfarbe iſt entwe⸗Ph. 
der gelbfichgrän oder votße! MARI) 
2 


ber legten Häutung in ein 
— 





Auguftus, Erndemond. 


Beſchreibung. |] ori! 


Die Puppe- ift ziemlich 
dik und an Farbe ſchwarz⸗ 
braun, Der fechfte, fieben- 
de und achte Abfag des Hin- 
terleibes, iſt an ben Ein- 
ſchnitten mit einer Reihe rück 


verſehen, welche ſich uͤber 
— dieſer Abſaͤtze und 


erſtreken. Statt einer End⸗ 
ſpitze bemerkt man vier Spi- 
Gen, Die Suftlöcher erfchei- 
nen als Punfte von dunf: 


Erft im März erſcheint 
die Phalane, nachdem fich 
die. Raupe im Dftober ver- 
puppet und in der Puppens 
geftalt überwintere hat, 


607 


Die Raupe erreicht einel Th, a 
$änge von anderthalb Zoll. |R. f.2*' 


brayn, Zumeilen verfärben | RT 75.8, 


” eh — 


ſich die grmen Raupen nach 





Auguftus. Erndemond. 
Befchreibung. 


Rothbraun, zuweilen aber 


behalten ſie ihre von Ju— 
gend. an getragene Farbe, 


Es find daher beede Farben] 


ten, beren jede etwas eiges 
nes bat, 

Die grüne Spielart ift 
vor der Dritten Häufung 


mehr gelblichgrün, als nad) 


berjelben, wo fie faft ganz 
gruͤn erfcheint, Der Kopf 
ift gelblichbraun. Wiber den 
Nücen und in ben beeden 
Seiten, zeiget fich eine weif: 
fe Linie welche eigentlich aus 
einer Reihe Fleiner. weiffer 
Puͤnktchen beftehert, und 
ganz unten am Bauche ift ein 


‚| bellgelber Strief. Meben 


der Ruͤckenlinie ſtehen auf 
jedem Ringe zween, weiße, 
oder fehmarze Punkte. Ui— 
ber dem gelben Strief, in 
welchem die guftlöcher ſtehen, 
erfcheinen ebenfalls auf je: 
dem Ringe, zween ſchwarze 
Punkte. Die Vorderfüffe 
find bräunlich, die Bauch: 
füffe grim, und die Nach— 
fhiebfüffe gelb. 
Die rothbraune Spielart 


dat einen gelblichbraunen 


Kopf. Die weißen Sinien] 
mangeln ganz, hingegen er- 
Ppz5 ſccheint 


für zwo Spielarten zu | 


586 Auguftäs. Eendemond. 


‚Nahrung. |  Berchreibung. 
az E feheine über dem Rüden ein 
| breiter dunfler Sirief, und 
die beeden Striefe unten am 
| Bauche, häben eine bleichere 
Farbe. Die Punkte zwifchen } 
den Striefen, färben fi 
ſchwarz. Der Bauch, fo 
wie die fämtlihen Füffe, 
erſcheint in einem hellbrau⸗ 
nen Kolorit. 

Syn der Erbe gebet die 
Verwandlung vor fih, all: 
wo die Raupe mittelft einis 
ger Fäden, einen Erdballen 
verfertiget. 

Die Puppe iſt ſchwarz⸗ 
braun und mit einer End⸗ 
ſpitze, welche aus zwo klei⸗ 
nen Spitzen beſtehet, verſe⸗ 


en. 

Erſt im May oder Juny 
des folgenden Jahres, er: 
ſcheint die Phaläne, 


608. 
Phal. Geometra ROBORA- 
RIA. Fabr. l. c. fp. 23. r 
Der Steineihenfpanner.| 7, 5.9 
| Der Steineichennacht⸗ 


m, 
- 
—— — — nn ma — — — — — min — — — 
Sr 


falter, 
Die Raupe ift nad) des 
Herrn Fabrizius Anzeige, 
graubraun, hat eine dunk⸗ 
lere Ruͤckenlinie, und der— 
glei⸗ 





Nhrung 


Bit 
Auer Bey 


4 


" Auguftus. Erndemond. 


Befhreibung. 
gleichen Bogen auf jeder 


Seite, ’ 


Sie wird fhon im May 
gefunden, und ihre Phaläne 
erfcheint im July, welche 
dann in diefem Monat eine 
zwote Brut abfeget, deren 


Verwandlung, die in der Er⸗ 


de gefthieher, erſt im Eünfti- 
gen Monate vor ſich gehet. 
Die Phaläne entwikelt ſich 


im April des folgenden Jahres. 


609. 
Phal. Geom. ATOoMARIA. L. 


ſp. 214. — 
Phal.Artemiſarĩa. Herbſt. Fueß⸗ 
ys Archiv IL. Heft. 


Phal. Aceraria, Hufn. Berl. 


Magaz. IV. Bd. pag. 520. 


‚ Nr. 33. 

Phal. Pennata, (e?) Ifocelata, 
(2) Scopoli Entom, Carn. 
pag. 225. und 228. 

Der Flokenkrautſpinner. 
Der Beyfußſpanner X. 
Die Raupe ift unter Nr. 

477. beichrieben, 


Zu Ende dieſes Monats fom= | 


men die Raupen von der zwo ⸗ 
ten Brut aus den Eyern, wel- 


che fich in den Fünftigen Mo-f 


naten verwandeln, und in der 
— aͤberwintern. 


610, 






Auguftus, Erndenond, | 
Befhreisung | anni 


j > 610, “ »\ 
Phal. Geom. PINIARIA, L. Er 
fp, 210, 


Der Föhrenfpanner. Die 


Bruchlinie. Der Poftil- zu f 


tab. 3 


lion. Der Fichtennacht· 


falter. Der Fichtenmeſ⸗ 


= 

Die Raupe bat mit ber 
Raupe der Ph. Geom. Bru- 
mata viele Aehnlichkeit. Ih⸗ 
re ‚Grundfarbe ift ebenfalls 
grün, „aber in den Striefen 
zeiget fich der merflichfte Un: 
Iterfchied. "Sie find auf fol- 
gende Art geordnet, Liber 
den Ruͤcken ziehet fih ein 
blendend weiffer,, in jeber 
Seite ein gelblichweißer, und 
über den Füffen ein ganz 
gelber Streif, der Laͤnge nach 
hin. *) 

Die Verwandlung gehet 
unterm Moofe, am Stamme 
der Baͤume vor ſich. 

Die Puppe iſt — 
gaͤnzend, und hat gruͤnliche 


— Sie uͤber⸗ 
win⸗ 


ſer. Der Wildfang. I 


en! 

*) Diele Raupen ſollen den Bäumen ſehr Gain 
und man will behaupten, daß ſie ſchon Sad 

durch ihren ſtarken Fras verderbet haben. 
urfo. fer av. St. S. 67. u. f. 


Auguftus. Erndemond. 589 
d R * 
Ahrung. JBoceſchreibung. | Abbildung. 
wintert. und ins April ent⸗ 
ſchluͤpft die ER 


6il. 


—* 
ms our FASCIARTA, L. 


Ph. Neuftraria, Neturſor⸗ 
ſchers XL St. pag. 71.7 
* er Der 
. Die $ Raupe welche 
Tunter Nr. 310. — 
I finder , erſcheinet in biefem 
Monate zum, zweytenmale. 
Sie tritt im September ih ⸗ 
N an, um 
wintert als uppe, nnd ihre 
Phaläne fliege im April des 
a, Jahres, . mr. 


Ay, ‚612. . 
Phal. Geom, PVSARIA, L ®. 
— 
1Der Weifbiefenfpanner. 
Der Kleinling ic. 
Die Raupe it unter Nr. 
4:74. beſchrieben 


613% 

Pia Geom. LVNARIA, Fabr. —2 
It a fpr2 1. Band. 
Bnptiben, Pha * ea. "Lunularia, üb! 2.86. tab. 3. £. 
In eiden, rag — 1, Sp. I 7. 1.22.99. 
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De 


so ° Auvuguſtus. Erndemond. - 
Wahrung. ¶Beſchreibung. Abbildun 


Aepfelbaume. ¶Der Holzbirnſpanner. Der wine N 


Pflaumen. v2. tab» 
Expieben. Halbemondnachtfalter. PR F 


Eichen. N chi 1089] 
* Die Raupe iſt von fehr]tab- 
—— ſonderbarer Geſtalt. Sie b ji 
Linden. bat zehn Fuͤſſe, deren drit- 
tes Paar ungewöhnlich lang 
ift, oder vielmehr an einem 
[porfpeingenden. fegelföcm| 
gen Bruſttheile ſtehet; es: 
ift Diefes Paar Füfle : 
| 








die Raupe in der Ruhe fich 
befindet, Ereuzweiß überein- 
Jander gefchlagen. Die zween 
Bauchfüffe find ebenfalls et- 
was u als man fie bey 
andern’ Arten findet. Der 
Kopf iſt klein, eyrund, flach» 
ſgedruͤckt, und oben nad) der 
ange mit zween dunfeln 
1Strichen gezeichnet, in der 
Ruhe ausgeftreft mit zwo 

I gerade vortagenden Fühlfpi- 
gen. Der fünfte Ring hat 
feinen Höcer der zumeilen 
geheilt ift, der fiebende und 
Jachte find wie aufgeſchwol⸗ 

fen und durchaus böckericht. 
[Die Farbe verändert fich 
ſehr, und zwar fcheingsdiefes] 

3 [Ras verſchiedene Fucker zu ai 
I fverurfachen. Manche find a 
purpurroth auch dunfler,| u. 
manche grünlichgelb, zuwei-] / J 
fen auch roth gemifht; — 
* ere 


J 


\ 
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dere erſcheinen olivengrau 
und. weißlich, und wieder 
andere weißlichgrau. Die 
beeden Hoͤcker fehen gemei- 
niglich ſchroffen Baumrinden 
ähnlich. al A 
Bom Ey an ift dieſe Rau⸗ 
pe ſchwaͤrzlich, und gegen 
das Ucht gehalten, blutroth 
fhimmernd. ‚Die Einſchnit⸗ 
te find gelb. Von den. Hoͤ 
Er ' ih feine Spu⸗ 


ren. Sie iſt ſchon im May 
zu finden, ihre Verwand⸗ 
lung gehet im Juny vor fi, 
md Bi phone erfcheint im 
a) = her, Biene RE 
Brut abſetzet, die in dieſem — 
Monate anzutreffen — rt 


Die 


" \ . z * — H N 
’& iſt beſonders merkwuͤrdig, daß die Naupen bar 
Poten Generation groͤſſer werden, gls die von der ers 
L Herr 8. Brabm bezeugt dieſes aus Erfahrung. 
sr Sueflys neues. Magazin Zn Bandes 23 Stüd, 
mir 165.) E8 fage dirfer genam beobachtende Entos 
nolog, daß er Raupen aus der zwoten Brut erhielte, 
de nochmaluf. gedß waren, als die von der ers 
* —— ihre Muͤtter zweymal kleiner waren, 
8 jene, melche die Raupen der erften, Brut lieferten. 
hi Eine Votſicht, deren ſich dieſe Raupen ben ihren ru⸗ 
gen Zuftande bedienen, im welchen fie ſich nur wie 
9 letztern vier Fuͤſſen anklammern, und den übrigen 
18 in einem maͤßigen Winkel aufrecht tragen, kan 
4 — tunerwaͤhnt bieiben. Sie ziehen, nebmlich ei⸗ 
BR eidenfaden —— befeſtigen ſolchen 


J 


das Aeſtchen auf weichen fie ſitzen. Damit verur⸗ 
Ren fie, daß ee Eaieung, im Stane it, | en 
N & ; 


Obſtbaͤume. 
Schlehen. 
Linden. 
Eichen. 


Auguſtus. Erndemond. 


Beſchreibung. 
Die Verwandlung gehet 


wiſchen Blättern, welche Die 


Raupe mit einer bräunli- 
chen Seide zufammenbefter, 
nad) zween oder drey Tägen 
vor ſich. 

Die Puppe ift braun, ihr 
—— ſchlank und fpigig. 

e Puppen von der er- 

ſten Generation, haben eine 
grüne Farbe, 

"Die Phalarte fommt im 
May zum Vorſchein. 


614. 
Phal, Geom. ELINGVARIJA. 
Lip. 2m 
Der Ceifblattfpanner. Der 
„ Müffellofe 26, 
Die Raupe ift unter Nr. 
124. befchrieben, In die 


fen Monate kommt fie aus 


dem En hervor und über: 
winter. in der Hälfte ihres 
Wuchſes. Im May ift fie 
erwachfen und zu Ede def.) 


die ——— vor —8 


h ; Die! 


‚ganz * Prien Mag gu —— 


—— 


| 


un 


| 


ſelben oder im Juny, gehe) / ; 


wann fie auch mit den Fuͤſſen nimmer _b 
het, vermog Des Fadens, a t Erde herab. $ 


nach einiger Zeit an 


ben wieder empot 


und alſo zu ihrer vorigen Stell⸗ A gelange 


Auguftus, Erndemond. 


NRehrung. Beſchreibung. 


Nanenbän— 


— 


ſbame 


Die Phalaͤne fliegt im 
July. „in 
615; j 

Phal. Geom. SVCCENTVRIA- 
TA. L. fp. 267. 

Der aſchgraue langfluͤglich⸗ 
te Spanner. Der Apfel⸗ 
baumſpanner. 

Die Raupe iſt in zuneh⸗ 


mender Groͤſſe in dieſem Mo⸗ 


nate zu finden. Ihre Be— 
ſchreibung ſiehe unter Nr. 


125. 


616. 
Phal. Geom. CRATAEGATA. 
L: fp. 243. 

Phal: Lüteofara. Hufn, Berl: 
Magaz. IV. Bd. pag. 522. 
Nr. 37; h 
Dev MWeifdornfpanner ꝛc. 

Die Befchreibung der 
Raupe iſt unter Nr. 314 
ju finden. 

Zum zweytenmale er- 


ſcheint fie in dem gegenwaͤr⸗ 


— 
Abbildung. 


tigen Monate, und zwar ſchon/ 


erwachſen, welches jedoch kei⸗ 


fordert. 

Ihre Puppe (ſehr ſelten 
die an felbft,) uͤberwin⸗ 
tert, und im Map des fols 

De > 7 ee 


ner langer Zeitraum er-| 


Ku Be Dad u ! 


r 
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Nahrung. |" Vefhreibung. | anitdi 
genden Jahres, erfcheint die 


Phalaͤne. 
617. 
Eichen, Phal. Geom. CVLTRARIA. 
Buchen; Fabr. 1. c. fp. 14. 
Weiden. Phal. Bomb; Sienla. W; S. pag. 
Schlehen. 64. Fam. T. Nr. 1. 


Phal. Geom, Falcataria. Geſe⸗ 
nius Verſuch einer lepidop⸗ 
terolog. Enchklopaͤdie pag. 
172. N. 6. 

Der Mayenfpinner. Der 
bandirte Sichelfpinmer. 
Der Sichelmefier, 

Nr. 317. liefert die Bes 
fhreibung der Raupe, 

Sm gegenwärtige Mo: 
nate findet fie fid) zum zwey⸗ 
tenmal und überwintere als 


— — — — — 


Puppe, deren Phalaͤne im 
April des: folgenden Jahres 
erſcheint. 
X 618. 
Birken, Phal. Geom. FALCATARIA. 
Erlen. L. fp. 242. , 
Eichen. Phal. Bomb. Faleula. W. 8. 
Weiden; pag. 64: Kam. T. N. 2. 
Eſpen 


Der Weißbirkenſpinner. 
Der  fehrarsfireifigte 
Sichelſpinner. Der Si- 
chelfluͤgliche Nachtfal⸗ 
ter 26; 

Die Naupe ift unter Nr; 

4705 befchrieben,. 


— 


— a ——— — — — 


619. 


"eben, 


Auguſtus. ee 
| Beſchreibung — 
Eigen 619: 
\ Phal, Geom. FLEXVLÄ, Fabr. 
Ic. fp. 10 
Phal: ——— Fabr.. Spec. Inf. 
T. II. päg: 234. fp. 69. 
Phals Bomb. Flexula. W. 8. 
pag. 64. Kam. T. Nr. 3. 
Dir Hangeleichen ſpinner. 
Der doppeltgeſchweifte 
Sichelfalter au - 
Unter: Nr. 319. iſt diefe 
Raupe beſchrieben, und un- 
ter Nr. 471, nochmals an 
gezeigt: 
620, 
Phal:. Geom. LÄCERTINA- 
IA. L. ip, 204. 
Phal. Bomb, Lacertula: W. 8. 
pag. 64. Kam. T. Nr. 5 
J — 
Der Sichelſpinner mit 
gezaͤhnten Fluͤgeln ec. 
Die Raupe iſt Nr. 469. 
beſchrieben. 
62i. 


Phal. Geom; FALCATA: Fabt. 
1. c. fp. 106, 


u, 


3 


— Phal. Bomb. Hamiıla, W, 8. p 
pen, I 64. Sam, T. Nr. 4 

Der Rothbuchenſpinner ꝛc. 

Der Raupe Beſchreibung 


iſt Nr. 318. zu finden: Syn 
biefem onate wird von ihr 
2g2 eben: 


Li, HE ne 2, 


\ 


596 & 
Nahrung. | 


Birken. 
Hafelftauden. 


Eichen. 
Hainbuchen. 


‚| Phal,Geom. PAPILIONARIA. 


Auguftus. Erndemond. 
Beſchreibung. ans 


ebenfalls eine zwote Brut ge⸗ 
funden, welche in Puppen 
iberwintert, aus denen im 
April die Phalaͤnen erfcheinen. 


3. ie, 622. 


L. fp. 225. 
Der Buchenfpanner ir. 
Unter Nr. 312. iſt die 


Befchreibung der Raupe zu 
finden, 


— — — 


623. 


Phal. Geom. SESQVISTRIA- 
TARIA. Rnochs Beytr. J. 
Heft. pag. 1. ; 

Phal. Bomb. Sesquiftriataria, 
Eſpers IIE Th. pag. 368-4 
‚Nr. 120, h 

Phal, Bomb. Sesquiftrigä 
Brsbms Handbuch IL. Th. 
J. Abth. pag. 51; Nr. 19, 

Phal. Geom. Margaritata, L. 
fps 237.7 

Phal.Vernaria. Hufn. Berliner 
Magaz. IV, Band. p. 506. 
Nr, de 


Der Hainbuchenfpanner. 
Der gruͤne Spannen⸗ 
meſſer mit anderthalb 
weiſſen Streifen ıc. 
Die Befhreibung der 

Raupe fiehe unter Nr; 472. 


— — —— — — — — —— — — — — 


Auguftus. Erndemond. 
Befchreibung. 


Den, 624. 


ern PeralaVrticalis. Brahms 
Handbuch. IT. Th. I. Abth. 
pag- 177: Nr: 85. , 
Der Nreffelfpanner. Der 
Neſſelnachtfalter. Der 
Brennneſſelzuͤnßler. 
Die Raupe findet ſich un⸗ 
ter Mr. 326. beſchrieben, 
alfıvo aus Irrthum bie Ph. 
Pyralis Roftralis L. der 
Befchreibung vorſtehet, wel- 
che daher auszuftreihen und 
durch die gegenwärtige Wi: 
berfchrift der Ph. Geom. 
Urticata zu verbeffern iſt. 


625. 


Der Wollweidenwikler. Die 
gruͤne weißgeraͤndelte 


Nehrung. 


Mantelphalaͤne eꝛc. 
Die Raupe iſt unter Nr. 


E befchrieben, 

Sie fommt zum jweyfen- 

male zu Ende bes gegenwaͤr⸗ 

tigen Monates aus dem Ey 

hbhervor, und wird im kuͤnfti⸗ 

gen Monate ſchon erwach⸗ 
fen gefunden 


el 


lweiden 


949 3 626. 


de 


Phal. Geom. VRTICATA. L. 


I 
Phal. Tortrix CLORANA.L. ; 
fp. 187. 
7 ’ 


597 | * 
Abbildung 


— 


N 


508 Auguftus. Erndemond. 
Nahrung. |  Belhreibung. 
| 626. - 
Eichen. hal. T VIRIDANA, L, 
Eanliveiben. En Torer. IDANA, L 
Ph; Pyralis Viyidana. Fabr. 1. c. 
fp- 7. 
Der Kahneichenwikler. Der 
grüne Nachtfalter 2c. 
Unter Dir. 132. iſt die 


Raupe beichrieben. Sie er: 
fheinet in dieſem Mpnate 
zum zweytenmale, und tritt 
in dem folgenden ihre. Ber 
wandlung an, 

Die Verwandlung gebet 
ebenfalls zroifchen zufammen- 
gerolften Blättern vor fich, 
und nach einem Zeitraum 


— ———— nz 


ten, erſcheint die Phalaͤne. 


627. 
Weiden. Phal. Tortr. ATOMAN A 
Pappeiln. Knochs Beytraͤge IIL.Heft. 
Birken. pag. 112. Nr, 15. 


ee ae Der Atomwikler. Der 


Kothhuchen. Atomennachtfalter. 
Die Raupe erreicht eine 
Sänge von zehn Linien. Die⸗ 


E 
j 


von beynahe fieber Mona: | 


fes ift aber ihre böchfte-Gröf-| * " 


fe, am gewoͤhnlichſten findet 


Der Kopf iſt herzfoͤrmig und 
wird. an der Stirne von dein 
Ei King etwas bebefr. 


—N ⸗ 


man fie nur acht $inien (ang. 


Der! 


Abbildun 


* 


Nehrung. 


\ 
— — — — — — — — — 


Auguſtus. Erndemond. 


Beſchreibung. 


| 
Der Leib iſt plattgedruͤckt. 
Die Haut iſt duͤnn und Durch. 
ſichtig. Die Ringe des Koͤr⸗ 
pers ſind in Anſehung der 
Groͤſſe und Breite verfchie- 
den, Der erfte ift kurz und 
nicht breiter als der Kopf; 
der zweyte ift nochmal fo 
fang und der ftärffte unter 
allen; der dritte ift wohl et: 
was. breiter, aber kuͤrzer; 
eben fo find die beeden fol« 
genden; bie vier Ringe an 
welchen die Bauchfüffe figen, 
haben einerley Laͤnge, wer⸗ 
den aber nach hintenzu ſchmaͤ⸗ 
fer; die drey legten nehmen 
ftarf, ab, ſo daß der legte 
niche fo breit als. der Kopf 
ift: Die Farbe des Kopfes 
ift braͤunlichroth und hat ei» 
rigen Glanz. Die Grund» 
farbe des Körpers ift bald 
gelb, bald ſchmutzig matt- 
grün. Anden Seiten find 
die Haut, welche fich zufam- 
menziehet, -die Einfchnitte, 
aud) öfters der vierte und 
fünfte Ring , fo wie die bey- 
den legten und Die Schwanz. 
Flappe, bisweilen ganz gelb 
und oft ins Gelbe ober Graue 
gemifcht, Der erſte Ring 
bat hinterwärts eine dunkle 
Querbinde. Uiber den Ruͤ⸗ 
Day dm 


— — — —— — 


5. 


Abbildung. 


weh 
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"Nahrung: 


J 
wie die Grindfarbe fi | 


Auguſtus. Erndemond. 


Beſchreibung. 
cken erſcheint ein dunkelgruͤ⸗ 


ner Strich, welchen die durch⸗ 
ſcheinende Pulsader bildet, 


Auf den Ringen zeigen ſich 


Waͤrzchen, reiche zuweilen 
graubraͤunlich, zuweilen aber 


Dieſe Waͤrzchen ſind un⸗ 
gleich vertheilet, und es ſte⸗ 
ben auf dem erfien Ring 
an benden Seiten drey in 
einem Dreyef, und unter ih 
nen noch ein einzelnes; an den’ 


[Seiten des zweyten und drit⸗ 


ten Ringes, ſind zwey etwas 
gröffere, gerade unfereinan- 
der, und unter dieſen abermals 
zwey nebeneinander , deren 
binteres 'aber etwas höher 
hinauf gerückt iſtz an den 
acht folgenden Ningen be- 
merfe man zwey an "jeder 
Seite, ohnfern des Rückens, 
in fehrager Nichtung , und 

unter dem vorderften noch 
zwey untereinander, welche 
die Luftloͤcher in der Mitte 
haben; und ‚endlich zeigen 
fich auf dem zwoͤlften Rin⸗ 
‚ge, deren fechfe, Sie unter⸗ 
ſtheiden ſich ſamtlich durch 
eine Fleine Erhabenpeie und 
durch ihren Glanz, Mit 
Külfe der fupe bemerkt 





man uf jedem ein Eu 


Bor⸗ 
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Borſtenhaͤrchen, deren meh: 
vere aber am Kopfe, an 
den @eiten, wo fie) diel 
Haut zuſammenziehet, und 
lan der Schwanzflappe, je) 
doch ſtehen fie alle einzeln. 
Das Gonderbare wodurch 
fi) diefe Raupe von andern | 
unterfcheidet, zeige fich an 
dem dritten Paar ihrer Bruſt⸗ 
füffe, Es ift dieſes bis auf 
das dritte lied oder dem 
Schenfel, mit der allgemei- 
nenXegel wornach die Bruſt⸗ 
füffe der Raupen gebauet 
find, gleichförmig, aber hier 
findet fich der Unterſchied. 
Die Geſtalt des Schenfels 
ift weder fegel» noch wal. 
zenfoͤrmig. Hben und an 
den Seiten iſt er gerundet, 
dann eingebogen, und am 
Ende Fugelförmig, _ unter» 
Wwaͤrts aber findet fih ein 
ganz neuer Theil, der mit 
ihm ein Ganzes ausmacht, | 
und den befannten Bruft-]- 
füffen Manz, feste Er 
gleicht einen abgeftußten Ke⸗ 
“ gel und giebt dem Schen- 
Ws „feel eine ſeltſame Geftalt, 
“Ne 4Der eigentliche Fuß hängt! 
0 Jmit diefem neuen Theile zu 
iR fammen: Die Klaue ift nice} 
wie gewöhnlich unterwaͤrts 
Das Pr 
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ſondern in dem Gelenke an- 
gewachfen, und nicht meit 
von diefem Gelenke befindet 
ſich noch eine Rlaue, Die 
unterwärts an dem unbe 
kannten Theile befindlich ift. 
Ale Bauchfuͤſſe find mit ei» 
nem ganzen Kreife Fleinerg 
Haͤckchen beſetzt, mohinge- 
gen die Nachſchieber nur ei- 
nen halben Zirkel derſelben 
haben, Die Raupe ge 
braucht ihre krummen Füffe 
eben fo wie die andern zum 
Gehen, nur bemerfet man 
an ſolchen, daß fie von der 
Raupe nie unter dem $eibe 
gebracht werden, fondern uns 
ter einer unaufhörfich zittern⸗ 
ben Bewegung von dem fei- 
be abftehen, 

Die größte Zeit ihres fer 
bens bringe unfere, Raupe 
unter einem Blat zu, wel- 
ches fie vermög ihres Ge- 
fpinnftes zufammen heftet. 
Nur laͤßt fie fo viel Raum 
dazwifchen, daß ſie bequem 


ein und ausgehen Fan, ”) 


— — — —— — — — — — — 


6) Ber anſcheinender Gefahr kehtt ſie, wann fie ach 
ihrer Nahrung wegen, die fie Tag und Nacht 5 
fet, aus ihrer Wohnung gegangen iſt, mit —* 
fe zurück, und macht in derfelben mittelſt ihrer 
baren Füffe, ein lautes trommelndes Geraufht: 


Roprung, 


Auguftus. Erndemond. 


Befchreibung, 
- Die Verwandlung gehet 
jwifchen Blättern vor ſich, 
welche durch ein feines Ge- 


ſpinnſt aneinander befeftiget | 


ſind. 


Die Puppe iſt in Anfe-| 


hung der Gröffe fo verfihie- 
den als die Raupe. ihre 
Dberfläche ift glatt und glän- 
zend, Das Schwanzende ift 
mit zwey Hägfchen verſehen. 
Nicht weit davon fißen zu 


beyden Seiten zwey fehr zar- 


te Stielchen, welche am En- 
de mit einer Kolbe verfehen 
find, Die Farbe der Pup⸗ 
pe ift Kaftanienbraun, nur 
färben fich die Fluͤgeldeken, 
Augen und Beinfcheiden et- 
was dunkler. Der Ruͤcken 


und die Einfchnitte haben ei-| 


ne hellere Farbe. 


Sm April oder May 


kommt die Phalaͤne hervor. 


628. 


g J 
kug Saft oder Phat. Tortr. WOEBERANA. 


Aniyendis] Fabr. 1. c. fpı 52% 
; ber e 
und] Der Mandelholzwikler ꝛc. 


Die Anzeige der Naupe 


befindet fid) unter Nr. 480. | 


"629. 


603 
Abbildung. 
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. „629. 
Weiden. Phal. Pyralis SVLPHVRALIS. ze 


Fu 7 


RER ER 


hr, 15 ı 


ee Fe Fe 


L. ip. 333. 
Bon Lugubris Fabr. l. c. Ma 
65 Seribas ® 
Phalı Nof, Sulphurea W. S. ige % 
pag. 93. Jam. Z. Nr. 6 tab. 10. $ 
Phal, Pyral» Trabenlis. Scopo- unter a 9 | 
vn Ent, can. pag. 240. Nr Inn NO oB 
to 


Trabeatk 
(Die, Bindeneufe Der 
5 Schiefelflige. Der 
— gerne 
er. 

- Die Raupe ift eine Halb⸗ 
fpannenraupe und bat n 
ae, Paar Bauchfuͤſſe. Eie 
iſt dunkelgruͤn und an jeder 
Seite des Koͤrpers befindet 
ſich ein weiſſer, oben mit ei⸗ 
ner ſchwarzen Linie gefäumter 
($ängsftrief. - 

Die Berpuppung ‚gefchie-| 

et in einem "Gefpinnfte 
meiftens zwiſchen Blättern, 

Die Phaläne fliege im 
May und July, woraus eie| 
ne zweyfache — Lu — 
ns iſt. — 
Je 1% 636. re 

Neſſeln. Phals Pyral. ROSTRALIS, L 

Hopfen. pe 3325 Win cn 

Der Hopfenguͤnßler. Der 


Schnabelnachtſalter ic. 
ie 4 


An 
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Die Raupe iſt unter Nr. 
487. bereits befchrieben. Zu 
Ende des vorigen Monats 

Jentwikelt fich die Phalaͤne, 
welche zu Ende diefes Mo- 
nats ſchon die jungen Ab- 
fömmlinge liefert, die fich 
noch im Herbfte verpuppen 
und als Phalänen erfcheinen. 
Letztere überwintern, Man 
finder fie häufig in Garten-| 

haͤuſern an der Defe fißen, 
wo fie in völliger Erftar- 
rung den Winter über zu⸗ 
bringen, und. erft im März 
des fFünftigen Jahres, aufl 
das neue ihr Leben erhalten, 


: ‘63 Is \ 
N} fraur; — Pac PROLETELLA, Sulzers ab: 
. Ip. 279. — 
Phal. Bomtyk Prolifera. Bork⸗ ht 
. baufene LIT. Th. pag. 453. 18. diefelbe ver⸗ 
Pat Borop,Aphiduta, Brahms groſſert. 
Handbuch TI. Th. J. Abth. 
p. 72: Nr 36 
Die Raupe ift die klein⸗ 
fie unfer. allen und gleicher 
beym erften Anblif einer 
Blattlaus. Sie ift eyrund 
und inwendig plattgedruͤckt. 
Ihre Farbe iſt grau. Sie 
ſthet faſt immer unbeweg—⸗ 
[lich auf einem Blatt, und 
felten allein. Die Gegend 
um 
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— — —— —— — — 
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Beſchreibung. 
um ſie herum, iſt wie vom 
Meelthau weiß angeflogen. 
Die Bauchfuͤſſe werden an 


ihr vermiſſet. 


Nach Linnes Bemerkung 
iſt die Vermehrung dieſer 
Raupe, auſſerordentlich haͤu⸗ 
fig, indem in einem Jahre 
zwölf Generationen ſtatt fin. 
ben follen; und er berechnet, 
daß ſich ein Pärchen ben 
Sommer hindurch, auf 
200,000, vermehrte, 

Man finder alfo Raupe 
und Phaläne den ganzen 
Sommer hindurch. 


632. 


DRIN 


Phal: Tinea VERBASCELLA. | Schäffet? 4 
handl. vol; 
fetten l. "fh 


W.S. pag. 136; Fam: B. 
Nr. 36. 
Die Wollfrautichabe. 


Abh 


* 


tab⸗h Mi 
und der 


- Die Kaupe erreicht ih enthaltäbF 
ihrem vollen Alter eine Lan⸗ | Raupe tk "4 


ge von fechs Linien. Ihr 
Koͤrper ift fpiridelförmig ge: 


pe. 


4. P 


ver 


bauet, fü daß ber Kopf undder 


die Schwanzfpiße am duͤnn⸗ 


Iften der übrige Körpet aber, 


vorzüglich in der Mitte, am 
dikſten iſt. Ihre Grundfar⸗ 
be iſt roth, nach Verſchie— 
denheit des Alters, bald 
mehr und bald en leb⸗ 

haft. 


22. 
— EA 
Poalint 


Auguftus. Erndemond. 807 
3 Beſchreihung. Abbildung. 


haft. Der Kopf, der Hals]. 
und die Schwanzklappe find 
glänzendfehwarg , auch zu⸗ 
weilen ſchwarzbtraun. Jeder 
Ring iſt mit ſchwarzen Punk. 
ten geziert, welche aber mit 
dem bloßen Auge nicht deut- 
lid) genug unterfchieden und 
gezählt werden koͤnnen. Sie] 
ftehen nicht in gleicher An- 
zahl, Figure und Gröffe auf 
jedem Ringe; dein, fo führe 
der erfte Ring auf jedet 
Seite drey, wovon zween 
untereinander find, der dritte 
aber, welcher der Fleinfte ift, 
dem erjten nahe ftebet, und 
in feiner Mitte das erfte Luft⸗ 
(od) bat ; der zweyte und drit- 
te King hat fechzehn Punfte 
aufzuweiſen, der vierre bis 
jehnte, zwanzig, der eilfte, 
acht, und der zwoͤlfte, zehn, 
Jeder diefer Punfte hat ein 
Fleines einzelnes Haͤrchen, 
deven mehrere der Nafen- 
ſchild führe. Die Luftloͤcher 
ftehen in den ſchwarzen Punf: 
ten, Die Vorderfuͤſſe find 
ſchwarzbraun, und die übri- 
gen graulich. *) 
% Bey 
ge Aufenthaltsort diefer Raupe ift entweder in dem 
Ss geln der Wollkrautpflanze, oder in den wolligten 
otten die man bier und da an den Stengeln findet; . 


— — —— — ——— — — — 


TER 


Nahrung. Beſchreibung. aussi 
Bey Annäherung der Wer: 
wandlung wird die Grund: 
farbe blaſſer, und verliert 
ſich am Ende ganz ing leder: 
farbe oder fahlbraune, 
Die Verwaͤndlung geſchie⸗ 
het in eben dem Orte, allwo 
die Raupe ſich bis dahin be, 
| fanden bat, *) 

Die Puppe ift hellbraun. 
Da mo der Gaugrüffel zu 
liegen pflegt, bemerfer man 
eine ungewöhntiche Höhe: 

Nach vierzehn Tägen ent: 


wikelt ſich die Phaläne, 
693: 
+ fp. gor. 


608 | . Auguftus. Ermdemond. 


Die Kerne in|{Phal. Tinea POMONELLA. 
AepfelundBirs] L- fr- 4 
Dun 7: Pa Die Obſtmotte. Die Birn- 
motte. Der Apfelwifler. 

. Die Raupe finder ſich un: 
fer Nr. 332. im Monar Ju⸗ 
nius befchrieben. Die eis 
gentliche Zeit ihres Dafeyns 
fäll€ in das gegenwärtige 
Monat. Da aber ihre Ber: 
puppung erft im Juny des 
folgenden Jahres gefchiehet, 
fo ift daher die Befchreibung 
unter gedachtes Monat ger 
bracht worden, 


ö— —— — — — — — — — — — — 


634. 


) Dieſe gehet in dem gegenwaͤrtigen Motzate vor f 


j 


Auguitus, Erndemond. 609 


Mhrung. Beſchreibung. Abbildung. 

dr H 4 634. 
N Phal. Tinea GRANELLA. L, eigfels 1. Th. 
ſp· 3774 5 IRB. 4. Claffe. 


tab, ır. f. 1.5. 

—— See ge 

at - 

Korn. Der Wolf. Die 8. NR. £ a dies 

Kornſchabe. Der weiße Er —— 
9.1 


Kornwurm. 


Die Raupe erreicht in ih de vergroß 
rem volffomnienen Alter ei⸗ ſert. f. 12. die 


Ine $änge von vier bis fünf Nuppe mie fie 


Linien. Ihre Geſtalt ft 52 aus dem 
fhtanf. Die Grundfarbe fi por della € 
, helloker⸗ oder ledergelb. le 14. Sb: £., 


Kopf iſt braunroth und auf & d- Vergröffer 


dem Hals ‚find ein Haar no ver Phar 


ine. 













braune, vorwaͤrts —— 
Querſtriche zu feben.| 
Die Füffe haben die Grund. | 
farbe des Koͤrpers. Unter 
der, Vergroͤſſerung bemerf 
man verfäiedene einzelne] 

aare auf dem Körper, 1 


In diefem: Monate er⸗ 
reicht ſie ihre voͤllige Groͤſſe, 
man findet fie, aber ſchon in} 
dem vorigen, in groſſer 
Menge im aufgefchitteten] 

Getraide. Sie ziehet mit! 
uͤlfe ihrer Geſellſchaft ein} 
gemeinſchaftliches Gefpinnft 

über den ganzen Kornhau⸗ 

fen, und ift eine der ſchaͤde 

lichſten ws: Die 5 


EII.P. t. b. fol 





Auguftus. Erndemond. 

Befhreibung | 
bes Gefpinnftes das aus fehr 
feinen Fäden beſtehet ‚ fan 
fie fich von der Höhe in * 
Tiefe laſſen. 


Die Verwandlung gehet 
in dem nehmlichen Geſpinnſte 
vor ſich, welches die Raupe] 
zu groͤſſerer Sicherheit in den 
Sparren und Balken der 
Getraidboͤden anlegt. Sie 
vermengt in ſolches —— 
nagte Holzſtuͤckchen, und es 
hat die Geſtalt eines Korns. 
In dieſem Geſpinnſte über] 
wintert die Raupe, und wird] 
erft im März oder April J 


Puppe. 


Dieſe iſt vorn dunkel: 
braun, hinten aber „heller. 
Beede Farben werden dunk—⸗ 
ler, je näher die Zeit. der 
Entwiflung berbey kommt. 
Die Endfpige ift mit ein! 
Paar kurzen Epigen verfe| 
ben. Ehe noch die Phala- 
ne fich entwikelt, drängt fich 
die Puppe bis zur Helfte 
aus dem Gefpinnfte hervor. - 


Nach dren ‚Wochen ent 
Min de mg | 4 


Auguftus. Erndemond. Su 


ANhrung. Beſchreibung .· Abbilduug. 


dorza mt 635. s \ 
he ustwüchfe] Phal, Tinea RESINELLA, L.| Degsers 1. Th 
Beige oͤhren⸗ ſp. 400. tab. 33. £ 1-2. 
him unger | phal,PyralisReßnana. Fahre. |P |‘ arsaude 
DE EN 131. J * ber Bobs 
Phal. Tort. Reſinana. Brahm Behrens 
a. a. D. pag.. Nr. 29. wuchs nebjt der 
e er Kienfproffentoifler. N aune &5. 
> Die Harymotee,.. Diet", Y’alcihen 
Kienfproffenmotte. Die rs. x. £. 7.8. 
Fichtenharzeule. Aderen 
Rergroͤſſe 
——— Raupe erreicht eine 3 
Laͤnge von neun Linien. Ih⸗ 13. VPh. 
ve Grundfarbe iſt ofergeld, | sriſchs X. Th. 
Der Kopf und Hals färben |tab-9.“1. Harz 
ſch Brauntorh. Sie lebt von | UERUHS. F2- 
Jugend auf in den Harz + »+ 1.5. Pb. 
auswüchfen junger Führen Rh Th 
: MM. 4 Ci. tab 
ftännme, und befiget Diel,g £ 7 der 
Kunft, fo vor- als rückwärts —— — 
zu gehen. Sie iſt auchin welchem ſich 
mit einem Faden verſehen, die Raupe ber 
vermög welchem fie fich bey Be f 2 R. 
allzugroffer Gefahr in die 56 Er Ne 
Tiefe herablaſſen und wie) 
der an. bemfelben zu ihrem 
Wohnort verhelfen kann. Bor 
Winters und zwar im Ok— 
R tober erreicht fie ihre voͤlli⸗ 
ar ge Groͤſſe, in welcher fie übe. | 
* wintert. Im März kommt/ 
ſie wieder hervor. Alsdann/ 
beginnt fie ihre Verwande| ‚+ 
“u „lung in dem nehmlichen Ow| » 
EN, OO Rr2 u 


nu 





we 


a Flle By on 2 
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612 Auguftus. Eendemond. 
Nabrung.  Weihreibung, | mil 
te, den ſie bisher bewohnet 
hat. *) Ihre Puppe iſt An 
fangs gelblichweiß, nachher 
aber wird jie braun und end- 
fich ſchwarz. Der bintere 
1 geib bleibt bräunfich gefärbt. 
Im May erſcheint die 
J Phalaͤne. — 





1 


*) Wann man die Puppe aus ihrem Bebiitenifle © 
nimmt; fo wird felten die Nhaline voliſtaͤndg fi 
nen, mehrmalen aber vertroknet dieſelbe mei 
frene Luft hicht vertragen fan. Es ift alle Rn 

 Tichfte, die Puppe in-ihrem: Behältnifte zu 1 

Eorge de tragen ; daß I: une! an dem 

Auswuchs befinder, immer friſch erhalten mid 


= Ei 





— a 


- September. Herbſtmond. 





Nehrung. ¶Beſchreibung. | Abbildung. 


In 636. 
It. Papilio Eques Achivas MA- 
Merfifie CHAON. L3 fp. 33» 


bein, Der Fenchelfalter. Der 
Rib 
Ni en. Madaon ıc. 


Die Befchreibung ber 
Raupe ift unter Nr. 334. 
geliefert, und ihre zwote Er: 
ſcheinung unter Nr. 490. 
angezeigt worden, i 

Sie verpuppet fich in Die: 
ſem Monate und überwin=| 
tert, » 
Nach fieben, gemeiniglich 
aber erft nah acht Mona- 
fen, tritt der Schmetterling 
aus feiner Hülle hervor, 
welcher feine Abkoͤmmlinge 
im Juny liefert, deren 
Schmetterlinge zu Anfange 
des Auguſts erfcheiner und] 
gegenwärtige zwote Brut 
abfegen, 


ö— — — — — — —— — —— — — 
x * 


ee nen au leise — 


Rrz 637 


614 September. ‚Herbftmond. 


Na? rung. Beſchreibung. EN 


637. 

Weißdorn. Pap. Helicon. CRATAEGI. L. 

Schlehenſtau⸗ ſp. 72. 

den. Pap. Parnafl. Crataggi. F. 

Vogelkirſchen. . e. fp. 171. 

Dbitbaume Der Weißdornfalter. Der 
deutſche Weißling ac. 
Die Raupe, deren Be⸗ 

ſchreibung Nr. 491, ergie⸗ 

bet, nimmt in dieſem Mo: 

Inate an Groͤſſe zu, und tiber: | 

“ in einem gemein⸗ 


Pre 


” 


ſchaftlichen Gewebe, mit ih- 
ver Verwandſchaft. 


638. 
Pap. Dan. Cand, BRASSICAE, 
L. ſp. 75. | 
Der Kohlfalter. Der große 
Weißling ıc. 


Die Befchreibung der 
Raupe finder fich unter Nr.| 
139. und die fernere Anzei- 
ge ihrer zwoten Erfcheinung, 
unter Nr. 492. Hier finde 
ich noch nörhig zu bemer- 
fen, daß die Raupen von 
der zwoten Brut, ſich weit 
haͤufiger vorfinden, als die 
von der erſten, und zwar 
aus den wahrſcheinlichen Ur⸗ 
ſachen, theils, weil den Win⸗ 
ter hindurch, viele Puppen 
durch die Kaͤlte zu Grunde ge⸗ 

‚ben, 


Kuͤchenkraͤuter. 


— — nn — —— — — — 


| September. Herbſtmond. 
Nahrung. Beſchreibung. 


hen, theils aber, auch weil 
die Raupen dieſer Brut, 
durch die Raupentoͤdter, ſo⸗ 
wohl vor, als ben der Ver⸗ 
wandfung, verdorben werden, 





Kefen 039 
—88 Pap. Dan. Cand. RAPAE. L. 
top de Der Ruͤbenfalter. Der 





Fleine Weißling ꝛc. 
Nr, 140. ergiebet die Be⸗ 
| Nhreibung der Raupe, und 
von deren zwoten Erſchei⸗ 
nung wird unter Nr. 505. 
gehandelt. 
Obſchon verſchiedene 


fer Raupen ſich in diefem| 


Monate verpuppen, fo fin⸗ 
J det man fie doch auch zu⸗ 
meilen noch im Dftober und 
November, in zunehmender 


1 Gröffe, 
Ne 640. 
dauern. Pap. Dan. Cand. RHAMNL L. 
yo 19.73. 
Der Wegdornfalter. Das 
fliegende Blat ꝛc. 


Unter Nr.go: iſt bie Rau⸗ 
pe befchrieben. Bey Nr. 


1508. wird derfeiben nad) ih: 4 


rer zwoten Eriftenz gedacht. 
Sie verpuppet ſich gewöhns 
Kr,ı uͤch 


615 
Abbildung. 


J— 616 ‚September. Herbſtmond. 4 


ahrung. Veſchreibung |) nei 
3 ich jeßo, und erſcheint nady | 
einer Puppenruhe von fechs 
Monaten, als Schmetter⸗ 
[ling wieder, | 
64. he 
Allerley weiche] Pap. Nymph. Gem. AEGE- j 





Grasarten. | RIA. Lip. 14%: 


Der Quekengrasfalter, Der 
Waldargus ꝛc. 


Die Raupe welche unter] 
Nr. 497. befhrieben iſt, 
findet ſich in dem gegenwaͤr— 
tigen Monate in zunehmen: 
der Groͤſſe. 


642, 

| ap. Nymph. Phal. MAERA, 

eoLsip. 14t. 

Dlupgene Der Nifpengrasfalter: Der £ 4 Pe 
Mauervogel. Der klei⸗ an. 68. 1. M 
ne Argus, Der Mauer⸗ 3. 2. — 

fuchs. Der Tagfalter zei 

Maera. ſeign 

Die Raupe beſchreibt ung EN 6 
| Herr iz. Brahm nach ih⸗ can, 2. £F 

ven verfähledenen Haͤutun· Schu. 5 

gen. Ich theile folches mei- Shah 

k en $efern wörtlich mie. |tab. 38- f 

Er: „So wie es (das Raͤup—⸗ EEE 

„Iden) das Ey verläßt, ift es 

*|fehr kurz und zufammenge- 

zogen, an Faebe gelblich, bis 

auf den ei welcher et⸗ 

waß 


Se 1a 
S 
—— — 


sg eisen ee 

















September. Herbſtmond. 617 


Nahrung. Beſchreibung. Abbildung. 


was dunkler iſt. Der gan—⸗ 
ze Koͤrper iſt reihenweiſe mit 
braunen Haaren, welche 
iemlich lang find, beſetzt. 
So bald es von feinem Fut⸗ 
ſter etwas zu ſich genommen 
hat, fo bekommt es ein grau⸗ 
!icdjes Anſehen, weil daſſel— 
be durch die zarte Haut 
durchſchimmert. Acht Tage 
nach dem Ausſchluͤpfen er- 
folgte die erſte Verhaͤutung, 
ſie (die Raͤupchen) wurden 
nun grün, mit einigen weiß] 
lichen Sängsftriefen, und der 
Kopf befam verfofchne brau- 
ne Fleken; die Haare blie- 
ben wie vorhin, Syn fechs 
Tägen nad) der erften Ver: 
haͤutung, erfolgte Die zwey— 
te; die grüne Farbe ward 
mih etwas lebhafter, die 
Streifen wurden deutlicher, 
der Kopf verlohr die Fleken, 
und die langen ſchwaͤrzlichen 
Haare verwandelten ſich in 
weißliche graue Milchhaͤr⸗ 


ei, 4 
Ale diefe Vorgänge er⸗ 
eigneten fih in der legten] . 
Helfte des Auguſts. Bong 
nun an wurde Feine meifere 
Verhäutung bemerkt; bie 
Räupchen fraßen fort bis zu 
Ende des Sevtembers, mo 

Nr 5 









— — — — — — — — — — — 
— 


a u; 


— 


September. Herbſtmond. 


Beſchreibung. 


fie ſich an die Wände des 
Behälters anſetzten. Sie 
hörten auf zu freffen, aber 


nach Verfluß des Winters] 


waren fie alle tobt. 


Diejenigen Raupen welche 
der. Herr 8. Brahım in Freyen 


‚[aefunden harte, waren ver- 


ſchieden. Einige hatten ei- 
ne fait verblichene Anlage 


der weißen Sängsftriefe, und]. 


andere hatten fie ungleich 
flärfer und deutlicher. 

Die Verwandlung gehet 
an Baumflammen, Maus 
ern, Steinen u. a, vor ſich. 

Die Puppen richten fich 
nad). der Farbenanlage der 


1Raupen, und find von 


fehwärzficher Farbe mit gruͤn⸗ 
lihen Schimmer, *) ober 
blaffgrün, **) 


643. 


4, Diefe Puppen liefern diejenigen Schmetterlinge 
che in den Efperfehen Abbildungen tab. 6. f. 2 
tab. 68. £. 3. vorgeſtellet find. meh! 

**) Aus bdiefen Puppen kommen dergleichen CAM y 
linge, wie fie Here Prof. Eſper tab. 68. f. 1. % 


gebildet "hat. 

Der Schmetterling 
Von diefen Pbalänen wird eine zwote R 
geieget, melde im Juny erwachlen fich findet, un 
Fly oder Anfangs Hugufts die Schmetterlinge | 


NAlbbildun 


* 


erſcheint zu Ende des Sue, 


aupenbrut 4 


deren Abkoͤmmlinge die gegenwärtig beſchriebenen 


jefe 


m 


‚September. Herbſtmond. 619 


Nahrung. Beſchreibung. | Abbildung. 


we 643: ° 
teannläfterige |Pap. Nymph. Phal. POLY- 
nen 5 CHLOROS. L. fp. 166. 
ie "menbäu: | Pap. Nymph. Phal. Teftudo, | 
Kranz fEipers I. Th. Rortfeßung. } 
chbaͤume. pag. 118. Nr. 139% j 
Der Ruͤſternfalter. Der 
ſchwarze Schildkroͤten⸗ 
vogel ꝛc. 
Die Raupe iſt unter Nr. 
146. beſchrieben, und ihre 
zwote Erfcheinung bey Nr. 
499. angezeigt, 


Nee, Pap.N Be ANTIOPA 
be Birfen.| "L. a F 
Der Trauermantel. Der 
Waſſerweidenfalter zc. 
Der Raupe Beſchreibung 
ſiehe Nr. 149. und die An- 
jeige ihrer zwoten Generas 
tion Nr. 498. 


645: 
Bo Nymph, Phal. C. album. 
fi 








ſeln. 
— 


den | . fp. 168. 
Can doen Der Hopfenfalter. Der] 
—3 C. Vogel ꝛc. 
ſtauden. | Nr. 152. etgiebf die Be⸗ 
| fehreibung der Raupe. Was 
von der zwoten Bruf anzu⸗ 
zeigen war, findet fid) unter 
E 5or. Zuweilen gehet 
— 


620 September. Herbfimond. 


Naprung. | Beſchreibung . Abbildun 
von ſolcher erſt die — 


pung in dieſem Monate vor 
ſich. Es moͤgen aber wohl 

dieſe Raupen fuͤr Spaͤtlinge 
zu halten, und die Vers 
fpätung ſelbſt, der Witterung 
zuzuſchreiben feyn, 


646. 


Akerveilchen. Par. Nymph. Phal. LATHO- 
- DffisineleDcg:| NIA. L. ſp. 213, 


fensunge, Deriferveilchenfalter. Der 
Fleine Perlenmuttervo⸗ 
gel. Der Dehfenzungen- 
falter. Der Zagfalter 
Lathonia ic, 


- DieBefchreibung der Rau⸗ 
pe findet fich unter Nr. 160. 
Jetzo wird fie zum jiveyfen- 
ale erwachfen angetroffen, 
und die Schmetterlinge entwi- 
keln ſich noch in dieſem, oder 
* [dem Fünftign Monate. 
Sehr felten, oder wohl gar 
‚nicht, werben die Puppen 
überwintern, wenigftens ha⸗ 
ben alle bisherigen Erfah» 
‚tungen le&teres bewieſen. 
Man feift wohl im April 
dieſe Schmetterlinge an, aber 
es iſt eber zu fhließen, daß 
fie in ihrer vollkommenen 
Geſtalt übermintert haben, 
und 





— — — — — — — — — — — — 


— — 


September. Herbſtmond. 621 


Nahrunge Beſchreibung. I Abbildung. 


und diefes laͤßt ſich auch das 
durch fehr Teicht behaupten, 
weil diejenigen Exemplare, 
weiche alsdann gefangen 
werden, gemeiniglich abge: 
ftäubt und zerriffen find, 


647: 648: 
Pap.'!Nymph. Phal, LEVANA, 
“po L. fp. 201. j 
Das gelbe Landfärtchen ꝛc. 
Pap. Nymph, Pia). PRORSA,| 
L} 302 9} as 
Das brauneLandkaͤrtchen ze. 
Die Befchreibung diefer 
Naupen fiehe Nr. 155. und 
156. Singleichen Nr. 502, 
und 503, In dem genen. 
wärtigen Monate geſchiehetſ 
die Verwandlung. zur Pup- 
pe, und es läßt ſich vermu⸗ 
then, daß dieſe Puppen von 
der zwoten Brut herruͤhren. 
Sie überwintern. zum Theil, 
zum Theil aber entwifeln fie 
fih auch im kuͤnftigen Mo. 
jnate, 24 


Su, Be 7 0 u 
gder Wer] Pap. Nymph. Phal, DELIA 
a „.Rabr. 1. c. fü. 576, 
h p. Nymph. Phal, Cinxia.t £ 
Ai !dreig, Fabr. Sp· Inf. I. pag oh FT nl + 
De Neffen. | P 9455- Suchlvo Diagazun)‘ 
der Entomologie &: Th. 73 
| 260. 


Keep, 


622 — September. Herbſtmond. 
Nabrung. Beſchrelbung. Albbildil 


260. deſſen neues Magaz. 
III. Th. pag. 149. Nr. 82. 
Pap. Nymph. Phal. Pilöfellae, 
Eſpers I, Th. pag. 312. und 

379. Nr. 107. 

Die Raupe welche, unter 
Nr. 37. befchrieben, und un 
ter Nr. 361. fernerweit an 

gezeiger fich befindet, Eommt 
im July oder Auguſt, (all- 

wo ſie ebenfalls einzuſchal⸗ 
ten ift,) aus dem En. Zu 
diefer Zeit lebt fie wie oben 
pag. 36. ‚erwähnt. worden 
iſt, mit ihren Anverwandten 
in einem gemeinſchaſtlichen 
Gefpinnfle; wann fie aber 
ihre vorlegte Haͤutung zu: 
rücfgelegee bat, dann zer⸗ 
ſtreuet fie ſich und wird ein» 
zeln gefunden. Sie überwin- 
tert nad) Vollendung ber 
zwoten Häutung unterm j 
Movfe, und man findet: fie 
ſchon im April auf ihren Nah⸗ 
ere * 


6 50. 


Pap. Nymph. Phal. ATHALIM: 
= Aare Ber Eſpers 1.3. päg. 377. Nr. 
Ve ohbechen. 106. 


Pap., E 
#3 Das ARoſtuſche Citat weiches ©. 36. beym Bi 


lia ſich befinder, gehört zu dem Pap. Athalid, 
jenige fo bey dieſem ſtehet, zu um: 


fe, 


September, Herbſtmond. 623 
JBeſchreibung. | Abbildung. 


Pap. Nymph. Phat, Maturna. | 
Naturforſchers X Et. prg. 
92. Nr. 4 

. Die Belhreibung ver] 

Raupe ift unter Nr. 38. 

zu finden, Sie hat mit der} 

Vorigen einerley Verwand⸗ 


lungsgeſchichte. 
| SL: 

Pap, Nymph. Phal. ATALAN:| Ffpeve 1. Th. 
Ta. ſp· 175. tab. 86.f. 4. V. 


Der Heiterneſſelfalter. Der BSR. 


Nummervogel. Der 
Admiral. Der Tagfal- 
ter Atalanta. Das Jahr 
lenthierchen 2. 
Die Raupe iſt unter Nr, | 
153. befehrieben.. 
Ihre zwote Erfcheinung | 
fällt in diefes Monat. Mant 
findet zwar noch im nehmli= | 
chen Jahre die Schmetter: 
linge, aber die Erfahrung | 
‚hat gelehret, daß diele nur] 
Ausnahmen von der Regel 
find, nad) weldyer die Pup- | 
pen überwintern, und erft im 
Fünftigen Man die Schmet- 
terlinge erſcheinen. Uibri⸗ 
gens babe ich noch zu be-| 
merfen, daß ſich die Rau⸗ 
pen faſt gewoͤhnlich in die 
Blätter der Neſſeln einwi⸗ 
Feln,t 


m a er 











x 


624 September ‚Herbflmend: 


Nahrung. Beſchreibung. 
keln, und dadurch den Nach⸗ 


Ifellungen zu entgehen fu] 


chen, 
652; H 
Diiteln. 'fPap. Nymph. Gem. CARDVI. 
Neſſeln. Lſp· 157. 


—— Die Diſtelnymphe. Der 
Herifchoten. | Diſtelfalter x. 

Unter Nr. 146. iſt die 

Beſchreibung der Raupe zu 

inden, welche in dieſem Mo⸗ 

nate ebenfalls anzurreffen iſt. 

Wahrſcheinlich find‘ Die 

gegenwärtigen Raupen, von 

einer zwoten Brut entſtan⸗ 

den, deren Puppen uͤberwin⸗ 

tern und im Srübjabre diell 
— lieſern. 


"653 


Neſſeln. je Sin 6 — 10. L. P i 





iefem Monate A au] 
det, welche die Schmetterz ? 
linge um Oktober liefern. Zu] 

gleich 


Me BE — 
Zee, ve i nn — nn 








ron 
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Meng] Wefihreibung: | Abbildung: 


gleich trift man aber aud) 
die Käupchen an, 
Diefes ift alles; was ich 
. |bishero von der Verwand⸗ 
Iungsgefchichte diefer Rau⸗ 
pe habe erfahren Fönnen, 


Ber 654 655. | 
Enaedene Pap. Nymph. Gem. IVRTHI- 
Arten, NA. L. fp. 155. 
Das gelbe Sandauge rc. 
Pap. Nymph. Gem. IANIRA, 
L. fp. 156. 


Das braune Sandauge | 


Die Beſchreibung diefer 
Naupen findet fid) unter 
Nr. 40. und ar. und die 
Anzeige von ihrer erften Ent: 
ftehung, unter Nr. 493. und 
494 


hy 656. 
elsab Phiß. Bap- — va „LYE. Bork⸗ 
aufen Th. pa 
—* N. ®. — 
Pap. Nymph. Phal. Mäturna, 
Eſpers I. Th. pag. 209. Nr.| 
I 4l 
Pa Kolosyarenfis. Seribas 
Soucnal für die Liebhabere 
der Entomologie. I. Bd. II. 
St. pag. 103. 
Der — Der⸗ 
kleine Mayvogel. 


J Ss Die 





; — e 
mahrung 
= 
® Rübenfaat. 
: > Kohlkräuter. 
4 2 —— 

3— 

Er 

— 

: 

h Meiden 

3 Eſpen. 
Buchen 
Eichen. 
Pappeln. 





September." Hubfinend.‘ 


Beſchreibung. | arg 
Die Naupe deren Be 


fhreibung Nr. 177. ergiebet, 


erſcheinet ifo zum zweyten⸗ 3 
ale, die Puppe uͤberwin⸗ 
‚tert, und der ——— 


fliegt im May- | 
j \ 68720 \ 


Pap: Dan. Candı NAPI ip]  Efpeis 9 
7 24. 9 

Dei gübenfantfltr. Dale Ei 
gruͤngeaderte Se 421.5 
wi %. a ‚in des Schill 


in dem vor zum! 
jweptenmale ; zum. Vorſchein, 
fie überpointert, ohne Zweifel] | 
als Puppe, und der Schmet-| 
£erling fliegt im April, von 
elchem diejenigen Raupen 
welche im July 
erwarhfen. fi I: „Enden, und ..., 
IN Beſchreibung unter 
Nr. 339: —— eich 


1: a os: 3: ler Hat 
Pap Nymph. Gem, IRIS:E. 
fd = 1 








p- I K. were) j 
Der Batuedenf er Der 
DeSiasnebenfen 13 
Diefe Raupe deren Bee]; 

— —— Nrs 148. liefert, | 
oll in — ſehr klein 

ge 


| September. Hebfimond: 627 
Nehrung ¶BeſchreibungeAbbildung. 


gefunden werden, und auch 

in ihren Larvenzuſtand uͤber⸗ 
wintern. Sie ſoll von der 

zwoten Generation der Falter 

herkommen, welche „gegen | 
die Mitte, des Auguſts 

fliege, ) 






Ing det Ne] Pap.Nymph. Phal, CYNTRIA.| 
Bi W. 8. pag. 179. Familie L. | 
Nr. Be ham RE 

Der Zimmetrothe, unten! 
blaßgelbgeſtreifte Falter. 

Die Raupe iſt unter Nr. | 
36. zu finden. Sie kommt 
in dieſem Monate aus dem| 
Eye hervor und überm ntert. 
Zu Anfang des Mans har fiel 
ihr volles Wachsthum ers] 
reicht, und im Juny entwi⸗ 
fele fich fehon der Schmet- 
terling. Diefes giebt frey⸗ 
lich wohl Veranlaſſung ge: 
nug, um zu vermuthen, daß| 
eine zwote Generation ſtatt 
baben Fönne, ‚aber fo viel ich 
mich erinnere, iſt folche noch 
niche durch die Erfahrung] / 
beiwiefen, gear. 

4 x ©; 2 660. 





iche Fueßlys neues Magazin für die Liebhabere der 


Entomofogie IL. Bandes IL. &t. p. 164. Nr. 212.: 


4 - 


- 
> 


a ee a Ka u Bd ein 


Pfeilfoͤrmiget 
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Nahrung. | Beſchreibung. 

i 660% 
Faͤhriges NifjPap. Nymph. Oread, AMA-} 
pengras. RYLLIS. Borkhauſens J. 

Th. pag. 80. Nr. 19. 
Pap. Pleb, Rur, Titomius, L. 


fp. 537. aan 
Pap. Nymph. Gem, Pilofellae. 
| Fabr. Spec. Inf. Tom. II 
pag. 80. fp. 355. 
'Pap. Nymph. Gem. Phaedra. 
Eſpers I. Th. pag. 120: 
J Nr. 25. 
Pap. Nymph. Gem. Herſe. W. 
S. pag. 320. Familie F. Nr. 
24.) ı 
Der hochofergelbe duͤſter⸗ 
randigte und weißpunk⸗ 
irte Falter. Der Pome⸗ 
ranzenatlas 2c, 


Die Raupe iſt unter Nr. 
1804 befchrieben. Nach Nr. 
506, fommt fie im vorigen 
Monate aus dem Ey her— 
vor, und wird in biefem 
in. zunehmender Groͤſſe ge: 
funden. 







661. 


Wirbelkraut. Lap. Pleb. Rur. CYLLARVS. 
Geniſte. 
(Genilta fagit- 


talis L. 
— Pap, Fleb. Rur. Bronte. Berg⸗ 


Der 


ö—— — — — nn — 


Abbildull 


Fäbr. Mant. Inſ. Tom, II.tab. 55- 


Ip 72 ef 
Pap, Damaeras. W. 8. pag. Itab. 56: 
183. Familie N.Nt. 7. Echm. 


fträffers Nomenclatur Zr Les fi 
» . 33. 
Jahrgang pag * Sch. 


September, Herbſimond. 629 


Nahrung. Beſchreibung. Abbildunug. 


Der Wirbelkrautfalter. Der 
Tagfalter Cyllarus. 
Die Raupe kommt in die⸗ 

ſem Monate aus dem Ey 

hervor, uͤberwintert und er· 

reicht im May ihre volle 

Groͤſſe. Ihre Grundfarbe iſt 

blaſſgruͤn und ing Gelbe fal-] . 

(end, Der ganze Körper ift mit 

fehr feinen weiſſen Haͤrchen 

beſetzt. Uiber den Rücken 
ziehet ſich eime rörhlichte $i« 
nie und in den Seiten be- 
merfet man bunfelgrüne 
ſchraͤge Linien. Der Kopf iſt 
ſchwarz. Gleiche Farbe ha: 
ben die Bruſtfuͤſſe, die übri« 
gen aber find grünlichbraun. 
Die Puppe ift von brau⸗ 
ner Farbe, 
Der Schmetterling er: 
ſcheint in drey oder vier Wo⸗ 


chen, Du 
Rain 662. 
Eye [Sphitg Legit. OCELLATA. 
heben, ſp· 1. 


Melbaung. D e r, Weidenſchwaͤrmer. 
Der Schnorrböf. Der 
| geäugelte Abendfalter | 


Die Raupe deren Be: 
fhreibung Nr. 34. ergiebet, 
erreicht in dieſem Monateh 
ihre vollkommene Gräfe, fie 

Ss 3 ver⸗ 


630 & September, Herbſtmond. 


Nahrung. Beſchreibung. una 


verpuppet ſich im Oktober, 
und der Schwaͤrmer erſcheint 
‚im May des künftigen Jah: 





tes, 
— 
Bee: “ Haar Legit. POPVLL L, — 
eiden. ei 
Birken, Der Pappelnſchaͤrmer Die? " 
j I, 54 
Eſpen. Kannengluke. Der Al — 
bernſchwaͤrmer. Der] ., e En 
Zahnflügel. Der Reeuj-|} 2. Dada 


ſchwaͤrmer. Der Pap⸗ groͤfferle 
pelabendfalter. Der — 
Schnorrbof. Der Par⸗ hn 
—*& Der große an 





f. 5. Echm 
Die Raupe welche in dem | ei; wers It 1 

gegenwärtigen Monate er; |tab. 2. R- 

Ifcheinet, entftehet aus der) T 

zwoten Brut. Im Jury 

und July ift fie von der er-| ran. 36, f 

ften Generation vorhanden, | Ey. n 


Schw. 8 
welche fih im Auguſt zum | rrerianifig 


tab, 22. 6, 
des eh g 


Schwärmer verwandelt. Ihr Th. tab. 37 
Dafeyn iſt alfo in den er⸗ P. Schw oh 

wähnfen Monaten noch nad)- Asfels u 
I zutragen, * 
In ihrer vollkommenen* 
Groͤſſe erreicht unſere Rau⸗ 
pe eine Sänge von drey Zoll, 
Sie ift in ihrer Jugend heil: 
gelblich grün, hat einen groſ 
fen, mehr rund als länglicht 
Dugelpieten Kopf, und ein 
ziem⸗ 


‘ September. Herbſtmond. „63T ' 
‚ Mbrung. | Begſchreihung. | Abilduns. 


"ziemlich langes Horn: Ehe ? 
ſie die Blätter — 
zehrt ſie die Schale — 
Edes. Ihre Farbe wir 
ſodann friiher Grün, und 
fie tritt ihre erfte Haͤu— 
‚fung an, nad). welcher. fie 
die .abgelegte Haut. frißt, 
Nachdem ſie ſich noch eini- 
gemal gebäuer hat, welches 
innerhalb vier. oder fünf Wo⸗ 
— zu geſchehen pflegt, 
wird ſie in Anfehung der 
| Barbe und Geftalt ber Rau- 
IB der Sph, Leg. Ocella- 
ta Nr. 54. ähnlich. Are! 
Haut ift eben fo chagrinar- 
‚ig und die Seitenſtriefe ſte⸗ 
hen in ber nehmlichen 3 
‚und Drditung. Rur will 
man bemerkt Haben, daß die 
I Striefen;, welche zu imo 
Seiten die fchräge liegen- 
den durchkreuzen, bey unfe: 
Irer Raupe mehr verlängert! 
. Ifenen,. als fie es bey jener 
find, bey der. fie ſich bis zum] 
dritten und vierten Ringe 
ziehen, wo fie hingegen bey 
diefer bis zu dem fechften 
und fiebenden Ninge laufen 
follen, : Alleine es find diefe 
Merkmale doch nicht die al- 
ferficherften, fo wenig es die 
veränderte Grundfarbe iſt, 
* die 





632 September. Herbftmond. 
Nahrung. Beſchreibung. 
[bie bey der gegenwärtigen 
Raupe mehr gelbgruͤn feyn 
) | fol. Die Schwanzfpige ift 
gewöhnlich grün und bat ei- 
- nen rothen Punft an der 
Wurzel, feltener aber iff fie 
ſchwachblau. Auferdeme fol 
len auf dem Ruͤcken der drey 
ordern erhabenen Abſaͤtze, 
ſich grofie erhabene gelbe 
Punfte befinden, auf dem 
; fechften und eifften Abfage 
zween rorhe Punkte ftehen, 
[und der Kopf foll vom Hal- 
e durch einen gelben halben 
Kreiß abgefondere feyn. 


Der hauptfächlichfte Un- 

terfchied aber, welcher fich 

durchgaͤngig zeige, iſt der 

fhlanfere Bau von der Mit: 

te des Körpers nad) dem 
opf. ⸗ 


Kurze Zeit vor der Wer: 
wandlung verändert fich die 

| ®rundfarbe in ein Braun 
und die Striefen werden 


unſichtbar. 


Die Verwandlung gehet 
in der Erde vor ſich, allwo 
die Raupe ſich eine Hoͤhle 
zubereitet, in welcher fie 
nach einigen Tagen zur Pup- 
pe wird, 


Die: 


“ 


| 
| 
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Meng, |  Befchreibung, Abbildung. 


Ye 
Kite 


8 

Ve ee 

— 

— 

die half 
fetter, 


| Der Heine Weinſchwaͤrmer. 


Dieſe iſt ebenfalls der 
Puppe der Sph. Ocellata 
vollfommen ähnlich, 

Erft im May des folgen« 
den Jahres entwifelt fich der 
Schwärmer von diefer Ge- 
neration, 


664, 
Sphinx. Legit. PINASTRLL, 
fp. 22. 


Dergichtenſchwaͤrmer. Der 
Tannenpfeilſchwanz ic. 


Die Raupe, von welcher 
unter Nr, 5 17, eine hinlaͤng⸗ 
liche Befchreibung gegeben 
worden ift, tritt zu Anfange 
diefes Monars ihre Wer 
mwandlung an, überwintert 
als Puppe, und der Schwär- 
mer von ihr, kommt wie oben 
errwähnet, im April oder May 
des folgenden Jahres zum 
Vorſchein. 


— 
Sph. Legit, PORCELLVS, L. 
fp. 18, 


Der Labkrautſchwaͤrmer. 
Die Schweinſchnautze ec. 


Die Beſchreibung der 
Raupe findet fich unter Nr.| 


375. - 
.©S:5. 


— — — —— — — — — 


——— 


634 ‚September. Herbſtmond. 
Rabtung. Beſchreibung. Albbildt 


In dieſem ſo wie in dem 
borigen Monate, allwo fie 
Junter Nr. ‚512. angezeiget 
‚| worden ift, wird fie am hau: 
figften angetroffen. Eine 
[doppelte Erſcheinung aber 
hat key derfelben nicht ſtatt, 
wohl aber findet man die 
Raupen zu ungleicyer Zeit 
jung und erwachſen. F 


6 

Hartriegel. Sph. Legit, LIGVSTRL L. 

— Hol⸗ 8. * s 

under & 

Saißbiatt. er. Liguſterſchw rmer. 

langer je lie⸗ Der Hartriegel ꝛc. 

* Die Raupe, deren Be: 

Birken ſchreibung Nr. 185. liefert, 
fell ſich auch noch in dem 
gegenwaͤrtigen Monate an⸗ 
treffen laſſen. 


u j 667. —“ 
Weinblaͤtter. 18ph. Legit. CELERIO.' L. *. 


12, 
—— Serntötfömännet, 
Der Phoͤnix ꝛc. 
Die Beſchreibung der 
Raupe, welche ihre Ver⸗ 


—— in Dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Monate beginnen ſoll, 


findet ſich unter Nr, 522. 





668. 





J 
| 


September. Herbſtmond. 635 


Arung Befheribung. | Abbildung. 


Vd — SEE 
ten Sph. Legit. TILIAE, L. ſp. 3. 
dee, und | Den Lindenſchwaͤrmer. Dev 
unb ume 1 Lindenvogel au 
| Die Naupe deren Be: 

‚ Ifehreibung unter Nr. 183. 

zu finden ift, verwandelt ſich 

ißt zur Puppe, aug der im 

May der Schwärmer ent« 


Ohfkr 669. \ 
ut. sSph. Legit. STELLATARVM, 
ML 2102 07s 
1 ee hs 
Der Karpfenſchwanz⸗ 

ſchwaͤrmer 2. 

Die unten Nr. 376. be 
ſchriebene Raupe erſcheint 
Jin dem jetzigen Monate 

zum zweytenmale, und der 
Schwaͤrmer von ihr, fommt 

im Juny des fünftigen Jah⸗ 

res zum Vorſchein. 


—— — — — — 


67% 
Auf - 5 a 
‘ Sph. Legit. BOMBYLIFOR- | efperg i1. Th. 
raut. MIS. Goͤze a. a O. Pag: 2% 5-2, 
v 170. B n Schw. 
Sefia Fuciformis Var, Fabr 1. | Roͤſels IIT,Th. 
ucslp, 12, tab. 38, 5 5. 
Der Ruͤßelfliegenar- Schw. 
tige Schwaͤrmer. 


Der 


W 
5 


aaa a De Fe a a 


; 


636 


Nahrung. 


Schlehen. 


September. Herbſtmond. 


Beſchreibung. 


ſchwaͤrmer. 
Die Raupe iſt gelblich— 


Igruͤn. Auf jeder Seite des 


| Körpers befindet ſich ein gel⸗ 


ber. Laͤngsſtrief, . über wel 


ſchem auf jedem .Ringe ein 


violetter Flek ſtehet. Die 


ESchwanzſpitze ift oben braun] 


und unten violet. "Sie er: 

fcheint ebenfalls in dieſem 

Monate zum zweytenmale , 

und ihre Verwandlungsge⸗ 

fihichte hat mit der vorher 

u Raupe einerley 
erhaͤltniß. 


| 
Der = 
671. | 


'Zygaena PRVNI. Fabr..l. c. 
6 


ſp. 63. ; 
Sphimx .adfeita Pruni. Brahm 


den Schmärmer, 


a. a. D, pag, 437. Nr. 305% 


Der Schlehenſchwaͤrmer. 


Der Schlehenabendfal- 


ter. | 
Die Raupe welche = 


Nr. 190, angezeiget ift, 


- |fommt in dieſem Monate| 
aus dem Ey, überwintert 


und erreiht im May des 
Fünftigen Jahres ihre volle 
Gröffe, verpuppet ſich im 
Juny, und liefert im July 


Zu 
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Nhrung Beſchreibung. | Abbildung. 


Zu ihrer Beſchreibung 
habe ich noch dasjenige nach» 
äutragen,. was Herr 3 
Bram davon meldet. 

Außerdeme daß fie vielel 
Aehnlichkeit mit der. Sph. 
Statices Nr. 189. bat, be» 


von teiffer, an den Seiten 
aber von ſchwaͤrzlicher Far 
find. Der Kopf ift fehr 


£lein und braun, und das 





lichkeit hat, ein, der äußere 
Umfang deffelben ift weit— 
; ſchich· 


638 


Nahrung. 


Kartoffeln. 


anf. 
—D 
Hartriegel⸗ 
Erdbeer⸗ 
Gelbe Ruͤben⸗ 


Birm 2 
Maulbeerblaͤt⸗ 
ter, 


Er en. 

hen. 
Bu fen. 
Saxiweiden. 


September. Herbfimond. 


| Serbrensung. 1 non 

ſchichtig, das Innere aber | 
hat die Form eines Eyes 
und ift fehr weich und durch 
fihtig, fo, daß man die 
Yuppe ganz bequem unter⸗ 
ſcheiden Fan. 

Dieſe iſt langüch, und hat 
eine blaffe ins Gelbliche zie⸗ 
hende Fleiſchfarbe. Einige 
Tage vor der Entwiklung, 
färben ſich die Fluͤgeldeken 
ſchwaͤrzuch, und bald darauf 
nimmt audy der ganze Koͤr 
‚per dieſe — an, Doch, fo, 
daß die infehnitte, ihre vor 
tige Farbe noch behalten... | 


Die Puppenruhe dauert * 
‚gen vier zug awamis * 


672. 

Spin Legit, WERDEDIGE — 
— — — — — — 
Der gortoffelhwdemen 

Der Todtenkopf > Biel 

_ Die Raupe ift unter Nr. 
520. beſchrieben Sie tritt 
in dem gegenwaͤrtigen Mo⸗ 
nate verehne an. 


ge 673. 
PhalaenaAttacus TAY. e — A 
Der Rothbuchenfpinner. 
Das T Salate | 
Die 















September. Geibftmend: 30 
Npting, Beſchreibung. Abbildung. 





Verwandlung unter der Er⸗ 
de an. Die Puppe uͤber⸗ 
wintert und die Phalaͤne 
kommt im May des Fünfti«f 
gen Jahres zum Vorſchein. 


Än j Phal. Bomb. ‚QVERCIF OLIA, Eſpers II.Th. 
lg, L. fp. ı8.  |tab.79.1.3. Eh. 


N, ebay, Der Fruͤhbirnſpinner. Der Sulzers Kenn⸗ 

Eichenblattaͤhnlichezeichen der In 

Sr Nachtfalter. Die Kup⸗ —J ge = 

Kern, [ ‚ferglefe,, Das Eichen-58. Ph. 
laubarı 2 0 

# Die Raupe, deren Ber 

ſchreibung Nr. 2. und Nr.r 

‚196, dieweitere Anzeige lie⸗ 









mitten. unter Schnee und 
Eiß, wann ſie erwärniendef vo + 
Sonnenftrahlen fühle, für) " 
einige Stunden auflebt und! 
fih "von dem in der Nabel: 
befindlichen Mooße ernäher. |; - 
So bald. der Monat März| 
herbeykommt, findet man fiel 

ſchon 


x 






640 September. Herbſtmond. 
Nahrung.) Beſchreihung. Abbild 
ſſcchon wieder an den Trage⸗ 
knoſpen verſchiedener Baͤu⸗ 
me, die fie abfrißt und da⸗ 
durch ziemlich gefährlich 
wird, welches ſich noch mehr 
vergroͤſſern wuͤrde, wenn ſie 
in ſtaͤrkerer Anzahl zuſam⸗ 
men lebte. Sie erreiche ei⸗ 
ne anfehnliche Gröffe und ift 
im May ober Juny erwach⸗ 
fen. Alsdann verwandelt fie 
ſich in einem Gewebe das 
fie theils unter den Heftent 
der Bäume, theils aber an] 
den Spaliren, allwo fich die 
Raupe aufgehalten, an« 
bringe, und die Phaläne ent⸗ 
wikelt ſich im July oder Au- 
guft, feßet ihre Eyer an den 
Stämmen oder Blättern der 
Bäume ab, und tiefere ung 
die jeßo erfcheinende Kau- 

pe. #) 


675. , 
Hochftämmige |Phal. Bomb. ILICIFOLIA. L. 
Em rg * 


fit 
”) Die Raupe iſt fehr ſchwer zu entdeken, weil f hi) 
ihres glatten Kärperg wegen, in die Rinden de ag! 
me, deren Farbe fie auch am fich trägt, fehr_ I, 
drängt. Das einzige Mittel in dahero daß 9 
den Staͤmmen gerade hinauf, oder an Spaliet 9 
horizontal über die Zweige, gegen dag Ficht er 
wo ‚man fie durch den veränderten Umriß De pt 
mes oder der Zweige, am erſten noch bemerkel 





| E 
Nehrung. 
Ey, 
fie, 
a 





— — — — 


— — —— ———— ——————— — — — 


Beſchreibung. 


Das Stechvalmenblatt. 
Der Stecheichenblatt 


"ie Pab | Der Tpauberteichenfpitiner, 


Die Naupe deren Be— 
fhreibung Nr. 15. ergiebt, 
foll in diefem Monate zum 
zweytenmale erſcheinen. 


September. Herbſtmond. 641 
* 


676. 
Phal, Bomb. POTATORIA. L. 


Ip. 23. 

Der Trefvenfpiriner. Die 

Grasgluke ꝛc. 

Unter Nr. 71. 199. und 
524. findet ſich die Be 
ſchreibung und fernere An— 
zeige von der Raupe. Der 
letztern muß ich noch beyfuͤ— 
gen, daß ſich im heurigen 
Jahre, am 1. Julh, eine mei, 
ner Raupen zuͤr Puppe ver⸗ 
teandelt, und am 30. gedach⸗ 
ten Monats die Phaläne ge- 
liefert bat, Die übrigen 
Raupen bie ic) damals noch 
hatte, waren am leßten Ju— 
Iy noch in nicht vollfomme- 
ner Kt fie giengen aber 
zu. Grunde, ohne daß ich 
im Stande bin, die Urfache 
davon zu errathen, und ohne 
daß ich von ihrer Naturge- 
—— ae — 
en konnte. Indeſſen iſt e 

xEebvoch 


| 
ähnliche Nachtfalter 


Abbildung. 


— 


— 


642 September. Herbſtmond. 


Nahrung. JBeſchreibung. Abbildull 
doch wahrſcheinlich, daß in 
dem gegenwaͤrtigen Mona- 
te, Die jungen Raͤupchen 
fid) vorfinden, 
677 

Phal. Bomb, PINT. L. fp. 23. 
Der Föhrenfpinner.. Die 

Sichtenglufe. 

Nr. 72, ergiebt die Be- 
ſchreibung der Raupe. 


Köhre. 


— — 


Pappeln. 


* | 
Phal, Bomb. VINVLA. L. fp | 
- Weiden. j 


29. 
Der Baondweidenſpinner. 
Der große Hermelin ıc. 
Die Beſchreibung der 
Raupe ift unter Nr. 204. 
zu finden, 

Ohngeachtet jährlich nur 
eine Brut bey dieſer Raupe 
ſtatt hat; fo findet man fie, 
ihres langſamen Wachsthu- 
mes wegen, auch noch in die⸗ 
ſem Monate, 


"679. | 
Phal, Bomb, BICOLORIA.; 

Fabr. 1. e. fp. 146. 

Der Birfenfpinner. Ro: 

Kanonenvogel ꝛc. 

Die Raupe, melde un«| 
ter Nr. 530, beſchrieben ift, 
tritt in Diefem Monate ihre 

, Ders) 








— — — — — — 


Birken. 





un 


— — — — — — — — — — — — — — 
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Nahrung. Beſchreibung. Albbildung. 
Wrerwandlung zur Buppel 


jan, 
ht 680. 
Kuh Phal.Bomb. DROMEDARIVS, 
* Der ——— Der 
Kameelbukel 2c. 
Unter Nr. 408. iſt die 


Beſchreibung der Naupe zul 
finden, 

Die im gegenwärtigen 
Monate vorfommende Rau⸗ 
pen find von der ' zwoten 
Brut, welche von denen im 
Auguſt fliegenden Phalaͤnen 
abgefeget worden iſt. Im 
kuͤnftigen Monate gehet die 
Verwandlung zur Puppe 
vor ſich, welche uͤberwintert 
und die Phalaͤne im May 
des folgenden Jahres liefert. 


| 
I Re 681. 
a 


en, |Phal. Bomb. ZICZAC. L. ip. 


Der Fdiehtenweidenſpinner. 
Der Kameelvogel ac. 


Nr. 407; liefert die Be: 
fhreibung der Raupe von 
der erften, und Nr. 345. 
die Anzeige von der zwoten 
Brut Das ikige Monat 

bat fie noch san klein auf: ' 

zuweiſen. 
Tt 2 682, 


ER: 





644  ; September. Herbſtmond. 


Nahrung. | Beſchreibung. 


| 

682. | 

Megerich: Phal. Bomb, PLANTAGINIS. 
Wilder Naht) L . 42 

—* Der Wegerichſpinner. Die 


REN, beſchleyerte Baͤrenpha⸗ 
Seldufmbaum. I. läne ac. h 
Unter Nr. 3. iſt der Rau⸗ 
pe Befthreibung und unter 
Nr. 212. ihre erfte Enrfie- 
hung anzutreffen. Sie über: 
mintert und im July fliegt 


— — — — — 


ö— — — — 








die Phalaͤne. 

—— 
Eichen. Phal. Bomb, QVERCVS. L. 
Hainbuchen: fp. 25. 
— Der Quittenſpinner. Der 
Zulienbaͤume. Eichenſpinner. Der groſ⸗ 
wWeiden. fe Eichenfalter. Der Ei⸗ 
Bappeln. chennachtfalter ıc, 
Johannis⸗ 
Stachelbeer⸗ Die Naupe kommt in 
Schlehen⸗ dieſem Monate aus dem Ey} 
Weißdorn⸗hhervor, und legt nod) vor 
er, dem Winter ihre Haut ein 


bis zweymal ad. Alsdann 
tritt fie ihren Winterſchlaf 
an, woraus fie im Märzi 
fihon erwachet, zumeilen ge» 
ſchiehet diefes auch fpater, 
welches lediglich aber von der 
Witterung abhängt, - Im 
Juny oder Syuly erreicht fie 
ihre volle Gröffe und im Aus} 
guſt erfiheinet die Paalier. 
ie 


— 
— —— — — — — — — — — — 
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Mprung, | Befhreibung. Abbildung. 


Die umſtaͤndlichere Be: 
ſchreibung der Raupe er. 
'Igiebt Nr. 73» 


Inh, 684. 

Zunge. Phal. Bomb. AVLICA. L. ſp Eſpers Ir, Th. 
| Peneinan  ) 68 tab. 65. £.6. A 
May Vo⸗ Der Taufendblattfpinner. 17 * Pb. 

| Der Brocadfpinner. Die), Nraturfors 
| fo Der Hof. fbers IV. St. 
| Hofdame. Der Do ger g 
| nachtfalter. Diekleinereinn — — 


Wh. 
gerbgefiekte Bandpha⸗ er St. ca, 
ne, 


5.6.3. APh. 
Die Raupe iſt nad) all- 
gemeiner Uibereinſtimmung, 
der Raupe der Caja unge- 
mein ähnlich, mur find die 
Seitenhaare von einem dunk⸗ 
leen Roth, und die Rücken» 


ee € etwas Fürzer, fo wie 
. 
| “. 
— 





auch die Groͤſſe um ein be⸗ 
traͤchtliches geringer iſt. 

Sie uͤberwintert im volls 
Fommenen Wuchfe,, fommt 
im April wieder zum Vor—⸗ 
fein, und hat mit den übri- 
gen Bärenraupen, welche 
um diefe Zeit wieder hervor« 
tretten, einerley Verwand⸗ 
lungsgeſchichte. 

Es iſt auch zu ſchlieſſen, 
daß bey ihr eine zweyfache 
Generation ſtatt habe. 





zt 3 685: 


646 


Nahrung. 


' 


Eſpen. 
Pappeln. 
Wiiden. 
Birken. 


Pappeln. 
Eſpen. 


Erlen, 


Hainbuchen. 


rauh und durchaus grün iſt. 


— — 


—e — — —— ——— — 
7 


‚September. Herbſtmond. 


Beſchreibung. Albbildun 
685. 


Phal, Bomb, DICTAEA, L. Eſpers sr 
fp. 60, fegung 9 


| 3: . 1 &piniel: 

Der Schtwarspappelnfpin- 3) fi PR 
ner. Der Porsellainvo- 

gel, Die Porzellainmor- 

fe, Der Branpflügel 2c 


Die Raupe von der zwo⸗ 


ten Generation, wird in die— 


fem Monate angetroffen. 
Ihre Befchreibung liefert 
3 


686 | i 
Phal Bomb. DICTAEOIDES. | Efpers I 
Efrere Bortfegung der Eur | feßung ab 
ropaifchen Echmetterlinge, | Spinner. „ 
TIL. Abſchn. pag. 27. Nr.|(84.) 6% 
147, ’ 
Die. Spinnerphaläne der 
gruͤnen Porzellainraupe, 


Die Raupe ift mie der 
vorhergehenden von großer 
Aehnlichfeit, und nur darin- 
nen unterfihieden, daß fie 


— — — — 


n Anfehung ihrer Wer: 
mandlungsgefihichte Hat fie 
mit jener alles gemein, 


687. 


Phal. Bomb. CAMELINA, L, 
fp. 80, 


® 


— —— — 
— 


Der 





EZ 
252” 

m' 5 

E 

— 

> 

* 

— — — — —— — —— 





— 
— — 
ESP 
ha} 
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dt : Erlenfpinner. Der 


September. Herbſtmond. 647 
Beſchreibung. | Abbildung . 


Kameelraupenſpinner. 

Die Raupe der zwoten 
Brut erſcheint in dieſem 
Monate. Ihre Beſchreibung 
ſiehe unter Nr. 252. und die 
Zeit in welcher die Raupe] 
der erften Brut ihre Ver: 
wandlung antritt, unter Nr. 
413. die dann im Auguft 
die Phaläne liefert, aus der 
die bier angeführte Naupe 
entſtehet. 


688. 
Phal. Bomb. TRITOPHVS. 
Fabr. 1. c. fp. 99. 
Der Zitterpappelnfpinner. 
Die graue Zikzakphalaͤne. 


Mit diefer Maupe bat es 


ein gleiches Verhältniß wie 
mit der vorhergehenden, Ih⸗ 
ve Befchreibung ergiebt Nr. 
415. 


689. 
Phal. Bomb. AVREFLVA. 
Fabr. 1- e. Sp, 145. 
Der Gartenbienfpinner. 
Der Goldafter mıt brau⸗ 
nem Rande ıc. 


Die Raupe ift unter Nr | 
61. befchrieben und ihre zwo⸗ 
te Erſcheinung ergiebt Nr.| - 
Tey4 551 


ra 
a 


648 September. Herbſtmond. 


= Nahrung.  Beihreibung | 
3 | - Fu Im gegenwärtigen 
Be Monate verbirgt fie ſich 
ſchon unter das abgefaflene 
Laub, und ift daher nur ſehr 
ſelten zu entdeken. 
| * ‚690, 
: Eigen, Phal. Bomb, ANTIQVA. L. 
= — ſp. 56. 
: efnsen Der Apricofenfpinrer, Der 
Bineifehgen: — — 
Wide Rofen. | Dar Raupe Befchreibung 
ben, ft unter Nr. 59. und die 
Schwarz⸗ und| Anzeige von ihrer zwoten 
Himbeerſtau⸗ |Entftehung unter Nr. 343: 
ben. lau finden, In diefem Mo- 
nate tritt fie ihre Verwand 
lung an, und liefert noch zu 
Ende deffelben die Phafäne, 
Ob die alsdann abgefegten 
Eyer überwintern, oder ob 
die Raupen noch vor dem 
Winter hervor kommen? 


aber eine zweyfache Ger 


aussi 


4 
j 


nevation ftatt habe, dieſes 


iſt noch nicht befanns, = 


iſt jetzt hinlänglich erwieſen, 


und ich habe daher die Be⸗ 
merkung Seite 58, „daß 
Spätlinge der Naupen, die 
Phalänen erft im fünftigen 
Fruͤhling liefern. hiemit zu 
widerſprechen. 


691. 


September, Herbſtmond. 649 


Nahrung. Beſchreibung. | Abbildung. 


691, 


€; 
gun, Phal. Bomb. GONOSTIGMA. 
Cayman. L. fp, 57. 

‚ben, 


Wilde Der Zwetſchgenſpinner. 
—— Der ekflekigte Nachtfal⸗ 
ben Dee aus ter 26; . 
Was von der vorherge, 
henden Raupe gefagt wor, 

den ift, diefes trift auch bey 

der gegenwärtigen ein, 

Ihre Befchreibung fiehet 

unter unter Nr, 63, und 


544 
Neem: 692; 
Inne, {Phal. Bomb, GRAMMICA, LE 
Daugsl, fp. 75, 


Balder bechen, Der Schmingelfpinner, 
On, Die ‚geftteifte, Fie 
venphaläne ae 


vor, 
&hn, 883 
in den Phal. Bomb. ANASTOMOSIS, 





650 September Herbſtmond. 


Nahrung. Begſchreibung. Abbildin 


Der Lorbeerweidenſpinner. 
Der Wirrbandnachtfal⸗ 
ter ꝛc. 


Die Raupe von der zwo⸗ 
ten Generation, welche von 
der im” Auguft fliegenden 
Phalaͤne abfiammer, ift im 
gegenwärtigen Monate zu 
finden. hr Wachsthum ift 
fchnell , und man findet fie 
fhon zu Ende diefes Mo: 
nats in vollfommener Gröffe. 
Noch vor dem Winter 

Igebet die Puppenverwand⸗ 
Tung vor ſich, aus der fic) 
aber erit im May die Phe- 
läne entwikelt. 

Uibrigens ift die Befchrei- 
bung der Raupe unter Nr. 
216. zu finden, 





— SR. 

tinden.  - [Phal. Bomb. BVCEPHALA.| 

Birken. L. ß. 3r. | : 

Erlen, . i 

Eichen. Der Lindenfpinner. Der 

—— Wappentraͤger ꝛc. 
N. . r 

Weiden, Die Belchreibung der 


Haſelſtauden. |Naupe findet fich unter Nr. 
; 395. 
In dieſem Monate er 
[reiche fie ihre völlige Groͤſſe 
und ſchickt fi) auch zur 
Verwandlung an, 
Die 





September, Herbfimond. 651° 


Beſchreibung. Abbilduns. 


Die Puppe überwintert, 
und die Monate May und 
Juny des folgenden Jah— 
res, haben Die Phaläne aufs 
zuweiſen. 


Nahrung. 


| 
\ 695. 
Di Phal. Bomb. CVRTVLA. L, 
Peln, ip. 52, 
Der Roſenweidenſpinner. 
Der rothgelbe Erpel⸗ 
ſchwanz ac. 


Die Raupe von der zwo 
sten Generation, findet ſich in 
dieem Monate, Ihre Ber 
fhreibung fiehe unter Nr. 
244, und weiters unter Nr, 


in 
3 
be) 
7 
Benin a se ea Se >> 
- r F - - e 


696, 
Phat, Bomb. ANACHORETA, 
Fabr, 1, c. fp. 114. 
|Der Korbmweidenfpinner, 
Der aſchgraue Erpel- 
ſchwanz 2c, 


Mit diefer Raupe, beten 
Befchreibung Nr. 243. er: 
giebet, und der bey Nr. 
540. ebenfalls gedacht wird, 
bat es gleiche Bewandniß 
wie.mit der vorigen, 





ee euer RE EEE RN 


ee September. Herbſtmond. 


Nahrung. 


Wolfsmilch. 
Salat. 
Wilder Bey⸗ 


fuß. 
Schaafgarbe. 
Hundszunge. 
Ruchgras. 


ö— —— — —— — — 


F 
*) Dieſe Raupe haͤlt ewoͤhnlich an dem Bode u 
und frißt nur die ee oberer ihrer Butesepfef 
Man muß fi 


Beſchreibung. 


Der Hundszungenfpinner, 
Der englifche Bar ꝛc. 


Die Raupe deren Ber 
fhreibung Nr, 17, und die 
weitere Anzeige Nr, 326. 
ergiebet, hat in dieſem Mo: 


nate ihre fünfte Haͤutung 


zuruͤckgeleget, und ſchikt fich 
an, Worbereitungen zu ei- 
nem bequemen Winterlager, 
zu treffen. Cie verfertiget 
fih nehmlich entweder unter 


den Blättern. oder in der| 


Erde ein Gefpinnft, um ſich 
gegen die Kälte zu fichern, 
und tritt alsdann ihren Wine] 
terfchlaf an, aus dem fie 
zuweilen ſchon im Januar 
wieder erwachet, ihre Wer: 
mandlung im April vollzie: 
bet, und zu Anfang des 
Maymonats die Phaläne 
liefert, *) 


| 698. 


N 
697 
Ohal. Bomb. HEBE. L, fp. 40, 


e aber nicht alleine bey ihrem Su ! 


Abbildun 


en, wann man fie finden will, denn fie entferg “ 
bisweilen eine ziemſiche Streke von demſelben un ah 
fich mie fehon gedacht an der Aachen Erde auf Mil 
ift es alfo raͤthlich, dag man jedetzeit einen af ! 
lichen Pag um ihre Futterpflanze herum du! 






September. Herbſtmond. 653 
Rafeung, | Beſchreibung. | Abbildung. 


N 
Ey, 698 
Pros Phal, Bomb. VILLICA, L. fp.| _ 
kenne Bo] 4. * 
ZeſhiedeneDer Spinatſpinner. "Die 
u Grasar⸗ Mayerin ꝛc. 


„UND die ET 
ie Nieder, | Die Raupe hat in diefem 


faftreicher | Monate ihre völlige Gröffe] 
waächſe erreichet und ihre fiebenma- 


ligen Häutungen überfian- 
den, - 

Die Befhreibung von ihr 

| = ſich inter Dr. 16, und — 





525. 
v 
d 8. 
dume. [Pa Bomb. CHRYSOR- 
Heben RHOEA. L. fp. 45. 
Rundorn, Weisd er 
maldiedene [DE t eisbornfpinner. 


| Ntiuge Se Der Soldafter ꝛc. 


Nr. 93. und 527. giebr 
ung von ber Raupe und ih: 
ver Geſchich te Nacrick. | 

| er vollzieht fie ihre erſte 
erhäutung,, nach) der fie 
auch uͤberwintert. 





700, 


Man mar. vorher an den abgefceffenen Blättern ihr 

aſeyn bemerket hat. 
‚ zur Vertheidigung gegen ihre Feinde, hat fie Fein 
Agenes Mittel, fondern fie kruͤmmt fich, tie alle Bas 
enraupen mur zufammen, und bleibt fo lange, in Dies 
ſer Rage, Dig ie glaubt, daß die Gefahr veruber ift. 


654 Septanber. Herbſtmond. 
Nahrung. Beſchreibung. I shirt 


i 3 7090 
Die Stämme] ?hal. Bomb. COSSVS. L. ſp. Eſpers ik 
der Eichen, 63, tub. 61. “ 
— Der Weidenhefzfpinner. *. eb 
Kappeln. Der Weidenbohrer. Der £.s. 2 pr 
Erlen. Holzdieb. Die Coſſus. Srifche „ 
phaläne, Die Ieiden- Tu tab he 
bohrerphaläne. Der 9„. ph. 3 
Kopfweidenfsimner. * — 


ö— — — — 


Holznachtfaiter. Derin.n.2.Cl 
De I, eh Er e) 
Die Raupe erkeicht i in ih⸗ wie a . 


ge von vier Zoll und eini. | eine 2} 
gen Knien. Ihre Körper — ne 
iſt etwas plattgedrückt, und! z 6.7 a 


Haut bis auf wenige — 


voͤlligen Groͤſſe eine Laͤn⸗ ihr es 


ſteife Haare, nackt. In Ans tab. 61. —9* 
ſehung der Farbe variirt ſie. Ph. 

Bald finder man fie ſchmu— 
Sig fleifchfarb, auf dem Ruͤ⸗ 
den dunkelroth, bald aber 
ſchoͤn Zirronengelb, und bald 
mit braunem Rüden. Sie 
bat ftarfe Freßzangen, um 
fid) defto leichter ihre Nah: 
rung verfchaffen zu Eönnen. 
er Kopf, der Halsſchild 
und der legte King, find 
glaͤnzendſchwarz. An jeder 
Seite bemerket man vom 
Kopfe bis zum Schwanz 
ende, einen Wulſt, woruͤber 
die Luftloͤcher als ovale und 
zart⸗ 


— —— 
— FE FE 
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Nhrung. Beſchreibung. | Abbildung. 


zartbraun eingefaffte Punf- 

te, ftehen, Der Ruͤckenſtrief 
iſt zu beyden Seiten ausge: 
Ffappet, in den Einfchnitren 
aber durch hellere Queerfiri=!" 
che getheilet, fo, baß er eher 
einer Reihe aneinanderftof- 
fender Flefen gleicher. Die] 
Füffe haben die Farbe des 
Körpers, und find die Brufts 
füffe mit braunen Klauen 
verſehen, die übrigen aber 
unten braun eingefaffer, 

Die Raupe wird zu ver 
fhiedener Zeit angetroffen], 
und hat gewöhnlich jwen| 
Sabre nöthig, bis fie nach 
ahtmaliger Häutung zur 
Verwandlung ſchreitet. 

Im 


ö— —— — —— —— — 


un. ; 

) Diefe Raupe iſt mit der befondern Geſchiklichkeit ber 
fit mittelft eines Fadens den fie aus dem Maule 
fünf, und in minklichter Lage bin und tieder hefer 
3 ſich eine Strikleiter zu verfertigen, auf der fie 

Mem auf und nieder fteigen fan. — - 
2 on man fie auffuchen will, fo muß man im Ju⸗ 

unter den Rinden oder in faulen Stämmen fuchen. 
dung Delche vorhanden, fo verrathen fie ſich fogleich 
9 = Ihren unangenehmen Geruch. Da fie aber in 
beg ern fteken; fo Fan man fie nur auf folgende Are 
in yem babhaft werden. Man ſteket eine dünne Ruthe 
—— Loch und ſuchet die Raupe zu berühren, for 
alfe Died fie ſchneil darnach beißen und man Fan fie 

heraugziehen, A. 

Ren fie aufgubersabren und zu erhalten, muß man 
wein „, CR glaͤſernes oder metallenes Gefäße bringen, 
fie jedes andere sernager und fich bason flüchtet, ji 

* 








5 
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Nahrung - Befhreibung Abbhildu⸗ 


September. Herbfimond. 


Im Frühling beginnt fie 
gewöhnlich ihre Verwand⸗ 
lung, wozu fie fi) auch ein 

ſehr dauerhaftes Gehäufe 
von abgenagten Holzfplittern 
und Baumrinden verferti- 
get, welches won snebener 
länglicher Geftalt und brain 
grauer Farbe ift. Innwen⸗ 
dig ift es ganz glatt, rund 
gewölbt, glänzend und von! 
grauer Farbe, Mac) acht 
Tagen gehet die Verwand⸗ 
fung vor fi. 

Die Puppe ift von ganz 
befonderer Geftalt, Sie ift 
Ifeht lang geftveft, vorne et» 
was fpißig, die Einfchnitte 
des Hinterleibs find fehr tief 

' und 






diefe Art kan man fie zur Verwandlung bringel- fi 
hat fich aber in Dbacht zu nehmen, wann mall af 
faffen will, daß fie nicht mit ihrem feharfen 2 
gebiß verleße. Auſerdieſem bat fie noch eit pl 
fih vor Nachftellungen zu fehügen und zu vertb m 
Es iſt dieſes ein aͤtzender ſcharfer Saft Be) 
ſich ſpruͤtzet, umd der fogar wenn er einen — 


— — — — — — — — — 


September. Herbſtmond 


Nahrung | 


Beichreibung | 


und über den Rücken mit 
zarten fpigigen Stacheln be- 
ſetzt. Die Endfpige hat zwo 
geradeausitehende fTumpfe 


Stacheln, mit welchen fie 





fich befeſtiget. In Anfeh- 
ung ber Farbe ift -fie ver 
anderlich. Bald wird fie 
dunfelfehwargbraun, bald 
einfarbig rothbraun, bald an 
den Einfchnitten des Hinter. 
feibes rothgelb, bald aber 
an dem ganzen Hinterleib 
orangegelb gefunden. Ehe 
die Phaläne hervor kommt, 
drängt fih) die Puppe bis 
zur Helfte aus dem Ger 
fpinnfte, — 

Die Entwiklung der Pha⸗ 
laͤne geſchiehet nach drey oder 
vier Wochen. 


— Sb. 
Phal. Bomb. PALPINA, L. ſp. 
64. 








Der Weißweiden ne. 
Der Sühlernachtfalter ıc. 


Unter Nr. 249; ift Die 


‚Raupe befchrieben, 


In diefem Monate tritt 
fie ihre Verwandlung zur 
Puppe an, überwintert in 
diefer Geſtalt und fiefert erſt 
—* Uu im 


657 
Abbildung. 


Naturfor⸗ 
ſchers X. Et. 
tab. 2 K 3. R. 
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688. September. «Herbfimend. 


Abbildi 


Nahrung. ¶Beſchreibung. 


| 
im May des folgenden Jah⸗ 
res die Phalaͤne. 


702. 
Haſeln. Phal. Bomb, CORYLLL. ſp. 
ei 50 
rm Der Hafelfpinner. Die 
zudem. | SHpafeleufe. 
Schlehen. 


Hagedorn. Die Raupe welche unter 
Weiden. Nr. 242. befchrieben ift, 
ſtritt io ihre Verwandlung 
van, und die Phaläne er 
Hcheine im May bes En 


gen Jahres, 


70%. 

|Phat, Bomb. FVRCVLA. L. 

Yu fp. LEE 8 

Der Palmweiden ſpinner. 
Der kleine Gabelſchwanz. 


Die Raupe erſcheint jetzo 
zum zweytenmale, tritt ib; 
Ire Puppenverwandlung im 

Fünftigen Monate an, über» 

wintert in diefer Geftalt, und 

fiefere im April des darauf, 
folgenden. Jahres die Pha- 


Beiden. 








laͤne. he 

Unter Nr. 247. iſt bie 
Befihreibung der Naupe zu 
finden, : 


704. 


September. Herbſtmond. 659 
Rofrung: |  Defchreibung 1 Abbilbutig. 


Liche gone rain 
dur Phal. Bomb, TESTVDO. Fabr. | Efpere ITi Th 
* l. e. ip. 116. tab. 26, f, 2. gl 


Bomb. Sulphurea. Fabr, Spec, h. f. 

Ip. so. lt. er 

8 Phat.. Bomb. Limacodes.|y pp. £6. 7 
SEſpers III Th. pag. 140. | Kaupe in vers 

Nr. 32. fchtedenem Als 


Phal. Nodt. Limacodes, Hufn.! 
Berl. Wiagaz. I. Band a m 
PR. 4224, Nr." Rleemanns 
D er „Swerheihenfpinner, | Beytr. 1. Th. tı 
R Die Schilomotte. Die] 38. fr. 2. R. 
Eröfchnekensaupenphas 11.3. ©: f.4. dafs 
läne. Der Zwergnacht⸗ |Ne!be sertanits 
faiter. ee 
ie lfeibines ohne 
Die Naupe gleicht einer 
Schildraupe —* kleinen Rai. Te 
Gartenfchnefe, *) BE PP-9:10. Me 
Ihre Jange erſtrekt ſich 
. Jauf ſechs mien. In Anſe 
| bung ihrer Geſtalt unterfhei-| - ” 
der fie fih von ähnlichen f- 
Raupen die Tagſchmetterlin⸗ 
ge bervorbringen, dadurch, 
daß der ganze Körper mehr] 
gewölbt und fait eyrund ge⸗ 
bauer iſt. Der Leib ift zwar] 
in Ringe, nad) der gewoͤhn 
Hichen Anzahl abgethellet, z 
fie find aber von härterer 
Un2 Sub 


findet außer dieſer? 3 ’ 

w det au ieſer Raupe nur noch ſehr wenige 

— ir Geſtalt haben und Phaldnen hervor brin⸗ 
> bey Tagſchinetterlingen kommen fie aber öfters vor. 


— 


r 


* 


A nn 
A 


* 


Pan? SET 


=, SUR EIS ITBERE 


RR; A 
R * — 
— 


en 


x 


6 
* 2 


so 
- 


Rabrung. 


| 
Subſtanz und faft wie aus] 


: September. Herbfimend. 


Beſchreibung. | Qsbili) 


pergamentenen Blättern 

zuſammengeſetzt. Gie füh- 

len ſich rauh an, und man 

findet wenige Machgiebig- 

keit. Die Grundfarbe iſt ein 

helles Grün, das ſich nad) 

dem verfihiedenen Alter, auch 

in verfchiedener Miſchung 

jeiget. Uiber den Ruͤcken 

ziehen fich an den Efen zwo 

gelbe, roth eingefaffte Stries 

fe, in Eappenförmigen Zuͤ⸗ 

gen, welche fi an ber 

Schwanzfpige vereinigen, 

Die Seiten find mit einem 

gelben Rande umgeben, 

Auf der Flaͤche erfcheinen 

hin und wieder einzelne weif- 

je Striche in fehräger Sage, 

und fie ift ganz mit erhabe- 

Inen glänzenden Knöpfchen 
beſetzt. Der Kopf iſt glän- 

zend hellbraͤunlichgruͤn und 
über dem Maule mit einem 
ſchwarzen Fleken verfehen. 
Der erſte Ring iſt blaͤulich 
gruͤn und kan von der Rau⸗ 
[pe nebft dem Kopf. eingezo- 
gen werden, welches gewöhn- 

(ich geſchiehet, wann fie be» 

rühret wird. Die untere 

Seite des Körpers ift von 

einer glänzend fchlechtgrü- 

nen, blaſſen Farbe. 9— ſechs 

ruſt⸗ 





= 
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Nahrung. JBeſchreibung. | Abbildung. 


Bruſtfuͤſſe find ſehr Elein, 
Die Bauch - und Schwanz 
® füffe fehlen gaͤnzlich, und an ? iS 
ihrer Stelle zeigen ſich et» 
habene Schwülen, die von 
der Kaupe verlängerte und) 
verfürzet werden Fönnen.| 
Eine Elebrichte Feuchtigkeit, 
Die ihre Fläche benegt, Die- 
net zur Befeftigung. Sie 
überziehet den Dre wo fie 
fi aufhält mit einem glän- 
genden Schleim, fo wie es 
die Erdfchnefen zu thun pfles 
gen. Ihre Bewegung ift 
fehr langfam, und es fchei- 
net, als ob es bey ihr fehr 
Ir: halte, ſich von: dem 
ESchleime loszumachen. Ihr 
* ee ziemlich 
tten. * 






langſam von 
Zur Verwandlung verfer- 
tiget fie fich ein eyrundes| 
Tönnchen,, woran fie zum 
bequemern Ausfchlüpfen der 
halane, einen Defel ans echt i 
bringt. Es beftehet ſolches . 
nad) dem äußern Wikerzug, — 
aus ſehr feinen Faͤden, mit] 
denen es in ein zufammen=] 
gezogenes Blat befeftiger iſt. 
Inner glb dieſem Gewebe 
iſt erſt das eigentliche Ge- 
haͤuſe, das außerhalb fehr 
dicht, rauh und von brauner 
 Muz del» 





662 September. Herbſtmond. 
Nahrung. | Werteibing. | anseidill 





Farbe, innmendig aber mit 
verfchiedenen Häuten von 
dünner, feidenarriger, weil: 
fer Materie, die einen At— 
lasglanz hat, ausrapeziert ift. 
Hierinn liegt Die Raupe fehr 
enge eingefchloffen, und be- 
hält feine Raupengeftalt noch 
bis zum fünftigen Früßlin- 
ge, fie verandert fich auch 
dergeftalt, daß fie viel Für: 
jer wird, ben Kopf ganz 
eingiebet, und eine ſchwefel⸗ 
gelbe Farbe erhält. Kommt 


-Jaber die Zeit ihrer völligen 


Vermandlung berbey; fo 
freife fie die Haut ab, 


und bie Puppe erſcheint fo} 


wie Die Raupe und das Ge: 


haͤuſe, ebenfalls in einer un- 
eitalt, Sie 
ich den Nym⸗ 









gemöhnliche 
gleicher neh 


phen der Käfer, denn alle| 


Extremitaͤten des Schmet⸗ 
terlinges zeigen ſich in Schei⸗ 
den, melde von dem Koͤr 
per abftehen. Die Schaafe 
ift fehr weich und von ofer- 


‚Igelber Farbe, 


Die Phalm kommt im] 


April zum Vorſcha, die 
aus dem nunmehro geöfne- 
fen 


® 


September. Herbftmond. ev , 


| Befhreibung I abbibung 
i Dekel ohne weitere Bey-| 


x 


Nabhrung. 


huͤlfe hervortritt. *) 


N 

Ener. phal. Bomb, BIFIDA. Borks 

Sr baufens IL. Th. pag. 374. 
alweiden. Nr. 134. 


Phat. Bomb. Furcula. W. °S. 


— —— — — — — 
. 


pag- 64. Sam. 5 Nr. 4 


Der Pappelweidenfpinner. 
I. Der Bellenfpinner ꝛc. 
Die Befihreibung der 
Raupe ift unter Nr. 249. 
zu finden. Ob es von bie- 
fer Raupe eine zweyfache Ge⸗ 
neration giebt? diefes ift, fo 
viele Wahrfcheinlichfeit, ſol⸗ 
ches zu glauben, auch vor» 
I handen ift, noch nicht be= 
Eannt. Her $ Brahml 
fand fie nicht länger als bis) + » 
im Auguft, Herr Borkhau⸗ 
Mu fan 


Mom. F 
) Dieſe Phalaͤne ſetzet ihre Brut im May ab und im 
uny findet man ſchon die Phalaͤnen zum zweytenma⸗ 

le, welche uns dann diejenigen Raupen gewaͤhren, wel⸗ 

e in dem gegenwaͤrtigen Monate erwachſen zu finden 
find. Es iſt dabey ſehr zu bewundern, daß die Rau⸗ 
pen toelche fih im Sommer verwandeln, fü kurze Zeit 
nöthig haben um die Bhalanen zu liefern, wo hinge⸗ 
gen obbefchriebenermaflen bey der zwoten Generation 
d viele Monate erfordert werden, bis die Phalanen 
erſcheinen. Jedoch laßt es fich vermuthen, daß die 
ntgere Witterung. das haupiſaͤchlichſte hiezu bey⸗ 


Von der erſten Erſcheinung dieſer Raupen, iſt in 
dem Monat May die Bemerkung noch nachzutragen. 
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f 
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Schlehen. 


September. Herbſimond. 
Nahrung. /Beſchreibung. Abbildit 


fen aber meldet, daß fie noch] 
ım ſpaͤten Herbite gefunden 
werde, Dieſes wird Veran⸗ 
anlaffung genug fenn, um nä- 
here Unterfuchungen anzu 
ſtellen, und. die Maturges| 
ſchichte Diefer Naupe zu er- 
forſchen. Ich babe auch als 
feine aus diefer Urſache, hier 
das Dafenn derfelben bemer- 
fen wollen, 


706, 5 MN 
Phal. Bomb. COMPRESSA.! fEfper@ Zul 

Fahr. 1. c. ſp. 137. fe d. 9 
Phal. Bomb, Spinula. W. 8. p. nerh.4 

64. Fam. T. Nr. 6. £.6, Ph. 
Phal, Geom. Madeſta. Walch, X — 

Naturforſchers XIII. St, ſchero X 

Pag. 27. Nu .. St, tab. ai 
Der Schtehenfoinner, Der|a- die Di 

— Dr: Ber 
läne, Der Schl ehen⸗ von der un! 
bornfpinner, ‚.  I&eite, 

Die Raupe ift dunfel- m 
braun, zumetlen auch aany % an 
ſchwarz, und mit tiefen Ein- | { 
fehnitten verfehen, Sie hat —— 
auf dem zweyten und drit⸗ 
ten Ring vier, und auf dem 
vorletzten Kinge 5 meen Dor⸗ 
nen, Der Kopf in verhält: 
nißmäßig febr groß, Hin: 
ten lauft Das Schwanzende 
in eine einfache Spitze aus. 


Zwi · 


September, Herbſtmond. 665 


Nahrung. Beſchreibung. Abbildung. 


Zwiſchen Blaͤttern gehet 
die Verwandlung vor ſich, 
allwo ſich die Raupe ein 
grobes gitterfoͤrmiges Ge⸗ 
ſpinnſte verfertiget. x) 

Die Puppe iſt laͤnglicht, 
vorn braun, hinten aber blau, 
Sie überwintert, 











Unde 797. 
Red Phal. Bomb; SCORIACEA.| fEfpers Fort⸗ 
en, Eſpers Fortfeßung der cus | feßung d. Spin» 
rop. Schmetterl. III. Ab⸗ ner tab,4. (83.) 
ſchn. pag. 24. Nr. 145. ne — — 
Die Schlakenfaͤrbige Spin⸗ 3 
öfels III.Th. 
nerphaläne, —— 
Die Raupe erreicht dielr.2. P. £.3:4. 
Laͤnge eines Zolls. IhrePh. 
Grundfarbe iſt ein blaſſes 
Gruͤn, zuweilen auch ein 
ſchmutziges Weiß, oder ein 
blaſſes Gelb. Uiber den Ruͤ⸗ 
den zichet ſich eine weiſſe 
Linie, und zu jeder Seite be- 
finden ſich zwo dergleichen, 
aber viel fehmälere, Jeder 
- 1 Abfaß ift weiß gefäumt, und 
es ſtellet daher die Flaͤche 
ein weiſſes Gitter vor, de— 
Uus ren 
4 
gran findet dieſe Raupe nach des Herrn Prof. Eſpers 


Meige, fhon im Mar; wo ihre Entwiflung in mer 
A Wochen erfolgt, &ie wird auch in dem jegigen 
mg angetroffen, es ift aber ihre Ersishung fehr 


Ä 


* 
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Weiden. 


— 
rlen. 


September. Herbſtmond. 
JBceſchreibung. 

ren mittlerer Raum gruͤn 
gefaͤrbt iſt. Im letztern fe] 
ben in jedem Gitter zween 
weiffe Punkte. Der Kopf 
iſt verhälnißmäßig fehr 
groß, an Farbe bräunlich- 
gelb. Der Mund ift ſchwarz. 
Die Füffe haben die Farbe 
des Körpers, Es lebt diefe 
Kaupe nach Art der Blatt⸗ 
wikler in — 





nen Blaͤttern. *) 


Ihre Verwandlung gehet 
ebenfalls zwiſchen ei 





vor fih, und fie verfertig 

fih noch ein Gefpinnft, wel⸗ 
ches fehr dünn und grau ge⸗ 
färbt iſt. 

Die Puppe iſt glänzend, 
vörhlihbraun, und mit einer 
etwas verlängerten Endfpige 
|verfehen. Die Phaläne ent« 
wifele fih im April des fol- 
genden Jahres. 


708. 
Phal. Bomb RECLVSA, Fabr. 
Lc. ſp. 113. 
Phal. 











| Abbildun 


*) Die gegenwaͤrtig beſchriebene Raupe entſtehet aus 


zwoten Generation, 


Ihre Puppe uͤberwintet 


die Phalaͤne kommt im April hervor, deren 


ven im May gefunden werden. 


Sie werden ar! 


in meif geringerer Anzahl als die jeßig erſchein 


angetroffen. 
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Nahrung. 


Beſchreibung. Abbildung. 


Phal. Bomb, Pigra. Naturfor⸗ 
(ders VIL. Et. pag. 109, 
‚Nr. 46. u % 
Der Rosmarinweidenſpin⸗ 
ner 2%. 


Die Raupe iſt unter Nr, 
245. beſchrieben, und ihre 
zwote Erfcheinung unter Nr. 
553. bemerft, Won biefer 
Brut findet man die Rau—⸗ 
pen weit häufiger, als von 


jder erftern, woran hauptfäch- 


beppeln. 


* 


lich die Witterung Urſache 
ſeyn muß, weil dadurch im 
Winter weit mehrere zu 
Grunde geben, als ſolches in 
den Eommermonaten ge: 


ſchiehet. 
709. 
Phal. Bomb. TEREBRA, Fabr.] Eſpers Korte 
l. fp. 84- ſetzung d. Spin⸗ 


Der Saalbaumſpinner. |ner-tab.1.(80.) 
Der: Pappelholsfpinner, | "PP 
Der Pappelbohrer. Die 
Afpenbohrerphaläne. 

Die Raupe ift der Cos-} 

{us Raupe Nr. 700, in dem 

Körperbau, der Lebensart 

und den Kunfttrieben voll: 

kommen ähnlich, nur unfer- 

ſcheidet fie ſich Dadurch, daß] 

fie weißlich ift, weiches ſich 


Jauf den Rücken gelb färbt. 
Sie 


668 September. Herbfimond. 

' Nahrung. Beſchreibung. 
Sie beſitzt ebenfalls die ein. 
zelnen Haͤrchen wie jene, und 
PIE Maymonare ermachfen. 
Verwandlung und Ent: 
wiflung hat. fie —— mit je⸗ 

ner gemein. 


/ 710. 
Stalienifche |Phal. Bomb. TREMVLA. L. 
Pappeln. ſp · 58. 

Phal. Bomb. Phoebe. Scribas 
Beytraͤge zur Inſektenge⸗ 

ſchichte J. Heft. pag. 18. 
Der Balfampappelfpinner. 

| Der Ejpenfpinner. 

\ Die Raupe deren Be 
ſcchreibung Nr. 220. und 
259. ergiebef, kommt jeßo 
zum zweytenmale zum Vor: 
fein , überwintert als Pup- 
pe und die Phaläne erfcheine 





im April des folgenden 
—* | E 
| 71. 
‚ Hochftämmige |Phal. Bomb. TREPIDA, Fabr. 
Eichen, | Le fp. zzr, 








pag. 49. Ran. A. Nr. 4 
Der Safeleichenfpinner 
Der Zitternachtfalter x. 
Die Naupe ift unter Nr. 
414, beſchrieben. Sie über: 
wintert als Puppe, nachdem] 
fie 


- 1 Phal, Bomb. Tremula. W. | 


September. Herbſtmond. 


= 





Mfrung. Beſchreibung. BE 
| fie ſich im gegenwärtigen 
Monate verwandelt hat, 
ER s RD 
Alben, Phal, Bomb. VESTITA. Fabt. 


e l. c. fp. 203. 
dn deden Phal. Tinen Plumella W. 8. p. 
143. Ram. A. Nr. 6. 
Phal. Vnicolor. Hufn. Berl, 
Magaʒ. TIL Th. pag. 118. 
Nr. 36. 
Die ſchwarzbraune weißlei⸗ 
bige Sattraͤgerphalane. 


E 
& 
E 
Pr 
5 


Haupe“ finder fich unter Nr. 
96. 


Sie fommt in dieſem Mo- 
I aus dem Eye hervor 
un überwintert, 


ie ne I Fr 
erfch ir“ Bomb. VICIELLA, Pabr. 
| Seltenes c. fü. 202. 


| Bra Tinea. Viciella. W. 8. 
| pag. 133. Ram. A. Nr, 2 
| Die Wifenfchabe, Dar 

Wikenſaktraͤger ic. 

Diefe Raupe, deren Be- 
fhreibung Nr. 95. ergiebet, | 
hat mit der vorhergehenden] 
— Naturgeſchichte. 


an | 714 
ln de  TPhal Bomb. FASCELINA. L. 


ſp. 55. 
Der] 


670 ; September. Herbfimond. 


Nahrung. | Beſchreibung. 
Weiden, Der SKleeblumenfpinner, 


— Der Buͤſchelraupenvo 
Loͤwenzahn. gel eꝛtc. 
Wegerich. Die Beſchreibung der 
Ken, Raupe fiehe Nr. 64. und 
217. KR 
‚Sie ift nah Nr. 342. 
im Auguft *) aus dem Ey 
gefommen, und findet fic) 
im gegenwärtigen Monate 
noch in ganz geringer Groͤſ⸗ 
© fe, fie übermintert nach der 
u zwoten Haͤutung, und ift ſchon 
im April wieder zu finden, 
2 ar 
Eichen. | Phal. Bomb. VELITARIS 


Eſpers TIL Th. pag. 292. 


pag. 394. Nr. 64. 

Der Ctieleichenfpinner. 
Die Segelmotte, Der 
Segelfpinner, 

Die Naupe gleicht in 
Anſehung ihrer Geſtalt der 
Raupe der Ph. Bomb. Pal 
pına Nr. 249 Sie bat 

einen runden vorn flachen 

Ist und ihr ganzer Leib 

if 











*) Uber nicht von. der woten Brut, welches doch 
Verſehen angefüger worden iſt, denn eg findet I" 


ne einzige durchs ganze Jahr ſtatt. 


Nr 08. i® 
Phal. Noct. Veliraris. Hufn.!. 
Berl. Magaz. TU. Band. L 





app 


* 8 ph | 

A gratil) 
ſcher⸗ x b 
St. tab. 


x. 








x 


Nahrung. 


— — — — — — 


September. Herbſtmond. 
Beſchreibung. 


liſt vorwärts ſchlank gebauet, 
nach hinten zu verdift, 

und gegen den Hintern 
Iſtark abwärts gebogen, 








liſt fie unten platt, oben aber 


Igewoͤlbt. Uiber den ke | 


Lift ihre Farbe gelbgruͤn, 
‚glänzend und faſt durchſich⸗ 


tig. — gelbe. Linien laufent 


in paraffeler Richtung längft! 
bes Nüdens bin, und. zu 
beyden Seiten derfelben be- 
finden fi) noch zwo Reihen 
feiner gelber $ängsftriche'von! 
ungleicher Sänge. Die Far⸗ 
be des Ruͤckens und des 
Bauchs werden durch ‚eine 
vothe unten weiß gefäumte 
Sinie getrennt. Unten ift die 
Raupe blaugrün, und runz- 
liche.» Der Kopf ift blau- 
gruͤn gefärbt, mit kurzen 
Haͤrch en befegt und: mir 
|meiffensinien negförmig über: 
zögen, . Die Bruftfüffe find 


braun, die übrigen aber blau-} 


grün und unten braun. *) 


Wann 


| 
| der  auısgeftreften Jager 


671 
Albbildung. 


* 
I Tan bemerket an diefer Raupe eine groffe Traͤgheit. 
gehet, wann fie fich einmal auf ein Blat begeben 
ſolches zur Speife erwaͤhlet haty nicht eber hin⸗ 
bis folches ganz verzehrt ik, und verdirdert 
nm fie auseubet, ihren Plas nicht, 


win 


“ 
Fa 
z 
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Nabrung. 1 Berchreibung. | Abbi 


Wann ſich die Zeit der) 
Verwandlung herannahet; fo 
veraͤndert die Raupe ihre 
Farbe in ein Blaugruͤn, die 
Striche uͤber den Ruͤcken 
werden weißlich und Die ro⸗⸗ 
the Linie zur Seite, ver— 
ſchwindet. Sn diefem Ko» 
lorite ift fie von der Raupe 
[ver Ph. B. Palpina . die 
eben ißo auch fehr bleiche 
I Seitenftiiefe hat, beynahe 
nicht mehr zu unterſcheiden. 
Die Verwandlung gehet 
. ‚hin der Erde vor fich, allwo 

ich die Raupe eine Höhle 
woͤlbt, die fie mit Faden 
ausſpinnt. 

Die Puppe iſt dunkel⸗ 
roth, platt, oben kolbigt, 
unten ſtumpf, mit etlichen 
tiefen Einſchnitten am Hin⸗ 
terleibe und an der Endſpi⸗ 
Ge mit vier Haͤckchen ver- 
feben. *) 

Die Phaläne erfcheint im 

Man des fülgenden Jahres. 
Von dieſer Raupe haben 
wir jährlich eine zweyfache 
Heneration. Don der er⸗ 
fen fälle ihr Dafeyn im 


Ju 















d 

*) Die Puppen find ungemein zärtlich und gehen 9 
zu Gruude. Vielleicht iſt Mangel an erfordell 
Feuchtigkeit die Urſache davon. 


Dar September. Herbſtmond. . 673 
Atheung.  Befisteisung. | Sr6bidung. 
| Juny, deren Phaläne im 

July fliegt, und das von] 

der zmoten, im Auguſt. 

Nach des Herrn Borkhau⸗ 

fens Anzeige findet man noch | 

im zukünftigen Monate dieſe 

Raupen, Bey Heren $, 

Brahm aber, find fie fchon 

in, diefem Monate mit ihrer 
Verwandlung. beſchaͤftiget 

En 





710. 
Phal. Bomb, CVCVLLA | Wissua jfr 84 
Eſpers LIL. Th. pag. 364. Ben m 
Nr. 118, Ph: vo 
Der Kuttenträger, Der 
meißftreiigte Kameel⸗ 
raupenfpinner, 
Die Raupe ift nad ih. 
rer Geftalt und Bildung, 
der von der Camelina Nr. 
I ganz ähnlich, fie bat 
auch gleiche Spitzen. Nur 
die Farbe iſt verſchieden. 
Sie führet Statt des Grü- 
nen ein erhöhetes Roſenroth. 
Serie verändert fih zwar 
kurz vor ihrer Haͤutung eben- 
falls ins Rothe, bey diefer 
ift aber die Farbe befländig; 
Uiber ven Rücken ziehen fic) 
vier gelbe Linien bin. _ Syn 
ihrer erften Jugend iſt fiel 
gruͤn. Der garizje Körper ift 
Er mit 





- 674 September. Herbſtmond. 
Nahrung. 


Camelina, und überwinteet, 
Im May entwifelt fic) 
die Phaläne, *) 
x ‚717. 
Eichen. Phal. Bomb: FAGI. L. fp. 30. 
’ — Der Eichhornſpinner. Der 
* Buchennachtfalter zu | 
Die Raupe iſt unter Nr. 
1532. bejchrieben, 
/ y 
pe Sr TER J 
Pfeffer⸗ Phal. Bomb, MENTBASTRI. Eſpere 
Kagens Eſpers IIE Ch. page 334 |tab- 68,0 1 
Frauens Nr. 107. f. 7.29 
Wilde Münge, | Phal. Lubricipeda. Scopoli en- |. f. * 
Wirbeldoſte. tom. Carn, pag. 208. Nr. 10. P. 9 
Lavendel. 2 Roͤſel 9 
Brenn⸗Neſſeln. | Phal. Lubricipeda alba. Hufn. MD. a" 
—* Berl. Magaz. II.Bd. pag.| 1. gu 
412. Nr. 25. 2% 4 
Der Roßmuͤnſpinner. Die pen inzcnt‘ 


‘ 









Beſchreibung. Albil 


| 
mit einzelnen feinen Kar: 
chen befest, — 

Die Verwandlung geher 
in der Erde vor fih, allwo 
die Naupe ein Gewebe ver: 
| fertiget. * 

Die Puppe bat "gleiche 
Aehnlichkeit mit det don der 


— 


ermelinmotte. Der er eb 
Noßmuͤnznachtfalter. 15° 51h. 
Die” J 
*) Vielleicht iſt, nach dem baldigen Erſcheinen ver 
one zu fohließen, die jeßige Raupe ein Abkoͤmml— 
zwoten Brut. 


x 
| 


\ 


September. Herbſtmond 


rung, | Beſchreibung. 


Die Raupe ift in der 
Jugend grün, doch dunkler 
und mit ſchwaͤrzern Haaren 
befeßt, als die Raupe der 
Ph. B. Lübricipeda Nr. 

1233. ‚Nach Vollendung 
der feßten Häufung, mit der 
fie die Laͤnge von achtzehn 
finien erhält, wird ihre 
Grundfarbe dunfelbraun und 
die Haare werden ‚glänzend 
fehmarz. Uiber den Ruͤcken 
ziehet ſich ein rothgelber 
Strief und zu beyden Sei— 
ten deſſelben ſtehen blaue 
Waͤrzchen. Die Haare fte- 
hen dichter und filzigter, als 
bey der Lubrjcipeda. Der 
Kopf ift nicht allzugroß und 
von gelbbrauner Farbe, Die 
Fuͤſſe find ſchwarzbraun. 

Die Verwandlung gehet 
unter Geſtraͤuchen auf dem 
Boden vor ſich. Die Rau—⸗ 





pe verfertiget ſich zu dem 


Ende ein durchſichtiges Ge⸗ 
webe mit eingemiſchten Haa⸗ 
ten, welches‘ von grau⸗ 
fhwarzer Farbe, und an Ges 


Die Puppe ift beynahe 
eben fo bauchig, mie die der 
|Ph. B. Lubricipeda und 
hat am Ende einen Stachel, 
woran die abgelegte Raus 


4 | ftalt eyförmig, iſt. 


Bo 
Abbildung. 


I Schäffersic. 
tab. 114. f. 2.3. 
— 


| 
# 
| 


E20 pl 


bin 1 ae Be 
3 J— 


676 September. Herbſtmond. 

Br | Nahrung. Beſchreibung. Albbi 
a | penhaut hängen bleibt. Ih⸗ 

— re Farbe iſt glaͤnzendſchwarz 


und die Luftloͤcher ſind roth⸗ 
gelb. Sie uͤberwintert. 


U 


ser? 7 








| n 1 Die Phaläne entwikelt 
E fi) im May des Eünftigen 
= | Jahres. 
= | | mg, Y 
3 Koldweiden. |Phal. Bomb. NANA. Bork, Friſcho 
Gras. baufens III Th. pag. 283. Be © 
— Nr. 104. Ph⸗ 
F Die Grashuͤlſenmotte. Der 
— braune regenbogenfarb⸗ 


ſchielende Saktraͤger. 
Die Raupe, deren Be— 
ſchreibung Nr. 99. liefert, 
kommt in dieſem Monate 
aus dem Ey und überwintert, | 





2720. 
— Birn⸗ Phal. Bomb. PVDIBVNDA.L. 
* Aepfel⸗ ſp. 54. 

aus (Der Wallnußſpinner. Der 
3 Birken Rothſchwanßʒ. 

E: ug | Die Raupe ift unter Nr. 
u \ Balnuß-Baw 541. befchrieben, 2 - 
= me. Sie iſt in ausgewachfe- 
er her Gröffe jeßo anzutreffen, 
- Ihre Puppe überwintert, 
e won: Phal. Boinb. MILHAVSERL 
v0 Birken. ' Fabr. Le 1p, 138, 
Yappeln. |. abr. l. cs ſp. 138 


‚ Phal, 


v 








* 


September. Herbſtmond. 6 
Ahrung. Beſchreibung. | Abbildung. 


Phal. Bomb, Terrifica. W. S, 

pag. 63. ilie S. Nr. 1. 
Borkhauſens III. Th. pag. | 

337. Nr. 144. 4— 

Phal. Bomb. Vidua. Knochs 
Beytraͤge I, Heft paß · 84. 

Nr. 9. BR | 

Der Trufeihenfpinner, Die} 
junge Wittwe ic, 

Die Raupe deren Bes] 

| fehreibuing Nr. 424. ergie| ° 
bet, tritt in dieſem Monate] 

ihre Verwandlung an. 

Sie überwinfert als Pup⸗ 
198, und im April. oder Mayf 
des kuͤnftigen Jahres, er-| 
[heine die Phaläne, 


tn |Phal. Bomb. -LVCTIFERA,| 

Kühe Fabr. 1. c. fp.132. I 

1 fig an Phal. Bomb, Caefarea. Goͤze 
ne IEL Th. II. Bd. pag. 63. 

dr unge, dir. 3. \ | 
NE mein| Der Spiktvegerichfpinner. 

"enpreig | Der Trauerfalter eꝛc. 
Die Raupe iſt unter. Nr. 

593, beichrieben. 


—F 723. 
—3 Phal ‚Noß, VACCINIL. L. fp. 
| Meg 166. 










Die Heibelbeereule, Die] 
Preufelbeereute. | | 


rg: 


ee September. Herbſtmond. 
Nahrung: ! Beſchreihung. Ab 
Die Raupe, deren Bel 
fchreibung Dr. 287; enthält, 
finder fi) zum zweyrenmale 
im gegenmärri PL 
RE! 
|Pbal, Not, BATIS.- In ſp. 97.1 
‚Die Brombeer eule. Der 
Muͤmvogel ic”, 


Er. ! Die Raupe welche in dem!" 
E —5 — Monate (ſiehe Nr.| 
e 





Brombeer⸗ 


— ſtraͤuche. 


1464.) aus den Ehy gekom⸗ 
‚men iſt, erreicht jeßo ihren 
‚völligen Wuchs, ſie ſchikt ſich 
auch zu Ende gegenwaͤr⸗ 
tigen soder zu Anfang des 
Fünftigen‘ Monats zur Ver: 
mandlung an, übermintert || 
als Puppe, und die Phald- |, 
ne fommt im May des fol- 
genden jahres Puh: ER | 
— ſchein. 








BB Ba rat) a En N 


; 2 
Klee. Phal. Noct (ALBICOLLIS. 
Fabr, oc Ipazıa © 


* * Phal. Not. Solaris. W.S. pag. 
; 90. Bam. W. Nr. 8. 


— IV. Tb. pag. 69. Nr. 
* * — Hufn. Berl. 





Magaz. II. Bd. pag. 302. 
Be Nr. 5% . 

Er... - Naturforſchers IX, St. pag- 
r — Nr. 54. 

By ; Die 
3 . 





September. Herbftmond. : 9 
| Befehreibung. 1 Abbildung. 
u Achtereule. Die meiße] 


pe 





ſchwaͤrzgemiſchte Eule, 
“ Die Befchreibung der 
Siape findet fich unter Nr, 


Sie findet ſich Senf) 


in diefem Monate, 


726. 
Me Bey⸗ eipl. "Nogt. SCVTOSA. ‚Fabr.| - 
1. c. fp. 63. | 
Die. Yeberrißeule... Diel 
Shhildeulenphaläne, - 


‚Die Naupe welche unter]! 
Nr. 559. befthrieben ift, fin⸗ 
det fich’jegt noch, und tritt 
ohne Zweifel in dieſem Mona: 
te = Ban er an 





kg her nam. ien 
Kuppe mens | Pal. Noct. DIPSACEA. r.| 
Rent d pe 185. 

troͤs Phalı Noct. Viriplaea. Huf, 
1 ver ne Berl, Magaz.n II. Bd; p. 
Nele, 406. Nr. 84. 

Die Karteneule. Die Men⸗ 
gelwurzeule. 


Unter Nr. 455. iſt diel 
Raupe beſchrieben. ch be- 
richtige hiemit einen Fehler, 
welchen ich pag. 430. babe 
zu Schulden kommen laffen, 
der darinn beftehet, daß zur 
Zeit der Entwiklung der 

Era, Pie 





680 September, Herhfimond. 
Mapeung. |  Befihreibunge | uni 


Phaläne, der. May- des fol⸗ 
genden Jahres angegeben 
worden iſt. Es finder ſich 
aber von diefer Raupe eine 
z weyfache Generation im/ 
MJahre, wovon die Raupen 
der erſten Brut im Juny 
ſchon vorkommen, ſich im 
July zu Puppen verwan⸗ 
deln, deren Phalaͤnen auch) | 
im: nehmlichen Monate = 







fiheinen.  Diefe feßen ihre| 
Brut im Auquſt ab, und 


ung geſchiehet in der Pup- 
pe und Die Phalaͤnen entwi⸗ 
fein. fich ſodann im Mai) des | ai 





fünftigen Jahres, 
ee ae 





Wieſenklee. |PhaL Noct. GEYPHICA,-L. 

we N Se: SE gi 

Die Wieſenkleeeule. Der] 4 

J Bilderfluͤgel ꝛcc. 
Be Bu. En 1 a 
E 5. Die Raupe welche unter) 
* Nr, 572. nach ihrer zwoten / 
2: Erſcheinung angezeiger iſt, 
= > ‘ Bere - 
J 


September, Herbſtmond. 681 


| Nahrung: | Befchreibung, Abbildung. 


verwandelt fi) gewoͤhnlich |: 
im jegigen Monate zur Pup⸗ 
pe, welche uͤberwintert, und| 
[im April des folgenden Jah⸗ 
res die Phalaͤne liefert. 
Die übrige Beſchreibung 
fiehe unter Nr, 265, I 


729 











ken dtour, | Phat. Nost. SEGETIS. Fabr.| 
Ah. a l. Ca fp. 128. 8 
&;, Reſſeln. Phale Bomb. degetam. Eſpers 


UI. Th, pag. 301. Nr. 94. 
Veriep; Nodt, Segerum,. .W. S, 
—R iedene pag. 87. Bam. N. Nr, 12, 
" |Der Winterfaatfpinner. 
Die Winterfanteulezc. | 
Die Raupe, welche un! 
ter Nr. 105, befchrieben ift, |. ' 
erhält in dem vergangenen] : 
oder gegenwärtigen Monate 
ihr Dafeyn, - 





nen Ge |Phal. Noct. BRASSICAE. L, 
: fp. 163. 


Hay r . . I 
berg lich Die Kohlenle, Der Herz 
füge In aus. ı Die Raupe komme in 
dosdi dem gegenwaͤrtigen Monate}: ' 
ea, zum zweptenmale zum Wor · 
“ei,” Ifhein.. Sie iſt noch feheh- 
* klein, erreicht aber ſchon im] 
kuͤnftigen Monate ihre voͤl· 
lige Groͤſſe 
E35 Se 











* \ \ 
682 September: Herbftimond. —3 
Nahrung. Beſchreibung.Abbi 

RP Ihre Beſchreibung ift un. | 
—* ter Nr. 4602. zu finden, "|: 
—4 — J 
— nen en: Ki 
8 ° Salat. Phal. Nodt.. CHENOPODIL.] Asſelo 1.° 
— Kohl. \ „Fabr. l.c. ſ. 149. .V. 2. —9 
Bi: Sraur, Phal. Not. Trifolii. Huft.]tap, 18. £ Pu 
Bi: Moͤosdiſteln. Berl. Magaz. II. Bd. p.. Raupen 
= Pappeln. i 398. Nr. 70. gerfchtedeilig, 
a Dos Drpblakfen nn | Barbe 1 2yh 
Br" \ , / a A kreie" Ni 
5 Die Raupe erreicht die 1.6,d 
er Sänge von einem Zoll. Sie 
Se r nakt. Die Grundfarbe] 
== ariirt. Sie iſt entweder |; 
— hellgruͤn oder roͤthlichbraun. 
a ' Uiber den. Rücken ziehet fich 
— jedesmals eine dunklere ⸗ 
* nie und in jeder Seite be- 
x merkt man: einen hellrothen 
= = Duerftrich. Manche Exem⸗ 
2 — plare haben noch mehrere 
e:‘; Zeichnungen, aber fie find! 
B;* nicht als beftändige und alle] ' ' 
u gemeine Kennzeichen anzu 
3 geben. Sie führen auf dem 
3 Rücken zwiſchen der, dunkel u... 
— fern Linie auf den weißen 

ES . Abfägen Punkte von fchwärz-| 
* [licher Farbe. Andere haben 
en 7, zu beeden Seiten des Ruͤ⸗ 34 
> dens eine weiſſe ·Linie undl 0°. 
% wieder andere find auf je⸗ * 
m. dem Abſatze des Ruͤckens, zu 
- beeden Seiten mit weißen | 
J—— unten ſchwarzgeſaͤumten Stri⸗ 
— chen 








Bi September. Herbſtmond. 69 
Nahrung, | Beſchreibung. Abbildun 
verſehen. Die Luftloͤ⸗ 


- 






Ez 

cher bey den: grünen Rau] 
pen ſind dunkler als die 
Hauptfarbey und fallen ing]: 
Schwarze, und die bey den 
röthiichbraunen, "haben eine 
weiße Farbe, "Der Kopf it] 
braun und hat einen ziemli- 
chen Glanz. Die Fuͤſſe ha⸗ 
ben die Farbe des Koͤrpers. 
Die Verwandlung, wel⸗ 
e ſich im kuͤnftigen Mo⸗ 
nate ereignet, geſchiehet in 
der Erde, allwo die Raupe 
ſich eine Hoͤhle bauet, wor⸗ 
inn fie nach Verfluß von 
zehn Taͤgen zur Puppe wird. 
| Diefe ift Anfangs gelblich- 


— — — 


bald dahin, daß der hintere 
Theil derſelben rothbraun 
wird, und der vordere Theil 
nebft den. Fluͤgelſcheiden, 
ein grün glängend- ins 
Schwaͤrzliche fallendes An-| 
feben befommt, 

Erft im Juny des folgen- 
den Jahres entwikelt fich die| 
Dhaläne es 


je nn 7a 
Phal. Noct. PLECTA, L. fp. 
157.: 


in 


* 
% 
x 
' 


braun, fie verändert fich aber 


— 


Nelken, 
Sr, 
| Ra * 


Die lin t Y — 
ietenmelde. Blindlatticheule. Der 


Springer, 


—ñ e — — — — 
—⸗ * 





684 September. Herbſtmond. 
Nahrung: | -Befhreibung. Abbildutt 
» Die Raupe welche unter 


Nr. 283. und 562. beſchrie⸗ 
ben ift, gehet jetzo in Die 
Erde, fie verwandelt fich 









3 ‚faber erft im Fruͤhjahre zur 

— Puppe, aus welcher im 

— Juny oder July die Pha- 

“3 läne hervor kommt. 

F DEF 

& Klee. Phal, Noct. GAMMA: L. fp. 

a —5 27. 5 * 

: Rothe rüng, Die-Zufererb eneule. Der H N 
— Borg. | Gamma Nachtfalter ꝛc. 

“ — Bel oe Raupe der zwoten 

= Renfojen, Generation erreicht in die 
2 Mefede, fem Monate ihre ganze Groͤſ⸗ 8 
* Reſſeln. ſe, ſie verpuppet ſich noch 

—3— Salat, zu Ende deffelben, und im| : 

R, Alter, künftigen komme‘ bie Pha⸗ 


läne hervor. ' 
Die Beſchreibung der] 
Raupe ſiehe unter Nr. 429. 


— — — 


— ——— 


9 


Neſſeln. 


— 


733. 

Phal. No&t. TRIPLACIA. L. 
a Et 
Die Neſſeleule. "Die Bril⸗ 
lenphalaͤne. # 
Die Befchreibung der 
Raupe ift unter. Nr. 288. 
und die weitere Anzeige von 
ihr, unfer Nr, 605. gelie⸗ 
fert, Sie £riet in dieſem oder 

i — E . . 


is a 
— — — —— — — 





= September, Herbſtmond. 685 
Nahrung. Beſchreibung. Abbildung. 


dem folgenden Monate ihre 
Verwandlung an. 


— 734. 

gereln, Phal. Noct. METICVLOSA. 

— ————— = 

Kelkaun Die Mangoldeule, Der 
in 


eitraut. Salatvogel. Der furdt- 
Sir Kohl. fame Nachtfalter. — 
ee Unter Nr. 1. iſt die Be— 
¶ Aien Küs|fehreibung Diefer Raupe an⸗ 
Neänter,  |autreffen, 

Ob eine gedoppelte Gene: 
ration von ihr vorhanden ift, 
oder nicht , dieſes ift bisher 
noch unentfhieden, fo wahr⸗ 
fiheinlich fie auch) nach der 
früßzeitigen Erfcheinung der 
Phaläne, zu vermuthen ift, 

Die Zeit in welcher die 
Raupe aus dem Ey fommt, 
fan ich nicht anzeigen, aber 

diß vermag ich mit Wahr: 
beit zu fagen, daß fie alle 
Häutungen bis auf die le&- 
fe, noch vor Einbruch des 
Winters überftehe, Den 
Winterfchlaf hält fie in der 
Erde, worein fie ſich fo bald 
als die rauhe Witterung ew 
ſcheint, begiebt. Zuweilen 
kommt fie doch wieder. her⸗ 
dor und ſucht ihre Nahrung, 
und Dies iſt öfters mitten 
im 


a nn ar m ma en nenne, 


\ 





— rn an rn GE af a a ge 
SE; ey r 2 VE 


TERN 


| Stahrung. | Befchreibung. 


*6 - September. Herbfimond. 


erwärmende Sonnenftrahlen 
fie hervorloken. *) 


| 
im Winter der Fall, warn 
Im Februar findet man 
fie ſchon auf ihren Nahr- 
ungspflanzen Den gröfiten 
Theil des Tages verweilen, 
und im April manchmal auch 
fehon im Marz, tritt fie ib- 


M Verwandlung zur = 


r 
— 


an, Bald iſt auch die Pha— 
laͤne entwikelt; aber welche 
weitere Geſchichte ſich mit 
ihr bis itzo zutraͤgt, dies 
wird erſt noch in Fünftiger 
Zeit beftimmet werden. 


735. 


9 
Ritterſporn. Phal. Noct. CHI. 125 ip. 136. Röfels I 


A C 
Holen. Der Agleyeule.. Der Ehi- |": T.?.,3 
ee | Nachtfalter xc. Me a 
Foddiſtel Die Raupe deren Be-|f. 4. 5. Pb 
Sietten. fihreibung Nr. 279. ergie⸗ 
han! ar bet, findet ſich jego zum 
u zweytenmale. je; 
736. ; 
HObſtbaͤume. Phal. Nodt.PSLL. fp. 135. 
% Die 


*) Diefes mag wohl die Urfache feyn, warum be ni, 

“Her Erziehung, diefe Raupen ‘gewöhnlich zu Gt int 

chen, weil ihnen ihr Unterbalt Fehlt und au part 
Behaltnifferweder Luft, noch Sonne, Einfiuß ha 


\ 





‚September. , Herbfimond. | 687 


ung. Beſchreibung. | Abbübung. 
Ray Die S leheneule. Der 
—E —— uw 

Die Befthreibung der 

Naupe finder ſich unter Nr, 

278. und Die Anzeige von 

- [ibrer zwoten Generation un-| 
ter Nr. 564, ° K 


737- 
Saint 1. c. fp. 254. 
ne, Die Apricofeneule Der]. 
eißdorn 


EEE, * Noct. TRIDENS. Fabr.f 
den, 

röthliche Pſinachtfal⸗ 

ter ꝛc. 

Die Naupe ift unter Nr. 
565. befihrieben. Ihre Na; 
turgeſchichte iſt mit der vo» 
Kgen Raupe volllommen RR 
g = 








eich. | 
pen, ' 738. r # 
ſypeln Phal. Noct. MEGACEPHA- 
den, LA. Fabr. 1. c. ip. 261. 
Die Weideneule. Die groß⸗ 
koͤpfigte Eule ıc. 4 
Unter-Nr. 294. und.444. 


ift die Befchreibung der Rau 
pe, welche fid) in diefem Mo-| 
nate verpuppet, zu finden. | 





lie, 739. 


* Phal.. Noct. AVRICOMA. 
Raupen bee, | Fahr, Se, fp, Bu 5 


Phal. 








688 


Nahrung. 


Klee. 
Verſchiedene 


Grasarten⸗ 
Die Boksbeereule. 


Ahorn. 
— 
Rare 


Smart 


-Sepkänibehrs Seinen 


Beſchreibung. 
Phal. Noct. Lunulata. Müller, 


Zoolog. Dan. Prodr, Pag, 
124. Nr. 1430, 
Die 


Goldhaarraupenphalaͤ⸗ 

ne ꝛc. 

Die Beſchreibung der 
Raupe ift unter Nr. 450, 
zu finden. Diefer ift noch 
anzufügen, Daß diejenigen 


‚Raupen welche i im July er⸗ 


aber welche jeßt gefunden 
werden, erſt im fünftigen 
Jahr, und zwar im May, 


die Phalänen liefern, 


E 
= 


: Ie8 Nodt.. LEPORINA. L, 


oe ——— 
‚ Phal. Not. ACERIS. L. — 
137. 
Die Roßkaſtanieneule. Der 
Ahornnachtfalter ꝛe. 
Die Raupe iſt unter Nr. 
66. bereits beſchrieben. 
Sie findet fi h aud) in dem 
gegenwaͤrtigen Monate, und 
zwar in zunehmender Groͤſſe. 


7414, * 


om Den Leporina, Fabr. 1; c. fp. 
133. 

Die Erleneule. Der Woll⸗ 
raupenſpinner ꝛc. 


j 
e 
J 


6 





September. Herbſtmond. 


Beceſchreibung. 
| Nr. 268. und 596. erge⸗ 


ben die Beſchreibung diefer 
Raupe. 

In dem jetzigen Monate 
ericc fie ihre Verwandlung 
an, und die Phalaͤne zeigt 


fih im May des folgenden 


Jahres. 
742. 
Kiel Phal,. Nodt. OXYACANTHE, 
: Le fi p. 16 je 
Verf 
5 Die Weißdorneule. Der 
—2* Buchfink x. 
le 
hendenſtanDie Raupe iſt Nr. 120. 
und 286. beſchrieben, und 
unfer Nr. 602. weiters an⸗ 
gezeiget. 
Yu 743. 
Su _  |Phal. Not. ATRIPLICIS: 1. 
Nr Mipfer 


ip. 173. 


denfauger. 


Die Beſchreibung der 
Raupe ſiehe unter Nr. 447. 


744. 
—* Phal. Nod. DISSIMILIS. 
fg U Wege⸗Knoche Beytraͤge I. Heft. 
attenmelde pag. 57. Nr. 12. 
Die Blaukrauteule. Der 
nuliche Weibernacht- 


Dy Die 


N * — 
ieeer. |Die Zu TE 


De 





A RA A sit 0 ae: 


9. _ September. Herbſtmond. 
Nahrung, Beceſchreibung. 
Die Raupe iſt unter Nr. 
467. beſchrieben. Sie find 
fid) jegt am —— 
Bi 
Kohl. Ehal. Noct. OLERACEA. L.!| 
’ Melde. ip 171. 
Sartenpfefiec. | Si, Kopflatticheufe,. Der 
Wur einager ıc. 
Unter Nr. 607. ift die 
Befehreidung der Raupe zu 
finden. Wehrfcheinlic) tritt 
fie in dem gegenwärtigen 
/ Monate ihre —— g 
at, sun % 
— 
Eichen. Phal. Noct. PISI. L. fp. 172. 
Linden. Di Erb bee ͤl⸗ 
Ritterporn. Die Erbſeneule. Der Hub 
Melde. ſenfreſſer 26 
Sauerampfer. | Pier Raupe inter Nr. 
1369. beſchrieben. Ihre Ver⸗ 
wandlüngszeit hat fie mit 
der- eh gemein, 
TATer m sau 
Kiöhfrauf. Phal. Noct. PERSICARIAE. 
Moosdiſteln. L. fp. 142. ° 
Du at. * 
anf. Phal. Nodt, Sambuei. Hufr. 
Saıte Neffetn.| ech Miagas‘ UL BD. p. 
Himbeerſtau⸗ 308. u 
den. i aupe verwandelt 
Gelbe Rüben Die * 


kraut. 






ſich zus Ende des jetzigen, 
oder zu Anfang des kuͤnfti— 
gen 


J 





# 
September. Herbfimend.. 691. 


"ahnung, | 
Se 
fapfer 


— 
| 
| 
J 
J 





Beſchreibung. | Abbildung 


gen Monats zur Puppe und |’ 
liefert im Juͤny oder July] 
des fofgenden Jahres die 
Phalaͤne. 

Ihre Beſchreibung ſiche 
unter Nr. 570. 


748. 
ps Not. BINASTRIL. L. Pr 


160. 
Phal. Noct. Dipterygia. Hufn. 

Berl. — UL. Bd. p. 

300. 
Phal. — Soʒe 

II, Th. 3. Bd. pag. 207.| | 

Nr. 67. 
Die Fluͤgeleule. Fe! 7 

figer xc, 

Die Raupe Er 
fi) zu Ende des gegenwaͤr⸗ 
tigen Monats. 

Ihre Beſchreibung iſt un⸗ 
ter Nr. 576. zu Ks 


749. 
Phal. Noct. LVCIPARA. 1.13 
ſp· 187. \ 
Phal.No£t. Dubia, Hof. Berl.) 
—— = Bd. pag. 404 || 
Nr. 8 | 
Die inbeſtnchee 
Der Leberflek ꝛc. 


Die unter Nr. 577. be] 
febriebene Nauıpe erreicht igt| 
ihre volle Groͤſſe. Mae" 


- nz 7501; 





4 


J 


el 





* 


692 September. Herbſtmond. 
Raprung: | Beſchreibüng· 
* 750. 
Labekraut. Phal. Noct. TRAGOPOGO. 
he NIS, L. fp. 177. ns 
—n Die Bocksbarteule. De 
Einſiedler. ⸗ 


Die Raupe, Deren Be— 
ſchreibung Nr. 290. ergiebt, 
erſcheint in dieſem Monate 
zum zweytenmale, und über: 
wintert in, ihrem Raupen 


Rande. ———— 
— — 
Hafenfohl. u" „Nodt. VMBRATICA. L. 
(Sänfediftel-) |} iso 
Deosdifein. |iie Safenfohleule,, Der 
‚graue Mind “ 


Unter Nr. 430. iſt die 
Be threibung der Raupe 
nachzuſchlggen. Man findet 
fie ißo noch, und fie tritt ih: 
ve ——— an. 


sat tr » 
I 4 


— — 
Wermuth. NAT 
Beyfuß. ? a) . scan, Fabr. 


Staͤbwurz DB 
Mutterkraut. [Die Rheinfarrneule. 
Rheinfarrn. ———— 
Schaafgarben. Die Verwandlungsepoche 


cRaupe/ faͤllt in dieſes 
Monat. Ihre Beſchreibung 
iſt unter Nr. 441. zu finden. 


—1 








September. Herbſtmond. 


Nahrung. | 


Die 
» er 
U, x 


Rnofpen 
Blütben, 
kt an 

Beyfußes. 





——r — — — 


— — — — — — 


Beſchreibung. 


53⸗ 

Phal. Noct. ARGENTEA. 

‚Fabr. Spec. Infet. T.II. Ap. 
pend. pag. 507. 

Phal. Nodt. Artemifiae, Fabr. 
Mant. Inf. T. IL. fp. 180. 
Die Beyfußeule. Die gruͤ⸗ 

ne filberflefigte Eulen: 
phaläne. Der filberfle. 
kigte Mond. Der filber- 
flekigte Nachtfalter. Der 
Silbermoͤnch. 
Die Raupe erreicht in ih⸗ 
rem vollen Alter die Laͤnge 
von einem Zoll. Ihr Wachs⸗ 


hi 


thum it ſehr ſchnell und fie 
bat nicht länger als fün 
oder fedis Wochen von ih 
ver Entwiflung aus dem En 
bis zur Verpuppung noͤthig. 
In dag gegenwärtige Mo- 
nat fällt Die Zeit ihrer voll⸗ 
fommenen Gröffe: Ihre 
Grundfarbe ift ganz hell 
grasgrün, Der“ Kopf ifl 
blaffgelbarin,, oben etwas 
roͤthlich fehattirt, unten zu 
beeden Seiten mit vier 
fhmärzliben Punkten und 
bornen mit einem weißlich 
grünen Flek verfehen, Liber 
den Ruͤcken ziehet fi) ein 
weißlich gruͤner Strief, der 
aber auf jesem Gelente 


Ds dur 


“ 


| 


bh. 3. f. 4 
[ — 


| 


698 
Abbildung. 


Derliner Ma⸗ 
gazin J. Bdes. 
VL. St. Titul⸗ 
blat . R 
2. G. f. 3. P. 
4. Ph. 
Eſpers IV. Th. 
tab. 109. Noct. 
30. k. 6. 2 Ih. 
7.3. 3. G. 
fe, 9, P. 
Fueßlys Ar⸗ 
is. J. Heft, 
—— A Me 
Eyer. C 3. 4 R. 
5.9. f. 6. Ph. 
Knochs Bey⸗ 
traͤge, J. Heft 


“ 





5 September. Herbſtmond. 
ahrung. | Weihreibung. | 
durch einen großen rothbrau⸗ 

nen drepefigten Flek unter: 

brochen wird, Auf jedem 

Flek ſtehen zwey etwas er- 


habene Waͤrzchen, deren je 
des ein einzelnes Haar beſitz⸗ 


ae a 


} et, In den Seiten befin« 
det fith ebenfalls auf jedem 
a Gelenke ein großer rorhbraus 
£ ner Flek mit einzeln behaar- 
ee. ten Waͤrzchen. Jeder diefer 
3 Seitenflefe ift oben und ums 

ten durch einen fehr weiffen 


fehräg gezogenen Strief ein 
gefaßt. Jeder tiefe Ein: 
ſchnitt iſt dunfelgrün fihat- 
fire, welche Farbe bis nach 
dem braunrothen Flek bin- 
fauft, und fid) in die Grund: 
farbe verliert. Die Worder-g 
fiße find grasgruͤn, in der 
Mitte weiß, Mitten auf je- 
dem Fuß fteher ein Haar. 
Auf dem vierten und fünf. 
ten Gelenfe befindet fich un- 
ten ein weiffes Wärjchen 
mit einem Haar. DieBaud- 
füße find weißlichgruͤn, und 
haben eben dergleichen Waͤrz⸗ 
ben auf der Mitte ſtehen. 

te Machfehiebfüffe erfchei-] 
sen gruͤn mit rörhlicher Mir 
hung, Der Bauch iſt gras: 
grün und weiß gefleft. 


Die 


Du URAN a Mh Dem, j' Der 
J — — 
— 
> fi 
— u} { 4 
a R 
ee — — — 
— — — 





September. Herbfinend: SS 
RE | Mefhreibung Abbildum. 


Die Verwandlung, wel, 
he zu Ende dieſes oder zu 
Anfang des Fünftigen Mo 
nats vor fich gehet, geſchie⸗ 
her in der Erde, Hiezu ver—⸗ 
fertiget fi) die Raupe ein 
ovales Gehäufe, deſſen in- 
nere lache fehr glatt iſt. 

Die Puppe ift bräunlich- 

Tarün und glänzend, Syn den 
Vertiefungen der Gelenke ift 
fie dunkler fhattir. Die 
$uftlöcher find braun. Die 
Fluͤgelſcheiden find ſtark ab: 
geſetzt, und. endigen fich in 
‚eine braune,. etwas verlän- 
gerte, rundliche Spige, die 
aber doch nicht fo lang: ijt, 
wie bey den Puppen der 
Phal. Verbafei, Arte- 
mifiae L. &c.. Kurz vor 
der Entwiflung der Phald-| « 
ne, faͤrbt ſich die Puppe ganz 
dunkelbraun, und die groſſen 
ſilbernen Fleken der fünffigen 
Flügel find durch die Fluͤgel⸗ 
fcheiden Deutlich ſichtbar. 

Die Phaläne fommt zu 

Ende des Juny, geöften- 
thells aber erft im July des 
folgenden Jahres hervor, 


| 


en —ñ — — — — — —e —ñ— 
— 


Rn — 
ie Bey- Thal, NOR.ABROTANT, Fabr. 
l. c. ſp. 211. 
Dy4 Phil. 
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Naprung. | Vefhreisung · Abbildt 


Wermuth. 
Beyfuß. 
Camillen. 


Leinkraut. 


September. Herbſtmond. 


Phal. Noct. Artemiſiae Rnochs 
IL. Heft pag. 47. Nr. 

Die Stabwurzeule. Der 
bunte Moͤnch. 


Die Beſchreibung der 
Raupe finder fich unter Nr.| 
580, Ihre Verwandlungs⸗ 
geſchichte iſt mit der. vori— 
gen Raupe einerley. 


— 2777— — 
Phal. Noct. ABSYNTHIT, L. 
fp. 133. ’ 
Phal. Noct Punftigera. Hufn. 
Berl. Magaz. II. Bd. p. 
4:6. Nr. 100. : 
Die Mermuthenle Der 
punktirte Mönch ac. 


Der Raupe Befchrei- 
bung fiehe unter Nr. 5gr. 
Sie hat in Anfehung ihrer 
Verwandlung alles mit den 
beeden vorhergehenden ge- 
mein, 


756. 
Phal. Nodt. LINARIAE. Fabr. 
Ic. fo. 219, 
Die Seinfrauteule Der 
Leinnachtfalter. 


Die Beſchreibung der 
Raupe iſt unter Nr. 442. 
anzutreffen. 

Ihre 


„ September. Herbfinond: 697 
oben. | SBerseeibung albitduus. 


| Ihre Erſcheinung in die · 


ſem Monate, iſt in dem ta— 
‚belfarifchen ° Nerzeichniffe 

der Brandenburgifchen] 
Schmetterlinge angezeigt, 
Wie fi) ſolches aber ver- 
halte, und. ob eine zwote 
Generation darunter ver 
fanden foye, oder ob die 
Raupe einen fo fangen Zeit- 
vaum zum Wachsthum nd. | 
thig babe? Fan ich nicht ber 

ſtimmen. 








757. 

Phal. Noct. APRILINA, Fabr. 

I. cafe, 247. . j 
Phal. No&. Orion. Eſpers IV, 

Th. pag. 243. Nr. 93, + 
Phal. Not. Ludifica minor. 

Goͤze III. Th. II, Bd. p.f 


145. 8. er 

Die Eihbaumeute, Die 
mittlere grüne Eichen⸗ 
phaläne ac. 

Die Maupe welhe in 
dem vorigen Monate erfchelz 
net und in dem gegenwär- 
tigen ihre Verwandlung an; 
tritt, entitehet aus der zwo⸗ 
ten Generation. Sie ift un-} 
ter Nr. 582, befchrieben. 

Die MNaupen- der. eriten 
Generation find mit dem 
Ende Juny zur Werwand- 
lung reif und die Phalänen 

Se ) EEE 


Eigen, 


ö— — en — — — — 





in 


ET TFT EM. 


na de At 


VE ELTERN URN EUR UNS 


GR September er 


Beſchreibung. 


(welche die bier angeführte 
zwote Brut abſetzet, flie— 
gen im July. 


Bu 

Phal. Not. PYRALINA,. W. 
ai pag. 8%. Bamilie T. Nr. 

Tabellarifihes Vers 

—— der Brandenb. 

Schmetterl. IL. Heft pag- 

87. Nr. 141. 

Die Dunfelbraune blaͤulich 

— Eule. 


„Die Raupe ift grün und 
mit drey weiffen Ruͤckenli⸗ 
nien verfehen. 

Die Verwandlung ge- 
ſchiehet zwifihen zufammen» 
gezogenen Blättern. 

1 Die Puppe ift blau be: 
ſtaͤubt. 


Eichen. 






759 
Phal. No&t. DIFFINIS. L.fp. 
146. 
Die Feldulmeneule. Der 
Landsmann ꝛc. 
+ Die Raupe ift unter Nr. 
| 586. befihrieben. 


760. 
Eichen. ——— 'SATELLITIA, 
Ulmen, — m 
Birnbaume. Die Fruͤhbirneule. Der 


Ulnten. 


Lattig. ee 
ie 


—JF 


Abbildunn 








September. Herbſimond. 699 


INCH, \ Er J 
Nahrung. Beſchreihung. | Abbildung. 
imbeer⸗ Die Raupe kommt in! 
mhennisbeer⸗ |dem gegenwärtigen Monate 


aus dem Ey. hrer Ber 
ſchreibung / die ſich unter 
Nr. 122. findet, habe ich 
noch diejenige benzufügen , 
welche Herr & Brahm von 
ihr liefert, 
Der Kopf ift Kaftanien- 
braun und glänzend, Die 
Grundfarbe des Körpers ift 
vorhbraun, bald Fichter, bald 
tiefer; über den Rücken her- 
ab ziehen fich drey weißliche 
blaffe Sinien, welche nur auf 
dem glänzenden Halsſchilde 
deutlich erfeheinen, An jeder | 
Seite des erften und zwey— 
ten Ringes ſtehet ein deut⸗ 
ficher weiffer Fleken, und. ein 
verlofchener gleichfärbiger 
$ängsftrief ziehet ſich unter 
ben Luftloͤchern hin. Die 
" ganze Raupe ift übrigens 
mit zerftreuten kurzen, Fichts 
braunen Haͤrchen beſetzet, 
welche auf ſehr feinen, kaum 
ſichtbaren Waͤrzchen flei 
hen. *) 





n 
——— en, — 


| Nach 


) Die Raupe haͤlt ſich zwar immer zwiſchen zuſammen⸗ 
zogenen "Blättern verborgen, aber demohngeachtet 
an fie ihren Feinden den Schiupfweſpen ıc. nicht ente 

Sehen, welche fie au gewoͤhnlich zu Grunde Fichten. 


; J u * 






700 September. Herbſtmond. 


Nahrung: |  Vefhreibung Albbildun 


Nach der eriten Verhaͤu⸗ 
fung tritt fie. ihren Winter: 
ſchlaf an, aus welchem fie j 
oft ſchon zu Ende des März- } 
monats erwachet. 


761. 
Eichen. Phal. Bomb. 00. L. fp.8r. 
ichen "hal, Noct. Oo, Fabr. 1. c. ſp. 
— 197. 
Die Viereicheneule. Der 
Oonachtfalter ꝛc. 


* 


EB ie be ala a a Fe —— 


& Die Raupe, deren Be, 
N fehreibung Nr. 84. liefert, 
“ x und von weicher Nr. 584. 
— weitere Nachricht giebet, tritt 
in dem gegenwärtigen Mo⸗ 
nate- ihre Verwandlung an, 


"" 762. 

; Haibekrauf. phal. No@. MYRTILLL, L. 
fp. 163. 

Phal.Noft.Erieae. Hufn. Berl, 

Magaz. II. Bd. pag. 492. 

‘ Nr. 37. 

Die Sumpfheideeule. Die 
Waldmotte ꝛc. 

Die Beſchreibung der}. 

e.:.' Maupe findet fich unter ne 


ra a" En Ente, } 


435. Mach dem öfters ange- 
führten tabellarifchen Ver⸗ 
zeichniffe , ift fie im genen: 
waͤrtigen Monate ebenfalls 
vorhanden, 





= 
E- 
r 





a , 


Be Befreisung., 
S ———— 


antt. phal. No. FVLIGINOSA ’ 


LE pr 


95: 
Yen ‚Bombyx Fuliginofa, Fabr. Lef 


N Warbar fps 215. 





September. Herbſtmond 





‚an ' 1 
Nie ey en⸗ Der Ampferſpinner. Der 
—* SZinnoberbaͤr ꝛc. 
eielnes Toll⸗ 


— 





Unter, Nr. 8. und 267. 


Kolfenirg, if die Raupe befesrieben,t 


drenn n Neſſeln. und von ihrer zwoten Ge— 


Nachricht geeben, In zu⸗ 


nehmender Groͤſſe findet ſie 


fc auch jetzo. 


Ehen, i | —S 
Unden Phal. Noct. PETRIFICATA, 
‚ »Fibr. Live ſp. 390% ] 


2 4 Plat, Net, Socja,Hufn. Berl}: 


Magaz. UI. BD, pag. 418. 


Die Raupe, deren Ber 
freibung Nr. 295. liefert, 
fommt in dem jeßigen Mo- 
nate zum Vorſchein. 


765. 


De J 
d Wurzeln 
Bin Saueran | Phal. Noct. HVMVLI. L. fp. 


R 

ge 

N — Phal. Bomb. Humnli W, $, pag. 
8 Grae zu Sam. O, Nr. 


Die 


Nr. 101, 
Die Steineicheneule. Die 
braune Eichenphalaͤne. 


Neration wird, ‚bey Nr. 856. | 


. 
— Hepits Humuli, Fabr, cab 


7or 


Abbildung. 


a a 
a 2 
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702 September. Herbſtmond · 


Nabrung. Beſchreibung. Abbiun 


Die, Hopfeneute Der | 


Sommerfek. we 


Bon diefer Raupe finder] B 
man ‚unter, Nr. 5. die Berl J 
ſchreibung, und Nr. 555. 
ergiebt die fernere Anzeige, | 


— 


ienſchroten. Pal. 'Nod. HERA,. fp. er. He 
er 'Bomb. Hera, — —2 


Junge Eichen-| +82. 








forofen. Der Beinwellſpinner. Dil zn 
Himbeerfkaus ſpaniſche Sahne ir. £ 
den. . Die. jungen, Räupchen]! f 
bon deren Entftehung ben]; 
Nr. 591. gedacht worden ift, |; 
[nehmen in dieſem Monate] 
Jan Groͤſſe zu und: vollziehen |; 
die erſten Haͤutungen. 
Die voll ſtandige Befchrei-] 
bung der Raupe fee fi ich], 
unter Nr. 7. J 
J Hin am, wand 15 
14 ’ ‚767, Hr; i 
Mollweiden. Phat, ie DOMINVLA. L, | 
Eſchen, 6p 
Wilde Roſen. Bi, —S— Fabr. 1. es 
Schlehen. ſp · 183. 
Gene Der Cfrenfinner. Del 
Zube Neffen.) Dundszungenjpinner ꝛc. 

* | "Dar Raupe Befihreibung | u... , 
— — febe, unter‘ Nr..6. und: ie | Pa 
nzeige ihrer erften Entſte⸗ Be, 

bung bey Nr. 590... | — 
I... 68. ” 


Ba | 


Ssiemben Aahlmand, °.  zea 


— 


* 121. 

In erlde im e +48 EHN PR ?y — — 
——— 
Yun Miſt — 
— beruachtfalter ꝛc. 
ft Die Raupe iſt unter NEL] 


18. beſchrieben· Ihre erfteh 
Jugend“ Tale =. "Mo: 


nat" mag. oru Stans. 


Bi ehharm tue nn 
= 7 sn, Ah 
4 


— 


Gem 
ns Vo⸗ \No8;"C,NIGRYM. L,|Efpers.I1L.Xh. 


tag, 
Spinat, 





fp. 162. 
Phal. Bomb. Gothicae, "Var, 
Eſpers III. Th. pag. 384. 


Die Epinateule. Die C, 


| ut a ſchwarze 


Die Raupe Monat: in 
dieſem Monate aus dem Ey 
hervor und uͤberwintert nad) 
zuruͤckgelegter zwoten Häus 
tung. Zu ‚Endecdes: März, 
monats gehet die Verwand⸗ 
‚ung zur Puppe vor ſich und 
im April erſcheint die Pha⸗ 
läne, deren Abkoͤmmlinge zu 
Ende des: Juny ihr volles 
Wachsthum erreichen, und 








andeln, welche dann die 
kommenden Raupen ſind. 


Stammeltern der itzt vor⸗ 


tab.75. f. 3. Ph. 


KRnochs Beys 
traͤge III. Heft, 
tab. 5.6.1. 2, 


ei Sunbel „rd Ihre 








PR. breiter ‚Nshrer Sirief, 


September. Herbſtmond. 


eſchr an 6. 


a Grundfarbe iſt dem 


bioffen? Adler hack’: Dune |." 33 


afchgrau, unter der Ver⸗ 
gröfeing: Aaber erſcheint fie] 
hell gelbbraun, welches durch 
unzaͤhlige feine gefehfängelte 
——— nien gedekt 
ifte, Der, Kopf iſt glänzend 
bragn,.; ntit;einem lichten 
Dreyefe und zweyen bogie 
gen Striefen „ welche Zeich- 
nung aber nich immer gleich 


ST Ti, UHR jedem Ringe ſehet 


zu. beyden Seiten ‘des Ruͤ⸗ 


den eine ſchwarze abgekuͤrz⸗ 
te, gegen aͤuſſen zu helleinge⸗ 


faßte inie, "bie befonders auf 
den letzten Küngen, ewas 
ſchief ſtehet. 
Die erſten Ringe — 
dieſe Linien nur in ſchwacher 
Anfagez,ı aber vom achten 
bis zum eilften, 'erfcheinen fie 
vorzüglich deutlich, und find 
—* einem tiefen Schwarz. | 
che Ring hat : nicht 
eſte Spur davon 
ne Bey manchen 
Raupen bemerkt man unter 
jeder dieſer Linien einen ver⸗ 


"| bichenen? — 
[Die ufttschee find: weiß; und 


ſchwarz gerandet, und unter 
ihnen befmderfich ein ziem⸗ 


der, 





Wr: 


September. Herbſtmond. 705 
Beſchreibung. Abbildung. 


Nahrung 
roͤthlichgelbe Miſchung erhoͤ— 

ber iſt. Mit Huͤlfe der fur 

pe wird man auf dem Koͤr—⸗ 


’ 
N 


| 
der hier und da durch eine | 


chen gewahr, auf denen Eur- 
ze gelbdraune Härchen ffeh. 
en, » Die Fuͤſſe färben fich 
nach der Grundfarbe, 

Die Geſtalt dieſer Raupe 
ift walzenförmig, und gegen 
hinten zu etwas verbift. Ih⸗ 


J 


1 





re Sänge erreicht fünfzehn 
finfen, 

Die Verwandlung geher 
in einer Erdhöhle vor fich, 

Die Puppe iſt rothbraun 
und mit einigem Glanz ver- 
fehen.- Sie hat am Ende 
zwo nahe beyfammenftehen. 
h Spißen, und neben jeder 


— — 


derſelben ein gekruͤmmtes 
fteifes Haͤrchen. ar 

Die Entwiflung der Pha⸗ 
laͤne hat jedesmals nur drey 
Wochen nöthig, 


du 770. | 
woefer. |Phat, No, ALBIPVNCTA. 
en | Fahr 1. c. Ip. 275. 
Sn Die Wegericheule. e 
diſtel 
Mrelteg 9, Die Raupe finder fich in 
dern gegenwärtigen Monate 
in ihrer erſten Jugend, Nach 
33 eini⸗ 


| 
feine ſchwarze Wärz. | 
] | Et 
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706 September. Herbſtmond. 
Nraprums. | Beſchreibung. 


| 
einigen Häutungen uͤberwin⸗ 
tert fie, und erwacht manch« 
mat ſchon im Januar aus ih⸗ 
ven Winterſchlaſe; ſie nimmt 
alsdann ar Groͤſſe zu, 
| 





— 


Abb 


zieht noch einige Häutungen, 
und verwandelt ſich im April], 
zur Puppe, aus wakdher 
im Man die Phaläne ent 
fteßt, Das übrige von ihr 
| findet fid) unter Nr. 458. 


- 77% 
Gemeines Nor|Phal. Noct. ALSINES. 
gelfraut: Rrabms Handbuch ıc. II. 
: Th. I. Abth. pag. 114. Nr. 
45. 
Die Hühnerdarmeule, 

Da Herr L Brahm, wel: 
hen wir die Entdefung dies 
fer Raupe zu danken ha— 
ben, das Uiherwintern ders 
felben bemerfet ; fo wird wohl 
ihr Daſeyn in das gegen- 
wärtige Monat fallen. Ich 
nehme mir daher die Frey⸗ 
heit diefes unermuͤdeten Ma- 
turforfihers genaue Beſchrei— 
bung wörtlich hieher zu feßen. 

Die Grundfarbe der Rau⸗ 

pe ift gewöhnlich ein ſchmu⸗ 
ziges heflgran. Der Kopf 
ift heflbraun, mit kurzen 
fteifen Haͤrchen bemachfen..|, 

Uiber den Rücken a 
& ‚ 3 es 











Nahrung. Beſchreibung. Abbildung. 


| 
ziehen fich drey weißliche, an 
beeden Seiten bräunlid) 
ſchattirte Knien, deren mitt] 
tere durch die Einfchnitte un- 
eerbrochen wird, Die Luft⸗ 
löcher erfcheinen wie femar- 
je Punfte, und der Kaum 
zwiſchen denfelben und der 
äuffern Ruͤckenlinie, fälle et 
was dunkler aus, als an den 
übrigen Stellen, welches ver- 
urfachet, daß die unter dem. 
felben wieder rein erfeheinen- 
de, und Über den Bauch fich 
hinziehende Grundfarbe, die 
Geſtalt eines hellen Strei- 
fes annimmt. Die Füffe ha⸗ 
ben das nehmliche Kolorit. 
Auf jedem Ringe befinden 
fid) mehrere, mit ſchwarzen 
Spigen verfehene Warzen, 
melde dem unbewafneten 
Auge als bloffe Punfte vor—⸗ 
fommen ; achte davon fe. 
ben diß- und jenfeits der 
Rückenlinie in zweh verfcho- 
.Ibene Viereke geordnet, bie’ 
übrigen befinden fich an ben 
Seiten nahe bey den Suft- 
löchern, in unregelmäfiger 
Stellung, Jede diefer War- 
jen iſt mit einem kurzen 
frummen greifen Haͤrchen 
ewachſen. 


September, Herbſtmond. — 


— — ꝰ — — — —— — — — — — 
— — — 
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708 September. Herbſtmond. 
Nahrung. Beſchreibung. | UM 

Die Grundfarbe it ufj _ 
ſerordentlich vielen Veraͤn⸗ 
derungen unterworfen und 
bald aſchfarbig, bald ſchwarz, 
bald ziegelroth. * 

Die Groͤſſe betraͤgt bey 
vollendetem Wachsthume 
beylaͤufig einen Zoll. 

Die Verwandlung geſchieh⸗ 
et in einem mit Erdkoͤrn⸗ 
chen vermifihten Gewebe, ge⸗ 

woͤhnlich zu Ende des März- 
!monafs, zuweilen auch erfe) 
im April. 

Die Puppe. ift glänzend-, 
braun, und hat am Ende 
zwo Fegelförmige Spitzen, 
deren jeder gegen auſſen zu, 
eine feine Borſte zur Seite | 
ſtehet. 

| Mach’ vier Wochen er 
ſcheint die Phaläne, 
* 

772. 


9 
Wollkraut. bnal. Noct. THAPST. Yrahmerpet®! 
a. a. D. pag. 135. Nr.67. |tab. 23%, 
Phal. Noct. Bimaculofas Ffp.| 53. f. 1. 
No&fua Polyodon. Tabellar. 
JVerzeichn. 2c. IL Heft pag: 
54. Nr. 82. — 
Phal. Noct. Nebuloſa. Hufn| 
Berl. Magaz. III. Bod. p. 
418. Nr. 103. 


Die Kerzenkrauteule. Der 
zweyflekige Nachtfalter. 
=: Bon 


4 





"September, Herbſtmond. 70% 


Mfeung. | Beſchreibung. Abbildung. 


Dieſe Raupe, deren 
Naturgeſchichte der vorigen 
aͤhnlich iſt, beſchreibt Herr 

IE Breahbm- auf folgen 
de Art. F 


Die Grundfarbe iſt gruͤn. 

Der Kopf hellbraun mit 
dunkelbraunem Gegitter. 

Uiber den Rücken hinab lau⸗ 
Ifen erdbraune oder ſchwaͤrz⸗ 
liche, vautenförmige, zuſam⸗ 
menhaͤngende Fleken. Die 
Seiten find mit einem tief EEE 
braunen Schatten angeflo- 
gen, und haben auf jedem 
Ringe eine fehroärzliche, ges 

gen den After zu geneigte Li⸗ 
nie. Die $uftlöcher find gelb- ’ 
ih. Die Füffe Haben Die 
Grundfarbe des Körpers! - 
Diefer it durchaus mit ein 
zelnen kurzen greifen Haͤr— 

chen bewachſen, melche auf 

dem Kopfe und auf den letz⸗ 

ten Ringen etwas länger, 

als an andern Stellen find.]|. 
Die Geftalt ift walzenför, 

‚mig, gegen hinten zw etwas 
platte, Die Gröffe beträgt 
|Munfzehn Knien. Mach eini⸗ 

gen Haͤutungen uͤberwintert 
die Raupe, und kommt im 
April wieder hervor, allwo 

ſie gewoͤhnlich unker den 
333 Die 
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710 ‚September. Herbſtmond. 


Nahrung. Beſchreibung. Abb 
Blaͤttern des Wollkrautes 

N. gefunden wird. *) 
Die Verwandlung gehet 
in einem mit Erdekoͤrnchen 
vermifchten Gewebe vor fich. 
Die Puppe ift fihlanf, 
glänzend heflbraun, mit eis 
nem abgeftumpften chagrin- 
artig punktirten Fortſatze, 
auf dem zwo ſpitzige Bor— 
ſten ſtehen. Auf den Bauch— 
ringen, erblifet man durch 
: Lupe einzelne kurze Haͤr⸗ 


en. 
Die Phaläne entwikelt 
fi) im Monat May. 


773+ 
Brenn. Peſſeln. Phal. Noct. CHRYSITIS. L. 
—— ſp· 126. 

ð 
——— unze. Die Hanfneſſeleule. Der 
Stabwurzeln. Meffingvogel 2c. 
Salat. Zu Ende diefes Monats 

fommen die jungen Raͤup⸗ 

chen hervor und überwintern. 
Ihre Befchreibung fiehe 

Nr. 461. und 563... 


77% 


MWeidenblätter, | Phal. Nodt. SPONSA. L. fp. 
Wollkraut. ms. 2 
Die 


+) Nur zu Nachtszeit genieße fie ihr Kutter, au 
aber liegt fie ruhig und zufammengerofet un 
Blaͤttern. — 


— 
— — — — — 
ee — —— ——— —— ——— — * 





September. Herbſtmond. zur 


Nahrung. Beſchreibung. | Abbildung, 


Die Rotheicheneule. Der 
karmoiſinrothe Eichen⸗ 
ſteiger. Der Brautnacht⸗ 
falter ꝛc. 

Die Beſchreibung der 
Raupe iſt unter Nr. 109, 
befindfich. In diefem Mo» 
nate wird fie noch ganz jung 
angetroffen ; fie übernin- 
tert, nachdem fie zuvor eine 
oder zwo Häutungen über- 
ſtanden bat. 


775 ’ 

— Bos|Phal. Noct. OBSCVRA.| ubners Ben. 
ut. Brahu a. a. O. pag. 191. ſtraͤge J. Bandes 

KR Nr. 98. und pag. 412. Nr.|3, Eh. tab. 2.6 

‚299 M. Bb. 

| Die Meyereule. | 

| Die Raupe ift unter Nr. 

- 1583. befihrieben. 


776. 





Mau 

men⸗ Phal. Noct. PVRAMIDEA. L. 
5 fp. ı8t. * 
Shin Die Nußbaumeule. Der 
Adel, Kupferfhmid. Der Py⸗ 
eiden. 


ramidennachtfalter ꝛtc. 


Die Beſchreibung der 
Raupe finder ſich unter Nr, 
116. 

Ich habe hier eine Be: 
richtigung nadyzuholen, Die 
darinn beſtehet, daß Die 

334 Rau⸗ 


„ID: Annie 
sen 
frau niöheers 
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September. Herbſtmond. 
Beſchreibung. 


— | 

Raupe nicht im Larvenzu⸗ 
ſtande, ſondern als Puppe 
uͤberwintert, und die Phalaͤne 
ſchon im April hervorkommt, 
welche dann Diejenigen Raus 
pen gewährt, welche im May 
fib vorfinden, 

Sie ift in dem gegenwär- 
tigen Monate ſchon erwach⸗ 
fen und zur Verwandlung 
teif, welche fie auch zu En-| 

. deſſelben vollziehet. 


777 · 
Phal.Noct. CAPSINCOI.A. W. 
8. pag.%4. Fam. P. Nr, 6, 


Die Saamen⸗ 
kapſeln des 
zwe yhaͤuſigen 


|Phale Nct. Bierbs. Hufn. 
Lichiroͤschens. 


Berl. —— il Sd. pag. 
328 
Die Lychnisſaameneule. 


Die Raupe, deren Be— 
ſchreibung Nr. 45 . ergie 
bet, findet ſich igo zum zwey⸗ 
-Itenmale, 
a 
778 
hal. Noct. CVCVBALT. W.| 


S. prg. 84. Nam. P. Nr. 5. 
ge Rivularis. Fabr. 1. e. fp. 


Gledweich. 


poit og. Rivulofi. Gmelin. 
S. N. T. I. pag. 2576: Nr. 
1175 

Not.  riangularis, Thunbg. 
Nov. fpec. 3, 


Die Gliedweicheule. 


2 
2-3 
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September. Herbſtmond. 713 


Nahrung. JBceſchreibung. Abbildung. 


| 
‚Die Maupe welche. unter 
Nr. 439. befchrieben und 
574. angezeiget worden iſt, 
tritt itzo ihre Berwandfung 
an und überwintert als Pup⸗ 
pe, Deren Phalaͤne fich im 
May entwifelt, 

| 











1} 7: 
due |Phat. Noct. QVADRA, L. fp. \ 3 
Ude U 114. > ; 
A dhme, Bomb. Quadra 2. Bomb. De- 
elhoͤlzer. Fabr. 1. c. ſp. 40. 
CR 
Der Marronienfpinner, : 
Das Vierek. Der groß 
fe Schabenfpinner. Der Ä 
vierekflekigte Nachtfal⸗ 
| te. u 
Die Raupe deren Pe: : 
fhreibung Nr. 270. liefert, 
iſt im gegenwärtigen Mona: ‘ 
te noch ſehr klein. Sie über- = 
wintert noch dor der zweh ⸗ 
ten Haͤutung. 
Die — — 
Unna, edbal, Bomb. MENDICA, L. 
Stterngoft fp. 47. 
gelten, [Phal Morina, Huf, Bel, 
— Magaʒz. II. Bd. pag. 424. 
— eln Nr. 45: * 
ig Be Der Frauenmuͤnzeſpinner. 
Der Betteinachtfalter ec. 


35 Die 
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MA September. Herbſtmond. 


Hafrung. ¶Beſchreihung. | aobinu 
Taube Neſſelꝛ. Die Beſchreibung der 

















= Sauaeramfper. Raupe fiehe Nr. 407. 
— 781. 
Mr Meiden. Phat. Noct. RVMICIS. L. fp. 
8 Sauerampfer. 164. 
F Judentirſchen. Die Ampfereule. Das 
Muͤhlraͤdchen ꝛc. 
: | Nr. 285. ergiebt die ee 
— ſchreibung der Raupe, wel⸗ 
— Ihe itzt ihre ganze Groͤſſe er— 
— lreicht. m 
z | 782. ’ 
©: In den Ctäm- [Phat. Not. AESCVLI. L. ſp. wienet 5 
k men der Linden, | 3. — — zeichniß.⸗ * 
Buchen. Bomb Aeſcoli. Fabr. 1. e. fp. 85. dupfer p) 
= Eichen. Hvpialus Aelculi. Fabr, Spec, Phalane. 
> Birken Int. T. II. ip. 5. 
E Roßkaſtanien. |Phatl.Nodt Pirina, Hufn. Berl. 
2 Nanpeln. Magaz. IH. Bd. pag. 290: 
: Sims und — 
Er su ig — 
3 — Der Lindenholzſpinner. 
a 39 2 — —— 
ner. Der Roßkaſtanien⸗ 
nachtfalter. Das Blau⸗ 
ſieb. Die Punkteule ꝛc. 
Die Raupe, welche un 
ter Nr. 4. beſchrieben iſt, 
kommt in dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Monate, in ihrer erften) 
Jugend vor, 2 
783. 
Brombeer⸗ Phal. Noct. DERASA. L. fp. 
ſtraͤuche. 159. Phal, 


A ER ne 





September. Herbſtmond. 713 
|. Befchreibung. Abbildung. 


Phal. Noct. biritoides. Hufin Berl. Magaz. 
Verl. Magaz. 1.28, p. UTTBandes IV. 
400. Nr. 74. und pag. 424. St. Titufkup⸗ 
und 560, er E40, 

Die Himbeereule. Der! Eipers IV. Th. 
Difchflügel. Der Achatz|tAb- 142. Not, 
Dogel. Der Aharflügel,] 8. F- PP 
Der Feuerſtein. PR ee 
Die Naupe, welche in|tab. 1. £.7.2. 

dieſem Monate ihre ganze, — XVII. St. 

Gröffe von fiebenzehn Linien |t2b- 5. 1.3. R. 

erreicht, ift auf dem Mücken p4 PP. 

Kaffeebraun und in den Sei⸗ 

ten Pomeranzengelb , wel: 

che beede Farben von un— 
gemeiner Schönheit, Sam: 
metartig, und glänzend find, 

Der Kopf, der gleiches 











hat, ift groß. Der vierte 
und. fünfte Ring bat an je- 
der Geite einen blafigelben 
Flek, welcher mir Schwarz |; 
fehr fein eingefaßt ift. Auf 
jedem Ming bemerft man in 
der Seite eine fehräge, Linie 
von ſchwarzbraunen Puͤnkt⸗ 
chen. Daher bildet das Kaf⸗ 
febraune des Ruͤckens auf 
jedem Ringe ein Sechseck, 
welches oben auf dem Ruͤ⸗ 
cken mit einer feinen ſchwar⸗ 
zen Linie, die ſich bis an das 
Schwanʒg⸗ Ende ziehet, gethei⸗ 
[et wird. Der zweyte und 
eilfte 


Kolorit mit dem | ) 


nn nn a — — — 
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716 September. | Herbſtmond. 


Nahrung. | Beſchreibung. | 
eilfte Ring.bat auf dem Rü- 
den eine erhabene Wulſt. 
IDer ganze Körper ift mit 
\ Peingelnen feinen bräunlichen 
Haͤrchen beſetzt. Die untere 
—— Seite der Raupe iſt braun- 
lichgrau, die Vorderfuͤſſe ſind 
Igeldbraun,, die Baudfüflel - 
bräunlichgran, und Die Nach⸗ 
chiebfüffe welche Hinten er} 
- Imas hinaus ftehen, find duns 
Fre Feibraun. *) 
; Kurz vor. der Verwand⸗ 

- Hung wird die Grundfarbe 
re ſchmutzighraun. 
Die Verwandlung gehet 

zwiſchen Blaͤttern, in einem / 
aus feinen weiffen Faͤden be⸗ 
ftehenden Geſpinnſte vor ſich. 
Be Die Puppe iſt ſchwarz— 
grau, an Geſtalt laͤnglicht, 
oben kolbigt und an den Ges 
llenken mie etwas tiefen Ein⸗ 
fhniteen verfehen. Das 
; Schwanz-Ende gehet in eine 
einfade Spige aus. Im 
Juny des folgenden Syahres 
erſcheint Die Phaläne, 





784. 


*) Die Stellung dieſer Raupe wann fie in der Nude « 
einem Blate liegt rt dergeſtalt gekruͤmmt, daß 
Kopf und das Hintertheil einander gegenuͤber liegen 





September. Herbſtmond 


7 


Nahrung. | Beſchreibung. | Abbildung. 


& r 784 
St Phat, Geom. SESOVISTRTA- 
Anbuchen, TARIA. Rnodis Beytrdr 


ge. J. Heft. pag. 1. 
Phal. Bomb, Sesquiftriataria.' 


Nr. 120. 

Phal Bomb; Sesquiftriga 
Braͤhms Handbuch ıc, IL 
Th. J. Abth. pag: 54. Nr, 19. 

Phal. Geom. Margarirata. L. 
(pn. 231.2 2 5 — 


”erl. YTagaz. IV. Bd. pag. 
506. Nr. 4 

Der Hainbuchen ſpanner. 
Der ſeladonfaͤrbige Si⸗ 
chelſpinner %, 


Die Raupe ift unter Nr. 
472, befchrieben, Sie finder 
ich, fo wie in dem vorigen 
Monate, (Nr.623.) als auch 
in dem gegenwärtigen. Ich 
habe die pagı 457. befindli- 
che Anmerkung dahin zu be- 
richtigen: daß Die erfte Brut 
diefer Raupen im März, die 
zwote aber im July zur Ver⸗ 
wandlung teif iſt. Yon der 
fegrern find die Abfümmlin- 
ge die unter Nr. 622, er 
waͤhnte Raupen, welche im 
vollen Wuchfe uͤberwintern, 
und in den erften Frühlings« 
fägen wieder hervorfommen, 
Es iſt alfo Hieraus abzuneh- 

f nien, 


P F 
N ‘ 
L { / ” x 


Eipers IIL Ih. pag. 368. 
Phal. Geom. Vernaria. Hufn.$ . 


ů— — — — — — — — 
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TE September. Herbſimond. | 
Noprung. | Beſchreibung. Abbilduſ 


men, daß nur zwo Genera⸗ 
[tionen im Jahre ſtatt haben. 


| 785. 

4Phal. Geom, PINIARTA,. L. 
fp. 210. 

Der Foͤhrenſpanner. Der 

Sichtennachtfalter ıc. B 


Foͤhren. 


Unter Nr. 610. iſt die 
Beſchreibung der Raupe, 
weiche itzt an Groͤſſe zu 
Inimmt, zu finden, 


786. 
Phal. Geom. FALCATA. Fabr, 
i. c. fp. 106. 
Phal. Bomb. Hamufa. W. S. p. 
64. Fan. T. Nr, 4. 
Der Rothbuchenpinner. 
Der Sichelſpinner mit 
zwey Punkten ac. 


Die Raupe iſt unter Nr. 
318. beſchrieben, und von 
ihrer zwoten Erſcheinung iſt 
unter Nr, 621, nachzuleſen. 





Weiden 
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R * 787. 
Pappeln. Phal. Geom. —— u 
ſp. 216. 
‚|Phat Geom. Neuftraria. Na⸗ 
„„turforfchere XT. &t. p. 7r.| 
Der  Rienbaumfpinner, Der! 
Bandling. 






Der 





Nahrung. JBceſchreibung. 


i 


Si 
che 


Ohne, 


me, 
Abeerſtrͤu⸗ 


September. | Herbfimond. 719 
| Abbildung. 


Der Raupe Befchreibung 
fiehe Nr. 310. In diefem 


| Monate gehet die. Berwond- 


Ifie ihren Winterſchlaf an, 


fung der zwoten Brut (fiehe 
Nr. 6:1.) vor fid). 


v 788 
© 
Phal. Geom. GEMMARITA Bleemanns 
Brabms Handhuch a. a. O. Pevtr. I. Th. 
pag. 255; Nr. 151. tab. 14: f. 1. Al 


Der Pfirfihbtüchknofpen-| iur. 0 cr. 


fpanner, Der Doppels| 5. Raupen nach 
hafen. verfehiedener 


 |@röfle. 6.6.8. 
Die Raupe kommt in; — ER 


diefem Monate aus dem Ey ein Ey vergröfe 
hervor und lege noch vor ſert. 
dem Winter ihre Haut ein» 
mal ab. Alsdann aber tritt 





aus welchem fie im April 
wieder erwachet und im Ju⸗ 
np ihre völlige Groͤſſe errei- 
det. Diefe beträgt 20. ir 

nien. re: 
Der Kopf unferer- Nau- 
pe ift vorwärts herab erwas 
glatt, und an der Stirn in 
zwey Efe getheilt. Seine 
Farbe iſt hell graulichbraun, 
mit braunen Fleken und an 
beeden Seiten mit einer 
ſchwarzen Einfaſſung verſe— 
hen. Die Grundfarbe des 
Koͤrpers iſt braͤunlichgrau, 
un 


zT 
— — — — rem urn 


20 ö September. Herbfimond. 


Nahrung. | Beſchreibung. Albbild 
—— und es ſind an jeder Seite 
[über den Ruͤcken aller Ab: 

Hfäße, rautenförmig gewäffer- | 

te ,. bald hellgelblichgraue, 

bald vunfelbräunlichgrane 

Fleken, auf weichen fich in 

der Mitte des vierten bis fie» 

n benden Abfaßes, ein Fleines 

ſchwarzes Strichchen zeiger, 

vor welchem jederzeit zweh 

hellgelbliche graue Strid)- 

chen ſtehen. In der Mitte 

der Raupe ſind die Fleken 

dunkler. Der erſte Abſatz 

unterſcheidet ſich von den 

übrigen durch zwo gleich hin- 

x ter dem Kopfe ſtehende Er- 

hoͤhungen, und «der fünfre 
nimmt fi) durch eine fehwar-]| . 
je erhabene, an jeder Seite 
befindlichen Warte befonders 

B An den Seiten, undf , 


en 


war "unter den kaum ſicht⸗ 
baren Luftloͤchern  befinder 
fih ein  wellenfürmiger 
Sam. Die zehn Füffe ha: 
ben die Grundfarbe des 
Koͤrpers. 
| Die Verwandlung geſchieh⸗ 
et in der Erde, ' 
3 Die Puppe ift alänzends 
dunkelbraun und ziemlich 
difleibig. ; 
I. Die Dhafäne kommt in 
vier Wochen zum Vorfehein.] 
789. 
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September. Herbitmond. 2 TER 


Pebrung, Beſcchreibung. 


| Abbildung. 


78° 
a — u. |Phal. Geom. LVNARIA. Fabr. 
Sort felba — J—— 

Phal. Geom. Lunnlaria bh⸗ 
cn ners Beyträge 1. Bd. SIT. 
— Tb. pag. 27. 

Ki Der Holbirnfpanner, Der 
Ca Halbemond nachtfalter. 
een, 


aſeſg Die Raupe deren Be— 
a ar: ſchreibung Nr. 613. ergiebt, 
erreicht in Diefem Monate 
ihre völlige Groͤſſe. 


790. 


Phal. Geom. ELINGVARIA, 
HS 2TT, 


am J Gaißblattſpanner. Der 


— 
ume. 
öl ben, 


Kohlfauger ꝛc. 

Die Befbreibung der 
Maupe fiehe Nr. 124. und 
die Anzeige.von ihrem Ent- 
ftehen unter Nr. 614, 


Y 791. 
Phat. Geom. SAMBVCARIA. 
Se IE ſp. 201. 
gen, Der Hollunder ſpanner. Die 
ig 


SDranienfpik. Der Wild⸗ 

fang ꝛc. 

Die Raupe, welche un- 
fer Nr. 123. befchrieben ift, 
erſcheint ieho zum zweyten⸗ 
male, und überwintere in 
N der Helfte ihres Wuchfes, 

Si .- Aa 79% 
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"792 
Phal. Geom. SYRINGARIA, 
L. fp. 206. 
Der Sliederfpanner, Der 
Gemſemeſſer ꝛc. 


Unter Nr. 309. findet 
ſich die Beſchreibung und 
unter Nr. 475. die weitere 
Anzeige von dieſer Raupe. 


= | 
| 793. 
; 
1 


Epanifcher 
Bollunder· 


Phal,Geom. SVCCENTVRIA- 
TA. L. ſp. 267. 

Der Apfelbaumfpanner. 
Der aſchgraue langflüg- 
tichte Spanner. 


Die Raupe ift unter Nr. 
125. im Monat May be] 
fehrieben, allwo fie aber nur 
hoͤchſt felten anzutreffen ift. 

Die gewöhnliche Zeit ih⸗ 
res Daſeyns iſt vom Juny 
bis September. In dieſem 
Monate tritt fie ihre Ber: 
wandlung an, und übermin- 
tert als Puppe, aus der im 
May des Fünftigen Jahres 
die Phaläne ſich entwikelt. 


794 
Phal. Geom. PVNCTARIA.L. 
fp. 200. 
Der Eichenbuſchſpanner. 
Der Punktſtrich ꝛc. 


Pflaumenbaͤu⸗ 
me. 


ie 


BED nn et en nee 


September. Herbſtmond. 723 
Nahrung. ¶ Beſchreibung. | Abbildung. 


Die Raupe welche unter 
Nr. 476. beſchrieben ift, 
kommt zum zwestenmale itzt 
vor, und tritt in dieſem oder 
dem folgenden Monate ihre 
Verwandlung an, überwin- 

teig 4 Puppe, und liefert 
im May die Phaläne, 


795. 
kung Phal, Geom. CRATAEGATA.| Shäfferele, 
Bo L. ip. 243: 33 163. f. 2.3. 
Phal. Geom. Luteolata. Hufn. — 


— 
— — 


Berl. Magaz. IV. Bd. p. 
322. Nr. 37. 
Der Weißdornſpanner. 
Der Dornheckennacht⸗ 
falter a. 
Die Beſchreibung det 
Raupe ift unter Nr, 314, 
und die Anzeige von ihrer 
zwoten Entſtehung unter Nr, 
610. zu finden, 
Sie frirt in dem ießigen 
Monate ihre Verwandlung 
an und übermwintert als 
Puppe, 





Faor. 1. c. ſp· 14. 

Phal. Bomb, Sicula. W. S, pag. 

64. Fam. T. Nr. I. 

Phal. Geom, Falcataria. Geſe⸗ 

ne Verſuch ic. pag. 172. 
r1.6. 


— 
5 
5» 
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Phal. Geom. CVLTRARIA, 
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Nahrung. | 


Milder Bey 
Fuß. 


‚Monate noch zu finden, 


Eisen. 


Beſchreibung. Abbilduſ 


Der Mayenſpinner. Der 

Sichelmeſſer ꝛc. 

Die Raupe iſt unter Nr. 
313. beſchrieben, und bey| 
Nr. 617. weiters angezeigt. 
Man finder fie it in Ze 
ganzen Groͤſſe. . 


797 

Phal. Geom. ATOMARIA. L. 

fp. 214. 

Phal; Artemifaria.Herbft. Fueß⸗ 
195 Archiv. IL. Heft. 

Phal. Geom. Aceraria. Hufn. 
Berl. Magaz. IV. Bd. p 
520, Nr. 33. 


Phal. Pennata (7) = { 
(2) Scopoli Entom, Carn. ! 
pag. 228. und 228, 

Der Beyfußſpanner. Der 
Flokenſpinner 2c. 

Die Raupe ift unter Nr, 

477. befhrieben, ‚Von ihrer 

zwoten Entftehung fiehe bey 

Nr. 609. » 

Sie ift im ‚gegenwärtigen 


798- 
Phal. Geom. ROBORARITA. 
Fabr. 1. ©. fp. 23. 
Der Steineihenfpanner. 
Der a 
falter. 


Die 





September. Herbſtmond. 725 
Nahrung. Beſchreibung. | Abbildung. 


Die Raupen der zwoten 
Brut tretten in dem gegen— 
waͤrtigen Monate ihre Ver— 
wandlung an. yore, Be— 
ſchreibung ſiehe Nr. 608. 


| 799 
yefhidene Phal. Geom. AMATARIA. L.| RnodsBepte. 
8 Arten. | fp. 201. II. Heft tab. 2. 
Br foͤrmige |Phal Geom. Vibricaria. Hufn. |f.10.X.£.11. P. 





B 





Abarh Berl. . IV. 32. 
Se Er 
1D, « In 4a 

Wordt. Der Ampferfpanner. Der|or Bh. 


aſſerpee 
ſaxſoſer. Fiebting. Der Fieblingsz|tab. 214. k. 3 
| meffer. Das rothe Band. |? PP» 

Der Saboritfpanner. | 

Die Raupe erfcheint, ger 
wöhnlich ſchon im vorigen 
Monate, Sie erreiche fünfeh 
zehn Linien, Ihr Kopf ift 
beynahe vierefigk- und nur] 
an den Winkeln gerundet, 
er ift fo wie der Körper von 
roͤthlichbrauner, faſt leder- 
art ger Farbe. Won ber Ober⸗ 
lippe ziehen zwey feine braue⸗ 
ne Knien nebeneinander bis 
zur Stiene hinauf, und ges) 
hen von da über die drey 
erften Ringe, falt bis 
zu Ende des vierten, wo fie 
fich etwas auswärts biegen 
und ftärfer in die Augen 
fallen, - Neben diefen lauft 
noch zu benden Seiten eine 

Aaa 3 ande 
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Nahrung. 


September. Herbſtmond. 


Beſchreibung. 


andere dunklere $inie, Die 
aber breiter ift und fich mit 
den auswärts gebogenen En- 
den Der erftern vereiniget, 
Unter jenen find der Kopf 
und die drey erften Ringe 
hellbräunfichgrau, Zu Ende 
des vierten Ringes ftehen 
am Rücken zwey kleine — 
braune Punkte. Der fünfte 
und die folgenden vier Rin⸗ 
ge find mit einem hellbraͤun⸗ 
fihen Winfel bezeichnet, 
deffen Scheitel gerade aufl 
der Pulsader liege und ge: 
gen den Kopf gerichtet iſt. 
Die innern Geiten ber 
Schenfel des Winkels find] 
dunkelbraun, das gegen den 
Unterleib befler wird,, Am 
fünften Ninge, wo die 
Schenkel fürzer find, füllt 
dag dunfle Braune den gan⸗ 
zen Winkel; allein bey den 
folgenden zween Ringen gebt 
von der Spitze des konkaven 
Winfels ein Fegelförmiger 
bräunlichgrauer Flefen bis 
zur Spiße des folgenden 
Winfels, und da finden fich 
noch zwey Fleine dunfelbrau- 
ne Strichchen. Auf dem 
achten und neunten Ringe 
wird aus dem Fegelfürmigen 
Fleken ein gleichbreiter Ruͤ— 
dene 


Nahrung. 


* 
Wann die 
rend dem 


U ihrer 


an; bal 


winklichi 
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Beſchreibung. 


ckenſtrief, der ſich in dem 
dunkelbraunen verliert, wo⸗ 
mit die innern Seiten der 
Schenkel gefaͤrbt ſind. Die 
drey letzten Ringe und die 
Schwanzklappe find dunkel⸗ 
braun und nur die Pulsader 


terfeib iſt braungrau und 
durch die Mitte ziehet ſich 
eine hellbraune inie. Am 
vierten Ring iſt ein läng- 
lichrunder, und am ſechſten 
und den drey folgenden ein 
gang runder Fleken, mit der 
Kinie von gleicher Farbe, 
Die Füffe find braun, Yon 
den Bauchfüffen gehet zu 
beyden Seiten bis an das 
Ende der Nachfihiebfüffe ei- 
ne braͤunlichweiße Linie. Der 
$eib ift gedrückt, oben und 
unten fehe wenig erhaben 
und die Ninge find von uns 
gleicher Dike, von welchen 
fich der vierte als befonders 
dik auszeichnet, Der auch ein 
vorzuͤgliches Kennzeichen die⸗ 
ſer Raupenart iſt. *) 

Aaa 4 In 
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Abbildung. 


Raupe beunruhiget wird, ſo macht ſie waͤh⸗ 
Sitzen eine beſtaͤndig wankende Bewegung, 
Ruhe aber nimmt fie verſchiedene Stellungen 
d findet man ſie gerade ausgeſtrekt, bald in 


er Lage, bald in einer bogenfoͤrmigen Linie , 
Ze und 
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Nahrung. Beſchreibung. Ab 
Sn der Jugend bemerkt 


man die angegebenen Zeich⸗ 
nungen faſt gar nicht, und 
der ganze Koͤrper iſt braun⸗ 
grau. Erſt nad) der zwoten 
Haͤutung wird das Unge—⸗ 

woͤhnliche in dem Bau des 
Koͤrpers ſichtbar. 

Das Wachsthum gehet 
langſam von ſtatten. 

Im kuͤnftigen Monat tritt A 
die Raupe ihren Winter 
ſchlaf an und gelangt erft im 
Ray zu ihrer vollen Gröffe, 

: Diejenigen Naupen wel: 
che im Herbit ausgewachfen 33 
gefunden werden, verpuppen 
fid) nod) vor dem Winter ° ' 
E ‚Die Verwandlung -gehet 
ar zwifchen Blättern in einem 
Geſpinnſte von wenigen Faͤ⸗ 
den vor Irch, : 
Die Puppe iſt fonderbar 
geftalter, und weicht von| 
i den gewöhnlichen ftarf ab. 
; Der Scheitel ift flach, nad) 
bem Rücken zu abhängig 
und etwas gerundet. Der 
Theil 


f 
und bald fpiralfürmig. Kurs, es werden gelten 
diefer Raupen in einerley Stollung gefunden. "fl 
fie ſchreitet; fo ſtrekt fie zuerft den Kopf mit —* — 
‚dern Ringen langſam hervor, dann rücer fie m. 
ubrigen Ringen nach, und endhich fehleppet f 





Bauchfuͤſſe hinterher, 
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| — 
Theil zwiſchen den Augen⸗ 
deken iſt ſtark aufgeworfen 

und endiget ſich mit zwol 

nebeneinanderftehenden ſtum⸗ 

pfen Spißen, die auf ihrer 
ganzen Fläche mit Eleinen 
‚1Häcdcherr beſetzet find, wel: 
de die Geſtalt einer Fiſch— 
angel ohne Widerhafen ha⸗ 
ben. Die Klügelfiheiden find 
zunaͤchſt den Augendefen fehr 
fehmal, und ihr Hintermwinfel 
tritt nur. bis -auf die Mitte 
der Puppe, welche bier, fo 
. Iwie die Scheide, am breites 
ften ift; da hingegen der 
Borderwinfel ſich ziemlic) 
von dem Scheitel entfernt, 
Bon den Fluͤgelſcheiden bis 
jur Schwanzfpiße hat die 
Duppe eine Fegelförmige Ges 
ftalt, Das Schwanzende 
beftehet aus zwo Spitzen. 
Die eine breite Seite iſt 
eben, die enfgegengefegte am 
Ruͤcken der Puppe etwas 
ausgeſchweift, und der am 
Ende zunächft den benden 
Spitzen aufgeworfene Rand 
mit vier Haͤckchen  befegt. 
Auf dem vierten, fünften 
und fechften Ninge find die 
$uftlöcher verbäftnißmäßig 
febr grob: Syn Anfehung der 
Farbe ift die Puppe am 
Aaa 5 Schei⸗ 


— en — 


RR EA ae 
} 3 


2 ——— 
- 4 8 


730 
Nahrung. 


Iten mit einem braunen 


x) Die Pup 
— und an der Schwanzſpitze fo ſehr —9— 


September. Herbſtmond. 
JBrceſchreibung Abbildun 


Scheitel hellbraun, am Ge- 
fichte unten dunkler. Die 
Fluͤgeldeken und der Ruͤcken 
find mehr grau als braun: 
lid) und jene mit langsher, 
unterlaufenden dunflern 
Strichen verfehen. Die Nin- 
ge von den Fluͤgelſcheiden 
bis zur Schwanzfpige find 
roſtfarbig, am Rücken und 
Bauche auch zu beyden Sei⸗ 


$ängsftriche bezeichnet. Die 
$uftlöcher färben fid) braun, 
ſchwarz. Auf: jedem Nin- 
ge zeigen fi) braune Punf- 
fe, deren einige ‘von ver: 
ſchiedener Gröffe, inner 
halb der Fühlhörnerfcheiden 
ftehen, + 

DiePhalänen von denjeni: 
gen Raupen welche fi) noch 
vor dem Winter verpuppen, 
fommen im Frühjahr, Die 
aber deren Raupen erft im 
May ihre volle Gröffe errei⸗ 
chen, nach vier Wochen, von]. 
der Verpuppung an gerech- 
net, zum: Vorſchein. 


un — — — — 
— — —— — — —— 
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J 
pe verwikelt ſich mit den Haͤckchen an * MH 


Geſpinnſt, daß man. fie, ohne fie ganz zu 5 
nicht herausnehmen Fan. Daher kommt es auch uf 


fie ihre 


einmal angenommene Lage niemals vera 
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Phal. Geom. INNOTATA,| Anode Bey 
Knochs Beyfräge J. Heft. traͤge I. Heft, 


pag. 22. Nr. 5, 
Die Benfußmotte. 

Die Maupe erreicht in 
ihrer vollen Gröffe acht Li— 
nien, Der ganze Körper ift 
walzenförmig, und wird ge- 


gen hinten zu etwas dünner, 


Der Kopf iſt vorn platt und 
liegt gewöhnfid) unter dem 
erften Ringe verborgen. Die 
Brufifüffe liegen meiften- 
tbeils dicht am $eibe, 

Die Grundfarbe ift ein 
fehönes Sittichgruͤn. Vom 
Kopf bis zum Ende der 
Schwanzklappe ziehet ſich 
auf jeder Seite eine weiße 
geſchwungene $inie hinunter, 
welche an dem vierten und 
folgenden fuͤnf Ringen wie 
ein glatter Schnekenzug aus⸗ 
ſieht. Auf jedem dieſer Rin—⸗ 
ge ſteht Dicht unter der Li⸗ 
nie ein hellbraͤunlich vorher 
Flek. Won eben diefer Farbe 
find aud) die $ippen und Freß⸗ 
fpißen, desgleichen eine fei- 
ne etwas gebogene Linie am 
Kopf und den drey erflen 
Ringen über der weilfen fir 
wie und ein Punkt im weil: 

i fen 
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*) Die Stellung diefer Naupen ift gewoͤhnlich ei N 
runde Rinie, die fie mit dem Kopfe und den erftt 
ben Ningen machen. Sie find ſehr träge und b 


ſich nicht viel. 


Beſchreibung. Albbildun 


ſen Grunde, gerade uͤber den 
Bauchfuͤſſen, von welchen 
noch ein gleichgefaͤrbtes ge⸗ 


weiſſen Linie fortgehet. Laͤngſt 
dem Unterleibe befindet ſich 
ein grüner etwas abſtechen⸗ 
der Sirief, 

Zumeilen findet man die: 
fe Raupen auch mit; hell. 
brauner Grundfarbe, in der 
Zeichnung find fie aber den 
vorbefchriebenen gleich. *) 
In dem jegigen Monate 
fegt fie die Raupenhaut 
ab und verwandelt ſich in 
der Erde, welche fie mit wer 
nigen Fäden aneinander 
haͤngt. 

Die Puppe iſt gelblich- 
braun und die Einſchnitte 
ſind dunkler. Die Fuͤhlhoͤr⸗ 
nerſcheiden und das Geſicht 
faͤrben ſich gelblich. 

Im July des folgenden 


Jahres entwikelt ſich die 
Phalaͤne. * 


Strichchen unter der 
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er Wege: bhal. Geom. PRVNARIA: L. 
dieblat. 


ſp. 208. 
phal. Geom,. Prunariae. Var. 
Bros Beytraͤge IL Heft. 


pag. 7. 

Phai Sordiaa. Cueßlys Ver⸗ 
zeichntg der Schweizer In⸗ 
ſekten. pag. 41. Nr. 791. 
Der Schlehendornmeſſer. 
Der braune Mondſpan⸗ 
ner. Der geflveifte Tir 
ver, . Der Pflaumen⸗ 
ſpanner ꝛc. 


Die Raupe kommt inf 
dieſem Monate aus dem Ey 
hervor, ſie uͤberwintert, fin⸗ 
det ſich wieder im Maͤrz ein, 
und liefert im Juny die 


bung beyNr. 12. habe ich noch 
dasjenige beyzufügen, was 
Herr Knoch a. a. O. von! 
einer Worietät meldet, 
In ihrer Jugend, in der 
fie nad) vor dem Winter bie 
$änge eines Zolles erreicht, 
ift der Kopf faft plattrund 
und die drey legten Ringe 
find breiter als. der übrige 
Körper, der fich nach vorne 
zu etwas verjünget und bey 
den erften vier Ringen ein 
wenig plattgedruͤckt iſt. Der 
erſte Ring bedekt einen a. 
[33 


Dialäne. Ihrer Beſchrei⸗ 
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mit einigen uͤberzwergſteh— 
enden Spißen und meh— 
rern Waͤrzchen, in gemiffer 
Ordnung befeßt. Auf dem 


Abbi 


vierten Ring ſtehen ein paar| 


| 
: es Kopfes, Der Körper ift 


Fleinere Spigen und hinter 
ihnen zwo gröffere, Desglei- 
chert befinden fih auf dem 
eilften Ringe zwo, welche den 
fegtern gleichen; hingegen 
find die auf dem achten 
Ring, welche noch zwo klei⸗ 
nere zwiſchen ſich haben, die]: 
zwo groͤſten. Auf dem drit⸗ 
ten, vierten, neunten und 
zehnten Ringe ſtehen quer» 
uͤber zwey braune Waͤrzchen 
und auf dem eilften vier 
dergleichen hinter den Spi- 
gen. Auf dem fünften, fech- 
ſten und fiebendenfinden ſich 
zwey weiße und zwey hraͤunli⸗ 
che, und auf dem achten Ring 
ſtehet in der Mitte ein Paar 
weißliche. Auſſer dieſen 


be der Raupe auf allen Rin⸗ 
gen nicht weit von den Ein— 
fihnitten an jeder Geite zwey 
und noch etliche in der Mir- 
te. Die Baud)- und Nach- 
ichiebfüffe find mit einem 
halben Zirfel Eleiner Häck- 
chen verfehen, Auf jedem 

Waͤrz⸗ 
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Waͤrzchen find am Unterlei⸗ 
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Waͤrzchen bemerfr man 
durd) die Lupe ein feines fur- 
jes Härchen ; auch) ſtehen et- 
lie am Kopfe und Dem 
Hintertheile. Ulbrigens ift 
die Raupe glatt. & 
Wann fie ihr vollfomme- 
nes Alter erlanger hat; fo 
beträgt ihre Gröffe fünfzehn 
Sinien, Der $eib wird bin- 


Der Rücken ift anders ge⸗ 
ſtaltet. Auf dem zweyten 


Jund dritten Ringe fiehen 


Auerüber vier Fleine Wärz- 
chen. Gegen das Ende des 
vierten Ringes zeigen fich 
jwar die Spitzen wieder, 
alleine es find ihrer nur 
zwo, wovon jede an der aͤuſ⸗ 
fern Seite noch zwo Waͤrz⸗ 
chen neben ſich hat. Das 
hintere Paar ſcheint ineinan- 
dergewachfen zu feyn, Denn 


| 
| 


ein länglichter Auswuchs. 
zwolßarzen, beynahe fo groß, 
wie die Spißen auf dem 


vierten Ringe, aber das hin« 
des Ninges , beftehet nur 
Eben fo fein find auch die 


\ folgenden drey Paar, wovon 
zwey 


terwaͤrts allmaͤhlig — 


tere Paar, nahe am Ende 


Abbildung. 
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an deſſen Stelle findet ſich 


Auf dem fuͤnften Ringe ſind 


aus zween feinen Punkten. 
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| 

zwey auf dem fechften und 
das dritte auf der Mitte des 

fiebenden Ringes befindlich. 
Die, welche am Ende des 
ifiebenden Ringes fieben, 
fommen mit den groͤſſern 
des fünften Ninges überein, 
Zwey Waͤrzchen auf der 
Mitte des achten Ringes, 
B mieder Flein, Hinter 





diefen ragen zwo fehr lange 
Spigen, deren Enden nad) 
R IIdem Rüden zu gefrümmer 
8 3. find, Befonders hervor. Zwi⸗ 
| : r ihnen hat der Ruͤcken 


ö— — — — — — — — — — 


— einen Auswuchs, auf wel—⸗ 
— chem noch zwo kleine Spitzen 
ſtehen. Die mittlern Waͤrz⸗ 
— chen auf dem neunten und 
— = zehnten Ringe find Faum 
R \ fihtbar, Die Hintern kom⸗ 
: men den gröffern des vier: 
dx lten und fünften Ringes 
— gleich. Jeder von den in der| 
& Mitte des eilften Ninges 
je ſtehenden ſpitzigen Höcern, 
Be, hat noch ein Waͤrzchen zur 
— Seite, Am Ende des ge— 
= dachten Ringes find zwey 
Be: Waͤrzchen; auf dem zwölf 
5 » ten Ringe ftehen vier quer 
Pr über in einer Reihe, und 
; auf der Schwanzflappe be 
— finden ſich eben fo viele, Un— 
i ter diefer find zwo fleifchig- 
* te 
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te Spitzen, deren jede ein 


ping 


langes Borftenhaar trägt. 


An der Seite fteht „hinter 
jedem $uftloch ein Wärzchen, 


loche, noch drey andere zu 
ſehen find. Die Haut zieher 
ſich an den Seiten zufammen. 
Der Kopf ift gelblichbraun. 
Die Grundfarbe erfcheint 
blaffbraum und hin und wie 
der am Rücken dunkel ſchat⸗ 
tirt. Die Waͤrzchen find 
hell; die Spigen dunfel. 
braun, und die gröffern des 
achten Ringes, an den Sei. 
ten weißlich. Am Unterleibe 
und an den Geiten zeigen 
fid) dunkle und helle Strich⸗ 
chen, nebſt einem dunkel— 
braunen beynahe ſchwaͤrzli⸗ 
chen Striche, der vom Ende 
des erſten Ringes an, nach 
der Laͤnge fichtbar-ift, Eben 
fo färben fich aud) die Fuͤſſe. 


802. 
Phal. Geom. VRTICATA. L. 
fp. 272. 

Phal, Pyralis Vrticalis, Brebn 
a. a. D. pag. 177. Nr. 85, 
Der Neſſelſpanner. Der 
Brenn neſſelzuͤnßler ıc, 

Die Raupe nimmt an 
Groͤſſe zu und übenintert. 
Bbb Sie 
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ö = fehon zur Verwand⸗ 


738 September. Herbſtmond. 
Nahrung Befhreibung. Albbi 


Sie erwacht aus ihrem]. 
Schlafe im Fünftigen April 
und liefert im May die Pha- 
län, Im Juny find Die - 


lung veif und im July ent- 
fehlüpfen die Phalänen zum 
zweytenmale. *) 

Die Befchreibung der 
Raupe fiehe Nr. 326. und 
ihre weitere Anzeige NT. 624. 


803. — 


ſp. 287. 
PyralisClorana. Fabr. 1. c. ſp. 7. 


Wollweiden. Tortr. CLORANA. L. 


Der — 
| Der kloriſche se 
f . 4 


ter ꝛc. 


Die Maupe, deren Ber 
fihreibung Nr. 479, und 
die weitere Anzeige Nr. 
625. liefert, tritt in dieſem 
Monate ihre Verwandlung 
zur Puppe an, in der fie 
auch übermintert und mor- 

aus im Fünftigen April die 


Phaläne entfteher, 





804. 


4) Wahrſcheinlich dauert die Nollendung des 3, 
bey der zmwoten Brut, der Witterung wege! 
Lange, da fie doch bey der erften nur wenise 
noͤthig bat 


September. Herbſtmond. 739 


Beſchreibung. Abbildung. 


| 
80% 
Phal. Tort. VIRIDANA. L, 
fp. 286. 
PyralisViridana.Fabr.1.c. fp. 6. 
Der Kahneichenwikler. Der 
gruͤne Nachtfalter ec. 
Die Beſchreibung der 
Raupe ſiehe Nr. 132. und! 
ie zwote Erfcheinung unter 
Nr. 626 
Sie hat in diefem Mo- 
Im ihre höchfte Gröffe «| 
veichet und tritt ihre Ver— 
wandlung an, überwintert 
als Puppe und liefert im 
Fünftigen Srübiahr die Pha— 
laͤne. 


805. J 
Phal. Tortr. ATOMANA, 
Rnochs Beytraͤge II. Heft, 
pag. 112. Nr. 15- 
Der Atomenwikler. Der 
Atomennachtfalter. 
Die Beſchreibung der 
Raupe finder ſich unter Nr. 


27. In dieſem 





r 


verwandelt fie fich zur Pup⸗ 
pe, überwintert in Diefer Ge⸗ 
ftalt, und triet im April oder 
Man des folgenden Jahres 
als Phalaͤne hervor, 


— — — en 


Bhb2 80% 


.? September. Herbfimond. 
Nahrung. | Befchreibung. Abbi 





806. 
Phal. RETTEN L 


Pyralis — Fabr. 1. c. fp.5. 

Der Hageichentoikler. Der 
Srasgrunmifler, Der 
Erlenwikler. Der grüne 
Blattwikler. Der gelb- 
grüne weißpunftirte 
Blattwikler. Der gras- 
grüne VNachtfalter. Das 
Feine Schäferhütchen. 


Die Maupe welhe im 
gegenwärtigen Monate er 
fheinet, erreicht eine Jänge 
von vierzehn Linien. Sie ift 
ungleich dick, und zwar in 
der Mitte am dikſten, der 
zweyte und dritte Ring ift 
etwas gefihmeidiger und 
eben fo find die drey leßtern 
auch aeftalte, Die Rach— 
ſchiebfuͤſſe find lang und hin⸗ 
ten ausgeſtreket. Der Kopf 
ift groß, rund, glatt, und 
vorn in der Mitte ermwas| - 
getheilet. Seine Farbe ift 
mattgrün und an jeder Sei⸗ 
te befinden fich fehr zarte 
ſchwarze Pünfthen, Die 
Grundfarbe des Körpers ift 
gelbgrün, von fehr liebli- 
diem Kolorit. Der erfte 
King it am vordern Rand, 
unter welchem die Raupe 

en 
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September. Herbſtmond. 74r 


| Nahrung. J.Beſchreibung. 1 Abbildung. 


den Kopf verbergen Fan, 
mit einem bochgelben Saum 
eingefaffet, woran vorn der 
Rand Hochearminrorh er 
fcheinet, An jeder Seite zie⸗ 
bet eine hochgelbe Linie bin, 
erftrefet fich bis in Die Nach⸗ 
fehiebfüffe und umgiebt die 
Schwanzflappe. Auf allen 
Ringen zeigen ſich viele klei⸗ 
ne gelblichweiffe Punfte, 
welche in gewiffer Ordnung 
fliehen, und Rauten und 
Viereke bilden. In den 
Seiten bemerft man eben» 
falls dergleichen Punfte, Die 
in einer Neihe geordnet find. 


Die Vorderfüffe find weiß- | 





lihgrün und gegen die Spi- 
ge zu, mit ſchwarzen Punf- 
ten befprenget; die Bauch: 
füffe erfcheinen weißlich, mit 
rother Zeichnung; die 
Nachſchiebfuͤſſe führen nebft 
den gelben $inien, gegen bie 
Mitte einen hochrothen 
Strief, und ihre Solen wel: 
che fid) weißlich färben, ftes 
ben weit über die Duere 
Anferförmig hervor, und find| 
ebenfalls mißgpeiner rothen 
Einfaffung verfehen. %) 
Bbb z 
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N Die gar » 
ur Bewegung dieſer Raupe iſt ſehr ſchnell, und zei⸗ 


dann am meiſten, wann ſie ſich ihrer Ver⸗ 
wandiun⸗ naͤhert. in er ß 


742 September. Herbſtmond. 


Nahrung. I Beſchreibung. Abbil 


Die Verwandlung gehet/ 
in einem ſteifen und harten 
Geſpinnſte von blaffgelblich- 
vother Farbe vor fih. Die 
Geftalt_deffelben ift fonder- 
bar, Es ift länglich, vorn 
und hinten zu fpißig und in 
der Mitte erhaben halbrund. 

Da wo ber Kopf der Dup- 
’ pe liegt, ift es am fpißigften 
und bildet einen fcharfen 

Winkel, der oben eine ſchaͤr⸗ 

— fere Eckſpitze machet, welche 
ſich auf dem Nücen eins 
0 [wätts. bieget. Das Dintere 

Theil des Geſpinnſtes gehet 
NHalbrund verlohren zu, bis! 

es fi) wieder fpißig endi⸗ 

get; unten liegt es platt auf, 


Die Puppe ift fehr weich, 
vorn und hinten gerundet, 
doch vorne mehr als hinten ; 
= ihre Ruͤckenflaͤche ift dunfel- 
violetblau, welche Farbe ſich 

an beeden Seiten nad) und 

nad) ins Mofenfarbe ver: 
liert; die Slügelfcheiden und! 
die unfere Fläche find gelb. 

Sie ift fehr Pl 





BEN? 
® 


Die Dhaläne komme im 
April des folgenden Jahres 
aum Vorſthein. 


807; * 
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Nahrung. 1 Veſchreibung. Abbildung. 


—F ne 
Men gr Staͤm⸗bhal. Tortr. WOEBERANA. | 


Een „ua pci) Fabre Irc. fp. 52. 
Lund 
| Ye Man— Der Mandelholzwikler. 


Der braune Wifler in 





| Gold und Silber ger 


zeichnet. 
Nr. 480. liefert die ohn⸗ 
|'gefähre Beſchreibung der 
Raupe. 

Watzſcheinlich eriet fie 
itzo ihren Winterfchlaf an, 
aus welchen fie im April 
wieder erwachet. 


Cgpen | 808. 
sum —— ROSANA. Ex Sp. 
s . - 
oſen⸗ Pyralis Roſana. Vabr. 1. c. ſp. 
J nr 
— Dei Roſenwikler. Der Ro⸗ 
Kran ON ſennachtfalter 2c. 


Udorn, 


133. befthrieben, 

Im Juny oder July ent- 
wikelt ſich die Phalane. Es 
iſt ſehr wahrſcheinlich, 


Die Raupe iſt unter A 


diefe eine zwote Brut abfe- 
get, weiche noch vor Dem 
Herbfte die Phaläne liefert, 
Sonach würden ſich die] - 
Raupen der letern Brut 
in dieſem Monate vorfin | 
den und überwintern, Die 
Bbb 4 ale: 
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744 September. Herbſtmond. 


Nahrung. | Beſchreibung. Abbi 


alsdann im May erwachſen 
gefunden werben, 


809. 

Hopfen. 1 Phal.Pyralis. ROSTRALIS.L. 
Neſſeln. ſp. 332. 
hat Hopfenzuͤnßler. Das 
Goartenhausvoͤgelchen 2c. 
Die Beſchreibung der] 

Raupe ift unter Nr. 487. 

zu finden, und Die weitere 

Anzeige von denjenigen — * 

pen, welche ſich im vorigen 

Monate abermals — 








und ietzo ihre Verwandlung 
beginnen, ſiehe unter Nr. 
630% 

810. 


Har zauswuͤch | Phal. Tinea RESINELLA, L. 
fe der Zweigel ſp. 406. , 


junger Foͤhren. Pyralis Refinana. Fabr. 1, & fp. 
I z 


31. 

Phal. Tortr. Refinana, Brahm 
a. 4. D. pag. 69. Nr. 29. 
Der Kienſproſſenwikler. 

Die Harzmotte. 

Die Belchreibung der 
Maupe finder fich unter Nr. 
635. _ Sie finder ſich itzo 
in zunehmender Gröffe, 


811. 


Phal. Tin. PROLETELLA,L. 
ſp. 379 


Phal. 








dorn. 





September. 


ring. | 


banfens III. Th. pag. 453. 


Nr. 175. 


ip. 377. 


Herbſtmond. 


Beſchreibung. 
$ LICH Schoͤll⸗ Phal. Bömb. Prolifera, Bork | 
S 

I 


Re Bumbs Aphidula. Brabm 
a. D.-pag. 72. Nr.3r. 
9 Muttermotte. Der 
Kohlfipinner Der 
Schnabelſpinner. 
Schoͤllkrautſpinner. 
Der Raupe Beſchreibung 
febe be NT, sah. 


; 812. 
Phal, Tin. GRANELLA. L. 


Die Kornmotte. Der Wolf 


im Forn %., 


Die Raupe * Be⸗ 
ſchreibung Nr. 634. ergie⸗ 
bet, verwandelt ſich ietzt 


Puppe. 
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I Abbildung. 


Octo- 





Oktober. Weinmond. 
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Nahrung. |. Verhreibung | gesihi! 
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„813. 
ü Weißdorn. Papilio Heliconius CRATAE.. 
Echlehen. Gl. L.1.72% 
Vogellirſchen. bap. Parnaſſ. Crataegi. Fabr, L 
Sbſthaͤume. | af. 17m 
1 Der Weifdsenfalter ꝛc. 
1. Die Befchreibung dert 
Raupe fiehe Nr. 491. , Sie 
ir Mbereoinfert, 
hi 7 814 
| er Spitziger We: Pap. Nymph. Phal. DELIA, 
= gerich. Fabr. 1. c. fp. 576. 
ag Beyfuf, Pap. Nymph-Phal. Cinxia. Fabr. 
# Mausöhrchen. | Spec- Inf. T. IL. pag. 106. 
E ee n.1p "enh, Phal, Rilofit 
E eine ein. ap. Nymp a ılotellae. 
— ei Eſpers 1. Ch. pag. 312. 1. 
! 339. Nr. 107, 
E. Der Spitzvegerichfalter. | 
F 2 Der Raupe Befchrei- 
“ bung, fiehe Nr. 37. und Das 
— weitere zu ihrer Maturge- 
} fehichte gehörige, ift unter 
2 Nr. 361. und 649, zu fin- 
Mi den. Jetzt tritt fie ihren 
$ Winterſchlaf an, 


815. 





Naheung. 


w⸗ 


fig 


Vebelkraut. 
u On bemiger 


fee, 
delon 
—* 


october. Weinmond. 


747 


‚ Befchreibung. | Abbildung. 


| 

| 815. 

—— Nympt. Phal. MAERA, 
‚ 14l, 

| Der Nifsengrasfälter ꝛc. 

Won der Raupe ift un- 

ter Nr, 642. die Befchreib- 

ung zu finden. Sie beginnt 

ist ihren Winterfchlaf. 


8316. 

Pap. Pleb. Rur. CVLLARVS. 
Fabr. l. e. ſp. 72. 

* Pleb. Rur. Damaetas. W. 

.p. 183. Fam. N. Nr. 7. 

* Pleb. Rur. Bronte. Berg⸗ 
ſtraͤſſer a. a, O. III. Jahrg. 
pag. 13. 


Der MWirbelfrauffalter x 


| Die Beſchreibung der 





Winterfchlafe anſchikt, ſehe 
Nr, 661. 


817. 
Pap. Dan. Cand. RAPAE. L. 
fp. 76. 
Der Nübenfalter. 

Bon diefer Raupe findet 
man unter. Nr. 140. 505. 
und 639. das weitere, Je⸗ 
tzo tritt fie ihre Werwand⸗ 
lung zue Puppe an. 
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74 Oktober. Weinmond. 


Naprung. | _ Beihreibung. Abbildun 


81 8. 
Allerley weiche Da» Nppeh, Gem. AEGERIA. 
Grasarten. L fp. 143 


Der Duekengrasfalter ıc. 
Die Befihreibung der 


Raupe fiehe Nr. 497. Sie 
verpuno fih im gegenwär- 


Ber 


Pappeln, sehine Legit vo PVLLL. 
Weiden, 
Een Er —— x. 


Die Raupe welche unter 
Nr.'663. befchrieben ift, fin- 
det ſich gegenwärtig in zu⸗ 
nehmender Groͤſſe. 


820. 


Aepfelbaͤume. *8 Lest OCELLATA. r.| 
Weiden. 


Efpen. ' 
lee. Du Weidenſchwaͤrmer x. 
Die Raupe tritt itzt ib» 
[re Puppenverwandlung an, 
Ihre Befihreibung fiehe Nr. 
54 
| 821. 
Schottenwei⸗ Pphs Legit. — — 


derich. ip. 18. 


Springfa» | DerSabefrautfhrvärnter ec. 
einbldtter. | Zumeilen findet ſich noch 
in dieſem Monate ‘die 
Raupe, deren Befchreibung 


und‘ 
l 


i Die Spinnerphaläne der) 
kelen 


October. Weinmond. 
VBceſchreibung. 


und fernere Anzeige unter | 
Nr. 373.512. und. 665. 5 
1 finden ift, 
822. 
Phal. Bomb. DICTAEA.L. fp. 
6 


ner ꝛc. 


Die Raupe, welche uns 
ter Nr. 250. befchrieben iſt, 


Jerſcheint ißo in zunehmender 
Groͤſſe. 


823. 

Phal. Bomb. DICTAEOTDES. 
Eſpers Fortſetz. der Europ. 
Schmetterl. ILL. Abſchn. p. 
27. Nr. 147. 


geimen Porzellainraupe. 

Diele Raupe, Beren Be 
fehreibung Nr. 686. anzeigt, 
bat mit der vorhergehenden 
einerley Naturgeſchichte. 


824. 
tinf Phal- Bomb. CAMELINA. L. 
Win fp. 80. 
—8 Der Erlenſpinner ꝛc. 
in Die Raupe der zwoten 
den, Brut, (fiehe Nr. 687.) fin 
en, def fich noch ießt, und tritt 


zu Ende diefes Monats die 
er— 


749 
|: Abbildung. 
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750 Oktober. - Weinmond. 


Naprung: | VBeſchreibung. Abbildun 


Verwandlung an. Ihrel 
Phalaͤne kommt im May 
zum Vorſchein. 

Die Beſchreibung der 
[er ergiebt Nr. 252, 


825. 


. Birken. Phal. Bomb, TRITOPHVS, 
Erlen. ' Fabr. 1 c. ſp.99. 
Hafelfiouden. | DerZitterpappelnfpinnerzc, 





Naturgeſchichte mit der vo⸗ 
rigen. Sie iſt unter Nr. 
415, beſchrieben. 


826. 


| Die Naupe hat gleiche 


gunge Saal ⸗ * Bomb. BETVLIFOLIA. 


Da& & aalweidenſpinner %. 

Die Raupe welche Nr. 
2.22, befchrieben ift, erfcheine 
ietzo noch fehr Elein, und übers 
mwintert nad) einigen Häu- 


weiden. los — IL Th: pag. 63. | 


tungen, 
827 
‚ tinden, Phal. Bomb. PRVNT. L.fp. 22. 
ig | Der Zwetſchgenſpinner 2. 
Diefe Raupe wird in dem 


gegenwärtigen Monate fehr! 
Ffein angetroffen; fie über- 
wintert nad) der zwoten Haͤu⸗ 
tung. Ihre Beſchreibung er⸗ 
giebt Nr. 70. 

828. 


' 





Oktober. Weinmond. 751 


VNahrung. | Beſchreibung. Abbildung. 
Virf | 828. 
ran Phal.Bomb,DROMEDARIVS, 

FM Ser Mayenfpinner 2t. 

Die Raupe verwandelt 
ſich ießt zur Puppe und über- 
wintert in diefer Geſtalt. Ih⸗ 
re Beſchreibung iſt unter Nr. 
680. anzutreffen. 

Veiden 
Pappe 


ner ꝛc. 


Die Naupe erreicht ießo 


| 

829. ü 
Phal. Bomb. ZICZAC, L, fp. 
61. | 
E volle Gröffe und ver» 


E Flechtenweiden ſpin⸗ 


wandelt ſich zur Puppe, wel⸗ 
che bisweilen noch im nehm: 
lichen Jahre die Phaläne lie: 
fert; am gewoͤhnlichſten aber 
uͤberwintert die Puppe und 
die Phaläne fomme im April 
des fünftigen Jahres hervor. 
Die Befchreibung von der 
N Raupe ift unter Nr. 407. 
zu finden, und bie weitere 
Anzeige ergeben die NT.545. 


Der 


und 681. 
& te: 830. 
Kal Phal. Bomb, ANASTOMOSIS. 
—* L. ſp· 53. 
Mpeln, 


h 


4% 


SEE SUSE 
* 





ee ——— 


Oktober‘ Weinmond. 


Beſchreibung. 


5 
Der Lorbeerweidenfpin- 
ner ꝛc. 
Die Raupe der zwoten 
Brut (ſiehe Nr. 692.) ver. 
Ber fih in dem gegen. 


Abbildu 


Nahrung. 


J 


a 


wärtigen Monate zur Pup⸗ 
pe. Ihre Beithreibung fin- 
det fi) unter Nr. 216. 


831 ’ 
— Eh Bımb. TREPIDA Fabr. 
Ei hen. 


Der Hafeleihenfpinner 2c. 


Die Kaupe welche vom 
Julius bis: iege angetroffen 
wird, verwandelt ſich in 
diefem Monate zur Pup— 
pe, und liefert im May die 
Phaläne, Die Belchrei. 
bung ift unter Nr. 414. zu 
finden, und ihr Dafeyn in 
denen Zwifchenmonaten ein» 
! zutragen, 


fe 
\ 





832 
* er FVRCVLA. L. 


| Der Yalnveidenfpinner et ec. 


Die Verpuppung dieſer 
Raupe gehet itzo vor ſich. Ih⸗ 
re Beſchreibung ergiebt Nr. 
247. und das weitere von ihr 
iſt unter Nr. 703. zu finden, 


Weiden. 


ee 2, TEE 


a 


Oktober. Weinmond. — 


nſdgende Raupen finden ſich bey guter Mitte: 
I ebenfalls noch in dem gegenwärtigen Monate, 
und gehen auch ihren Winterſchlaf in 
« bemfelbigen an, 





Nehrung. | Beſchreibung. Abbildung. 


— #33. j 
Rich Pkat. Bomb. QVERCIFOLIA.| . 
Ber, gen, pe | 
nn Kofenbau, Der Srühbienfpinner 3, 
Von Die Befchreibung und] - 
Side, * übrige Anzeige der Raupe 
fer, findet fid) unter Nr. 2. 196. 
und 674. 
Yun | 854. 
Ackengras. | Phal. Bomb, POTATORIA, L. 
1% fp. 23. 
[or Treſpenſpinner —* 
Nr. 71. 199. 524. und 
676. ergeben das weitere von 
dieſer Raupe. 
Bi 835. 
ren. Phal. Bomb, PINI. L. fp. 23. 
Der Söhrenfpinner ic. 
Siehe Nr. 72. die Be- 
fhreibung der Raupe. 
Befanyyg, 836. T 


ee Beys 


En Aha 3b, D = —— 


|Phal, Bomb HEBE. L. fp. 40. | 
bzunge | 


€ ce Uns 





7154 Oktober. Weinmond. 


Nahrung. Becſchreibung. 
ee HE Nr. 17: 26. und 
findet man von der 
Kine die Befchreibung. 


as 997, 
Megerich. Phal, Bomb. PLANTAGINIS. 
Wilder Naht] L. ſp. 42. 27 
Ennerainpfer. [Det Weoerich dinner x 

Nr. 3. und 212, beſchrei- 
ben dieſe Raupe. 


FR 838: 
Eichen. 3 
Soinbuchen. ra Del QVERCVS, .L. 
Meiden. 
Pappeln. Der Quittenſpinner ec. 
Weißdorn. Die Beſchteibung der 


Raupe ergiebt Nr. 73. und 
die fernere Anzeige Nr. 682. 


„nr 839°. 
Hundszungen. bhal. Bonb.AYEITA: L. fp. 
— 68. 
enieines DIES gr Tanfenbblattfpin- 
— ner ac. 
Die Raupe iſt unter Nr. 
684. beſchrieben. 


— urn 

sine ib. 75» i 

Löwenzahn. Der Sihäingebiines ꝛc. 
Nr. 82, ergiebt vie Be— 


fehreibung und Nr. 692. ee 
‚dief 





Oktober. ' Weinmond. 


Nehrung JBeceſchreibung. 


die weitere Anzeige F 


Raupe: 
Sen, gar. 
Mg Borna. oh VILLICA. I. p 
8: nnd F 


Der Spinatſpinner. 

Unter Nr. 16. 525. undj 
698. findet ſich das Nörbief 
ge. von dieſer Raupe. 


dp 2 7 . 
Sm, Phal, Bomb. CHRYSORR- 
R day. HOEA. L.fp.45. 
r er ; 
"2 Der Weisdornfpinner eꝛc. 
Don der Raupe ift un- 
fer. Nr. 93.527. und 699. 
nachzufefen, 
% < 843. 
hene Phal. Bomb, COSSVS. L. fp. 
dar, en, 63. 
nn | Der Weidenholzſoinner ec. 


I Nr. 700. liefert die Be— 
fhreibung der Raupe. 


Chle 844. 
chen. dbPphal. Bomb. COMPRESSA, 
Fahr. L c. fp. 137. 
Phal. Bomb. Spinula. W, 8. p. 
64. Ranı. T, Nr. 6, 


Phal. Genom. Modeſta Walch. 
Naturforſch. XII, St. p. 
27. Nr. 7 


Cerca Der 





Er 
- 
_ 
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756° 
Nahrung. 


Pappeln. 


Birken. 
Efpen. 
Saalmweiden. 
Haſeln. 


Wiken. 
Verſchiedene 
Grasarten. 


- Oktober. Weinmond. 


| 





Beſchreibung. Abbi 


Der Schlehenſpinner ze. 

Die Befchreibung der 
Raupe findet ſich unter Nr, 
706, 


. 845 
Phal; Bomb. TEREBRA, Fabr. 
— e. fp. 84. 
Der Saalbaumſpinner ꝛc. 
Bon dieſer Raupe lie 
fert Nr. 709. die Beſchrei⸗ 
bung E - 


846: 
Phal. Bomb. VESTITA, Fabr. 
Le. fp. 203,, 


Phal. Vnicolor. Hufn. "Berl. 
Mag. III Th. pag. 11% 
Nr. 36. 


Ph.. Tin, Plamelld. W. & Pag. 


Die frvarsbraune. weiß⸗ 
leibige Saktraͤgerpha⸗ 
laͤne. 

Nr. 96. und 712. han⸗ 
deln von der Raupe. 


847: 


Phal. Bomb. VICIELLA, Fabr. 
le. fp. 202. 


Ph. Tin. Vieiella. W. 8. pag. 


133. Sam. A. Nr. 2. 
Der Wilenſaltraͤger % 
Unter 


133. Kam, A. Nr. 6 | EL 


Ahrung. 


Seien 
—5* 
du 
Velden, 

Beyer, 


®, 
Soeben 


gi, 


Ugente 
\ oſt. 
er x 


Fcen. 
vihn. 


Oktober. Weinmond. 


Beſchreibung. Abbildung. 


Unter Nr. 95. und 713. 
ift das Noͤthige von dieſer 
Naupe zu erfahren. 


848. 2 
Phat. Bomb. FASCELINA. L. 
fp. 55. 


Der Fleeblumenfpinner ꝛc. 
Unter Nr. 64.217.542: 
und 714. ift von ber Rau⸗ 
pe das Möthige zu finden, 

14 


8490 · 

Phal. Bomb. NANA. Bork⸗ 
hauſens III. Th. pag. 283 . 
Nr. 104, 

Die Grashuͤlſenmotte ıc. 
Nr. 99. und 719. ban- 

deln von diefer Naupe. 


850. 
Phal. Bomb. LVCTIFERA. 
Fabre 1. c. Sp. 132. 
Phal. Bomb. Caefarea. Goͤze 
It. Th. III. Bd. pag. 63. 
Nr. 93. 


Der Spitzwegerichſpin⸗ 
ner ꝛc. 


Siehe Nr. 598. =» 


851. 
Phal, Bomb. TESTVDO, Fabr. 
lo fp. 116. 
Bomb, Sulphurea. Fabr. Spec. 
Inf, T. I. p. 189. fp. * 
ECcce3 


Men Aa RE Eee in 6 


 - Oktober. Weinmond. 
Nahrung. | Befchreibung. 


Phal. Bomb. Limacodes. 
Eſpers IIL, Th. pag. 140. 
Nr. 32. 


Phal. Noct. Limacodes. Hufn. 
Berl, Mag. I. Bd. pag. 
402. Nr. 78. — —— 

Der Zwercheichenſpinner ꝛc. 
Die Beſchreibung deri 

Raupe ift Nr. 704. zu 

finden, 

852 

Phal. Bomb, RVBI. L. fp. 24. 

Der Brombeerfpinner ꝛc. 
Die Befchreibung von der 

Raupe iſt unter Nr. 92, 

und ihre zwote Entftehung 

unter Nr. 390. zu finden, 


853. 
Phal. Bamb. PVRPVREA. L. 
ſp· 67. 
Der Megerkrautfpinner ꝛc. 
Der Raupe Befchreibung 
finder fi) unter Nr. 85. und! 
229. und die Anzeige, ihrer 
Entitehung unter Nr. 547. 


854 

Phal. Bomb. CAIA. L. fp. 38. 

Der Neſſelſpinner. Der 
teutſche Bär. Die Haus: 
mutter eꝛc. 


Haidekraut. 

Megerich. 

Vogelwege⸗ 
tritt. 


Kienſchroten. 
Johannis⸗ 
Stachelbeer⸗ 
ſtauden. 
Kletten. 

Klee ꝛc. 


Beynahe alle 
Pflanzen. 


Die 
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Nahrung. Bceſchreibung. Abbildung. 


| 
Die Raupe, deren De: 
fohreibung Nr. 79. liefert, 
erfcheint i etzo fehr Elein, 
legt aber noch vorhero ehe 
fie ihren Winterfchlaf antritt, 
ihre erfte Haut ab, 


— 855. | 
Ci, fürtmige | hat, Bomb, ILICIFOLIA, L. 
| \ {p. 19, 
Wapzes 
en, a er Traubeneichenſpin⸗ 
& een ner 2. 
den, Die Raupe ift unter Nr. 
15. befhrieben und unter s 


Nr. 675. weiter angezeigt. 


856. 
wider, 2 


Eu, Phal. Bomb. RECLVSA, Fabr. 


forfch. VIIL. St. pag, 109, 
Nr. 46. 
Der Ro marinweidenſpin⸗ 
ner 26, 
Nr. 245. 553. und 708, 
‚ergeben bie benoͤthigte An⸗ 
zeige von der Raupe, 


837. 
Phal. Not, VACCINIL L. 
ſp. 166. 
Die Heidelbeereule Ir. 
Unter Nr, 287. ift die 
Raupe befchrieben und Nr. 
Eee 723: 


(lie 


il 


| 1, c. fp. 113. 
=. Bomb, - Pigra. Natur⸗ 


.d 


” 


4; 
- 


—— 
En 
A a 


——— 








858. 
Getraidwur⸗ |Phal. Noct. SEGETIS. Fabr. 
zeln. PR l. c. fp. 128, 
Taube Me ei. 'Phal. Bomb. Se h3 

K R . Segerum. Efpers 
——— II. Th. pag. 301. Nr. 94. 
Ei Phal. Nodt. Segerum. W, 8. 


Ba Eee Sal a a ae re 
Ha 
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Nahrung. |  Befhreibung. 


Abbi 
723. giebt die Anzeige von 


der zwoten Brut. 


pag. 87. Bam. N. Nr, ı2, 

Der Winterfaatfbinner ıc. 

Nr. 105. und 729, ban- 

deln von der Raupe, 

— 359. | 

Kohl. Phal. Noct. BRASSICAE. L. 
Sauerampfer, | P- 163. 

Wegerich ꝛc. Die Kohleule x. 


Die Raupe iſt Nr. 462. 
befchrieben, und ımter Nr. 
730. weiters angezeigt; ob 
fie aber als Raupe überwin:- 
tere? Diefes Fan ich nicht: 
ganz gewiß behaupten, 


— — ans 
— — — — — —— 


860. 
Neſſeln. Phal. Noct, METICVLOSA. | 
— L. ſp. 132. 
of ⸗ # 4 N . 

Bingeltraut,. Die Mangoldeule ec. 
Schaafgar⸗ Nr. r. und 734. liefern] ' 
ben ꝛc. die Beſchreibung der Raupe. 

8627 
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Nahrung. | Beſchreibung. 


Wley 861: 
N ven, [ehe Nodt, CHI. L. fp. 136, | 
ii Bey, [Die Agleyeule ec. 


J 


Ketten, Nr. 279. ergiebt die Ber 
Orag x fehreibung der Naupe, und 
Nr. 735. die Anzeige von 
ihrer swoten Erfcheinung, 
vu, Phal. Noct. ACERIS, L. fp. 
* kaſtanien. 137. 
En. D9en, *— Roßkaſtanieneule ꝛc. 
ar b Die Raupe iſt unter Nr. 
Sen, bus F 
then, 566, — 
Pr 8 " 
& 3 


elecampfer, Phal Nodt. FVLIGINOSA. L. 
fermin; ie, p. 95. 
Ba Reffeln. Bomb, Fuliginofa. Fabr. 1. e. 
bilgen Eifen- ſp. 215, 
er erſpinner 26. 
| og — Der Ampferſpi 


Unter Nr, 8. 267. und 
556, wird die Raupe ber 
ſchrieben. 

864. 
RR Wurzeln | Phal.NoR.HVMVLL. Lefp.4 
Berg. Merans de Humali. Fabr. 1 — 


Hopf, * 
Meng, Phal, Bomb, Hamsli; W. 5. p- 
—37 — 61, Fam. O. 
Ds, re Der Hopfenfpinner. 


Die Befchreibung und fer- 


nere Anzeige der Raupe, 


— Nr. 5, und 355. 
Cres 865 


—— 


—————— — — 


hr 
: * 
gt 
20 
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R 
La, 
* 
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866. 
— Phal. Noct. DOMINVLA, L. 
fp. 95. 
—— Bomb. Dominula, Fabr. 1. c, 


| 
fumpfigteni de S auerampfereule x. 

‚ wachfen. Nr. 18. liefert der Rau⸗ 
— pe Beſchreibung, und die 
Hucikehn. ‚1 Anzeige von ihrer Entſte⸗ 

'[Bung Nr. 768. 

868, 

Schluͤſſelblu⸗ Phst. Nodt, FIMBRIA, L. ip. Schreberif 
men. 123, Spec, Infe 
Pr Not, Sofanı. Gmelin. SUN, 9. Pb. 
Eedopfel. Tom. I. P, V. pag. 2538. 





762 Oktober. Weinmond. 


Nahrung |  Befhreibung. 


865. 
Kienfchroten. | Phal. Noct. HERA. L. fp. 91. 
2b: iderich. Bomb Hera. Fabr. l. e. fp. 182. 


— Eichen⸗ 
foroffen. Der Beinwellfpinner ꝛc. 


3 anna 
— | Von der Raupe | 


Nr. 7.591, und 766, 


Brombeer⸗ ——— 
ftrauche. Der Effinfpinner ꝛc. 
Taube Reffeln. Die Belhreib 
Hundszunge. ie efehreibung der 
Raupe fiehe Nr. 6. und das 
‚ [weitere von derfelben Nr, 
590. 
867. 
Schlůſelblu— Phal. Noct. PRONVBA. L. ſp. 
men welche ini 121. 


Maldgegenden 


Nr. 1009. 
Pha 


Ne. = Da 9 zur, ine 


nn — — — — — 


Oktober. Weinmond. 763 
Beſchreibung. | Abbildung. 


Phal. Nodt. Domiduca. Hufn. 
Berl. Magaʒ. IL Bd. p. 
404. Nr. 87. 


Die Schlüffelblumeneule. | 
Der große Miftvogel.]- 
Das 23 
Der gefranzte Nagtſa⸗ 
ter. ie gelbe Band⸗ 
phalaͤne mit breitem 
Saume. 


Die Naupe deren Bel 
fhreibung unter Nr. 19. zu 
finden ift, kommt in dem 
gegenwärtigen Monate aus 
dem Ey, und überwintert 
unter den Blättern des) 
Wollfrauts, noch in ihrer —* 
zarten Jugend. Sie endet 
ihren Winterſchlaf ſchon im 
April und liefert die De Er 
ne im Day. 


869. 


Phal. Noct. C, NIGRVM, L. 
Ip. 162. 


Phal. Bomb. Gothicae Var. 
Eſpers III. Th. pag. 384. 


Die Spinateule ꝛc. 


Die Naupe iſt unter Nr. 
769. beſchrieben. 


“870, 





. 764 Oktober, Weinmond 
Nahrung. Beſchreibung. Abbildun 
870. 

Saueramfper. Phal. Noct. ALBIPVNCTA, 
Wegerich. Fabr. 1. c, ip. 275. 


— — Die Wegericheule. 
Weberdiſteln. Nr. 458. und 770, han: 


ei Rp: 
— 20 deln von der Raupe, 


u Wollkraut. Phal. Noct. TYPICA. L. fp. 
2 Gemeines Bo:| 186. 


nelkiant, Die Flechtweideneule x. 


Hundszungen. 
Die Naupe der zwoten 
Brut kommt ießo zum Bor- 
ſchein, fie verweilt ſich aber 
nie lange mehr auf ihren 
Futterpflanzen, fondern tritt 
nad) der erften Häutung ih- 
ven Winterſchlaf an, aus 
welchem fie im May erwa- 
chet und im Juny fich ver- 
— wandelt; das mehrere von 
— derſelben iſt unter Nr. 113. 
209. und 460. nachzuleſen. 


872. 
Gemeines Vo⸗ Phal.No&t,ALSINES. Brahm 
gelkraut. a. a. O. pag. 114. Nr, 45. 
Die Huͤhnerdarmeule. 

—— Die Raupe uͤberwintert 
unter Steinen und breitblaͤt⸗ 
terigten Gewaͤchſen. Ihre 
Beſchreibung ſiehe unter Nr. 
771. 

8 7, 
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ı Nehrung. JBeceſchreibung. Abbildung. 
873. 


Voltraut. xhal NoRTHApst, Brahm 
0.0. D. p. 135. Nr. 67, 

]-Phal: Noct· Polyodon. Tabel⸗ 

lar. Verz. IL Heft. pag. 54. 

Nr. 82. 


Phal. Nodt. Nebaloſa. Hufn.f . 
Berl. Magaz. UI. Bd. ph 
418. Nr. 103. 


Die Kerzenkrauteule ıc, 


Die Naupe ift unter Nr. 
772. befehrieben, 


374 
Phal. —D SPONSA, ‚Li p· 
11 


{Die Rotheicheneule zu 

Nr. 109. befthreibf die 
Maupe, und Nr. 774. er- 
giebt die Anzeige ihrer er- 
ften Erſcheinung. 


FR 8754 : 
Ru, ft. Phal. Noct. As 2. Ip. 


Veidenbrg | 
laͤtter 
Volke kraut. 





8 „114. 
Bomb. Quaara ®. Bomb. De- 


doſu — 
— — plana —* Fabr. l. c. ſp. 40. 


Der Marronienfpinner ꝛc. 

Der Raupe Befchreibung 
[findet ‚fih unter Nr. 270.| 
und ihre weitere Anzeige Nr. 
779 


876. 


76  Oktoberi” Weinmond. 


Nahrung. Beſchreibung. Abbildil 

876. 

In den Staͤm⸗Phal. Noct AESCVLI. L. ſp· 

men der Linden, | 83.. 3 

a . Bomb: Aefeulis ‚Fabr. lc f. 

ru) 

Birken, Rau AL, 

Roßkaſtanien, | Hepialas Aefeuti. Fabr, Spec.| 

DHbjibaume. Inf. TIP, 5 


| Phat. Noct. Pirina. Hufn, Berl. 

—— IH, 30. p. Ad 

Nr. 36% | 

Der Eindenhokfpinner 2c. 

Unter Nr’ iſt die Be⸗ 

ſchreibung der Raupe, und 





die Anzeige von ihrer Ju⸗ — * 
gend Nr, 782; angezeigt. 
877.) gb 
„Sefetteäfrons, Phal, Noct. TFANTHINA,Fabr. | Eſpero Ne 
wurz. B tab. 104. 


Die Aroneule. Die Veil⸗ ET 
blaulichte, braunflekigte* *" 
Eule. Die gruͤnlichgraue 
Be Bandphalaͤne. Der 
Br Santhinanaghtfalter ac. — 
Die Raupe iſt Nr. 27. zZ 
5 unter dem Namen Domi. — 
duca Hufn. beſchrieben. 
Sie iſt aber nicht eben die⸗ 
.. yfelbe, und daher gedachter 
= | Name megzuflreichen. 
B - 008 Es äft fehr wahrfeheintich, 
er. daß fie zweymal im Jahre 











| 


vorkomme. In den jegigen 
Monate wird die Raupe, 
wie: 


ae 
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Nahrung. I Befcheeibung | Abbildung. 


wiewohl fehr felten, angetrof⸗ 
fen. » Sie verbirgt ſich nach 
dem Genuß ihrer Speife 
fehr forgfältig. Schon im 
März erwacht fie aus ihrem 
Schlafe, und die Phaläne 
zeige fih im May. 
Nähere Nachricht von ih⸗ 
ver Naturgeſchichte, foll in 
den Fortfeßungen folgen. 


achſtehende Raupen verwandeln fich im dent 
Kgenwärtigen Monate zu Puppen, welche 


überwintern. 


Ünden” Phal. No&t. PETRIFICATA. 
i "Fabr. 1. c. fp. 300. 
Phal. Nodt. Socia. Huf. 
Berl. Magaz. II. Bd. p. 
4:8. Nr. 101; 


# Steineiheneule tr. 

1 Die Befhreibung der 
Raupe ift unter Nr. ‘295. 
und Das weitere unfer Nr. 
764. zu finden. 


Aſth 879. 1 

ie Phal, Noct. PSI. L. fp. 135. 

Re, Die Schleheneule xx. — 
orn. Bon der Raupe iſt unter] 


Nr. 278. und 564. das Nö- 
thige zu finden. 
? 880.1 \ 


„68 Oktober. Weinmond. 
Nahrung.Beſchreibung. 
880. 
Sauerampfer. |Phal. Noct. RVMICIS, L. fp. 
- Weiden. 64: 1 
Judenlirſchen. Die Ampferenfe 2. 


‚1. Nr. 285. liefert die Ber 
ſchreibung der Raupe. 


881. 
Hactriegel. Phal. Noct. LIGVSTRI. ehe 
Eigen. 4 10 ſp. 244 
Phal. Nodt. Atropos. minor. | 
Göze IL. Th: INI. Bde pag. 
‚205. Nr: 68. 
Die Liguſtereulenphalaͤ⸗ 
Me. 26, 
Unter Nr. 585, iſt die 
Beſchreibung der Raupe zu 
| finden, 








* 


832° 


Wegerich. Phal. Nost. DISSIMILIS. 
Sartenmelde. Rnochs Beyträge L. Heft 
Pag. 57. Nr. 12. 


| Die Blaukrauteule 2. 


Nr. 467, ergiebt die Be⸗ 
fereibung der Raupe, 


; 882. 
Leinkraut. Phal No&t, LINARIAE. Fabr. 
2. fp.219, 0% 


Ei Leinkrauteule 79 
Die Raupe ift unter Nr. 
442. und 756, beſchrieben. 


"2884. 
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Nahrung. JBeſcſchreihung. Abbildung. 
ae 
Ku Phal. No&. CHENOPODN. 
rau. Fabr. l. c. ſp. 149. 
dosdi Phal, Noct. Trifolii. Hufu 
—8* ein Berl, Miagaz I. 3b. p 
398. Nr, 70, 
Die Gaͤnßfußeule ic. 
Die Raupe ift unter Nr. 
173 1. befchrieben, 
AN | 885. 
Si Phal, Noct. ATRIPLICIS, L. 
ampfer, fp. 173. | 


[8 
a Rau Te%> Imdie sMelbeneufe ee. 
Die Befchreibung der 


. 
— —- 
PET TRENNEN 1, Pr Fe 
— — * 


Raupe ſiehe Nr. 447. 

Jromſ — 
innert» |Phal, dioct. LVCIPARA, L. 
gu erampfer. Phal.Noct. Dubia. Hufn. Berl. 

Ant Magaz. IH. Bd, P. 404, 
le, Nr. 80, , 
$ —2* Die Brombeerfsaueu 

le x, 


Naupe und Nr. 749. giebt] 


; Nr. 377, befchreibt biel, 
von ihr weitere PIRENG 


887% 


\ die — Phal Noct ARGENTEA, Fabr. 
ans one T. Il. Append. pag- 
— 


F Dode pali 
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Nahrung. | Beſchreibung. Albbild 
kapſeln des wil- | Phal. Noct. Artemiũae. Fabr. 
den Benfußes. | Mant. Inf. T. IL. fp. 130. 

Die Beyfußeule ꝛc. 
Die Raupe iſt unter Nr. 
753. beſchrieben. 


888. 
Wermuth. Phal. Noct. ABSYNTHIL L. 
Beyfuß. ſp. 133. 
Camillen. Phal. Noct. Pundtigera. Hufn. 
Berl. Mag. IIE Bd. pag. 
416. Nr. 100, 
Die Wermutheule ıc. 


Unter Nr. 381. und 755.} 
ift von der Raupe nachzu- 
lefen, 


— — — 





J 889. 
—— Wilder Bey» |Phal. Noct. ABROTANL 
fuß. Fabr. 1. c. fpı 211. \ 


Phal.No&t.Artemifiae. Knochs 
Beyträge II. Heft: pag- 47. 
Nr. 6, 


1 Die Stabwurzeule 2c. 


Nr. 380. und 734. lie 
fern das Möthige von der 
Raupe, 


! 890. > 
F Eichen. Phal. Geom. SESQVISTRIA- 
— HGHainbuchen. TARIA. Rnochs Behytraͤge 
R I. Heft. pag. 1. 

e 


Der Hainbuchenfpanner zc. 
\ : Bon 


— —— Dunn — — nn — — — — — — 
x “ 
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Oktober. Weinmond. St 


Beſchreibung. Abbildung. 


Von der Raupe iſt un: 
ter Nr, 472. 623. und 784.1 
nachzuleſen. Sie tritt ietzt 
ihre Verwandlung zur Pup⸗ 
pe an, 


891. 


Phal. Geom. FALCATA, Fabr. 
l. e. fp.106, 


Ph. Bomb. Hamula.'W, S. pag. 
64. Sam. T. Nr.4 

Der Rothbuchenſpanner :c. 
Nr. 318, und 621. erge⸗ 

ben die Befthreibung der 


| 
Raupe. Sie findet ſich noch 


— PER Br ER A 


immer und zwar igt im vol: 
len Wuchfe, 


892. 
Phal. Geom. GEMMARIA. 
Brahm a. 9. D. pag. 255. 
Nr. 151. 
Der Pärfihbläthfnofpen-! 
fpanner ꝛc. 
Die Naupe deren Be— 
fhreibung Nr, 788. liefert, 
tritt itzo ihren Winterſchlaf 








an. 
893% 
ie Thal, Genom. GROSSVLARIA. 
ao Sn. TA.L. fp. 242 
ie 


Mein | Der Stachelbeerfpanner. 
Der Harlequin ꝛc. 


Dodd 2 Die 


772 
Naprung. 


ge Wege⸗ 
Geisblatt ıc. 





Eichen, 
Buchen. 
Weiden. 
Schlehen. 
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Beſchreibung. 


Die Raupe deren Be— 
ſchreibung Nr. 313. ergies 


:Ibet, kommt in dem vorigen 


Monate aus dem Ey her: 
vor und überwintert nad) 
zweymaliger Haͤutung. Im 
April iſt ſie ſchon wieder, und 
zwar an den jungen Spröß- 
lingen ihrer Mabrungsge- 
ſtraͤuche anzutreffen, wo fie 
aud) bis zu ihrer Verwand⸗ 
fung verweilet, Im Juny 
ift die Phaläne zu finden. i 


894 
Phal. Geom. PRVNARIA. L. 
fp. 208. 
Der Pflaumenfvanner 2. | 


Nr. 12. und 801, erge- 
ben die Befchreibung der 
Raupe, welche igo fih zum 
Winterfchlafe. in die Erde| 
begiebt, 


895. 
Phal. Geom. CVLTRARIA.L. 
ſp. 14. 
Phal. Bomb, Sicula. W. S. pag. 
64. Kam. T. Nr. L. . 


nius Verſuch ꝛc. pag. 112. 
Nr. 6. 


Der Mayenfpanner ac. 


Unter 


Phal. Geom, Falcataria. : 
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Oktober. Weinmond. 


Nihrung. Beſchreibung. 
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Abbildung· 


796. findet ſich das Noͤthige 


N 
Unter Nr. 313.617. und 
von diefer Raupe. 


Une te. | Phal, Geom. ELINGVARIA.I 
hen L. fp. zıı. 


chen, Der Geißblattſpanner 2c. 


Nr. 124. und 614, lie: 
fern von diefer Raupe die 
Befchreibung und. fernere 
Anzeige; fie tritt ietzt ihren 


Winterfchlaf an. 
Be. 
b Phal. Geom. SAMBVCARIA. 
Rap 5 LB6203. > 
Syn Der Hollunderfpanner ꝛc. 


Die Beſchreibung der 
Naupe finder ſich unter Nr. 
123. Im vorigen Monate 


in ihrer Syugend vor, und 
in dem gegenwärtigen tritt 
fie ihren Winterfchlaf an, 


Ze 
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Mr, 898 
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Ne Mir | pnal, Geom. SYRINGARIA. 
L. fp.206. 


| Der Apfelbaumfpanner ıc. 


fommt fie unter Nr. 791.1 


Die Raupe überwintert.] 


Nr. 309. und 475, ergeben 
Ddd 3 ihre 


774 Oktober. Weinmond. 


Nahrung. Beſchreibung. Abbi 
ihre Beſchreibung und Na⸗ 








Er largeſchichte. 
= — 
— 899. 
J Wideirn⸗ — Geom. LVNARTA, rabr. 
} —— | c. fp. 21, 
* Echen. Phal. Geom. Lunularia. Huͤb⸗ 
Linden, ner a. a. D. 1.80. II. Tb. 
Weiden. Pag. 27. 
Birken, gie: 
h flaumen. Der Holzbirnſpinner ꝛc. 
Be... — Die Raupe verwandelt 
— ſich iezt zur Puppe. Nr. 
613. liefert ihre Befchrei- 
R bung, | 
E 
> - 900. 
ö Phal. Tortr. PRASINANA, L. 
i : Eichen, Ib. 285. 
Tortr. Fagana, Gmelin, 1. c 
4 * Tom. F P. V. Pag, — 
Nr. 810, . 
Der Hageichenmikler 2c. 
Diefe Raupe, deren Be- 
3 — ſchreibung unter Nr. 806. 
zu finden iſt, verwandelt ſich 
ü iegt zur Puppe weiche über- 
— wintert, und im April des 
— folgenden Jahres die Pha- 
e- Läne liefert, 
© En ‚901. 
en = 5 Spindelbaͤu⸗ Phal. ig EVONYMELLA. 
: ES L. fp. 350. 
2 en, Die Spindelbaummotte 2c.] 
: * . Die 
Ex 
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Oktober. Weinmond. 


Beſchreibung. 


Die Raupe welche von 
der im Auguſt fliegenden 
Phalaͤne entſtehet, und unter 
Nr. 487. beſchrieben iſt, tritt 
ihren Winterſchlaf ietzo an. 


go; = 
Phal. Tine. PADELLA. L. 
fp. 351. 
Die Vogelkirſchenſchabe ac. 
Nr. 488. liefert Die. ‘Bes 
fihreibung der Raupe, wel- 
che gleiche Maturgefchichte 
mit der vorhergehenden hat, 


Ddd 4 
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‚ Birken, 





Windmond. 











November. 
Nahrung. | Beſchreibung. 
—J 903. 
Vayppeln. Sph. Legit. POPVLLL. ſp. 2. 
Meiden, 3 
Birken. Der Pappelnſchwaͤrmer »r. 
er DieRaupe deren Beſchrei⸗ 
* unter Nr. 663. zu fin- 
ie ift, verwandelt ſich in 
‚dem. gegenwärtigen Monate 
zur Puppe, aus weicher ſich 
A May des folgenden Jahres 
der Schwaͤrmer entwikelt. 
904. 
ac, —* — DICTAEA, L. 
ſpen. 
Weiden. de Sitsarspapenfi 


‚Die Raupe trift ießo ih⸗ 
Verwandlung, Puppe 

* die fie gewöhnlich an 
dem Fuße flarfer Pappel- 
baͤume, nahe an der Öber- 
fläche der Erde vollziehet. 
Das Gefpinnft ift zylindriſch 
und an beyden Enden zuge 
woͤlbt. Man fan die Pups 
pe fehr leicht finden, und 
es iſt am raͤthlichſten fie 
im März auszugraben, 
weil man fih dadurch very. 
‚Mühe überheber, folche aus« 
zuwin⸗ 


— — EEE AN RE N 


November. Wind mond. — 
Nahrunge Beſchreibung. | Abbildung, 


zuwintern. Alsbann be- 
wahre man folche in fri— * 
ſcher Erde und es geſchieh— 
et felten, daß fie zu Grun— 
ar de geht, Im May erſcheint 
die Phalaͤne, welche im Ju⸗ 
ny ſchon wieder junge Raͤup⸗ 
chen liefert, die im July zur 
Verwandlung reif ſind, und 
im Auguſt die Phalänen zum 
Vorſchein bringen, ‚Der — 
September hat die zwote 
Raupenbrut _ aufjzumeifen, 
welche bis itzt angetroffen, 
wird, 
Ihre Befchreibung findet | 
fi) ‚unter Nr. 250. 


905. 
Phal, Bomb DICTAEOIDES 
Eſpers Kortfeß. der Europ. 
gem. IT. Abſchn. p. 


grünen Porzellainraupe. 
Die Raupe bat mit der) 
vorhergehenden alles gemein. 


Sie ift unter Nr. 686. be— | 
ſchrieben. — 


906. 
dr A GAMMA. L. fp. 
Die Zurererbſeneunle ec. 

Die Raupe von der im 
vorigen Monate abgefegten | 


tut, kommt ißo aus dem 
Ddd 5 © 


7. — 
J Spinnerphaläne dal 
ae * > 





ph, 


778 November. Windmond. 
Nahrung. | Beſchreibung. Albbildill 


— Wi⸗ Ey und uͤberwintert in die 


ſer Geſtalt. Sie erwacht 


Seen, ſchon im Februar aus ihrem 
Kohl Schlafe, und hat im April 
Salat. ihre voͤllige Groͤſſe erreichet. 
Aſter. Das weitere von ihr kan 
unter Nr. 429. und 732. 
nachgelefen ‚werden, 
907: 
Eichen. Phal. Geom, FALCATA, Fabr, 
Efpen. l. c. fp. 106. 
Birken. — Hamula. W. 8. pag. 64. 
Weiden. Ram. T. Nr. 4 
Der Yotbbucenfbanner. 
Bon der Raupe ift unter 
Nr. 318. 621. und 891. 
nachzulefen. Jetzo verwan⸗ 
delt ſie ſich zur Puppe und 
bringt den Winter in dieſer 
Geſtalt zu. 
908. 
Eichen. Phal. Geom. CVLTRARIA.L. 
Buchen. fp. 14. _ 
Heiden. Phal. Bomb. Sicula. W. 8. pag. 
Schlehen. 64. Bam. T. Nr. 1. 


|Phal. Geom. Falcataria. eier 
nius a. a. D. p. 172. Nr. 6. 
Der Mayenfpinner 2c. 
Die Raupe, deren Be 
fehreibung die Nr. 313. 617- 
und 796. liefern, hat mit der 
vorigen einerley Verwand⸗ 
lungsgeſchichte. 


— — 
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A F Seite. 
Diet, Phal. Bomb, 7.5, Der Tannen Er 


Abrop, fpinner - 55.263.389 
”. Phal. No. M Die Stabmurzeule 553.695.770 

Ph, N. Artemifiae, Knoch. 

Noct. Z. Die Wermutheule _ 359.696.770 

Kris, pn Ph. Pundtigera, Ruf ; 

4, No. zZ. Die Roßkaſtameneule 544.688.761 


$ ftp, Pha] 


Pie Pp, N, Ph. Z. Der Märzveilchenfalter 29 
Pa Dp. N. G. L, Der Duekengrasfaltee 488.616.748 
def "Rp. P. R. 777.5. Der Geißkleefalter 187 


* 
“ÜPh.N, Z, Der Lindenholzſpinner  5.56.267.714.766 
Ph. N. Pirina. #f£. 


Ag] * 
Pr Pp.N. Ph. Z, Der Hundsveildenfalter 28.176 
oterq 


Über. Pp. N. Ph. Borkh. Der Wollweidenfalter 29 
eh. N. F. Die Achtereule =... 537.678 
Ph, N. Solaris. 7745. - 
ig Ph. Lucida. Z/f. 
Achym * Ph.N,F. Die Wegerichenfe 435.705.764 
‘ “ Ph. N. F. Die ſchwarze bräunlich 
Ein; — geraͤndete Eule — 58.348 
"NZ. Die Erleneule - 430.550 


Alf 










Negifier, u 
Be; 20 gif 4 
Alfines. Ph. N — Die Hůhnerdarmeunle — 
Amaryllis. P. N. Or. Borkh. Der Mausohr⸗ 
henfalter — = 192.49" 
Pp. Bj. R. Tithonius. Z. 
£ Pp, N. G. Pilofellae. Ar 
Pp. N. G. Phaedra. E/p. 
Pp. N. G Herfe.. 77. S. Mi 
“Amataria. Ph. Geom.Z. Der Ampferfpanner 
Ph. G. Vibricaria, If 
Anachoreld. PhiB. F. Der Korbweidenſpinner 246. 388. 523" 
«Anaftomofis. Ph. B. Z. Der Efpenfpinner 226.380. A 
Ancilla. Ph. M. T. Die Waͤndeflechteneule F) 
Anifurca. Ph. N.Göz. Die Gartenfalateule 418 
Ph. N. Ladtucae, Ep. ? 
inkiopa, Pp. N. Pr Z. Der Palmweidenfal⸗ 


ter * A 162.342. 7 
Antiqua. Ph; B. Z. Der Apricofenfpinner. 57.230.381: 526 # 
Apollo, Pp. H. L. De Hauswurzfalter 30. 149 * 
Apiformis Sph. T. Der Pappelbaumſchwaͤrmer 
Sph, Crabroniformis. 777 8, m 
Aprilina. Ph. N. F. Die Eichbaumgule = A 
Ph. N. Orion. Zfp. | Es 
Ph. N. Ludifica minor. Göze. # 
Argentea. Ph. N. F! Die Beyfußeule - 69% j 
N. Artemifiae, F. ’ Fi) 
Argentina. Ph. B. * Der Eichenbuſchſpinner 25 
Argiolus. Pp.P.RB.L.. Der Raulbaumfalier 178.344 
bp. PR R. Ads A ——— 
Afcepiadis. Ph. N, Tabell. Veræ. Die Schwal⸗ 
benwurzeule - 2 


— Pp. N. Ph. L. Der Heiterneſſelfalter 169. 343° 





Regifern 788 
s Eeite. 
Pp, N. Ph, Z/p. Der Ehrenpreißfalter 37.188.622 
Kong, Pp. N. Ph. Maturna. An. 

h Ph Ph. Tortr. Knoch. Der Atomenwikler598. 739 

"ariq, Ph, Geom, Z. Der Flokenkrautſpinner 462.587.724 
Ph. Artemifaria. Zerbfl. 
Ph, Aceraria. Hf. 
A Ph. Pennata et Ifocelata. Scop. \ 
Preis. Ph, N.Z. Die Meldeneufe 417.546.689.769 


Atlaliq. 


— Sph. Z. Der Kartoffelſchwaͤrmer 500.638 
"PbuN.Z. Die Eydereneule - 412.578 
Alia N, Lunaris. F. a — 
—— BZ. Der Taufendblattfpinner 645.754 
"ni -maculata. Ph. N. Gæ. Die Kirſch⸗ 
— baumeule — 304 
ma.Ph. N. Fr. Die Boksbeereule 421.687 


Au; Ph, N. Lunulata. Göze. 
ug. Ph. B. FE Der Gartenbienfpinner '59.263.531.647 


8 B. 
*bh. N. T. Die Beombeernle 446.579.678 
Bay, Pp-D. C.L. Der Dreyſtrich J— 158 
"gus. Pp.P,R. /. Der Rleefalter . 347 


Pp. Pl. R. Adonis, F. 


Berg, Pp. Pl. R. Salacia et Venilia, Bergfir. 

Bean, Pp. P.R.Z. Der Birfenfalter 32.177 
— Ph. B. Z. Der Saalweidenſpinner 232.750 
— Ph. B. T. Dee Birkenſpinner 530.642 
Bir, Ph. B. Borkh. Der Sarbaumfpinner 255 


1 
® Ph. B. Borkh.. Der Bellenfpinner 250.390.529.663 
Ph. B, Furcula. 7 S. 


. Göze. Der doppelte Nierenflek 532 
Dom» 


ren, An, 
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Bombyliforis. Sph, Göze. Der Klebkrautſchwaͤrmer 

Sefia Fueifurmis. Var. A Pr 
. Braficae. Pp.D.C.Z. Der Kohlfalter 150.339.482 7 
. Brüficae. Ph. N. T. Die Sobleufe , - 442.68%7 


Brumata. Ph. Geom. I. Der Krühbienfpanner 136. 
" Brunnea. Ph. N. Göze._ Die Graswurzeleule 
Bucephala. Ph. B, Z. Der £indenfpinner 373.52, 
C.: 


€. album. Pp.N ‚Ph. Z 7. Der Dopfenfalter 167.343. Ru 
C. nigrum. Ph. N. Z. Die Spinateufe - 7034 

Ph, B. Gathicae, Var. Z/p. J 
Chia. Ph. B. T. Dev Reſſelſpinner - 32 


Calcairippae: Ph, N. Tab. Veræ. Die Ritter ß 
ſpornſaameneule — 
Camelina. Ph. B. I. Der Erlenſpinner 260. 385. 646 


Camilla. Pp. N. Ph. L. Die kleine Bucheneule 17 
Capfincola. Ph. N. 9.5, Die Lychnisfaameneule 42% 
Ph, Bicruris. Zn. A 
Cardamines. Pp. D.C. T. Der Bergkrefffalter 15% | 
Cardui. Pp. N. G. T. Der Diftelfalter 156.342 485°. 
Carniolica. Sph. F. Der Hahnentopfſchwaͤrmer 50 
Sph. Onobrichis. V. S, m 
Caffinia. Ph.B. FR. Der Graslindenfpinner 99 2 
Cafrenfis. Ph. B. L, Der Wolfgmilchfpinnee 82. 220: 


Cataz. Ph. B. D. Der Eereihenfpinner = ‚8 4 
Celerio, Spb. Z, Dee Weinſtokſchwaͤrmer 509 f 
Celtis. Pp. N. Ph, A Der Zürgeibaumfalter gi 
Cerafi. PN. F. Die Lindeneule - 


Ph. N. Suabilis. 77 S, 
Ph. Incerta, Aufn. 


Negifer. 2 9 
Eeite, 
"opodii. Ph, N, F. Die Gaͤnßfußeule 682.769 
Chi n, ‚Ph. Teifoli. Zn. ? 
Chr, — N. T. Die Agleyeule en 286.686.761 
is hN. Li Die Hanfneffeleufe 440.541,710 
"Worrhoea, Ph, B. 2, Der Weisdornfpins | 
Gi ner = = 93.514.653.755 
. amomeg, Ph, N. Göze, Die Fimeneule _ 424 
Digi Pp.N. Ph. 7. Der Breittvegerichfaltee 15.35. 344 
"U Ph. Tort. L. Der Wolktweidentwikier 464.597.738 
Pas, Ph.N, Göze, Die Ehilbmotte 10 
0, sphals, Ph, B,L. Der Mandelfpinter 64.232 
* "PP. P. V. T. Der Peltſchenfalter r 180. 
„ana, Ph. NL. Die Pappelbaumeule 106.279 
har 


Ja. Ph, BR. Der Schlehendornſpinner 664.755 
Ph. B. Spinula. 77 S. 


Ph. G. Modeſta. Valcli. 
fo, p 


h. N. Scriba. Die Belleneule 416.579 

N. Or. . 
Cnyop, Ph. N, — — Ejp. - —— 
— “li Sph. L. Der Windigſchwaͤrmer es: ; 
Cop Ph. B. L. Der Haſelſpinner 244.522.65 


a 


6, B. L. Der Weidenholzſpinner 654.755 
alaegat 


9 Ph, Geom. 2, Der Weißdorn⸗ 
fBanner “ 318.464.593.723 
Cat, Ph. Luteclara. Hfn. r ni 
Ca & B.H. 2. Der Dagedornfalter 478.615.74 
“&. Dh, B, 7 Der Hagedornfpinner 84.237 
"ah, pp, NWS. Die Gliedweicheule 406.550.712 
N, Rivularis, A 
Pn. N. Rivuloſa. G. 
N. Triangularis. Thunbg. — 
— Cacul-⸗ 
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Derafa. Pi. N. L. Die Himbeereule - 
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Oi 
Cuculla. Ph. B. E/p. Der Ruttenträger PR 
Cuculatella. Ph. Tin, L. Die weiße Bogelbeer - 
motfe - - 


Cultraria.Ph.Geom. F-DerMayenfpanner 322.594.723:77" 


Ph. B. Sicula. 77 8. 
Ph. G. Falcataria, Ge/en. 
Curtula. Ph. B. Zi Der Rofenweidenfpinner 2473805 d 
6a 


‚Cyllarus. Pp. P. R. Der Wirbelkrautfalter 


Pp. P. R. Damoetas. 77% S. 
Pp. P. R. Bronte, Bergfir. 


Cynthia. Pp. Ns Ph. 75. Die Cyuthia of 
D. n 
Daphne. Pp. N. Ph. F. Der Hohlbeerfalter — 


Deaurata. Ph. N. Göze. Die Quekengraseule 

Delia. Pp. N. Ph. F. Der Spizwegerichfal⸗ af 
fer a 36.181.346.6 

Pp. N. Ph. Cinsia. F. Sp. Inf. N, 

Pp. N. Ph. Pilofellae. Eſp. fl 

Delphinii. Ph. N. Z. Die Ritterfporneule 


Ph. Piritoides. Z/fn. ;# 
Dißiaea. Ph. B. Z, Der Schwarzpappelſpin⸗ oft 
ner * 257.381.646.74 
Dißaeoides. Ph. B. E/p. Der grüne Porzel⸗ f 
faincaupenfpimer u, 


‚Difimis. Ph. N. L. Die eldulmeneufe 


Dipfacen. Ph. N. L. Die Mengelmurzeule 428-577 
Ph. Viriplaca. Zn 


a Difpar. Ph: B. L. Der Rofenfpinner 60.2 


Difimilis, Ph. N. Knoch. Die Blaukrauteule 10 
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Seite. 
—* Ph. N. 7. Der Hundszungen⸗ h 
> inner &107.406.573:702:762 
Dropgagpjus Ph. B. 7; Det Mayenfpinner . 383.643. 75 1 
"ei, Ph, B. 22 Der Hefenfpinner = 75. 211 


ianan Ph. G. T. Der Gaißblattſpan⸗ 


Rn, & 0 133:592,721.773 
or Sp Wet &ehottentneiberich 


big ſchwaͤrmer a = 353.494 

Ban; Sph. Z, Der Sichelkleeſchwaͤrmer 201 

— Ph, B. ya. Der Werftweidenſpinner 215.373:516. 
“BA Der Holzbirnſpinner 93,237 

& 0. P9. D.C, T. Der Brillenfalter 1:8 
Ku erbia,, 


Sph; F, Der Wolfsmilchſchwaͤrmet 356.495 


bige, Ph, N. Efp. Die Wolfsmilcheule 419 
R Ph. N ee minor, Göze. 
Rue p 


p · N. Ph. T. Der Bergveilchenfalter 16 
la. Ph, Ti. 2. Die Spillbaummoite 473.774 
Dieta, pp, N. T. Die Schartecute = 287.402 


P. 
Po, a L. Der Buchenfpinnee = 517.674 
:G. FR De Rothbuchenſpan⸗ 
323 595:718:771.778 
dola — Ph. B. Hamula, 77, S. 
aria. Ph. GL. Der ————— 454.594 


— Ph. B. Falcula, 

— Ph.B. 7. — 62.227. 525. 669. 757 
——— Der Kienbaumſpanner 313:589:718 

Pofye Uene, Ph. Neuftraria, Zufn. 
&i ilipe Ph. N. zZ. Der Manndgrasfalter = 283 
Perg, Sph Z, Der Steinbrechſchwaͤrmer 50,261 
Eee . Fi 
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Fimbria. Pb. N. L. Die Schlüffelblumeneule m 
Eimbriata. Ph. G. Göze. Der Kandelblüthfpanner f 
Elexula. Ph. G. F. Der Hangeleichenfpinner 324.40" 


Phal. Sinuara. 7, Sp: Inf. 
Ph, B. Flexula, 7% S. 


Fraxini. Ph. N. T. Die Efcheneule = 2, 
Fritillarius. Pp. R. V. F. Der Kartendiftelfalter 4 
Fuciformis. Sph. L. Der &cabiofenfchwarmer 53. u 
"Fuliginofa. Ph. N. 2. Der Ampferſpinne No. 274.534 


Fulmined. Ph. N. F. Die —— IN — 
Ph. N, Leucuphaea, /7, ,S ih 


Ph. B. Veftigialis. X 
Furcula. Ph. B. /. Der Palmmeidenfpinner 252. 389 ; 
Furva. Ph. B. Borklu Eichenfakträgerfpinner 


G : er 
Galathen. Pb. N. G. T. Dev Sifhgrasfalter 
Galii. Sph. F. Der Waldſtrohſchwaͤrmer 
Gamma, Pb. N. Z. Die Zufererbfeneufe 298,0 


Gemmaria, Ph. G. Br. Die Pfichchblüchtun 9 
ſpeneule * 


Glyphica. Ph. N. T. Die Wiefenklecenfe 277 * 
Gonofligma. Ph. B. x Der Zweiſchgenſpn 





30.3815 oe 
Gothica. Ph. N. Be ER Klebkrauteule 5 

Ph. N. Nun atrum. 7, S, 

Ph. B. C. Nigrum. Güze. Rn 


“Grammica. Ph. B: Zi Der Echwingelfpümer 86.2399, 
Granella. Ph. Tin. L. Die Kornmotte er 
Groffulariata. Ph.G. T. Der Stachelbeerſpanner 


—— 
lebe. Ph. B. Z. Der arbenfpinner 19.100.513 
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Hera z Eeite. 
RR * 2 Z. Der Beinwellfpinnee 9.107.573.702.762 
wur. Ph. B. R. Der Srasfchabenfpinneer 503.243 


Ph, B. Graminella. Borkh. 
Ph. B. Veltita. E/p. 


Rin.: 
. Ph, N, Göge. Die Pfirfihenle = 425.581 
“Ph, N, Z, Die Hopfeneule 7.26.106.534.701.768 


| * @nihus. Pp. D. P. T. Der Hirſengrasfalter 345 
Bil, Pp, N, Ph. A Der Oſterluceyfalter 181.346 


Pp. N. Ph. Polyxena. W. S. 
Pap. Ariftolochiae. Borkh. 


RR J. 
I, de. ph. N. T. Die Jakobſseule— 396.574 





"ira, Pp. N. G. L. Der maͤnnliche Riedgras⸗ 
Topp, falter - = 38.483.625 
* * Ph. N. A. Die Aronwurzeule 26.551.766 
kepog; Pp, PR. Göze. Der Erdbeerfalter 186.347 
a. Ph,B. T. Der Traubeneichenfpins 
Leis p ner = 17.69.210.371.640.759 
“"P- PR} Borkh. Der Steineichenfalter 348 
Dnoiah Pp. P. R. Lynceus. F. 
Ya * Ph. G. Kuoch. Der Beyfußſpanner 731 
Ph. N. F. Die Mandeleule301 
— G. T. Der Rothneſſelfalter 37.154. 341.484.624 
Iepgy J N. G. T. Der Bachweidenfalter 159.626 
la, Ph, Tin, T. Die Baumflechtenenle 146.332 


Ph. B. Irrorea. Borkh., 
Ph. N. Irrorea. W. S. 


ing, Pp. N. G. T. Der weibliche Nieds 
gragfalter - 39.483.624 


RK. 


Rusı. 

Mind, Sph, üefsly, Der Köchlinsfgrärmer 204.364 
Sph. Lineata, Fi. 

Eee 2 L. 





J 

Er 

5 

ei 
Bi 
Br} 
7 

* 


Ba a EI a nn 


; Lucipara. Ph. N. Z. Die Brombeerſtraucheule 554 „gt 


Auſoria. Ph. F L. Die Lekrizwikeneule 


788 Kegiften 


L: 


Laceriinaria. = 6. 2. De Sangefbiefenfpinner 
. B. Lacertul. . 


Lanefris. Ph. * L. Der ee 79.211.378 
Lathonia. Pp. N. Ph. Z. Der Ochſenzungen ⸗ J 
falter — 176 


Leodorus. Pp-P.R. Efp. Det Eſparcettefalter 19 
Leporina. Pb. N. Zi Die Erlenbaumeule 27451 













45 


Teucomelas. Ph. N. Z. Die ſchwarze braͤunlich⸗ 30 


gerandete Eule 
Levana. Pp. N. Ph, Z. Der Haberneſſelfalter 172.343. M 
Libatrix. Ph.B.L. Der Dotterweidenfpianer 86,35 4 
Lichenaria. Ph. G. Än. Die Moosmotte 
Ligufiri. Sph. L. Det Ligufterfehwwärmer - 199.353-! N 
Liguftri. Ph. % F. Die Liguftereufe _ - sort 











'h. N. Atropos minor. Goæe. # 
Linariae. Ph. — F. Die Leinkrautenle so 
Lobulina. Ph. B. W. S. Der Kienbaumfpinner pP 


Lota. Ph. B. L. Die Waſſerweideneule — 
Lubricipeda. Ph. B. L. Der Hollunderſpinner 24038, 


Zucilla. Pp. N: Ph. Z/p- Der Lonicerenfalter 
; Pp. Camilla. 77. S. 


Ph. Dubia. Aufn. 


Laifora Ph. 2 F. Det Spiktvegerichfpinner 57497 
B. Caefarea. Göze, 


Lunaria. Ph. — Der Holzbirnſpanner sag 
Lupulina. Ph..N« T. Die Hopfenmurzeleule # 


. Luforia, 
Zutarella. Ph. * L. Die Steinflechteneule 
. N. Luteola. V. . 
* B. Luteöla, Borkh. 
Ph N. Lutofa, Eſp. 
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8 F Seite. 
Ey Pp, N, Ph. Borkh. Der Scabiofenfalter 189,625 
“  Pap. N. Ph, Maturna; Zjp. 
Pap, Kolosyarenfis. Seribä, 
M— | 
“chgon, Pp. EA. L, Der Fenchelfalter 337.478.613 
derg, pp, N. Ph. L. Der Riſpengrasfalter 616.747 
“og PP. PU. Z, Der Malvenfalter 40.180 
einen, Ph. G. Göze. Der Nelken * 
blaͤtterſpanner 
Ph. N. Z. Der Beyfußſpinner 393.577 


m ephaig, ph, N. FR, Die Weideneule 298.413.578.687 


Sera, Pp,N.G.L. De Wiefenrifpens — 

grasfalter 49.34 

dien, Ph.B.Z. Der Frauenmuͤnzeſpinner 378.522.713 
Ph, Murina. Zufn. 


"llaf;;, ph, p, Efp. Dev Roßmüngefpinner 674 
Ph, Lubricipeda, ‚Scop, 


% Ph. Lubricipeda alba, Aufn, | 
"Wanthigis, Ph, N, Tab, Verz. Die Bitter — 
kleeeule - * 
Au oa. Ph. N. T. Die Mangoldeule 1.685.760 


M | : 
ve Ph.B.Z. Der Apfelſpinner 221.377 


uferi, Ph.B, FR, Der Teufeichenfpinner 390.521.676 
Ph. B. Terrifica. 77, S% 
Ph. B. Vidua. Xn. 


"oglypha, Ph. N.An. Die Wieſenriſpen⸗ 


300 
N ae 117 300 
Nor: - Radicen. A 
—* PbBz. Der Manfbeerfpinner * * 
M ns; Pb, Attac, - Der Eteinmosnachtfalter 4 
—* Ph N. . Die Eumpfheideenle 403.709 
Ph. Ericae, Afn. 
Eee 3 N. 





| 
Mi 
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N. 
Nana Ph. B. Borkh. Die Grashülfen 
motte 105.24 
Napi. Pp.D.C. Z. Der Rübenfaatfalter 
Neriis Sph. Z. Der Dleanderfehrärmer 19639% 


Neuftria. Ph. B. L. Der Weißbuchenfpinner 


— Ph. N. T. Die Bachweideneule 
Ph. N. Rubra. V. S. 






O. 
Obtiterata. ae E/p. Der Spateichenfpinner * 39% 


. B. Deletta. Brahm. p 
Obfcura. Ph. x Br. Die Bogelkrauteule 4 
Ocellata. Sph. L. Der Weidenſchwaͤr⸗ { 

mer - 52.194.350.493: 62 gi 
Oenotherae. Sph. F, Der Nachtkerzenſchwaͤrmer 
Oleracen. Ph. N. T. Die Kopflatticheule 9— 
Ononaria. Ph. G. Fueſol. Dev Hauhechelſpanner 
Oo. Ph.B.L. Die Viereicheneule - 98.565 # 


Or. PhuN. IV. 5. Die Alberneule - 415 
. Ph. N. Octogena. Ep. 
Ph. N. Odtogefima. Hübner. 


Oxyacanihae. Ph.N.L. Die Weißdorneule 127.293 „ah 


P. # 

Paxa. Ph. N. L. Die Baummeidenenle zul A 
Padella. Ph. Tin. L. Die Vogelkirſchenſchabe ak 

Palaeno. Pp. D. C. T. Der Kronwikenfalter 

Pallens. Ph. NZ. Die Butterblumeneule 2 f fr 
3 D 


Palpina. Ph. B. Z. Der Weißweidenfpinner 255.384.5 
Pamphilus. Pp. P. R. Z Der Kammgrasfalter 
Paphia, Pp. N. Ph. Z. Der Himbrerfalter 


Regiſter. 791 


er, 
Fi lonaria. ph. G. L. Der Buchenfpanner 316.596 
P "Yyınpha, Ph. N. Z. Die Zakenflefigte Eule 129 
p,, as, Ph. N. T. Die Hangelbirkeneule 269 
"orig mmazor, Ph, A, L. Der Birnfpinnee 366. 
5 Ph. B. Pyri. 7% S, 
MG media, Dh, A. F. Der Schwargdorn r 
pinner * 37° 
Er: Ph. B. Spini. 7 S. 
"a minor, Ph, A. L, Der Hainbuchen un 
z fpinner ” = 34-3 
dei, Ph. B. Carpini, 79. S, 
aaftlq Ph. Alue, L. Das Schlehen⸗ 146.336 
P geiftchen —— — 
Mcariqe. Ph. N. T. Die Floͤhkrauteule 547.699 


Potyip Ph, Sambuci. Aufn 

“ag. Ph.N,F. Die Steineiheneule  299.701.767 

Leuced Ph, Socia. Aufn. : 

Pie, ni. Sph. L, Der Haarſtrangſchwaͤrmer 55 
In “ Sph. T. Der Kahneichenſchwaͤrmer 206 

rag Pp. P. R. T. Der Sauerampferfalter 179. 344 
be Ph, B. Seriba. Der Balſampappeln-⸗ 


Piyap... fpinner ı 265.230 
Ba Sph. Z, Der Fichtenſchwaͤrmer 496.633 
ri, Dh.n. L. Die Richteneule 551.691 


Bi. Dipterygia. Aufn. 
Ph, N. Tricefina, Goæe. 


ni, 
Bi, PR, 7. Der Tonrenfpinner 72.211.372.515. 647. 753 
arg, 


in; P.G,Z, Der Föhrenfpanner 588.718 | 
Perdg, Ph. N. Panzer, Die Föhrenenle 437-549 
| Bi, Dh Bomb, Spreta, F. 

yo, N. T. Die Erbfeneule - 546,690 
ampa. Ph. B. £. Dig kleine Fichten⸗ — 

Anka; pine — - 11,53 

15, $ gerich⸗ 
* — — N ana mies 


Eee 4 Pletta. 


a el — 


kenn 3 


ha 


Fa ee 


BE Eu 


FU En. TB, 


De a 
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Pleta. Ph. N. Zs Die Blindlatticheule 289.402. zo d 
Podalirius. Pp. B. A. L. Der Mandelfalter 148.330" 
Polychloros. Pp. N. a Z. Der Rüfterns 







u 441.164,3 PER, 
Pap. N. Ph. Teftudo. Ep. ee 
Polyodon. Ph. N. T. Die Birkeneule = gl 
Pomonella. Pb. Tin. L, Der Apfelwiller 335.47% 
. Pyral. Pomana, M 
Ph. Tort, Pomonana, — 
Fopuli. Pp. N. Ph. Z, Der Eſpenfalter ⸗ 


Populi. Sph. Z. Dev Albernſchwaͤrmer — at * 
Populi. Ph. B.Z. Der Albernſpinner - 


’ Populifalia. Ph.B, R- Der Weißefpenfpinner gi 


Porcellus. Sph. Z. Der Labkrautfchwärmer 355.494 33 
Potatoria, Ph. B.L. Der Treſpenſpinner 71,210,511.04" M 
Praecox. Ph. N. T. Die Difteleufe er 


Prafinana. Ph. Tort. Z. Der Hageichenmwilfer ne! 
Pyral. Fagana, F, En 
Prafinana. Ph. Pyral. P. Der Eichenwikler 
Proboſcidalis. Ph; Pyr. Z. Der Brennneſſelnzuͤnsler 
Proceffionea. Ph.B.L. Der Niereichenfpinner 67 


Proletella. Ph. Tin. * Der Schoͤllkrautfſpinner go 
Ph. B. Prolifera. Borkh, 
Ph. B. Aphidula. Zrahm, 


„” 
Promiffa. Ph.N. F. Die Wolfcneicjenenfe so Pi 
Pronuba. Ph. N. Z. Die Sauerampfereule 20.7 
Prorfa. Pp. N. Ph. Z. Der Waldneſſelfalter 172. 3434 


Projerpina. Pp. N.G. 77.5. Der Ruchgras⸗ A 
falter - = 49 
Pap. N. G. Ciree, F. 


Prunaria. Ph. G. L. Der Schle peut Me 
Ph. Sordiata. Fe . 


Prwi, Po. P. R. T. Der ———— 


— 
Pruni.-Sph, F. Der Schlehenſchwaͤrmer Pa 
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Bay; 3 Eeite. 
Pi, h BZ. Der Zwetſchgenbaumſpinner 70.210.750 
— L. Die Schleheneule 283.541.686.767 
— @ Ph. B. T. Der Wallnußſpinner 524.676 
“ Ph, Tin. Z, Die Sonnenmendeenle 332.472 


| Bomb, Pulchella. F. 
Ph, B. Pulchra, Borkh. 
© Ph. N, Pulchra, E/p. 


Bun; 
Pu in, Pb.G,Z, Der Cichenkufchfpanner 460.722 


W A 

Be “eens. Ph. N. Göze. Die Spizwegericheule 304 
Püreg, Ph, B. T. Der Megerkrautfpins 

Pf; net - 89.234.528.758 

Di, BG. Z, Der Weißbivfenfpanner 458.589 


aling, Ph. N. Tab. Verz. Die dunkelhraune 
— blaͤulichgewaͤſſerte Eule 698 
— Ph. N. T. Die Nußbaumeule 121.296. 711 
"ephyla, Ph, N. WS. Die dunkelgrau ges 


zeichnete Eule 22 

Ya Ph,N. Z. Die Marroneneule 27.713.765 

“folia. Ph. B. L, Der Fruͤhbirnſpinner 3.60.210.639.753 
8 Pp. P. R. T. Der Eichenfalter . i78. 344 

“us. Sph. F. Der Eichenſchwaͤrmer 203.363.508 


"us. Ph, B. T. Der Eispenfpinner 74.238.644.754 


R, R. 
PP D. c. Z, Der Nübenfalter 151.330.491.619.747 
Ya, Ph. B. F, Der Rosmarinweiden⸗ 


fpinner * 249.388.532.666.759 
Rep Phal, B. Pigra, Zufn. 
"ellg, Ph. Tin. T. Der Kienſproſſenwikler 611.744 


Pyral. Refinana. F. 
Ph. Torty, Refinana. Br, Fi 
Eees Retu- 


TEEN: 


794 : Negiffer r 
Se 
Retufa. Ph. N. L. Die Bandweideneule — J 


Rhammi. Pp. D. = = Der Kreupdornfab M 
- 48.154.341.49° pr 


Rhizolitha. Ph. N. r Die Wagechenenn 
Roboraria. Ph. G. F. Der Steineichenſpanner 5861 


Koboris. Ph. N. F. Die Steineichenbaumeule gr 
Ph, Bomb. Chaonia,. V. S, en 
-Ph. Confufa. Afn. 
Ph. N. Flavicornis. Göze. 


Rofana. Ph. Tortr. I. Der Hekrofentifler 1 
Rofea. Ph.B. F. Der Eichenflechtenfpinner 
Roftralis. Ph. Pyr. Z. Der Hopfenzüngler 467.604 y 


Rubi. PpsP.R.L. Der Brombeerfalter - 17 
Rubi. Ph. R. F. Der Brombeerſpinner vr 
Rubricollis, Pr. N. L. Die Aftermoogenle 2 
Rubroftriata. Ph, N. Göze. Der Pflaumen 9 
baumfpanner m 
Rumicis, Ph. N I. Die Umpfereule 292.403: —— 
Runica. Ph. N. F. Die Kahneicheneule 
Ph. N. Aprilin» Z/p. r 
Ruſſula. Ph. B. L. Der Apoſtemte autſpinnert 238 
8. 
Saticella, Ph. Tin. T. Der Bandweidenwikler 333 ⸗ 
Salicis. Ph. B. T. Der Weidenſpinner 224.389 hi 
Sambucaria, Ph. G. L. Der — — M 
ner 32310.721. m) 
Satellitia, Ph, N. L, Die Fruͤhbirneule I 31.296 
Scoriacea. Ph. B. E/p, Der & chlalenfaͤrbige gt 
Spinner 
Scrophulariae, Ph. —* 8. Die Braunwur⸗ F F 


Seutoſa. Pi. N. F. Die Aeberreißeule 537° 





Resifen. = 
Sep a f ” Seite. 
e 
* PhhN. A, Die Winterſaateule 109.538.681.760 
Ph. B, Segetum,. Ze. 
Bi. Ph. N. Segetum, V. S. n 
friataria, Ph.G.Kn. Det Seinbuden · 
fpanner - 456.596.717:770 
Ph. B. Sesquiftriataria. E/p- 
Ph. B. Sesquiftriga. Br. : 
Ph. G. Margaritara. /. 7 
Ph, G. Vernaria. Afn. 


Sl ; 

I Pp.N, Ph, Z. Der Hefenfirfchenfalter 171.343 

* Ph. N. 77.5, Die Gartenmeldeeule 23 

* —E Ph.G. FR. Der Ginſterſpanner 141325 
“ PhN.Z, Die Rotheicheneule 114.279.710.765 

Sg, Ph. N. Spino. 7. 8. - 

w Sph. Z. Der Seenelkenſchwaͤrmer 202 
atarum Sph. Z. Der Sternkrautſchwaͤr⸗ 

Ser mer - - 358.635 
enturiata. Ph, G.L. Der Apfelbaumfpan 

Sf — ‚ner - - 135.321.458.722 

huralis. pn, Pyr. Z. Der Windenzüngler 604 


Bomb. Lugubris. F. 

Ph, N, Sulphurea. 7. 5. 

Ph. Pyr, Trabealis. Stop. 

N. T. Die Waldeicheneule 267 
Ph. B. Hamula. V. S. 


Yrinom:: 
"garig, Ph, G. T. Der Fliederſpanner 310.459.722.773 


Heine, p 


T. 


T 
— PN. Die Rheinfarrneule 408.557.692 
“a, Ph, B. ER Der Butterblumenfpin- 
Tay, a ner - = 94-237 
Velen 8* A. T. Der Rothbuchenſpinner 207:371.510.038 
ü, Pp. P. R. — Der Fetthennen⸗ 
fi sie - 

Pp. Pl. R. Batus. Ro 


349 


Tere= 


TEEN DU T  FE Be. 
* — 
6 egiften J 
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Trebra. Ph. B. F. Der Pappelholsfpintier 667 · 

Teſtudo. Ph. * F, Der Zwercheichenſpinner 65 


Tremula. Ph.B. Z. Der Balſampappelnſpin⸗ PL 
e 230. 


 Tridens. Ph. N. F. Die Apricoferenle 54° 





B. Sulphurea. A. Sp. Inf, 
Ph. B. Limacodes, E/p. 
Ph. N. Limacodes, Aufn, # 
Thapfi. Ph. N — Die Kerzenkrauteule 708 
. N. Bimaculofa, £. 
N. "Polyodon. Tab. Verz. 
Ph. N. Nebulofa. Aufn. 
Thavmas. Pp. P. U. Ejp. — ——— 


P. Linea, 
Tiliae. Sph. L. Der —— 194.350.49 — 
Tragopogonis, Ph. N. L. Die Boksbarteule 299 * 
Trapezina. bh. N. T. Die Ahorneule - od 





ner 
Ph. B. Phoebe. Serie. 


Trepida. Ph. B. F. Der Hafeleichenfpinner . 386 Bi 
Ph. B. Tremula. #..8. „ost 


Trifolii. Ph. B. F. Der Wiefenkleefpinner 9" m 
Triplacia. Ph. N. L. Die Neffeleule = 29458" 


Tritophus. Ph. B, Fı Der Zitterpappelnſpin⸗ ‚no 

ner ae 

Turca.'Ph.N. Z. Die Binfengragenle - il er 
Typica. Ph, N, Z, Die Slechtiveideneule 118.297.44°° 

U, J = F e 

SER Ph. G. Göze: ‚Der Eſpenlaubſpan⸗ 

ner 

Umbratica. Ph.N.Z. Die Hafenfohleule 400.557 ze 

Undulata. Ph. N. Gözes Die Etachelbeereule — 
Unita. Ph, N. /7. S: Die Tanneneule — zob 


Tin. Lutarella. Var. A, 
Bomb, Unita Borkh. un 


Reagufen 2. 
Un, Geite, . 
" ge, * N. Eh. Ls Der Breunneſſelfalter 164.342.487 


27 
“ata, Ph, G. 7. Der Brennneffelfalter ,  330.597:737 
Ph. Pyr. Urticalis. Dr. 


y 1 Br — V. 
uilgrum. Ph, BB Der Wintereichenfpins 
95.244 
Dans; Ph, 3 Nivoßi. W. — 
Pk Ph. N. T. Die Heldelbeereule 294.677:759 
al Ph. B, Z/p. Der Etieleichenfpinner 670 
“ella, Ph, Tin. 7.5. Die Wollkrau 
—D ſchabe 606 
A Ph. N. L, Die Wollkrauteule 123.289 
colora. Ph. B. L. Der Hagenduchenſpin⸗ 
Pa er; ner 216.376.521 
“alis, Ph, Pyr. L. Der Reffelzüngter 469 
Dep Ph. Pyr. Purpuralis. "Sulzer. = 
% Ph. B, F. —* Birkenſattraͤgerſpin⸗ 
102.243: 669.756 
.' Ph, in, Plumella. WW. 5, 
ice Ph, Unieolor: Hufn. 
@ Ph, B. F, — Balomitenfpin 


100.243,669.756 
nu Ph, Tinca Vieiella, WW. Sa i 
>, BL. Der Epinatfpinier 18.84:512:653:755 


Nul 
4. Ph. B. T. Der Bandweidenſpin⸗ 
ner 211,373.516:642 


v, 
— Pp.P.R. /. Der Goldtuthenfalter 345 


"dana, Ph. Tor Z; De Lahneichenwit⸗ 
ler 143.598. 739 


w. 

gr; | 

aria. Ph,G, * Der Johannisbeer ſpan⸗ 
er * — 


Woebe« 
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TER Ph. Tort. 3, Der Mandel olz⸗ 3 
* wit —— 





ee: x. 

Pe Xanthomelas. Pp. N. Ph. 77.8. Der Dot 

ist ‚terweidenfalter J— 187.34 ;) 
IR 

er Biss, Pb. B. L. Bei Sisrnmeibenfpin * AR 
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Verbeſſerungen 





eite 
17. Zeile 6, an der Seite bey Nr. 15. ſtatt 3. R. £ 4 


— 
— 


IASTATT FI 


—  AERBEFFIRE 


LTIIA 


5. 

— 25. ft. MUNDUNA, I. MUNDANA. 

3. ft. tab. 46. I. tab. 47. - 
EMELKELTILLETREES. 
“724 ft. Nr. 190. I. Nr. 120, - 

« Dem Citate bey Nr. 305. ift noch hinzuzuſetzen: 


®. £. 5. Pp. lefe 1.2.8. f. 4. Pp. f. 5. R 


. 23. 5. 30. . ſp. 


ſp. 120. 
u ——— ſt. Eſpers III. Th. l. Eſpers 


—5 der Eeite, ft. .2.32. 1.2. J 
— 6. dem — Citat iſt noch anzufuͤgen: 
tab. 5 


af Sartenfpinner I. Gartenbirnſpinner. 
re 5 De 


735. 
10, ft. Viereileneule, I. Viereicheneule. 
— 9. an der Seife, ft. tab. 3. I. tab. TO. 
re 5. ar — ; ft. IV. Heft, l. VI. Heft. 


19.13. 1. ip. 73: 

* —= 30. ft. Noct. I. Bomb. 

I 33 6 2805 1..P 270; 

“= 13. ſt. Ph. Nudt. I. Ph. Geom. 
de 

— 9. ft. Brandflef, I. Bandflek. 

— 18, an der Eeite, ft. 1. Claſſe tab. 2, 1.2. Claſ⸗ 


fe tab. 4 


Huͤbners I. Band. I. Th. tab. 4. fig. V. Ph. 


374. — 8, an der Geite, fi. tab. 79. fi 4. I. tab. 79, 


# h I 
>. — 16. ſt. Raupe, I. Puppe. 
a — 3. an der Geite, ft. tab. 49. T. tab. 46. 
397. — 23, ft. 1. 187. 1 fo. 287. 
“5. an der Seite, flat tab. ſ. 64. I. tab. 64: 


5. - = = if noch binzuzufegen tab. 6 


eat 
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